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Morgen -klusgabe.
1. Wkcrtt ._ _

Politische Wochenschau.
Wir nähern uns mit Riesenschritten der Paria-

Mentari scheu  H o chs a i so n. ^ em guten Bei¬
spiel des Reichstags,  der am 28. November ferne
Tätigkeit eröffnet, wird eine Woche später der preu¬
ßische Landtag  folgen . Die ungewöhnlich frühe
Einberufung der preußischen Volksvertretung Pt wohl
nicht in letzter Linie aus zarter Rücksicht auf den deutschen
Reichstag erfolg: , dessen chronischer Leutenot man durch
die Doppelmandatare des sich der Diäten erfreuenden
Abgeordnetenhauses beiznkommen hofft. Der preußische
Landtag wird übrigens am Regierungstische zwer neue
Männer vorfinden. Der H a n d e l s m i nist  e r Möller
hat dem früheren Oberpräsidenten voii Westprentzen,
Delbrück, Platz gemacht, und die Neubesetzung oe.-
Justizministerpostens  an Stelle des amtv-
müden Herrn Schönstedt dürfte dieser Tage vollzogen
werden. ° Dagegen haben sich die immer wieder ver-
breiteten Gerüchte, daß auch der Landwirtschaftsminister
d. P o d b i e l s k i , nachdem seine H-Ierschnot-Prophe-
zeiungen sich so schlecht bewährt haben und nachdem me
Preußische Regierung entgegen dem Wunsche de» Lano-
wirtschastsministers eine allmähliche Erhöhung oe»
russischen Schweineeinftchrkontingentes angeordnet har,
die Politik satt habe und sich ins Privatleben anssein
Gut Dallmin zurückziehen wolle, wo er angeblich seme
Zimmer bereits Heizen läßt , bisher nicht bewahrheitet. ■

Ein Personenwechsel, der zugleich mit einem Wechsel
in der Organisation verbunden sein wird , durfte stcy
noch vor dem Zusammentritt des Reichstags auch m der
Kolonialverwaltung  vollziehen . Wahrend der
bisherige Direktor der Kolonialabteilung vr . St n b er
für einen Gesandteiiposten in Aussicht genommen ist.
wird der Erbprinz Ernst zu Hohenlohe-
Lanaenburg,  der älteste Sohn des kaiserlichen
Statthalters zu Elsaß-Lothringen , der fünf ^ ahre hm-
durch die Regentschaft des Herzogtums Sachsen-Koburg
und Gotba aesiihr hat , die Leitung der Kolomalver-
waltung übernehmen, dle bekanntlich zu einem selbst¬
ständigen Reichsamt ausgestaltet werden soP dankbaren
Mann wird diesen zurzeit nicht J j J

den voraussichtlich sehr rercqlrcĥ ^^ .^aespenst ist.
Forderungen der Regrerun̂ mr^wn -̂ ch -

Feuilleton.
Ein - und Ausfälle.

(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Bon Joseph Kaisler.

Ltrindberg . . .
Während seines L

-regten Nächten des - je man als Be-
n fernen Bewußtsein der Wrrtlwstem den
eierin , Retterin herbeirufen wochw m ^ Eder
schrecken der düsteren und, gefei, . jO willenlos hin-
smerzvoll unterworfen . Ohnmächtig rosigen
'geben allen diesen Schrecknissen,̂ e bmm
corgenhauch zerflattern , rn öcl :Sf ,f furchtbarer Schön¬
er eine unentrinnbare Wahrheit ^ ^ ltsträume ist
sit haben. In diesem Reich der, Zmootisckier Tyrann,
sirindberg souveräner Herrscher, mi -.wv 1 . b j
>r unsere Vernunft vricht und unser um

n nie jene allzeit Hellen entzie^ n magen̂ e
-dem Augenblick an chrer weisen RaseAiehen 1 3^
innen : Ä w ““ ®« Mann ist ja verrückt,cheaterpublitum» uverseyr. . .

L ' sn" °7jhr °°L ? °n heil!« g « dii-stn die«ÄS TS,
mit »len und in Tranni-fti,n,u«t I-b-n.
i- nbere- °°n m.°ntr, ° »d°-e- La » " d-n ^ m- n°n
lnterworsener, aber auch , rhr H - iTnö fie
jre verruchten Geheimnisse ^ “ ^ Vraum lieber
enen ein schmerzvoller, aber gr ~ Ehrfurchtft als eine kleine Wirklichkeit, fühlen uprfnia,:

Der Generalstreik tritt freilich zurzeit in Europa so
epidemisch auf, daß man sich in der heutigen Zeit , wo
die Medizin für jedes Übel den ortsansässigen Bazillus
entdeckt kaum noch wundern darf, wenn demnächst unsere
Sozialhygiene auch die Streikbazillen  entdeckt,
die natürlich unter dem Kommando des Generalstreik¬
bazillus stehen. In den preußischen und auch m den
sächsischen Bergwerksrevreren  gart es zurzeit
aller Orten . Im Ruhrrevier hast ja die Gärung seit
dem großen Ansstand nie anfgehoin, aber noch bedroh¬
licher hat sich in den letzten Tagen die Lage in den ober-
schlesischen Revieren gestaltet.

Gerade hier kann die Richtigkeit der Ansteckung»-
theorie ohne weiteres festgestellt werden denn es ist
nicht zu bezweifeln, daß die Streiks , und Unruhen m
Österreich und Rußland auch über dre deutsche Grenze
hinüber ansteckend gewirkt haben, wie andererseits dre
Arbeiterbewegung in Österreich unverkennbar durch dre
in Rußland beeinflußt worden ist. In Österreich
hat unterdes die O b st r u ! 11 on d er gtfen-
Bali nee  zum Teil , weil sie von selbst erlahmte, zum
iNeil infolge der Zugeständnisse serteus der Regrerung
ihr Ende erreicht, während in Rußland,  wo der
Generalstreik kaum beendet war , jetzt die Sache wieder
von vorn anzufangen scheint. , Wahrend der russstche
Ministerpräsident Witte einerserts gegenüber der Ob¬
struktion und dem offenen Widerstande der Polrzer und
der Beamtenschaft durch energische Maßnahmen manche
Erfolge erzielt hat , droht aus der anderen Serie die
Unabhängigkeitsbewegung unter den Polen,  dre bei
den russischen Revolutionären starke Sympathien finden,
das Reich des Zaren in neue Wirren zu stürzen, deren
Ausgang noch gar nicht abzusehen ist. - . ,

Eine starke Streikstimmung herrscht auch bei den
„Alliierten " Rußlands , bei den Franzosen wo sogar
die Arbeiter der militärischen Arsenale
in den Ausstand getreten sind. Indessen hat das
Kabinett R öu vier  dre Schwierigkeiten, welche
ihm die Sozialisten aus Anlaß dieser Arbeiterbewegung
bereiten, nicht sonderlich zu fürchten, nachdem die Re¬
gierung durch die Ausschiffung des Kriegsmrmsters
Berteaur einen unverkennbaren Ruck nach links gemacht
hat , der ihr die Anhängerschaft der entschiedenen Repu¬
blikaner sichert. _ r , .

Eine unerwartet große Niederlage haben dagegen
die norwegischen Republikaner erlitten . Dre Volkscch.
stnnnruna über die Frage „Monarchie oder Republrt?
hat eine überwältigende Mehrheit für den Prinzen
Karl v o n Dänemark  ergeben , der binnen kürzester
Frist den norwegischen Thron  besteigen dürfte.
So hat die skandinavische Krisis, die sich eine Zeitlang
zu einem bedrohlichen Konflikt zwischen den feindlichen
Brüdern Schweden und Norwegen zuzuspitzen schien, zum
Schluß noch ein schiedlich-friedlich-freundliches Ende
gefunden.

Der Wechsel in der MiMermlM.
In der kommenden Reichstagssession wird ein an¬

derer Führer für die Kolonialpolitik verantwortlich sein.
Wenn es nur nicht wieder heißt : ein anderer Faden , aber
dieselbe Nummer ! Das deutsche Volk hat die bisherige
Kolonialpolitik im hohen Maße satt und verlangt eine
vollständige Änderung des Kurses. Man kann wohl
sagen, selten ist bei uns die Kolomatbegeisterung so tief
gesunken, als gerade fetzt. Tie südafrikanische Brühe
ist so stark gesalzen, daß mrser Magen nicht mehr viel
verträgt . Fast 300 Millionen werden, jetzt ziemlich im
südwestafrikanischenSande begraben sein. Und erreicht
ist eigentlich so gut wie gar nichts. Man hat die Wilden
zu Paaren getrieben, eine Anzahl hingemordet, das Land
kreuz und quer durchstreift. Mer die Eingeborenen sind
immer wieder erschienen. Wie die ganze Blamage noch
enden soll, weiß niemand. Dabei sind die Ansichten über
den wirklichen Wert des Landes sehr geteilt. Jedenfalls
müssen große Summen für Bewässerungsanlagen aus¬
gegeben werden, wenn Viehzucht im großen getrieben
werden soll. Noch ist der Südwesten nicht beruhigt,, da
hat der Teufel auch schon im Osten des schwarzen Erd¬
teils seine Hand im Spiele und hat dort zu rumoren an*
gefangen. Unter diesen Umständen werben große An¬
sprüche an die koloniale Energie des deutschen Volkes ge¬
stellt, wenn es durchhalten soll.

Wenn es wenigstens zu den leitenden Männern tzer
Kolonialpolitik Vertrauen haben könnte? Aber da liegt
eben der Hase im Pfeffer . Unsre Kolonialpolitik hat
bisher zu sehr unter dem bekannten Assessorismus ge¬
litten . Juristen , Verwaltungsbeamte , die den Kopf voll
juristischer Formeln hatten , ober schneidige Generale , für
die der anständige Zivilist erst beim Reserveoffizier an¬
fängt , haben bisher ihr Heil an den Schwarzen versucht.
Etliche Abenteurer , die sich in ,den Tropen austoben woll¬
ten, hat man ihnen-an die Seite gegeben. Kaufleute sind
wenig in die Kolonien gegangen ; Ansiedler, die unter
schwierigen Verhältnissen sich eine neue Heimat gründen
wollen, haben sich wenig gefunden. Sie suchen ange¬
nehmere Länderstriche auf. Die aber ihr Leben dort cm,
gesetzt haben, haben von der Verwaltung nicht die nötige
Förderung erfahren . ^ r .

Wird das unter dem neuen Herrn , dem Erbprinzen
zu Hohenlohe-Langenburg , anders werden? Die ineisten
Zeitungen spreche,: von einem glücklichen Griff , von einem
ausgezeichneten Verwaltungstalent des, Prinzen ; sie be¬
tonen seine nationale Gesinnung und seine diplomatischen
Kenntnisse Als Kolonialpolitiker aber ist der Genannte
noch eilt unbeschriebenes Blatt . Sein Vater , der Statt-
Halter von Elsaß-Lothringen , ist ein verhältnrsmaßrg
liberaler Mann . Er ist auch Mitbegründer und Prast-
dent der Kolonialgesellschaft gewesen Auch der Sohn
ist ihr Mitglied . Als Regent von Sachsen-Kobnrg-Gotya

und Bewunderung vor Strrndberg . Denn sie wrsten:
Es ist in der Kunst wie im Märchen : WaS muß erner
gelitten haben, bis er ein großer Zauberer und Herr der
Dämonen wird.

Ein Frevel.
Ich bin sonst den Reizungen wirtschaftspolitischer

Fragen gegenüber das unempfindlichste und harmlosest-,
Gemüt . Einmal war 's anders . Da studierte rch mrt
heißem Bemühen die Arbeiten zweier hochgelehrter Pro¬
fessoren, deren einer für den Freihandel eintrat , wah¬
rend der andere den Schntzzollgedanken als den allem
seligmachenden pries . Ich konnte nie herausbakommen,
wer von den beiden recht hatte , und ,o wurde rchm wrrl-
schaftspolitischen Sachen von jener Toleranz , die bw
dauerhafteste und wetterfesteste,ist, der Toleranz au» tln-
verstäudnis und Gleichgültigkeit.

Mir ist alles recht. Ob die Handelsverträge agrar siy
oder industriefreundlich sind, wie unsere Ansftrhr um
Einfuhrzahlen zu einander stehen, ob das Flersch teurer
wird , ob wir eine Erbschaftssteuer kriegen, ch A um
gelassener, vielleicht etwas mdolenter Herterker oM
während sich.die anderen aujgeregt MIen
zwar dadurch auf, zu de-r ernsten Männern zû zahtem
denn wer in der Fleischteuerungs rage kerneMemung M
kann unter muten Männern nrcht für von genommen
:nnn unrer rnu schien nur mcht zu hoch ftir

Und.uun rstd eser̂ chmpßcĥ ^ ^ ^ schwitze
lang mei nJ 1?Segung tote ber, Herr Meyer, wenn von
rÄSe « bie 9febe ist, und schlage zornrg mrtder tklepchwuern j * Müller , wenn von
der F- stauL ^ - K^  Ich „nehme" wieder
wütend R -llung". Ich Mle wieder zu den ernsteren
Männern . ^ ihrem Schrecken die grauenvolle
Knnd^ von einer Tabaksteuer getan , ^ ck, brn, rm
Innersten Wchört, ich kan.r diesen Frevel an mernem

Heiligsten nicht fassen. Man halte mrch nrcht für euren
Materialisten . Es ist mir nicht nur um dre banale Tat¬
sache, daß die Zigaretten teurer werden, zu tun . Obwohl
das unleugbar auch seine schmerzhaften werten hat.
Nein , ich empfinde das tiefer , fasse es höher auf. Ern
mißtönender Eingriff des Fiskus rn dre rn.rmsten uiid
zartesten Saiten der Raucherseele . . , . , .

Müssen schon die versteckten Abgaben, dre wir Be.
allem zahlen, sein, - gut. Wer erne nackte, brutale
Steuer ausdrücklich benamset Tabcckstener — ans
etwas so Zartes , Duftiges , Flüchtige,- wie eure Zigarette
-- das empört, beleidigt, entrüstet. Ebenso gut tomüe
man eine eigene Steuer darauf setzen, wenn sich eine rem?
Blume kauft, einen Schmetterling sangt oder dre Gelreba'
seiner lyrischen Eledichte besucht.. Ebenso gut torrnee man
Feen dafür besteuern, daß sie ihre holden, beglückenden
Zauber üben. Heilige dafür , daß sie Wunder tun , Brrrm-
herzige, daß sie die Armen trösten. Ern unerhörter

Ich sehe zu seiner Sühne Gräßliches kommen. Man
wi'nd weniger rauchen. All die sänftigenden, beruhrgenden
Wirkungen, die die Mllionen Nervöser aus der Zigarette
holen, bleiben mrs. lind in kurzem wird Deutschland
einem großen Narrenhaus gleichen.

Der streitbare Priester.
Zuni Erzbischof von Mainz kanr jüngst eine wi.pn-

tation mit der § rage, ob sie ihren Pfarrer aft Landtagv-
abgeordneten aufstellen dürften Wre rch höre frerlrch
aber nicht beschwören kann, gab chr der Erzbiscyof nach
after christlicher Sitte folgende Parabel als Antwort:

In alte): Zeiten wollte ein Priester über Land gehen,
seine weit verstreuten Pfarrkinder zu besuchen. Tie Tage.
waren unsicher und besonders die Diener Gottes mannrg-
fachen Angriffen ausgesetzt. Darrim beschloß der Priester
sich für seine Wanderung wehrhaft zu machen, zog erneu
Harnisch an, schiente die Arme in Erz und gurtete cm
Schwert um. . . . „

Also angetan , fürbaß schrertend fand er ans werthrn
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für den minderjährigen Herzog hat er Ich anscheinend b̂e¬
liebt gemacht. Wer koloniale Erfahrungen besitzt der
Erbprinz nicht. Nicht soviel als seinerzeit Herr Stübel,
der zuvor Konsul und Generalkonsul in Apia , Kopen¬
hagen und Shanghai und zuletzt Gesandter in Ehile ge¬
wesen war . Freilich, kenntnisreiche Kvlonialmänner gibt
e§ bei uns überhaupt recht wenige. Me Aristokratie hat
sich bei uns noch nicht die englische Sitte angeeignet , ein¬
zelne ihrer Söhne einige Fahre in die Kolonien zu
schicken, damit sie dort unter fremden Verhältnissen
Körper und Geist ausbilden , um entweder in der kolo¬
nialen Verwaltung oder im Parlament dem Vaterlands
mit ihren Kenntnissen dienen zu können.

Der neue Kolonialregent ist ein ganz einflußreicher
Herr . Er ist sogar mit dem Kaiser verwandt . Er ist
nänllich verheiratet mit der Prinzessin Alexandra von
Sachsen-Koburg, deren Vater der Bruder der Kaiserin
Friedrich war . . Er kann ganz anders durchgreifen als
sein Vorgänger . Er kann die Umwandelung des Postens
in ein selbständiges Kolonialsekretariat mit Ministerrang
sehr gut durchführen und der Kolonialverwaltung eine
größere Bedeutung verschaffen. Aber ob er wirklich der
Kolonialpolitik eine andere Richtung geben wird , weiß
nran nicht. Er wird jedenfalls erst gründlich sich ein-
arbeiten müssen. Zu wünschen wäre es, wenn er gelegent¬
lich eine längere Urlaubsreise benutzte, um diese oder
jene Salome mit eigenen Augen kennen zu lernen.

Wir Deutschen waren im Mittelalter das beste Kolo¬
nialvolk der Welt . Seit den Zeiten der VölkeUuanderung
haben wir entweder alten Kulturreicheu eine neue Grund¬
lage gegeben, oder weite Länderstrecken dauernd der deut¬
schen Kultur unterworfen . Es scheint, als wenn uns seit
mehreren Menschenaltern die Kolonialpolitik nicht mehr
recht gelingen wollte. Mai: braucht nur darauf hinzu¬
weisen, daß wir seit Jahrzehnten den Polen gegenüber
Rückschritte gemacht haben, daß auch sonst sehr leicht die
Deutschen unter anderen Völkern jetzt ihre Nationalität
verlieren . Es wäre traurig , wenn wir dauernd die kolo¬
nialen Fähigkeiten verloren hätten . Denn in einer Zeit,
wo alle Nationen nach Ausbreitung streben, darf auch
das deutsche Volk nicht mit verschränkten Armen nur
andere vorangehen lassen. Hoffentlich kehrt mit dem
neuen Herrn ein neuer Geist in unsere Kolonial -Ver-
waltung ein, daß nach den vielen trüben Erfahrungen
wieder einige Lichtblicke am Horizont sich zeigen. In
diesem Sinne wünschen wir Hohenlohe ein langes Leben
im Amt. . K.

Deutsches Deich.
* Hsf- uni) Perfonal -Nachrichis«. Der Grotzherzog von

Oldenburg verlieh anläßlich feines Geburtstages dem Minister
Ruhstrat  den Titel „Exzellenz" und versicherte ihn, den
Oldeuburgischen„Nachr. für Stabt und Land" zufolge, in einem
huldvollen Handschreibenseines unveränderten besonderen Ver¬
trauens und seiner Dankbarkeit. — Exzellenz Ruhstrats Leben
und Wirken kann somit allen Fürstendienern , die sich das be¬
sondere Vertraue » ihrer Herren z» erwerben bemüht sind, nur
als nachahmenswertes Vorbild auf das wärmste empfohlen
werden.

* Keine preußische Wahlreform. Es gibt hoff¬
nungsfrohe Leute, die vom Minister des Innern
erwarten , er werde eine durchgreifende Reform
des preußischen Wahlrechts in die Wege leiten . Wir
haben solche Illusionen nie gehabt, und wir können des¬
halb weder überrascht noch enttäuscht sein, wenn der Wg.
v. Zedlitz jetzt mit zweifellos guten Gründen vor dein
naiven Glauben an Herrn v. Bethmann -Hollweg warnt.
Höchstens ist anzunehmen, daß eine neue Wahlkreis -Ein¬
teilung kommt; auch -das wäre schon ein Gewinn , aber
an dem Dreiklassenwahlsystem selber wird der neue
Minister des Innern so wenig rütteln wollen wie einer
seiner Kollegen. Wie auch sollte man von einer konser¬
vativen Regierung erwarten dürfen , daß sie sich mit der

einsamer Landstraße einen armen Verwundeten hülflos
im Staube liegen. Eingedenk des Gebotes seines gött¬
lichen Herrn , nahm ihn der Priester in seine Anne,, ihn
zur Hülfe nach dein nächsten Dorfe zu tragen . Die Sonne
brannte heiß und oster stieß der Priester sich schmerzhaft
den Fuß an seinem langen Schwert . Das kostete ihn viel
Aufmerksamkeit. Wer er schloß seine Arme nur fester
um seine hilflose Last und schritt tapfer aus . Endlich
konnte er den Verwundeten auf dem weichen Rasen vor
der Dorskirche betten . Wer schwer und steif entglitt ein
Toter seinen Armen . Der Priester hatte den Schwachen
zwischen den Schienen seiner Arme und seiner erzbewehr¬
ten Brust erdrückt, während er allzuviel auf sein baumeln¬
des Schwert achten mußte.

Als er das erkannte, weinte der Brave bitterlich:
davon würde der Tote aber nicht mehr lebendig.

(Nachdruck verboten.)

Zur Hundertjahrfeier
der ersten̂Melrô AuMhrung.

(20. November 1805.)
Bereits das letzte Lustrum des großen Jahrhunderts

der Bach, Gluck und Mozart hatte den Namen Beethoven
ln weitere Musikkreise getragen . Die ersten neun
Klaviersonaten (darunter die „Pathötique "), das Sextett,
die ersten Quartette -waren geschrieben, ehe Beethoven
sich daran gab, ein großes Orchesterwerk zu schaffen, die
uns heut so harmlos anmutende -Sinfonie in 0 . Am
2. April 1800 erlebte dieses Werk im Hof- und National-
Theatcr in Wien seine Erstaufführung . Man sagte dem
damals dreißigjährigen Tonsetzer, dessen Talent man
wohl anerkannte , Lessen „harmonische und rhythmische
Kühnheiten und Extravaganzen " aber die energischen
Bedenken der bezopften Fachkritik herausforderten,
keine übermäßigen Schmeicheleien über diesen ersten
sinfonischen Versuch. Als ein „durch Bizarrerie kari¬
kierter Haydn", als eine „konfuse Explosion dreisten
Übermutes eines jungen Mannes von Talent " Lezeich-
neten die berufenen Kunstrichter die Novität. Beethoven
lteß sich uicht ctnschüchtcru. Jetzt erst ging er mit Riesen-

Partech ohne die sie nichts ist, deren bloße Mandatarin
sie ist, in einen tödlichen Kampf einlassen möchte? Zur
Durchführung einer preußischen Wahlreform gehört zu¬
nächst eine Kriegserklärung an die Rechte, und dazu ftnb
andere Männer nötig als die heutigen Minister.

* Kommunale Apotheken. Für das Großherzogtum
H e s s e n sind die Bestimmungen über die Verleihung von
Apothekeir-Konzessionen dahin abgeändert worden, daß
die Konzession auch an  eine Gemeinde oder an einen
Kreis verliehen werden kann. Es wird dadurch den Ge¬
meinden und Kreisen eine neue Einnahmequelle er¬
schlossen. Die Neuerung kann sich noch in anderer Hin¬
sicht als nützlich erweisen. Sie ermöglicht Gemeinden und
Kreisen, Apotheken an solchen Stellen zu errichten, wo

• sich wegen des zu großen Risikos oder aus andern Grün¬
den Apotheker nicht bereit finden, eine Apotheken-Kvn-
zession zu übernehmen oder zn erwerben. Die wichtig¬
sten Bestimmungen der neuen hessischen Verordnung
lauten : § 2. Im Falle der Erteilung einer neuen Apo-
theken-Konzession wird in der Urkunde über die Kon¬
zession zur Errichtung der Apotheke der Platz der neuen
Apotheke nnd die Frist für deren Eröffnung bestimmt.
8 3. Die erteilte .Konzession kann aus Gründen des
öffentlichen Interesses ohneEntschüdigungsleistung wider¬
rufen werden. '§ 4. Die mit einer Apotheken-Konzession
beliehene Körperschaft hat die Apotheke an einen
approbierten Apotheker zu verpachten. Die Bedingungen
der Verpachtung sind durch das Ministerium des Innern
mit dem Konzessionsträger festzustellen. § 7. Unter den
Bewerbern wählt das Ministerium des Innern den Päch¬
ter der Apotheke nach freiem Ermessen -aus . — Die Rechte
der Gemeinden sollen also ziemlich beschnitten werden,
soweit die Verwaltung in Betracht kommt. Immerhin
bedeutet die Neuerung einen wirtschaftlichen Fortschritt.

* Die Kriegs -Veteranen sollen gezählt werden. Der
Verband deutscher Kriegs -Veteranen hat den Reichs¬
kanzler gebeten, bei der nächsten Volkszählung ermitteln
zu lassen, wie viel Teilnehmer an dem Feldzüge 1870/71
noch am Leben sind. Schätzungsweise wird angenommen,
daß von den 1250 000 Kriegern noch 550 000 leben.

* Die Einführung reitender Pioniere soll att maß¬
gebender Stelle erwogen werden. Im russisch-japanischen
Kriege hat Japan einen Teil seiner Pioniere beritten
gemacht und dadurch gute Erfolge gehabt. Im preußischen
Heere ist die Beweglichkeit der Pioniere schon dadurch
erhöht, daß man .ihnen Fahrräder beigegeben hat, die
aber in manchen Fällen nicht verwendet werden können.

* Die freien Krankcnhülfskaffe«. Im Ministerium
deZ Innern wurde eine Vorstands -Abordnung des neuen
Verbandes kaufmännischer Krankenkassen Deutschlands
empfangen. Sie legte die Wünsche des Verbandes dar
und erfuhr bei dieser Gelegenheit, daß eine Absicht, die
freien Hülfskassen  aufzulösen , nicht bestehe.
Lediglich der Ausbeutung der Versicherten durch gewissen¬
lose Kassengründer will man Vorbeugen und deshalb die
freien Hülfskassen dem Privatversicherungsgesetz unter¬
stellen. Das neue Hülfskassettgesetz werde bereits in der
nächsten Zeit dem Reichstage zugehen und jedenfalls noch
in der nächsten Session zur Beratung kommen.

* Bon den synodalen Ketzergerichten hört man alle
Tage neues . Die Posener Provinzialsynoöe beschloß
nahezu einstimmig, daß nicht auf Bibel und Bekenntnis-
schristen stehende Geistliche resignieren oder ihres Amts
entsetzt werden müssen.

* Ein Katholik über den kruhe tischen Klosterbetrieb.
Ein Aussatz, den Jul . Bachem im Novemberhest der katho-
üiffKt; MimittLjchrist , H>chtt.r.d' über „eine Gefahr für
klösterliche Gene-sseiiiciiüsten" rrrrssentricht , bestätigt mit
überraschender Offenherzigkeit die Berechtigung der all n
liberalen Klagen über das Klvsterwe'.en der kathot' ichen
Kirche. Ein Zuviel au klöüerlichcu Institutionen habe
sich, sagt der Verfasser, immer unter verschiedenen Ge¬

schritten vorwärts . Bereits 1805 vollendete er die
„Eroioa ", die bei ihrer Uraufführung einen wahren
Sturm der Entrüstung in -den „offiziellen Kunstkreisen"
heranfbeschw-or . Seine Getreuen hatten einen schweren
Stand . Die Presse ergriff fast ausnahmslos gegen ihn
Partei , und eine vereinzelte Stimme , wie diejenige
E. Th . A. Hoffmanns , -der von Berlin ans sehr wärm
für die „neue Richtung" eintrat , kam nicht zur Geltung.
Beethoven blieb dem großen Publikum vorläufig der
musikalische„Narr ".

In jenen Jahren der vollen individuellen Entwicke
lnng , der ungehemmten Schaffenskraft trug Beethoven
sich seit längerem mit dem Gedanken, eine Oper , und
zwar eine „deutsche Oper", zu schreiben. Seiner ernsten,
tiefen Natur Mar natnr -geinüh der konventionelle,
schablonenhafte Klingklang der italienischen Oper , die
in Wien die unumschränkte Herrschaft hatte, zuwider.
Deshalb lägen ihm auch Mozarts „Figaro " und „Don
Inan ", die sich in ihrer äußeren Anlage nach ganz vvn
der italienischen Mode beeinflußt zeigen, weniger am
Herzen als die „Zauberslötc ", die Beethoven selbst als
die erste wirkliche deutsche Oper bezetchnete. Es war
für Beethoven nicht leicht, einen seinen Ansprüchen ent¬
sprechenden Vorwurf für eine vvn ihm zu komponierende
Oper zu finden. Die logische Entwickelung der Hand¬
lung schien Beethoven ebenso unerläßlich wie ein all¬
gemein menschlich interessierender Stoff , der auch ethische
Werte besitzen mußte. Merkwürdigerweise wandte sich
Beethoven in seiner Not an Kotzebuc, Der ihm wohl ge¬
rade am -allerwenigsten eine wirkliche Opern-
dtchtun -g,  kein oberflächlichesLibretto, hätte schreiben
können. Der vielseitige und schlaue Schikaneder, der
um diese Zeit Direktor des von ihm gegründeten
„Theaters an der Wien" war , brachte schließlich den
Stein ins Rollen . Der Regisseur Schikaneders, Joseph
v. Sonnleithner , besorgte die Bearbeitung eines nach
dem Spanischen geschriebenen Stückes „i'ainovr eonjugal"
von Bvully . Es behandelte eilte rührendeEpisodc von
aufopfernder Weibestreue und Liebe, herausgeboren aus
dem traurigen , mitleiderregenden Milieu des Lebens in
den spanischen Staatsgescingnifsen. Beethoven packte der
tiefe ethische Kern des Stoffes , die heldenhafte reine
Figur der Leonorc, die den unschuldig in Ketten schmach-

sichtspunkten als eine Gefahr für das Klosterleben selbst
erwiesen. Herr Bachem stellt sogar fest, daß es „an ein¬
zelnen Ansätzen zu taöelnswerten Geschäftspraktiken ein¬
zelner Klöster jüngeren Datums und Instituten , welche
den Namen eines Oröensmannes führen , auch in Deutsch¬
land nicht fehlt. Es wird auch darauf hingewiesen,
welch ein Unfug mit der Zusicherung des „hohen päpst¬
lichen Segens des heiligsten Vaters " für den Absatz be¬
stimmter katholischer Literatur getrieben werbe. „Der
päpstliche Segen wird schlankweg wie eine Ware behan¬
delt, mit der man einen geleisteten Dienst bezahlt — nein,
eventuell zu bezahlen gedenkt; man will den Segen ja
erst erflehen." Die volkswirtschaftliche Schädigung durch
derartige Praktiken wird rund eingeräumt : „Geschädigte
katholische Verleger und Buchhändler haben sich denn
auch des öfteren bitter über die Konkurrenz beschwert,
die ihnen von klösterlichen Genossenschaften gemacht
werde." Dafür werden Beispiele auch aus dem rheinisch¬
westfälischen Industriegebiet angeführt , es wird betont,
daß „in der Regel die nicht einwandfreie Propaganda
iür ein Unternehmen klösterlicher Anstalten mit dem
Hinweis auf den „guten Zweck", die „gute Sache" be¬
trieben wird ."

* Die unglückseligen Swakopmunücr HafenverhLlt-
niffe. Das Organ der Deutschen Kolonialgesellschaft
schreibt: Wir hatten , weil wir den sübwestafrikanischea
Berichten über die mißlichen Lanünngsverhältnisse in
Swakopmund Raum gegeben hatten , auch die offiziösen
Gegenerklärungen des Auswärttgen Amts in den Num¬
mern vom 0. und 16. September dieses Jahres zum Ab¬
druck gebracht. Gegen deren optimistische Darstellung
wendet sich die „Deutsch-Südwestafrikantsche Zeitung " vom
11. Oktober, indem sie ausführlich nachweist, daß die Mol:
schon seit Mitte Juli vollkommen außer Betrieb gesetzt ist.
(Die offiziösen Erklärungen hatten von einem sehr be¬
schränkten Betrieb gesprochen). Als der Bagger ankam,
war dieBersanöung des Hafenbeckens schon so weit vor¬
geschritten, daß er nicht mehr arbeiten konnte. Mangels
besonderer Prahme zum Aufnehmen der Sinkstoffe war
der Bagger einfach zur Untätigkeit verdammt und öU
vier Prahme , die drei Monate nach dem Bagger endlich
eintrafen , liegen (um Mitte Oktober wurde dies ge¬
schrieben) auf dem Strande und sind bis dahin niemals
in Tätigkeit getreten , denn als sie ankamen, hatte die
Versandung einen solchen Stand erreicht, daß nun auch sie
nicht mehr helfen konnten. Das erwähnte Blatt des
Schutzgebietes hält es für wahrscheinlich, daß nur durch
Erweiterung der ganzen Hasenanlage die Landungsftage
wird gelöst werden können, d. h. durch eine Verlängerung
der Mole oder durch den Ausbau und die Erweiterung
des hölzernen Piers oder durch beides im Verein.

* Rundschau tat Reiche. Wieder ist ein deutsches
Besitz  der Ostmark in polnische Hände  gekom¬
men. Die polnische Parzellierungsbank in Priement'
kaufte das Rittergut Kroschwitz bei Bentschen von einem
deutschen Vorbesitzer.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Die Einführung des allge¬

meinen Wahlrechts in Österreich scheint noch weitere Kon-
'equenzen im Gefolge zu haben. Einer Mitteilung zu-
ölge , die der Brünner Führer des Mährischen Groß¬
grundbesitzes, Abg. v. Skene, dem Korrespondenten der
„Pol ." zu teil werden ließ, sei die Einführung des allge¬
meinen, gleichen und direkten Wahlrechts für das Abge¬
ordnetenhaus seitens der Krone und der Regierung eine
veschlofiene Sache, respektive der Großgrundbesitz Habe sich
bereits mit der Abschaffung seines Privilegiums im Ab¬
geordnetenhanse vollends ausgesöhnt. Das Herrenhaus
soll folgerichtig auch eine zeitgemäße Änderung erfahren,
Es soll die Zahl der bisherigen erblichen Mitglieder er¬
höht und zn lebenslänglichen Mitgliedern auch jüngere,

tenöen Gatten mit Einsetzung des eigenen Lebens und
kühner Entschlossenheit aus den Händen des niedrigen
Meuchelmörders zn befreien sucht, ganz gewaltig. Er
übersah in seiner idealen Begeisterung die konventionelle
Machart des nach gewohnter Schablone oberflächlich an-
gcfertigten Textbuches. Mit Feuereifer ging er an die
Komposition, die ihm unter verhältnismäßig günsttgen
Bedingungen übertragen worden war . Er bezog eine
Freiwohnung im TheatergeVäuöe und erhielt 10 Prozent
von den ersten zehn Vorstellungen zugebilligt. Die Oper,
welche die Opnszahl 72 führte , war bereits im Spät¬
sommer 1805 vollendet. Beethoven hatte ihr den Titel
„Leonore" gegeben, doch man ließ diesen Namen, um
einer Verwechslung mit der schon früher entstandenen
gleichnamigen Oper „Paörs " vorznbeugen, fallen und
nannte das Werk „Fidelio ". Unter dieser Flagge ging
die Oper am 20. November 1805 unter Beethovens eige¬
ner Direktion zum ersten Male in Szene , und zwar
unter den denkbar ungünstigsten äußeren Umständen.
Über Österreich raste die Kriegsfurie . Die Napoleonischen
Truppen waren in Wien eingerückt und das eigentliche
Wiener Knnstpublikum, vvr allem der Beethoven be¬
freundete Adel und die Hofgesellschaft hatten die Stadt
verlassen. So kam es, daß die erste große deutsche Oper
(wenn man von der „Zaubcrflöte " absieht) ihre erste»
Aufführungen vor einem Parkett von französischen Offi¬
zieren erlebte. Der künstlerische und auch der Publt-
kumserfvlg hielten sich in sehr bescheidenen Grenzen,
so daß Beethoven bereits nach den drei ersten, schlecht
besuchten Vorstellungen das Werk voll Mißmut zurück-
zog. Er war ernüchtert und verärgert . Hatte man ihm
doch schon bet der Einstudierung die erdenklichsten
Schwierigkeiten in den Weg gelegt. Gleich die Ouver¬
türe wurde abgelehnt, so daß Beethoven gezwungen war,
wohl oder übel eine neue zu schreiben. Doch auch die
„unerhörten Schwierigkeiten" dieses Stückes brachten
das Orchester gegen ihn auf. Besonders erbittert aber
waren die Sänger , die über die Unsanglichkett und über
die rücksichtlosen Anforöerungen ihrer Partien klagten.
„Solchen verfluchten Unsinn hätte mein Schwager nicht
geschrieben!" rief bei einer Probe wütend der Bassist
Mayer , ein Schwager Mozarts , aus . Und nun erst die
offizielle Kritik, die die Musik «.wett unter allen Erwar»
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tatenkräftige Persönlichkeiten ernannt werden. Man wird
eben dem verjüngten Abgeordneteuhause ein Paroli
bieten müssen.

* Frankreich. Jetzt erst wird bekannt, daß von der
französischen Regierung seit einem Jahre -0 Kriegsarüo-
rnobile bei der Firma Charrou -Gtrardot -Vorgt rn Be¬
stellung gegeben wurden . In aller Stille wurden ans
einem Manövergelände Übungen gegen crn Regimen!
Infanterie und eine Schwadron Dragoner ausgeführt.
Das erste Automobil wird in acht Tagen abgelrefert,
uennzehn weitere bis Ende dieses Jahres . Dre Wagen
sind vollständig gepanzert und sowohl für .̂ebelgeschosft
wie für Schrapnells undurchdringlich.

*' Serbien . In Belgrad steht eine Lösung der ser¬
bischen Verschwörerfrage bevor. Alle am Komgsmord
aktiv beteiligten Offiziere werden ihr Pensionierung^
Sesuch einreichen. Sie erhalten gut dotierte staatliche
Zivilanstellungen . Nach Rücktritt der an der Verschwö¬
rung beteiligten Offiziere erfolgt die Ernennung de.-
ierbischen Militärattaches ,'ür Österreich-Ungarn.

^ Ägypten. Aus Kairo  wird gemeldet, daß voraus¬
sichtlich das Steigen des Nilwassers sehr gering fern wird,
nicht nur wird der Fluß weniger hoch steigen als tut
letzten Jahre , das auch schon kein gutes war , sondern di?
Höhe des Wasserstandes wird selbst hinter der von 1899
und 1902, zwei sehr schlechten Jahren , zuruckbleibeu.
Während der Zufluß des „weißen Nils bis letzt ziemlich
normal gewesen ist, ist der des „blauen Nils völlig ve-
stegt. Die Reiscrnte ist ziemlich mangelhaft ausgefallen,
aber die Baumwollernte ist durch daö Wasierrefervoi-
von Affuau gerettet worden und verspricht vorzüglich zu
werden. Das Niveau des Flusses ist bet Astuan dre,
Meter niedriger als das gewöhnliche Niveau der dreißig
letzten Jahre . Die Regierung hat sich entschlossen, die
öffentliche Erklärung eines „schlechten Nils bekannt zu
«eben, in der dieselben Schutzmatzregeln wie tm Jahre
1902 zur Befolgung empfohlen werden.

Aus Stadt und Land.
W i e s b a d e n , 19. November.
Die Woche.

Stelle man sich einen hochgewachsenenGreis vor,
der stets ein blaues Wams trägt , ein dickes Wolltuch um
den Hals geschlungen, eine Mütze mit großem Schild twf
in den grauen Kopf gedrückt und tn / em glattraster^
Besicht immer eine hölzerne Waßerfackpfeife bamuem
hat, dann hat man den Mann vor sich, der eine der
liebsten Gestalten meiner Ktnderzcrt gewesen ist, n>cyr
seines blauen Wamses, nicht fernes Halstuches, utchr
seiner Stütze und auch nicht seiner Tabakspfeife wegen,
sondern weil er ein großer Kinderfreund war . was a
dadurch bekundete, daß er uns gelegentlich mit Backwerk,
Würfelzucker oder Malzbonbons futterte und gecn
längere Unterhaltungen mit kleinen Burschen und Mad
chen anrnüpfte . die jedenfalls recht tntereMNt waren.
wie hatte ich sonst Einzelheiten dieser Gespräche LiS heute
behalten können? Heute weiß ich Ps, daß der Manrr e. l
Orimnal war , ein Original nn allerbesten Srnne . &ox>
tBirt babe ich die erste, allerdings ziemlich prrnntroe

K 'ÄÄ « !irA ‘\SL-T ,
zumeist Landjagererlebniss , ^ iSi-nieliae Abenteuerw ’AfÄ » «SUi
wußte er zu erzählen, dm mt <uß . * umherziehen-
waren, wenn er nächtliche^ tretfz ge na .
dem Gesindel und Fahndungen nach --erb ^
nvmmen hatte . Dann ward er s -, l Ig  Held und
verständlich, daß er ans all n Abenteuernau >v ^
Sieger hcrvorging . Er harte oflenvar jeine o

ran , sich in seinen alten Tagen vor einer Bande kleiner
aufmerksamer, leichtgläubiger Zuhörer als den tapferen
nassauischen Landjäger anfzuspielen, und fast immer gab
er dabei einige Lieder zum besten, die man seinerzeit
allgemein gesungen hatte. Nur von einem weiß ich noch
die Anfangsstrophe: „Denkst du daran , als wir bei
Krakau schlugen?"

Ich denke an ihn, den ehemaligen Landjäger , der die
Preußen nicht leiden mochte, zunächst deshalb, weil sie
an Stelle des Hellen leichten Weißbrotes das dunkle
schwere Kommißbrot gesetzt hatten, und dann noch aus
Gründen , die sich lediglich mit seiner Anhänglichkeit an
das gewohnte System und das angestammte Fürstenhaus
motivieren ließen. Ich denke an den Alten , der sich eine
kleine Sammlung Bilder naffauischer Fürsten und An-
oehöriger fürstlich nassauischer Häuser angelegt hatte
und drei Tage lm Jahre im Kalender rot anstrich, damit
er ihrer nicht vergesse. Der erste Tag war der 24. Juli,
der Geburtstag des Herzogs Adolf, der zweite Tag war
der 20. August, der Tag der Thronbesteigung desselben
Herzogs, und der dritte Tag war der 8. September , der
Tag , an dem im Jahre 1868 Herzog Adolf bei Günzburg
an der Donau von seinen tapferen Truppen Abschied
nahm. Wenn er von diesem Abschied erzählte , dann
füllten sich seine Augen mit Tränen , denn wenn er auch
nicht selbst dabei war , so war ihm doch der gedruckte Ab¬
schied tn die Hände gekommen, und jedes Wort desselbe i
hatte er seinem Gedächtnis fest eingeprägt . Den
preußischen König betrachtete er bis zuletzt als seine»
Gegner , der Herzog Adolf aber war ibm ein Unver
geflener, und er hoffte seltsamer Werse immer noch da¬
rauf , daß er eines Tages zurückkehren und die klein-
staatliche Idylle (als welche ihm das verflossene Herzog¬
tum vorschwcbtclwiederum beginiren werde. Denn der
große Staat Preußen hatte keinen Raum für sein ani
gemütliches Naheaneinanüerrücken des Fürsten und des
Volkes gerichtetes Sinnen und Trachten. Er bildete sich
ein, Herzog Adolf habe sich um das Wohlergehen jedes
einzelnen seiner Untertanen bekümmert, und nur in
etuenl kleinen Ländchett könne der Fürst ein wirklicher
Lanöesvatcr sein. . ^

Einmal war ein Fremder mt Dorf , ein Mann , der
Weit in der Welt herumgekommen war und vieles er¬
zählen konnte, was man nicht alle Tage hörte. Nen-
gicrig, wie alte Leute zumeist sind, fing mein Alter eine
Unterhaltung mit dem Fremden an und er ward Feuer
und Flamme , als er vernabm, daß der Mann jüngst noch
in Luxemburg gewesen war und dort den Herzog Adoü
gesehen und gehört hatte. Er ließ sich eine Beschreibung
des Großhcrzogturns geben, die freilich so ausficl , das;
ein Kundiger mit Recht vermuten durfte, der Mensch
habe das Ländchen niemals recht gesehen, das er be¬
schrieb. Noch eingehender erkundigte sich der Alte nach
dem Aussehen des Herzogs, ob er noch eine Brille trage,
wie seine Uniform beschaffen sei, welche Farben ferne
Schloßfähne habe, ob es in Luxemburg auch Landjäger
gebe nsw. Auch wollte er wissen, was der Herzog ge¬
sprochen habe. Das könne er leider nicht sagen, ant¬
wortete der Fremde , denn der Großherzog von Luxem¬
burg spreche nur noch französisch, da ihn seine neuen Un¬
tertanen sonst nicht verstehen ivürden.

Auf diese Antwort wurde der Alte, der damgls nahe¬
zu achtzig Jahre alt war , still trnd nachdenklich. „He
schwetzi nor noch französisch, he hot sein »assauisch Sproch
uffgäwe un eh welsch woru," murmelte er und sah be¬
trübt nach dem an seiner Stnvcnwand hängenden Bild¬
nis des Herzogs. Seit dieser Zeit vermied er es, mit
der Lebhaftigkeit eines guten Patrioten zu naflanern,
denn er konnte es nicht rund bringen , baß der Fürsi
sein angestammtes Nassauer Ländchen so weit vergaß,
daß er „nur noch französisch" sprach . . . . ck-

— Tägliche Erinnernngen . (19. November.) 1281:
Tod der heiligen Elisabeth. 1665: N. Poussin, Maler , f
(Rom). 1770: Thorwaldsen, Bildhauer , geb. 1805: LessepS,
Erbauer des Suezkanals , geb. (Versailles ). 1828: Franz

mgen stehend" fand : »weder d" ? Ewiidung ^ ^ ^ weit
usarbeitung waren bedeutend und der ^ &a3
-von entfernt , ein gelungenes Werk Ji ictu ^ cht
trieb man über etnc OpernschoVlu g, ^ er irjrem
.s musikdramatisches Einheitswerk , r
nerschöpflichenmusikalischen Inhalte nach
-hrsten Kunftprodukte aller Zetten ist. öag UJ>

Bald nach dem ersten Mißerfolge 'vurö 0(1®
rünglich dreiaktige Dei'tbuch von "lkte' znsammen-
Breuning , umgearbertet und tn zwe ' 2e£ in öet

:zogen. Beethoven selbst änderte auch <EeOver-
rusik und komponierte abermals erne neue, ^ ^
ire dazu. Bereits am 29. Marz -80 g 9
nter Beethovens Leitung von nettem in Szene . üu
icht ganz verständlichen Gründenwnrb - au öeS Kom
misten Wunsch schon nach der Swerten BorMnung oa
Zerk wiederum vom Repertoire abgesetzt- E» dauerte
cd Jahre , bis die Oper znm dritten Male a ' ^ Mnügmrde. Es kam jedoch mi Jahre Ü809 »u km
ihrung , weil die Franzosen wieder gegen Wi« l vor^
ückten. Jetzt mußte der „Ftdelto ". das wahre Schmer
wSkind Beethovens , nnt dem̂ allein er sich■*** -J«
irerkrone zu erringen hoffte, bis znm b , l .
(ach den außerordentlichen Erfolgen , die Beethoven
en letzten Jahren mit anderen Werken hatte, hielt man
8 für anacbracht, sich auch wieder um den „Fneno zu
lrmmern. Die Sänger des Hoftheaters erbaten sich
)per für ihre Beneftzvorstellung . Doch mußte W « _
gÄ «8  affSÄ **
nd ebenso erklärte sich Beethoven bereit, auch d-e Musik
och einmal zu „verbessern". In dieser endgültigen^O -alt die bis auf den heutigen Tag bestehen geviteven t|t,
tftctnö das Werk am 28. Mai 1814 zu neuem und nun-
tehr unvergänglichem Leben. 28 Mal Sing es noch rm
ebben Jabre im Kärnthnertor -Thcatcr m Szene , » art
La « W-b" MMttt -« im D-, -»,«-- .»
ns In Deutschland begcqnetc man dem „yroeuo
Lfall ? zimächst ziemlich kühl M  ft e-eona--e der Schröder-Devrtent (1822) ließ ow Herzen
mftauen. Seitdem ist der „Fidclio " von dem Spielplatt
er ersten deutschen Opernbühnen nickst mehr verschwun-
>en. Beethoven hat übrrgeus noch eine vierte Onvcr-

türc (E-dur) geschrieben, die heute als die eigentliche
Fidelio -Ouvcrtüre allenthalben gespielt wird. Leider
sind bei der letzten Umarbeitung verschiedene Schön¬
heiten der itrsprünglicheu Partitur fortgestrtchcn wor¬
den. Die Zentenaraufführungen , die man an vielen
Bühnen für den 20. November vorbereitet , bezwecken
teilweise eine Wiederherstellung dieser verloren ge¬
gangenen Urform.

Die uiederlAdisA Malerei im 16. Iahrhandett.
(Bortrag Thode.j

Ein geschmack- und taktvoller Zug von Henry Thodc.
Er weiß, daß, wenn er jetzt irgendwo als Redner aus-
tritt , man von ihm eine Äußerung über seine viel be¬
rufene Kontroverse mit Meyer -Grüfe erwartet . Er hat
den guten Geschmack, nicht den pedantischen offiziell be¬
scheidenen Gelehrten zu spielen, der angeblich aus
lauter Sachlichkeit diese Erwartung ignorieren mutz.
Er hat aber auch den Takt, nicht die Gelegenheit zu be¬
nutzen, um über seinen Gegner herzusallen. Nein, er
zieht sich sehr hübsch ans der Affäre. Er weist kurz und
leidenschaftslos darauf hin, daß ferne Stellungnahme
gegen Meyer-Gräfe aus derselben leitenden Anschauung
stamme, ans der er vor zwei Jahren hier den großen
Wesensuntcrschied zwischen italienischer und nordischer
Kunst dargelcgt habe. Zwischen der durch vollkommene
Formenschönheit bestimmten Kunst des Südens und der
zu tiefst in der Phantasie und Mystik wurzelnden Kun -l
ÖCS  er auch schon bei seinem Thema : Die
niederländische Malerei tm 16. Jahrhundert . So stellt
Nck bei der Betrachtung der nordischen Kunst tu dreier
Seit das Thema nämlich von selbst. Denn dre dentsuie
Malerei in der Nachahmung der italienischen znm
Maniciüsmus erstarrt , hört auf, m der Lebensgeschichre
ufiStMaer Kunst mitzuzählen. Sern Thema entbehre

,V£ mächtigen Höhepunkte, wie sie im Voriahre
^ürer der Betrachtung bot. im nächsten sic Rembrandt
Meten wird . Eine Reihe interessanter, der Etnzel-» wertvoller , den universalen Blick aber
5cht liberrageuder Erscheinungen beherrscht die Kunst.

Sckrtbert, 7 (Wien ). 1855: M. Vörosmarty , ungarischer
Dichter, 7 (Pest ). 1883: K. W. Siemens , Ingenieur , t
(London).

— Personal-Nachrichten. Dem Oberförster Vollmer  i»
Kroppach ist der Titel Forstmeister mit dem Range der Rate
vierter Klasse verliehen morde«.

0. Der Magistrat , dessen Arbeitspensum mit _ dem
Wachstum der Stadt in steter Zunahme begriffen ist, so
daß die eine ordentliche Plenarsitzung Mittwochs schon
lange nicht mehr ansreicht und die zweite außerordent¬
liche Sitzung an den Samstagen längst zur Regel gewor¬
den ist, befindet sich gegenwärtig in der arbeitsreichsten
Zeit des Jahres . Er steht vor der größten und schwierig¬
sten Aufgabe, der Aufstellung des Budgets  für
das Rechnungsjahr 1906/07, eine Arbeit , die zwar immer
wiederkehrt, deren Schwierigkeit sich jedoch nicht vermin¬
dert, sondern größer wird, je umfangreicher und kost¬
spieliger die Anforderungen werden, die auf allen Ge¬
bieten au die Stadtverwaltung herautreten . So werden
zur Beratung des neuen Budgets in der nächsten Woche
außer den zwei ordentlichen, zwei außerordentliche Magt-
stratssitzungen, am Montag und Dienstag , abgehaften.

— Eisenbahu-Verkehr. Es bestehen Zweifel darüber,
ob die Abteile eines Personenwagens , die nur durch
halbhohe — nicht bis zur Decke durchgehende- - Wände
von einander getreilnt und durch offene Durchgänge mit
einander verbunden sind, als Personenwagen -Abtei¬
lungen im Sinne der Eisenbahn-Ban - und Betriebs¬
ordnung anzusehen und dementsprechendmit Notbrems¬
zügen auszurüsten seien. Ein Runderlatz des Eisen-
bahnministers ordnet nunmehr an, daß in allen Abteilen
auch der älteren Personenwagen Notbremszüge anz t-
bringen sind, wie es bei den neueren Normalien bereits
durchgesührt ist, selbst wenn die einzelnen Abteile nur
durch halbhohe Wände voneinander getrennt und durch
offene Durchgänge miteinander verbunden sind.

— Amtliches Nollfnhrrvese« i« Wiesbaden. Die
Eisenbahndirektion Mainz hat wiederum gezeigt, in wie
eifriger Weise sie bemüht ist, dem Verkehr des hiesigen
Platzes zu dienen und Beschwerden abzuhelfen. Vor
etwa 14 Tagen hatte sie Vertreter der Handelskammer
und eine Reihe von hiesigen Kansleuten eingeladen zu
einer Besprechung über die Klagen, welche etwa gegen
die hiesige amtliche Bestätterei (Rollcomtotr ) zu erheben
wären . In der Besprechung wurden einige Beschwer¬
den über Zustellung und das Dienstpersonal behandelt.
Es ergab sich jedoch dabei, daß die amtliche Bestätterei
im allgemeinen sich die Zufriedenheit des Gewerbe-
stanües erworben hat. Wenn demselben noch einige
Mängel zurzeit anhaften sollten, so nahmen die Tetl-
nehrner an der Besprechung die Überzeugung mit, daß
die Etsenbahndirektion Mainz bestrebt ist, diese Mängel
in energischer Weise zu beseitigen, und namentlich da,
wo Beschwerden erhoben werden, diesen Beschwerden
aus den Grund zu gehen. Die Gewerbetreibenden wer¬
den übrigens selbst im eigensten Interesse handeln , wenn
sie die Eisenbahnverwaltung in der Aufrechterhaltung
beschleunigter Abrollung der Güter dadurch unterstützen,
daß sie in den Rollkarten in der Datumspalte die Zeit
des Empfanges regelmäßig vermerken. Dadurch wird
die Eisenbahnverwaltung in detl Stand gesetzt, Unregel¬
mäßigkeiten in der Gütcrabfnhr sofort auch ohne Be¬
schwerden aus den Empfangsqutttungcn in den Roll¬
karten zu erkennen.

— Geschäftsreisen und Zeugenpflicht. Ein ordnnngs-
inätzig geladener Zeuge hatte sein Ausbleiben damit e.rt-
chuldigt, daß er eine Geschäftsreise nach London antreten
uiüsse. Das Gericht sah dies nicht als genügende Ent¬
schuldigung an , sondern verhängte über jenen eine Geld¬
strafe von 80 M.

— Fenertvchr -Antomobile in Großstädte«. Die
Versuche, die mau in Frankfurt a. M. mit Automobil¬
wagen für die Feuerwehr anstelltc, sind bekanntlich miß¬
lungen , und der Magistrat hat sich entschloffen, einst¬
weilen die Sache ruhen und erst andere Städte in dieser

Eine weniger datlkbare und mühevollere Aufgabe für
den Vortragenden , für das Auditorium und nicht zuletzt
für den Referenten , der aller solcher Freuden und Leiden
konzentrierten Extrakt genießen muß.

In der niederländischen Maleret , führte Prof . Thode
ans , macht sich bei näherer Betrachtung bald eine
Scheidung zwischen dem vlämisch- flandrischen Süden
und dem holländischeic Norden fühlbar . Der Süden , der
in der Folge des großen Religionskampfes unter dem
Einfluß des Katholizismus auch in seiner Kunst immer
mehr rvinanisch wurde, als Fortsetzer der Schönheit und
Stil suchenden Tradition der van Eyck. Der holländische
protestierende Norden aber, immer nationaler , die Kern«
eigenschaften des Phantasiereichtums und der Natur¬
vertrautheit betonend, als eigentlicher Keimträger und
-Entwickler der künftigen großen germanischen Kunst.

Nachdem Thodc so klar die Hauptlinien gezogen
hatte, ging er auf die Einzelerscheinungen ein. Im
vlämisch- flandrischen Süden , dessen haitptsächlichste
Kunststätten Antwerpen und Brüsiel wurden , als über¬
ragende Erscheinung Quentin Maffys. In seinen reli¬
giöse,i Arbeiten zeigt sich die Tradition der van Eyck

lebendig. Gefühl für die Schönheit der Form , be¬
sonders die Lieblichkeit seiner Frauengestalten , rühmt
Thode. Und eine ausgesprochene Kraft zum Monumen¬
talen , im scharfem Gegensatz zu seinem holländischen Zeit-
acnosieii. In gcwisiem Sinne zeigt ihn Thode aber auch
als Befreier aus überliefertem und Wegbereiter des
Neuen, Kommenden. Quentin Maffys schafft in seinem
Geldwechsler einen Weg zur Loslösung von den nur ».
religiösen Darstellungen und tut einen ersten folgen¬
reichen Schritt zum Sittenbilde bin. In seinen Porträts
nutzt er als Erster entscheidend die charakterisierende
Kraft der Bewegung und Gebärde.

Ihm in der künstlerischen Herkunft vcrwatidte,
gleichzeitig levende Geister vollziehen denselben erste«
befreienden Schritt von der nurreligiösen Darstellung
in der Landschaft. Die Figuren , in den religiösen Ge¬
mälden die Hauptsache, verkleinern sich zirr Staffage , die.
Landschaft gewinnt die entscheidende Hauvtbedentung.
Es sind Ninversalweltbilder , die diese Maler geben,
Landschaften, in denen alle erdenkbaren Motive , Felsen,
Ströme , das Meer, Städte , Dörfer , znsammengedrängt
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Beziehung -vorgehen zu lassen. Tie Mainzer Stadtver¬
waltung hat jetzt in unserer Gegend in dieser Beziehung
den ersten Schritt getan. Sie hat ein Elektrviuobilfahr-
zeug für die Mainzer Feuerwehr bei einer Nürnberger
Firma bestellt und die Stadtverordneten haben dafür
5000 M. bewilligt.

— über 22 000 Abonnenten zählt nunmehr das
„28 iesbadcner Tagbla  t t". Seit dem letzten
Vierteljahreswechsek hat sich die Zahl der ständigen Be¬
zieher wiederum wesentlich gehoben und täglich er¬
weitert sich der Kreis derselben.

— Begiinstignngcu für Forstlehtliuge . Um die Her¬
anziehung eines geeigneten Nachwuchses für vle Forst-
schutzbearntenlaufbahn zu erleichtern, ist in den .Satz¬
ungen für die Forstlehrlingsschnlen die Bestimmung ge¬
troffen, daß von dem auf den Schulen in Hohe von jähr¬
lich 72 M. zu zahlenden Wohn- und Unterrichtsgelde L e
Söhne von unbemittelten königlich preußischen Forst¬
beamten unter gewissen Voraussetzungen befreit sind,
die sich dem vrcutzischen Staatsforstüienst widmen woll 'n.

o. Zwei Betrüger , die mit dem bekannten Manöver,
bei einem kleinen Einkauf ein Geldstück hinzulegen und
dieses mit dem Wechselgeld einzustreichen, hiesige Ge¬
schäftsleute zu prellen suchten und in einzelnen Fällen
auch damit Erfolg hatten , wurden am Freitagnachmittag,
nachdem sie in zwei Geschäften in der Bahnhofstraße
diesen Schwindel ausführten , von der Kriminalpolizei er¬
mittelt und sestgenommen. Der eine ist ein Kellner
namens August Naleppa aus Neuheimdeck in Schlesien,
der sich bisher Willi Jentsch aus Pratau nannte , als sol¬
cher auch wegen Fahrraddiebstahls von Kaiserslautern
ans verfolgt wurde, und wahrscheinlich auch noch andere
Diebstähle oder Betrügereien ans dem Kerbholz hat. Sein
Komplize ist der Schuhmacher Albert Pail aus Neustadl
in Mähren . In deren Gesellschaft befand sich vorher ein
anderer arbeitsscheuer Bursche, der in der Lnisenstratze
den Bürgermeister eines Nachbarortes anbettelte , und
als er abgewiesen wurde, den Mann in der unflätigsten
Weise beleidigte. Zufällig war ein Schutzmann in der
Nähe, der das freche Bürschchen sofort einsteckte. Die an¬
deren, die sich an dem Geschimpfe beteiligt hatten, ent¬
kamen zwar durch die Flucht, doch wurde man ihrer bald
danach doch habhaft.

— Kronen-Brauerei A.-G. Die gestrige Generalver¬
sammlung genehmigte die vvrgeschlagene Dividende von
5 Prozent und erteilte Vorstand und Aufsichtsrat Ent¬
lastung. Die Aussichten für das neue Geschäftsjahr wnr-
öen als gut bezeichnet.

o. Die Feuerwache wurde Freitagabend zweimal
alarmiert,  zuerst um 6 Uhr durch einen Feuer¬
melder in der Bahnhofstraße . Die Veranlassung zu
diesem Alarm hatte ein Karninbrand in dem Hotel
„Metropole " gegeben, den die Wache bald unterdrückte.
— Der zweite. Alarm erfolgte eine Minute vor 11 Uhr
und ging von der Theaterwache aus , worauf in der
Annahme, es brenne in dem Theater , die sämtlichen
Löschzüge samt der Dampfspritze ausrückten. In dem
Theater war das Feuer zwar nicht entstanden, doch in
unmittelbarer Nähe, in dem Eckpavillon der Theater-
kolonnaöc  an der Ätzilbelmstraße, in dem sich
ein Geschäft uitt photographischen Apparaten und Be¬
darfsartikeln befindet, das von Herrn Photograph
Rumbler gegründet, von diesem aber vor einiger Zeit
an Herrn Barry zn Sonnenberg .verkauft wurde. Das
Feuer war in der Dunkelkammer entstanden, die in
einem Teile des großen Raumes hinter den Laden-
schränken ans Holz und leichten Stoffen hergerichtet
worden war . Es hatte an den Draperien , Möbeln und
Waren reiche Nahrung , wurde aber zum Glück recht¬
zeitig entdeckt, sonst hätte es leicht einen Kolvnnaden-
brand geben können wie in den letzten Dezembertagen
des Jahres 1878, der dann wegen der Nähe des Theaters
doppelt gefährlich gewesen wäre . Die nach den Nebeu-

sinö, und in denen durch die Belebung mit kleinen
Stasfagensignren manches später herrschende Motiv der
Genremalerei bereits voransgenommen ist.

Die eigentlichen Grundlagen der späteren großen
Kunst des Nordens bereiten sich aber doch bei den hollän¬
dischen Künstlern . Schon der erste, den Thoüe als mar¬
kantere Erscheinung hervvrhob, Hieronymus ran Aken,
ist in diesem Sinne ganz typischer Künstler des Nordens.

’Ganz den Inspirationen seiner Phantasie hingegeben,
in seinen figurenreichen Gemälden ohne Rücksicht aus
die im vlämisch-flanörischen Süden noch so hoch geltcn-
öen Kompositionen, willkürlich bis zur Groteske.
Schöpfer merkwürdiger vvrbtldloser Spukgestalten, in
denen neben dem Grausigen auch schon jener ht _der
späteren Entwickelung dieser Kunst so hochbedeutsanie
Faktor , der Humor, lebendig wird.

Nach einigen weniger bedeutenden Erscheinungen
der Quentin Massys parallel stehende Vertreter des
holländischen Nordens , Lukas van Leyden. Bürgerlicher
und schönheitsferner in seiner Kunst als der vornehmere
Quentin Massys. Aber bedeutungsvoll in ver ehrlichen
Wahrhaftigkeit und Naturtreue seiner Kunst. In seinen
Porträts weit weniger monumental als Quentin
Massys, aber intensiver, nuancenreicher in der Psycho¬
logie des Mienenausöruckes . Anfgreifer von Lichr-
problemen, die später in der Kunst des Nordens noch
lange weiter leben und wachsen. Und nach Dürer alS
zweitgrößter Meister des Kupferstiches tu jener Zeit ein
urächtigcr Vvrwärtsträger der Entwickelung des später
ausschlaggebenden Sittenbildes . In seinen Knpferstich-
serien, das Weltlebcn der Magdalena und die verschie¬
denen Berufe : den Chirurgen , den Zahnarzt , den Musi¬
kanten darstellend, liegen die mannigfaltigsten Keime zu
später entscheidend wachsenden Entwickelungen. So die
Hauptzüge des Vortrages , dessen vielfach interessantes
Beiwerk wiederzugeben der Referent sich natürlich ver¬
sagen muß. Die nun folgenden, höchst bedeutsamen poli¬
tischen Ereignisse, die den entscheidenden, für immer
scheidenden Schnitt zwischen vlämisch-flandrischem Süden
und holländischem Norden erst in aller Schärfe voll¬
zogen, sollen nach Professor Thodes Disposition die Ein¬
leitung des nächsten Vortrages bilden.

Dem Redner , den schon beim Erscheinen Beifall be¬
grüßte , wurde der ihm gewohnte eifrige Dank des zahl¬
reichen Auditoriums . J . K

raumen und der Treppe führende Tür war schon fast
durchgebrannt, als die Feuerwache ankam. Diese griff
das Feuer mittels der Gasspritze und zwei Schlauch¬
leitungen an und hatte es nach Verlaus einer halben
Stunde vollständig gelöscht. Bis 12 llhr waren auch die
Anfränmungsarbeiten erledigt. Die Dampfspritze
brauchte nicht in Tätigkeit zu treten . Der durch Feuer
und Wasser an dem Warenlager und der Ladeneinrich¬
tung verursachte Schaden wird von Herrn Burry aus
8000 M. angegeben. Der Brand ist vermutlich dadurch
entstanden, daß man aus Versehen einen Gaskocher
brennen ließ. Die Wache fand die Leitung dazu noch
offen vor.

— Ein bedauerlicher Unglückfall trug sich gestern
vormittag in V i n g e n zu. Es wird uns darüber tele¬
graphiert : Morgens 10 Uhr machten zwei Studierende
des hiesigen Technikums bei einem Kollegen einen Be¬
such. Im Scherz sprang der eine zum Fenster hinaus,
schlug den im Hof befindlichen gußeisernen Deckel der
Latrinengrube entzwei und stürzte in die Grube . Einer
der Studenten stieg ihm nach und verschwand gleichfalls.
Herbeigeeilte Leute zogen den einen als Leiche hervor,
während der andere noch schwache Lebenszeichen von sich
gab. Der Name des Toten ist Bolly aus Colmar , der
andere heißt H. Qlßon und ist aus Bingerbrück. Er wurde
in das Leben zurückgerufen, ist aber in Tobsucht verfallen.

o. Unfall . Der Invalide Heinrich Keßler,  ein
56 Jahre alter Mann mit einem künstlichen Bein , kam
gestern abend in der Langgafse so unglücklich zu Fall,
daß er eine ziemlich bedeutende Kopfverletzung erlitt.
Der Verunglückte wurde , da er hier keine feste Wohnung
hat, von einem Schutzmann nach dem Revier auf dem
Michelsberg und von da durch die Sanitätswache in daS
städtische Krankenhaus gebracht.

— Resibenz-Theatcr. Sudernranns neues Schauspiel „Stein
unter Steinen " wird morgen Montag und am Donnerstag
wiederholt. Beide Vorstellungen finden im Abonnement mit der
»blichen Nachzahlung statt. Am Dienstag gelangt das mit vielem
Beifall aufgenommcne Schauspiel „Der Privatdozent" nochmals
zur Aufführung. Mittwoch bleibt das Residenz-Theater des Buß¬
tages wegen geschlossen. Der zweite Abend des Ringes „Witz,
Humor und Satire auf der Schaubühne" bringt am nächsten
Samstag Moliöres „Der Geizige." mit einem Prolog von Jul.
Rosenthal.

— Walhalla-Theater. (O b e r b a y e r i s che s Bauern-
T h e a t e r .) Am Sonntag , den 19. November, finden von den
in Wiesbaden beliebt gewordenen Gästen zwei  B o r ste l -
ln n gen statt, und zwar nachmittags zu halben Preisen „Der
Pfarrer von Kirchfeld" von L. Anzengruber, abends die Bauern-
kombdie„'s Alm-Reserl" von Gg. Bankt zu gewöhnlichen Preisen.
Das Zither-Terzett wirkt in beiden Vorstellungen mit. Anna
Dengff spielt abends die Titelrolle. Am Montag, den 20. Nov.:
„G'wistenswurm" von L. Anzengruber.

— Kirchliche Bolkskonzerte. Als eine schöne Abwechselung
in dem Programm dieser Konzerte hörten wir letzten Mittwoch
den von Fräulein Minna Bonffier geleiteten Bouffieftchen
Frauenchor. Mit frischen klangvollen Stimmen und einem Bor¬
trage, dem man die gute Schulung wie auch die musikalische
Bildung der Mitglieder anhörte, wurden die beiden zweistim¬
migen Chöre „Zion strecket ihre Hände aus " und „Ich harrete
des Herrn" von Mendelssohn, sowie das von Franz Abt für
dreistimmigen Frauenchor arrangierte Gebet aus „Moses" von
Rossini gesungen und fanden alle Vorträge wohlverdienten Beifall
und Anerkennung. Herr Heinrich Keller von hier hatte den
Vortrag von zwei Violinsoli übernommen und spielte mit
schönem vollem Ton und bester Technik die „ll -moli -Romanze"
von Beethoven, sowie die „Legende" v .>n Dr . Ludwig Mcinecke,
die wie bei ihrer ersten Vorführung in diesen Konzerten auch
diesmal wieder allgemein gefiel. Herr Friedrich Petersen
(Orgel) trug in gewohnt schöner Weise die „F -moll-Phantasie"
von E. F . Richter, sowie die „Vision" aus den Charakterstücken
von Rheinberger vor, und fand letztere Komposition, sowie der
markig, prägnant gespielte, mit passendem Bor- und Nachspiel
versehene Choral „Ein feste Burg ist unser Gott" den besonderen
Beifall aller Anwesenden. — Am nächsten Mittwoch fällt das
gewohnte 6 Uhr-Konzert aus , da an diesem Tage der „Kirchen-
Gesangvercin" wie alljährlich abends 8 Uhr eine' geistliche Musik-
aufführnug veranstaltet, .worüber wir noch weitere Mitteilung
bringen werde».

— Kunstfalon Banger (Taunusstraße 6). Neu ausgestellt:
L. Richter-Spieß: „Ums tägliche Brot", „Auf der Promenade",
„Das Pensionat", „Am Karlsplatz in München", „Contraste",
„Maroni", „Bei der Lampe", „Winternacht", „Alm in den

Dauern , „Sommertag", „Der Alte", „Heimkehr", „Herbst", „Der
Neiibau (Originalholzschnitte). Die Kollektionen von Oskar
Mou. uno R. Richter bleiben nur noch bis morgen (Montag)abenö ausgestellt.
. — Der Ringkirchen-Chvr gibt am nächsten Sonntag , Totcn-
test, abends 8 Uhr, in der Ringkirche ein geistliches
^ o Vz e r t. Der Eintritt ist frei bei Entnahme des Programms
mit Text der Gesänge (für 20 Pf. im Schiff und 50 Pf . auf de»Emporen).

— hentige Entartung der Schönheit des menschliche»
Körpers . Uber dieses Thema hält heute Sonntag nachmittag
° Uhr der Geschäftsführer des Kneippbundes, Herr A. D t n a n d
aus Ludwigshafen, auf Veranlassung des hiesigen „Kneipp-
Bereins im unteren Gesellenhaussaalden angekündigten Vortrag.

— Güterrechls-Register. Die Eheleute Lackierer F-li;
I n m e a n und Jda , geb. Schlemm, zu Wiesbaden, Privat-
mann Heinrich Speth  und Elisabeths, gcb. Paul , zu Biebrich,
und Mctzgermeister Karl Albert Wunsch  und Josefine, geü.
Hofmann, zu Wiesbaden, haben Gütertrennung vereinbart . '

— Steckbrieflich verfolgt wird der Knecht Richard Prior,
gebam  21 . November 1885 in Heidelberg, wegen Diebstahlscm Ruckfall.

— Besitz,vechsel. Herr Dr . Karl Dyckerhoff  hat von
Herrn Karl Acke r die Billa Bismarckplatz2 gekauft. Die Ver¬
mittelung erfolgte durch die mit dem Verkaufe beauftragte
Jmmobilien-Agentur I . Meier, .Taunusstraße 28.

— Kleine Notizen. Die K n a ü Sstr a ß e wird zwecks Auf¬
stellung von Kandelabern auf die Dauer der Arbeit für de»
Fährverkehr polizeilich gesperrt.

Vereins -Nachrichten.
* Es wird darauf hingewiesen, daß das Konzert des Männer-

aeiang-Vereins „C ä c i l i a", welches heute Sonntag abend i«
Saale des Turnvereins , Hellmundstraße 25, stattfindet, Punkt
8 Uhr beginnt und während der Vorträge die Eingangstüre»zum Saale verschlossen werden.

* Zur Nachfeier seines 25. Stiftungsfestes veranstaltet der
"P iesb ad e n >e r Z ith erkl  u b" heute Sonntag einen
Ausflug nach Biebrich zu seinem Mitglied G. Apel, „Zum
Schützenhof", Wiesbadencrstraße.
. Der „S p o r t - V e r e i n" veranstaltet heute nachmittag
b Uhr beginnend auf dem „Cafe Orient" einen geselligen Unter¬
haltungs-Abend, zu welchem Mitglieder und deren AngehörigeZutritt haben.

Die Gesellschaft„H ans Sach s" veranstaltet kommenden
Sonntag in dem Saale „Zur Germania", Platterstratze 101 (Be¬
sitzer Kempnich) eine humoristische Vorstellung. Eine Musikkapellewird Mitwirken.

* Die „T u r n g es  e l lf chaf  t" unternimmt am Mittwoch,
den 22. ü. M., den gewohnten Herbst-Tnrngang . Derselbe führt
über Heßloch, Auringen, Bremthal nach Eppstein oder Vocken¬
hausen. Abmarsch2 Uhr ab Kaiser-Friedrich-Platz.

Vereins -Feste.
üänmaiime frei bl» zu 20 Stilen .,

Das am Sonntag , den 12. d. M., in dem großen Saal des
KatholischenGesellenhauses, Dotzheimerstratze 24, veranstaltete
Konzert des Männergesang-Vereinö „F rieb  c" hatte einen sehr
guten Erfolg. Dasselbe wurde eingeleitet mit dem Chor: „Weihe
des Gesanges" von W. A. Mozart. Die Mitwirkenden, Herr M.
Niederweyer, Konzertsänger aus Frankfurt a. M. und H-rr
Hertel (Cellist) von hier leisteten nur Vorzügliches, besonders war
es letzterer, der cs meisterhaft verstand, seinem Instrument die
herrlichsten Töne zu entlocken. Die verschiedenen Männerchöre,
welche durch reichlichen Beifall der Zuhörer volle Anerkennung
erhielten, wurden durchweg exakt und mit großer Verve zuiu
Vortrag gebracht. Die beiden letzten Lieder: „Lützows wilde
Jagd", sowie „Sandmännchen" von K. Schanß ließen gan- be¬
sonders auf eine vorzügliche Schulung durch den Berlin «,
dirigenten Herrn R. Baecker schließen, denen auch das Publikum
eine lang anhaltende Ovation entgegenbrachte. „Lebe wohl mein
Lieb" von H. Spangenberg kam an diesem Abend zum ersten Mal
zu Gehör und ist dieser Chor ein Meisterstückchen seinesSchöpfers.

(—> Bierstadt, 17. November. Die amtliche K o n f e r e n z
der Lehrer der KreisschnliuspcktionBierstadt fand gestern vor¬
mittag von 10 Uhr an in der hiesigen Schule statt. Der Kvuigl.
KreisschulinspektorHerr Konsistorialrat Jäger hielt die Erön-
nnugsreöe. Die Lehrpxobe hatte Herr Haiiptlehrer Wnst-
Ranrob übernommen. Er behandelte das Rätsel von Schiller
„Wie heißt das Ding, das wen'ge schätzen". Den Vortrag hatte
Herr Lehrer Deüns-Aiiringeu übernommen, Er sprach über
die „Bedeutung der Heimatkunde in unterrichtlichcr und erzieh¬
licher Hinsicht und ihre methodische Behandlung". Tie aufge¬
stellten Leitsätze würben von der Versammlung angenommen.
Herr Hauptlehrer Schneider-Sonnenberg erstattete ein Referat

Aus Kunst und Leben.
Botschafter und Gesandte.

Die Umwandlung der fremden Gesandtschaften in
Tokio in Botschaften nach dem Friedensschluß zwischen
Rußland r.nd Japan zeigt äußerlich, daß Japan in die
L-eihe der Großmächte anfgerückt ist. Großbritannien
machte den Anfang, die Vereinigten Staaten und Deutsch¬
land folgten, und auch die anderen Großmächte werden
sich diesem Beispiel früher oder später anfchließen. Uber
die Wirkungen dieser Beförderungen , die eine Reihe von
Änderungen weitreichender Art im Gefolge haben, plau¬
dert H. Q Wilson in einem englischen Blatte . Zunächst
erhöhen sich die Kosten des diplomatischen Dienstes für
Japan . Botschafter erhalten weit höhere Gehälter als
Gesandte: so bezieht z. B . der britische Botschafter in
Paris 180 000 M., die höchst bezahlten Gesandten in
China und Persien aber nur 100 000 M. jährlich. Mi -.stS-
enlschädigungen und andere Bezüge stehen natürlich im
Verhältnis zu diesem Gehalte, und auch die Sekretäre
und Attaches einer Botschaft beziehen entsprechend höhere
Gehälter als die einer Gesandtschaft. Der Unterschied
zwischen einem Botschafter und einem Gesandten ist mehr
ein persönlicher, als daß damit eine andere Machtstellung
verbunden wäre, da beide akkreditierte Bevollmächtigte
sind. Ter Botschafter vertritt die persönliche Würde
sst.nes Herrschers, der Gesandte vertritt seinen Staat.
Daher kommen die Botschafter direkt nach den Prinzen
königlichen Geblüts , während die Gesandten ihren Rang
erst nach dem Herzog einnehmen, Botschafter und Ge¬
sandte haben unter einander den Vorrang nach dem
Datum ihrer Ernennung , ihre Frauen genießen die
gleichen Vorrechte. Eine merkwürdige Etikette hat sich
in Ron' hcrausgebildet . In einem Hanse der „schwarzen
Gesellschaft" hat der Gesandte am Quirinal den Vvrtrnt
vor seinem Kollegen im Vatikan, in einem Hause der
„w nisten Gesellschaft" wird die umgekehrte Regel bekib-
achlel. Eine sehr schwierige Etikettenfrage ergab sich, als
Gras Münster Botschafter in London war . Während der
ginzrn Zeit war es am Hofe von St . James iinmer ein
strittiger Punkt , ob seine Tochter die Stellung der Frau
eines Botschafters einnehmen sollte: und dieser Punkt

wurde nie befriedigend entschieden. Wenn ein Herrscher
oder ein Mitglied des von ihm vertretenen Königshauses
ein fremdes Land besucht, wird die,Botschaft seine private
Residenz und der Botschafter existiert zeitweilig offiziell
nicht mehr als solcher. Die Vertreter der fremden Mächte
genießen verschiedene merkwürdige Vorrechte. Die Bot¬
schaft oder Gesandtschaft ist in jeder Hinsicht ein Teil
des Landes, das sie vertritt , und ihre Bewohner sind
nicht den gewöhnlichen Gesetzen des Landes, in denr iic
steht, unterworfen . Ein Gesandter kann nicht verklagt
werden, und zwar infolge eines Statuts , das zur Be¬
sänftigung des Zornes Peters des Großen von Ruß¬
land erlassen wurde, dessen Gesandter in London wegen
einer Schuld von 1000 M. tatsächlich verhaftet wurde.
In allen Ländern steht den Gesandten die freie Aus¬
übung ihrer Religion zu. Sie sind frei von direkten
Steuern , haben besondere Briefsäcke für ihre Post und
brauchen keinen Zoll ans alles, was sie einführen , zu
zahlen. Diesi.s letzte Vorrecht unterliegt jetzt aber einigen
Beschränkungen, da es in Ländern mit hohen Einfuhr¬
zöllen mißbraucht wurde. Der britische Minister des
Auswärtigen empfängt an jedem Mittwoch, den er in
London weilt , das diplomatische Korps, und alle Bot¬
schafter und Gesandteil. die nicht durch wichtige Geschäfte
abgehalten sind, nehmen an diesem Empfang teil . Hier
wird die Linie, die Botschafter, vom bloßen Gesandten
und Geschästsnägern teilt , streng gezogen. Zuerst wer¬
den alle Botschafter empiangen und können miteinander
verkehren, wenn kein Grund für ein Gespräch unter vier
Angen vorliegt , die Gesandten müssen aber warten , bis
die cm Range Älteren znrüeiaelic ' en sind. Diese Erno-
fänge gehen hälftig auch mlit wanig formell vor sich, wn:
das St ' ileben von Tee- und Kaffeetassen, Weingläsern,
nmhnegestrenren Zigarren - und Zigarettenstummeln , daS
man nachher.beobachte!! kann, deutlich genug zeigt.

* Ksniglichc Schauspiele. (S p i e l p l a n.) Sonntag , den
19. November, Abonnement C,  12 . Vorstellung: „Götterdämme¬
rung . Anfang 6l/-2 Uhr . Montag, den 20., Abonnement A,
12. Vorstellung: „Der Bibliothekar". Anfang 7 Uhr. Dienstag,
den 21., Abonnement 8 , 13. Vorstellung: „Der Waffenschmied".
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 22.: 2. Sinfonie-Konzert. Anfang
7 Uhr. Donnerstag , den 28., Abonnement A, 13. Vorstellung:
„Fiüeliv". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 24., Aonnement C,
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über bis Schrift Jakobi, „Das natürliche Sprechen und Singen".
-He Schrift wurde zur Anschaffung und fleißigem Studium
empfohlen. Das zweite Referat über die Schrift „Die Eltern¬
abende" lieferte Herr Lehrer Jäger -Bterstadt. Auch diese Schrift
wurde empfohlen. Herr Hauptlehrer Walther-Bierstadt ver¬
breitete sich über die Schrift des Zentralvorstandes für BolkS-
und Iugendfpiele in Deutschland„Jugendspiele". Auch die von
Herrn Walther aufgestellten Leitsätze, welche gegen die Ein-
sühruug eines obligatorischen Spiclnachmittags auf dem Lande
waren, wurden einstimmig angenommen. Sämtliche Redner
fanden den Beifall der Versammlung und den Dank des Vor¬
sitzenden. .

P. Lorch, l7. November. Die auf Montag, den 20. November,
anberaumte"General-Versammlung des hiesigen „Spar- und
D a r l e l, e n s k« s s c n - V e r e i n s" ist nun auf Montag,
den 27. November, verlegt worden. Auf der Tagesordnung
steht ii. a . auch die Wahl eines neuen Rendanten.

!! Lorchhanse« a. Rh.. 17. November. Der „Winzer-
Verein ", dessen Kellerraum nicht genügend Platz zum Lagern
der Weine bietet, wird einen neuen groben Keller bauen. Die
Arbeit ist bereits vergeben worden. Der Verein, dem fast der
größte Teil der hiesigen Einwohner als Mitglieder angehört,
lagert jährlich etwa 70—80 Stück Wein und bringt jedes Jahr
fckmn Ende Februar oder anfangs März mit den ersten Wein¬
versteigerungen seine Weine zum Ausgebot. Die nächste Ver¬
steigerung findet am 15. März 1906 statt.

h. Branbach, 17. November. Gestern nachmittag fand die
diesjährige amtliche Lehrerkonferenz  linier Vorsitz des
AreisschulinspektorsDekan Wilhelmi statt. Herr Lehrer Holler-
Hinterwald hielt mit den Schülern der 1. Klasse eine Lehrprobe
über das Gedicht „Die Wacht am Rhein". Herr Lehrer Wirth-
Braubach referierte über das Thema „Welche Bedeutung hat
der Geschichtsunterricht und wie ist er zu erteilen?" Beide
Herren ernteten lebhaften Beifall. Nach der Mitteilung einiger
Verfügungen wurde die Konferenz geschlossen.
' ?? Nkederseltcrs, 17. November. Der nächstjährige Eisen¬
bahnetat  wird , wie bestimmt verlautet, bemerkenswerte
Änderungen auch für unser« Ort mit sich bringen. Die Raiigicr-
geleiseanlagen am hiesigen Bahnhof haben sich mit dem wachsen¬
den Verkehr ans der Strecke Frankfurt -Limburg mehr und mehr
als unzureichend erwiesen. Zwecks Erweiterung derselben soll
d«r im Zuge der Frankfiirterstraße, nahe dem Mineralbrunnen
„König!. SelterS" belegene große Bahnübergang beseitigt und
ttne neue Brücke oberhalb des Bahnhofes über die Geleise hin¬
weg mit Ziifuhrwegen nach der Frankfurter Straße einerseits
und hex Bahnhofstratzeandererseits erbaut werden. Auch ist
eine erhebliche Vergrößerung des Güterschuppensin Aussicht ge¬
nommen. Man steht hier dem Projekte der Einziehung des vor-
benannten Bahnüberganges keineswegs freundlich gegenüber, da
bei Ausführung desselben der Weg vom Orte nach dem Mineral¬
brunnen, woselbst jede Familie ihren Bedarf an Selterswasser,
den Hailstrunk, täglich abholt, sich um etwa 1 Kilometer ver¬
längert, wenn nicht an der bisherigen Übergangsstelleein ttber-
'ührungssteg für Fußgänger hergestellt wird. Auch hegt man die
Befürchtung, daß das Baugelände in der Bomwies durch die
voraussichtlich notwendige Höherlegung eines Teiles der Bahn-
dosstraße weniger gesucht werden und somit eine Wertverminde-
rnng erleiden möchte. Unsere Gemeindeverwaltung wird nicht
verfehlen, rechtzeitig die geeigneten Schritte zu unternehmen, um
die Schädigungen des Ortes nach Möglichkeit fern zu halten,
welche die Verwirklichung des besprochenen Projekts im Gefolge
haben würde.

Ir. Usingen, 17. November. Die Versammlung des hiesigen
Zweigvereins der L u t h e r st i f t n n g war von Pfarrern,
Lehrern und Damen gut besucht. Vom Vorsitzenden Herrn Dekan
Bohris-Wehrhsim kam ein trefflicher Bortrag vom Snther-
lorscher Dr . Büchner zur Verlesung. Nach diesem erfolgte die
Berichterstattung über die Generalversammlung in Diez nebst
AechStungsablage. Ein Antrag des Hauptvereins, einer Samm¬
lung für ein Vercinshaus in Berlin beizutreten, wurde mit der
Begründung abgelchnt, für di« Angliederimg eines Heims an
bestehende ähüliche Anstalten in Frankfurt oder Wiesbaden.tätig
in sein. — Am 27. und 28. d. M. wird hier ein unentgeltlicher
M o l k c r e i k ii r s n sv abgehalten werden, zu welchem die An¬
meldungen auf der Bürgermeisterei zu erfolgen haben.

* Hanau. 17. November. Das Endresultat der gestern zu
Ende geführten Stadtverordneten  w a h l ergab 1810
iozialdemokratische Stimmen und 1727 bürgerliche. Mithin sind
vier sozialdemokratische Kaudidaten mit 122 Stimmen Mehrheit
geivählt.

k. Mainz, 17. November. In der heutigen Ansschußsitzung
des landwirtschaftlichenVereins für die Provinz Rheinhessen
beschwerten sich die Landwirte über den schwierigen Geschäfts¬
verkehr mit dem Proviantamt  der Garnison Mainz.
Während der anwesende Proviantamtsdircktor versichert, daß das
Proviantamt selbst es wünsche, in direkten Verkehr mit den
Landwirten zu treten, wiesen diese auf die vielfachen Er-
Ichivcrungen hin, denen sic beim Verkauf an das Proviantamt
ausgcsetzt seien. In Frankreich kauften die Proviantämter in
den Orten selbst ein und schickten deshalb ihre Beamten dort¬
hin. während man hier in den Hof des Proviantamts liefern

b!. Vorstellung: „Tic Barbarina ". Anfang 7 lkhr., Samstag,
den 20., Abonnement I) , 18. Vorstellung, zum ersten Male:
..Elga", Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 26., Abonnement A,
11. Vorstellung: Große Oper. Anfang 7 Uhr.

* Koblenzer Tüdühoat .r . (S p i c l p l a n.j Sonntag , den
19. November, nachmittags 1 Uhr: „Das Beilchenmädel". Abends
1 Uhr : „Undine " . Montag den 20 . : „Heimat " . Dienstag , den
Ul.: „Fidelio". Mittwoch, den 22.: „Josef und seine Brüder ".
Donnerstag , den 28.: „Die Ehre". Freitag , den 21.: „FrühlingS-
luft". Samstag , den 25.: „Stein unter Steinen". Sonntag,
^en 26., nachmittags 1 Uhr: „Stein unter Steinen". Abends
' Uhr : „Lohcngrin " . Montag , den 27 . : „ Stein unter steinen " .

« Verschiedene Mitteilungen . Weingartners Oper
»Gcnesins" hat bei der Aufführung im vlämischeu
Theater zu 2l m ste r ö a m eine weit günstigere Auf¬
nahme gefunden als bei der ersten Aufführung in
Deutschland. Die Presse ist einstimmig in ihrer Ancr-
kcnnung.

Wie schon dieser Tage durch die Technische Hochschule
in Danzig , wurde der Großherzog F r i e ö r i chA ir g n st
von Oldenburg  jetzt auch durch Beschluß von Rektor
und Senat der Technischen Hochschule Hannover  in
Anerkennung seiner Verdienste um die Technik und das
Verkehrswesen zum Doktor-Ingenieur ehrenhalber er¬
nannt.

In einem Telegramm an eine befreundete Chem¬
nitzer Familie bezeichnet die G r äf i n M o n ti g no so,
wie aus Chemnitz gemeldet wird, die Nachricht, sie gäbe
ihre Memoiren  heraus , als „erfunden und er¬
logen ". Es bestätigt sich also der Verdacht, daß es sich
bei dem in Wien erschienenen Buche um eine ganz ge¬
wöhnliche Mystifikation handelt.

Herr Beigeordneter Dr. Bambcrger hat in der
Theateröeputation in M a i n z den Antrag cingebracht,
aus der bedeutenden Kappschcn Erbschaft einen Teil zum
Umbau des  S t a d t t h e a t c r s zu verwenden.

In der „Allgemeinen Buchhänblerztg." mird mitgc-
ti ilt, was man sich über das Zustandekommen des außer¬
gewöhnlichen Erfolges von „Jörn  Uhl " in eingeweih-
ten Kreisen erzählt . Bevor Frenssen die Kanzel bestieg,
war er Hauslehrer der Familie Krupp. Diese Veziehirn-
gen hätten ihn veranlaßt , an seine ehemalige Protck-
tori». Frau Krupp, heranzutreten , um sie um ihre
Empfehlung des eben erschienenen„Jörn Uhl" zu bitten.
Diesem Ersuchen wurde in der Weise entsprochen, daß

müsse und noch nicht einmal vorher den Preis erfahren könne.
Der Proviantamtsdirektor sicherte Besserung der Liescriingsver-
hältnisse zu. Das Ministerium sei eben mit diesbezüglichen
Plänen beschäftigt. — Von der gewaltige» Plage durch Reben-
schädlinge bekam man einen Begriff durch ebenfalls in dieser
Sitzung gemachte Mitteilungen. So wurden in Kempten inner¬
halb von 'elf Tagen 139 679 Sanerwürmer und 167 905 Motten
gefangen. Für den Morgen stellten sich die Kosten für den Fang
von Sanerivürmern auf 1 M. 44 Pf., für Motten ans 1 ffl.  27 Pf.
Es wurde lobend anerkannt, daß sich bei dem Schädlingsfang be¬
sonders die Schulkinder bewährt haben, zumal die Weinberge
vollständig verseucht waren.

* Ans vor Umgebung. Beim Schießen mit Flitzbogen traf
ein Knabe in O l>c r l a h n ste t n einen anderen derart ins
Auge, daß die Sehkraft verloren sein dürfte.

Am 2. Dezember feiert Herr Lehrer Schäfer in C r a n 8 -
b e r g sein 50jähriges Dienstjubiläum. , 88 Jahre wirkte er in der
dortigen Gemeinde.

Die dicht an der Staatskahn sich erhebenden gewaltigen
Felsenmassen in Branbach,  von denen schon öfters Stein¬
massen auf die Geleise abstürzten, sollen jetzt, um Unfällen vvr-
zubengcn, durch gewaltige Fangmauern umgeben werden.

Bei den Staötverorönetenwahlen in H o s h e i m wurden
in der 3. Abteilung die Herren Mart . Wohmann und Kilian
Stippler , in der 2. Abteilung die Herren Äug. Wolf und Ad.
Wöllstadt und in der 1. Abteilung die Herren Dr . Schulze-Kaleyß
und M. Burkhard wiedergewählt.

Gerichtssaal.
* Ein gemeingefährlicher Schwindler wurde vom

Düsseldorfer Schöffengerichte in der Person des schon
mit Zuchthaus vorbestraften „Kaufmannes " Josef Weyer
r::it 8 Monaten Gefängnis bestraft. Während W. nur
ein einziges Zimmer besaß, gab er sich in Zeitungs-
Inseraten als Inhaber eines Geschäfts in „Medizinal¬
waren en grvs " aus , der Geschäftspersonal suchte und
die Reflektanten, meist minderbemittelte Leute, alsdann
um die gestellten erheblichen Kautionen betrog.

Ein kostspieliger Kommnnalprozeß. über einen
Rechtsstreit zwischen Fürstenwalde und Berlin wurde in
der letzten Fürstenwalöer Stadtverordnetenversamm¬
lung Mitteilung gemacht. Das Kammergericht hat aner¬
kannt, daß die Müllablage der Staütgemeinde Berlin bei
Spreenhagen durch den Geruch Schaden verursacht, so
dost das Haus des Stadtförsters abgebrochenund ihm ein
neues erbaut werden Jnnßte . Das Wertobjekt ist ait :
10—18 000 M. angenommen. An Gerichtskosten hat
Fürstemvalöe 26 370 M. zu zahlen. Die Gemeinde Ber¬
lin soll zur vollen Entschädigung aufgefordert und im
Weigerungsfälle der Betrag eingeklagt werden.

Kieme Thromk-.
Der Schatten als Lebensretter . Eine in der Bankü-

stratzc in Hamburg wohnende 23jährige Verkäuferin be¬
schloß Mittwochabend in ihrer Wohnung, ihrem Leben
durch Erhängen ein Ende zu machen. Sie batte erfahren,
daß sich ihr Bräutigam mit einem anderen Mädchen ver¬
loben wollte, das konnte sie nicht überwinden . Sic schrieb
einen Brief an ihre Eltern und führte dann ihren Ent¬
schluß aus . Vorher hatte sie aber noch die Fenster-Vor¬
hänge zugezogen, und dadurch ist sie gerettet worden. Be¬
wohner des Nebenhauses sahen nämlich einen menschlichen
Schatten an den Vorhängen , der hin- und herschwankte.
Sie eilten in das Nachbarhaus, schlugen Lärm und
drangen in das Zimmer . Sie schnitten sofort die
Lebensmüde ab und holten einen Arzt, dem es nach
langen Bemühungen gelang, das junge Mädchen wieder
ins Leben znrückzurnfen.

Berliner Siraßenunsälle . Nicht weniger als 4187
Unfälle im Berliner Straßenverkehr wurden im Jahre
1901 verzeichnet. Glücklicherweisewar die überwiegende
Mehrzahl von ihnen (3401) leicht,' aber immerhin gab cs
auch 654 schwere und 82 harten den Tod zur Folge. Der
Hauptantetk entfällt ans die Straßenbahnen (1961), und

Frau Krupp 1000 Exemplare des Werkes ankaufte und
in ihrem ausgedehnten Bekanntenkreise zu Geschenk¬
zwecken verwandte . Bald sprach die Gesellschaft nur von
dem neuesten Werke Frcnsscus, der über Nacht zu einer
Berühmtheit gelangte, ans die er ohne die Vermittelung
seiner Gönnerin noch lange hätte warten können. Daß
das Buch in der Strömung der Heimatkunst segelte,
sicherte ihm neben seinen sonstigen Vorzügen auch die
Teilnahme gewisser kritischer Kreise.

Wie Glossy in der „Österr. Runbsch." mittcilt , ereilte
Beethovens „Fidelio"  1805 vor der Uraufführung im
Wiedener Theater ein Zensurverbot.  Erst auf Ein¬
schreiten deö damaligen Theaterdirektors und Libret¬
tisten vom „Fidelio ", Sonnenleithner , wurde das Werk
nach einigen Abänderungen freigegeben.

Auf der diesjährigen internationalen Kunstaus-
st e l l u n g in V c n c ö i g wurden für 491850 Lire Kunst¬
werke verkauft. Ans deutsche Künstler entfällt der Be¬
trag von 27143 Lire.

Professor Dr. Forel teilt in der Frankfurter Zeit¬
schrift „Die Umschau" mit, daß die seit kurzem in Berlin
erscheinende illustrierte Wochenschrift„Das Leben" mit
finanzieller Unterstützung von Vertretern des Brancrei-
gewcrbes gegründet sei und erhalten werde. Einer der
Herausgeber , Herr Kirchhofs, habe sich dafür verpflichtet,
in jeder Nummer des Blattes einen „wissenschaftlichen
Aufsatz zur Alkoholfrage aus der Feder einer ersten medi¬
zinischen Autorität " zu bringen : daß diese Aufsätze sich
direkt oder indirekt gegen die moderne Abstinenz-
Bewegung richten sollen, ist nach der finanziellen Vor¬
geschichte des Blattes s e l b stv c r stä n ö l i ch! — So ist
das Leben!

Gegenwärtig macht Beyer leins „Zapfen¬
streich"  in der Übersetzung von G. Nani in Rom im
Teatro Nazivnale dauernd volle Häuser. G. Na rr
übersetzt jettt auch Snöermanns „Stein unter Steinen ."

Nach Nothnagels Nachfolger ist man in
Wien  ebenso emsig wie erfolglos auf der Suche. Prof.
Krehl-Stratzburg hat die Berufung abgelchnt. Das
medizinische Professoren-Kollegium der Wiener Univer¬
sität hat nunmehr Minkowski  in Köln in Vorschlag
gebracht.r

owar ist hier fast die Hälfte aller Unfälle ans das leidige
Auf- und Abspringen während der Fahrt (894) zurück-
znführen.

Eine ungültige Künstler-Ehe. Die Ehe der Schau¬
spielerin Frau Helene Odilon mit dem gegenwärtig in
einer Nervenheilanstalt befindlichen ungarischen Guts¬
besitzer Stefan von NakovSki wurde vom Zivillanöes-
gerichte für Österreich als -ungültig erklärt , da ihre erste
Ehe mit Alexander Girardi , deren Trennung in Ungarn
ausgesprochen wurde, in Österreich noch zu Recht besteht.

Das Wurstgeheimnis . Bei dem großen Berliner
Wurstfälschnngsprozeß, der um Freitag mit schweren Ver¬
urteilungen endete, kam auch ein merkwürdiger Sachver¬
ständiger zu Wort . Es wurde nämlich als Zeuge und
Sachverständiger der Wurstfabrikant Robert Petsch ver¬
nommen, der folgendes bekundete: Der ganze Wursthan¬
del habe eine in Schlächterkreisen bekannte Eigenart an
sich, nämlich, daß bei der Mettwurst zu 55 Pfennig das
Pfund mehr verdient werde als bei der besseren Wurst
für eine Mark. Als der Vorsitzende bemerkte, daß dies
wohl das große Geheimnis der Wurstfaörikation sei, ver¬
neinte dies der Zeuge lebhaft und setzte ausführlich aus¬
einander , wie es möglich sei, so billige Wurst, vierzig
Pfennige das Pfund , zu fabrizieren . Es gehöre hierzu
Kopffleisch, von dem der Zentner schon zu 20 Mark zu
haben sei. Hierzu komme billiges Schweinefett unst
Talg . Er selbst habe an Perschk Wurst zu 54 und 55 Pf.
geliefert und hätte, wenn P . besser gedrückt hätte, noch viel
billiger geliefert. Es sei heute noch nichts seltenes, daß
in Berlin reelle Wurst für 40 Pf . das Pfund verkauft
würde. In allen Schlächtereien bleibe viel Ausschnitt, der
ebenso gutes Fleisch wie jedes andere sei und zur Mett¬
wurst verarbeitet würde, in die das alles hineinkommc.
lHeiterkeit.) Die Wurst ist nicht nur sehr billig, sondern
schmeckt auch ,!feiu". (Erneute Heiterkeit.) Die Ange¬
klagten hätten deshalb an dem billigen Einkaufspreis
keinen Anstoß nehmen können.

Beim Spiel erhängt hat sich in Kapnth der SMährige
Sohn des Korbmachers Ludwig. Mit seinen Geschwistern
hatte er in .Abwesenheit der Eltern Versteck gespielt und
war dabei unter ein Bett gekrochen, von dessen Matratze
ein Gurt herabhing und eine Schleife bildete. Durch
letztere steckte der Kleine den Kopf. Gleich darauf rutschte
er mit den Füßen fort und fiel, wobei sich die Schleife
zuzvg. Die Geschwister suchten den Bruder längere Zeit
vergeblich, und als sie ihn entdeckten, war er eine Leich:-.

In der Lawine. Beinahe hätte der Simplonpatz schon
wieder ein Opfer gefordert. Der Aufseher der Schutz-
Hütte Nr . 6 wurde nämlich am 12. d. M. bei der „Alten
Galerie " von einer Lawine erfaßt und über das Straßen¬
bord und den Abhang hinunter bis in die Talsohle gefegt.
Glücklicherweise behielt er de» Oberkörper frei und ver¬
mochte sich, trotz einiger Verletzungen an Brust und
Armen selber aus ' dem Schnee hcrauszugrabcn und tat
Sicherheit zu bringen.

Fortschritt der Fenerbestattnrigsbewegnng. Das erste
Krematorium in Sachsen wird in Chemnitz errichtet. Die
Ban losten sind ans 140 000 Mark veranschlagt. Mit dem
Van zvird alsbald begönnen werden. — Die Stadt Bonn
beabsichtigt auf dem PoPpelsdorfer Friedhof am Abhänge
des Kreuzberges einen Urnenhain zu . errichten. Ein
Drittel der Kosten trägt der .Verein für Feuerbestattung.
— Das Krematorium in Ulm wird am 1. Januar 1906
dem Betrieb übergeben.

Das Neueste ans dem schwarzen Wuppertale ist die
Stellungnahme orthodoxer Geistlicher zu einer Tell-Auf-
führnng , die den Volksschülcru am Samstag im neuen
Stadttheater in Barmen geboten wurde. Anstatt den¬
jenigen, welche die Mittel bewilligt hatten, und dem
Barmer Lchrerverein für seine Unterstützung, dankbar
zu sein, verboten jene Geistlichen den den Konfiruianden-
nnterricht besuchenden Schülern die Teilnahme an dem
Theaterbesuch. Ein Pastor konnte cs sich sogar nicht ver¬
sagen, den Theaterbesuch am vergangenen Sonntag von
der Kanzel aus zu kritisieren und auszuführcn , daß der
Teufel zwar nicht in eigener Person klimme, aber -doch
seine Boten sende!

Bon Berlin nach Algier in 2)4 Tagen . In Paris
schweben gegenwärtig Verhandlungen um die Reise nach
Algier erheblich abznkürzen. Die Fahrt dorthin in 38
Stunden soll möglichst noch in diesem Winter öurchge-
führt werden. Von Paris nach Marseille würden die
Züge 11 Stunden gebrauchen: zwei Stunden werden ans
die Einschiffung und 24 Stunden auf die Überfahrt ge¬
rechnet. Der Zeitverlust in Marseille soll dadurch be¬
seitigt werden-, daß die transatlantische Dampsergesell-
schaft den Pariser Schnellzug ans ihren Gleisen direkt
vom Bahnhöfe nach dem Hafen befördern läßt.
Da man von Berlin in 18 Stunden nach Paris
gelangt, würde, falls die geplanten Anschlüsse perfekt
werden, der Berliner in 54 Stnydcn im Lande der
Beduinen sein können.

Des ersten Tamcu -Ncstanrants in Deutschland wird
demnächst Berlin sich rühmen können. Projektiert ist es
für die Nähe des Bahnhofes Friedrichstraße. Das Restau¬
rant umfaßt Weinzimmer und Bierstuben , auch Nauch-
salonS sind vorgesehen. Ein Kaffee- und Tee-Salon,
Lese-, Spiel - und Billardzimmer werden ebensowenig
fehlen wie größere Säle für Gesellschaften und Sitzungen
von Frauenvercinen . Die Bedienung wird nur weib¬
licher Art sein. .

Ehrenbürgerrecht für eine Dame. Der Gemeiudcans-
lchuß von Haöersdorf -Wetdlingau hat einstimmig be-
chlossen, der Baronin Julie Ceschi di Santa Crocc das
Lhrenbürgerrecht zu verleihen. Diese Auszeichnung er-
-olgte in Würdigung der zahlreichen Akte der Wohltätig¬
keit der genannten Dame gegenüber den Armen der
Gemeinde.

409 Walsischsänger vom Eise cingcschlsssen. Nach
Ouecnstown ist, wie ans London gemeldet wird , die
Nachricht gelangt, daß elf Walfischsangschiffe mit 409
Mann Besatzung im nördlichen Eismeer in Treibeis ge¬
raten sind und keine Aussicht haben, vor Juli .nächsten
Jahres loszukommen. Die 400 Seeleute stehen den
Schrecknissen des Polarminicrs mit unzureichenden Vor¬
räten und auch sonst nicht entsprechend ausgerüstet gegen¬
über. Die Mehrzahl der Schisse ging dieses Frühjahr
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von San Francisco aus in See und sollte im Anfang
des Herbstes dort wieder eintreffen . Die amerikanische.
Regierung wirst um Entsendung eines Hülssunter¬
nehmens ersucht. '

Ein Wohnnugsmaugel . Die „Augsburger Abend-
Zeitung " berichtet aus Bamberg : Eine artige Bemer¬
kung leistete sich ein hiesiger Gerichtsstiener bei Aus¬
füllung des Formulars , das sich auf die statistischen Woh¬
nungserhebungen behufs nachträglicher Einreihung Bam¬
bergs in die erste Servisklasse bezieht. In einer er¬
klärenden Fußnote lautete ein Passus : Hat die Wohnung
besondere Mängel aufzuweisen, so ist dies unter „Be¬
sondere Bemerkungen " aufzuführen . Und da schrickö nun
der gute Mann in diese Rubrik : „Ich habe meine
Schwiegermutter bei mir !"

Die Scehundsernte des letzten Sommers hat eine
außerordentliche Überraschung gebracht, wenigstens mit
Bezug auf die Gewässer von Neufundland . Der Ertrag
des Robbenschlags ist von Jahr zu Jahr gesunken, deshalb
sah man sich endlich zu energischen Schutzmatzregeln ge¬
nötigt, deren wichtigste darin bestand, daß die Tötung
von jungen Robben bis zu einem höheren Wachstums-
alter verboten wurde . Diese Beschränkung scheint einen
wunderbaren Erfolg gehabt zu haben, denn in diesem
Jahre sind 779 Tonnen Robben mehr gefangen worden
als im vorigen Jahr , trotzdem die Bestimmungen streng
eingehakten worden sind. Daß die Seehunde an den
Küsten von Neufundland überhaupt noch immer ziemlich
zahlreich sind, geht aus der Angabe hervor , Latz eins der
Schiffe etwa 600 090 Stück dieser Tiere auf einem Fleck
antraf , von denen nur wenige erbeutet wurden . Diese
im Norden lebenden Sattelrobben sollen übrigens von
den weiter südlich vorkommenöen der Art nach verschie¬
den sein.

Die Telephone in New York. Bor zehn Jahren
zählte man in New Aork nur 12 000 Telephonanschlüsse;
heute zählt man deren 150 000, so daß auf 1000 Einwohner
mehr als 66 Apparate kommen, New York also dreimal
so viel Telephone wie Paris und viermal so viel wie
London besitzt.

Was große Hotels verdienen . Jedem Fremden , der
nach Paris kommt, ist das Hotel Ritz bekannt. Das Hotel
hat im Vorjahr einen Gewinn von 666 400 Mark zn ver¬
zeichnen gehabt. Es wird, wie „Küche und Keller" schreibt,
eine Oj/eprvzentige Dividende auf die gewöhnlichen
Aktien bezahlt und noch ein Bonns von 2 Prozent . Dem
Reservefonds wurden 5000 Pfund Sterl . überwiesen und
6487 Pfund Sterl . sind vocgetragen worden. Aus dem
Jahresberichte des Earlton -Hotel Ltd. in London geht
hervor, daß der Reingewinn 56 798 Pfund Sterl . beträgt.
Es wird eine Jahresdiviüende von 10 Prozent auf die
gewöhnlichenAktien verteilt ; dem Schuldentilgungsfonds
wurden 2442 und dem Reservefonds 15 000 Pfund Sterl.
überwiesen. Der Ban des neuen Hotel Nitz in London
schreitet rüstig vorwärts ; das Hotel wird diesen Winter
dem Verkehr übergeben werden können.

Druckfchlerstreich. „Prost dem Prüfling " sollte, nach
einem Telegramm der „Voss. Ztg.", angeblich das neue
Stück „Frost im Frühling " des in Leipzig lebenden
Schriftstellers Leo Lenz heißen, das im fürstlichen Theater
in Gera kürzlich erfolgreich aus der Taufe gehoben
wurde. Der Telegramm - oder Telephon-Teufel hatte
hier dem Berliner Blatte einen recht lustigen Streich
ge spielt.__

Kehle Nachrichten.
Das Marine -Unglück bei Sylt.

Kiel, 18. November. Der Kaiser  traf um 1 Uhr
'15 Min . hier ein. Zum Empfang war auf dem Bahn¬
steig Prinz Heinrich  erschienen ; außerdem war der
Polizeipräsident Schröter anwesend. Der Kaiser ließ
'sich im Fürstenzimmer sofort Bericht über den Unter¬
gang des Torpedobootes erstatten und begab sich um
1 Uhr 80 Min . mit dem Prinzen im offenen Wagen nach
dem Exerzierschnppen der Matrosen -Divistonskaserne,
wo die Vereidigung der Matrosen stattfindet.

wb. Kiel, 18. November. Nach dem Zusammenstoß
mit dem Torpedoboot „8 . 12 6" ging der Kreuzer
„Undine" an der Unfallstelle vor Anker. Von Kiel sind
heute früh Werftdampfer an die Unfallstelle abgegangen.

Kiel, 18. November. Zum Zusammenstoß  des
Torpedobootes ' 126 mit dem Kreuzer „Undine" wird
weiter gemeldet: Der Chef, Kapitänleutnant Siülzel,
'.Kommandant Oberleutnant von Jacobi , Wachtofsizter
.Oberleutnant Einbeck, Leutnant von Kayserlingk sind
leicht verwundet . Die „Undine " liegt als Wrack an der
Unfallstelle. Werstschlepper mit Taucherpersonal sind
früh 5% Uhr in See gegangen. Die Kreuzer „München"
und „Nymphe" folgen mit dem gesamten Taucher-
personal. „

Kiel, 18. November. Die Kollision des Booten
126 mit der „Undine " ereignete sich gestern abend um

8 Uhr 45 Min . in der Kieler Bucht. Die Division machte
eine schulmäßige Nachtübung  gegen die „Undine ".
Der Führer ist anscheinend durch das Scheinwerferlicht
der „Undine" geblendet gewesen und war an den Bug
des Kreuzers gekommen. Das Boot sank infolge einer
Kessel-Explosion. Es werden vermißt  Leutnant z. S.
Johannes Kaiser, Torpedobootsmannmaat Schneid
die Torpeöoobermannsmaatc Kronau , Ramlow , Kanzler,
Hinfert , Meyer , Gebverd, Waltemath, Dilg , Heiden,
'Paulus , der Zimmermannsgast Wagner von der zweiten
Werftdivision, der Torpedo-Obermaschinistenmaat Krusk,
der Torpedomaat Kailwagen, der Torpedo-Obermaschi-
nisten-Anwärter Lieder, die Torpedo-Oberheizer Thor-
tmuut, Balzak , Becker, Plenz , die Torpedoheizer Linder,
Knober, Krocher, Will, Gödecke, Gratzner , Stettin,
Wendel, Siegling , Kramer , Kaltwasser, der Torpeöö-
.ObermaschinistDämmen ist schwer verletzt. Von 1127 ist
der Torpedomatryse Kranz ertrunken.

wb. Berlin , 18. November. Das Amtsblatt des
,N e i chs p o st am t e s teilt mit : Pakete jeder Art und
.Wertbriefe nach Orten des Generalgouvernements
Warschau sind wieder zur Beförderung zulässig. Sen¬
dungen jeder Art , einschließlich Bricfsendungen , nach
diesem Gebiet und, darüber hinaus sind in gleicher Weise

wie vor der Unterbrechung des ruffischen Bahnverkehrs
zu leüen.

wb. Petersburg , 18. November. Der M i n ist errat
stimmte dem vom Verweser des Ministeriums desJnnern
erlassenen Verbot gegen die Zugehörigkeit von Post- und
Telegraphenbeamten znm Post- und Telegraphen -Be-
amtenverbanöe unter dem Hinweis zu, daß das durch
das Manifest vom 80. Oktober gewährte Bereinsrecht
aus Staatsbeamte keine Anwendung findet.

NslkswirtschaMches.
Weinbau und Weinhandel.

— Winkel i. Rhg.. 18. November. Die Weingroßhandlung
W. R u t h e in Wiesbaden kaufte die gesamteC r e s z e n z 19 0 4
(19 Halbstück, aus den besten Lagen des Wemgutsbesitzers C.
Kray er  hier. Geldmarkt.

Krankfnrter Börse. 18. November, mittags 12*/., Uhr. Kredit-
Aktien 210.60, Diskonto-Kommandit lW.M, Deuffche Barck 240.60,
Dresdener Bank 148.75, Lombarden 24.60 Paketfahrt 163.40,
Nordd. Lloyd 123.50, Baltimore 112, Bochumer 24c>, Gelsen-
kirchener 227.50, Hafener 214,50. Tenoenz: ruhig.

Briefkasten.
S1 M Auf die Blumettsprache und somit auch aus die Sprache

der Mispeln (oder sollen es Misteln sein», verstehe» wir uns nicht.
Kausen Sie sich in einer Schrerüwarenhaudlimg einen Führer in
diese schöne Sprach«. _ _

fflandelsteila
Konkurrenz zwischen den Schifiahitsgesellschaitea. Durch

die Gründung der Bremer Rolandlinie sieht sich die Deutsche
Dampfschiffreederei Kosmos in Hamburg, die bisher im Ver¬
kehr zwischen den Häfen des europäischen Kontinents und
denjenigen der südamerikanischen Westküste eine Monopol¬
stellung“ einnahm, in letzterer bedrängt. Es wird deshalb von
Hamburg aus der Rolandlinie mit einem Konkurrenzkampf ge¬
droht. Nun steht der Generaldirektor der Hamburg-Amerika-
Linie mit der Kosmos-Linie in enger Fühlung und dem Nord- ,
deutschen Llovd in Bremen steht der Bremer Firma Johann
Achelis u. Söhne, den Gründern der Roland-Linie, sehr nahe.
Daraus wird nun geschlossen, daß es zu einer wesentlichen
Trübung zwischen den beiden großen AuswanderungsgeseE-
schaften kommt. Da nun weiter angenommen wird, daß nun
die Rolandgesellschaft gleich wie die BansageselLschaft auch
von Hamburg aus aus- und anlaufen wird, so haben Hamburger
Kapitalisten die Absicht, eine neue Schiffahrtsgesellschaft zu
gründen, um im Hafen von Bremen den Bremer Reedereien
Konkurrenz zu machen. — Wir möchten sehr bezweifeln, daß
ein derartiger Konkurrenzkampf von irgend welchem Nutzen
sein wird. Wahrscheinlich dürften dabei nur die englischen
Reedereien daraus Nutzen ziehen.

Der Stahlwerksverhand und die Konjunktur. In einem
Kommentar über die Erhöhung der Trägerpreise wird von der
Direktion des deutschen Stahlwerksverbandes u. a. veröffent¬
licht : Obwohl der Verband die jetzige Konjunktur sehr vor¬
sichtig beurteilt und der Ansicht ist, daß die Unsicherheit
unserer handelspolitischen Zukunft, nach Inkrafttreten der neuen
Handelsverträge, sowie der hohe Geldstand eine längere Dauer
der augenblicklich so günstigen Konjunktur nicht zu verbürgen
scheint, "so glaubt der Verband doch, bei der gegenwärtig so
starken Nachfrage eine Preiserhöhung vornehmen zu können.

Gdsenkirchener BergwerksgesellscUaft. Die Gelsen-
kirchener Gesellschaft, deren Aktien bei der Spekulation jetzt
stark in Mißkredit stehen, hat nun einen Kommentar zur Tages¬
ordnung der nächsten Generalversammlung, in welcher über die
Kapitalserhöhung beschlossen werden wird, geliefert. Von der
Gesellschaft Raab, Karcher u. Ko. wird die Mehrheit der An¬
teile übernommen, und zwar gegen Übergabe von 3960 000 M.
Gelsenkirchener Aktien. Der Gelsenkirchener Gesellschaft bleibt
es überlassen, auch den Rest der Aktien zu übernehmen.
Über ihre Beteiligung bei dem Rheinisch-Westfälischen
Elektrizitätswerk spricht die Gesellschaft sich ziemlich aus¬
führlich aus. Sie meint, eine Beteiligung bei dem Werk sei von
großer Bedeutung für die Zukunft der Gesellschaft, obwohl es
zurzeit Dividende noch nicht bezahlt. Gelsenkirchen ist der
festen Überzeugung, daß die Elektrizitätswerke für die ganze
Entwickelung von Rheinland-Westfalen befruchtend sein werde.
— Das Kapital von Gelsenkirchen soll um .11 Millionen Mark
auf 130 Millionen Mark erhöht werden. Dann soll die Ausgabe
einer Anleihe von weiteren 30 Millionen Mark,beantragt werden.
Der Erlös der Anleihe wird für Raab, Karcher u. Ko. und
Rheinisch - Westfälische Bergwerksgesellschaft _erforderlich,
ferner für Neuanlagen und zur Stärkung der Betriebsmittel für
Gelsenkirchen, Schalter Gruben und Rote Erde. Die verfüg¬
baren Mittel der Gelsenkirchener Gesellschaft sind durch Er¬
weiterungsanlagen so weit erschöpft, daß Gelsenkirchen schon
bei der nächsten Dividendenzahlung Bankkredit in Anspruch
nehmen müßte.

Berliner Aktiengesellschaft für Eisengießerei und Maschmen-
fabiikation (Freund). Diese Gesellschaft hat die Absicht, bei
einem Gewinn von 2 336 437 M. gegen 2 174155 M. eine Divi¬
dende von 12 Proz. gegen 10 Proz. im Vorjahr auszuwerfen.
Die Beschäftigung für das laufende Jahr hat sich bisher in zu¬
friedenstellender Weise entwickelt.

Stahlwerke Frendensteia u. Ko., Aktiengesellschaft.
Zwischen der Gesellschaft und dem Vorbesitzer des Werkes,
Herrn Julius Freudenstein , ist es endlich zu einem Vergleich
gekommen, nachdem bekanntlich beinahe ein Jahr Prozesse
und sonstige Differenzen zwischen ihm und der Gesellschaft
schwebten. Herr Julius Freudenstein erhält 18 000 M., sonst
verzichten beide Parteien auf irgendwelche Ansprüche. Herr
Freudenstein wohl auch darauf, wieder Mitglied des Aufsichts¬
rats der Gesellschaft zu werden.

Eine Warnung gegen wertlose amerikanische Shares ver¬
öffentlicht das kgl. Polizeipräsidium Berlin. Die Warnung
richtet sich im besonderen gegen die von der Firma Weltner,
Dünn u. Wisner empfohlenen Shares der Eureka Oü and Gas
Company, sowie gegen die Empire Gold Mines Shares. In der
Bekanntmachung wird u. a. zur Illustrierung der Wertlosigkeit
solcher Papiere folgendes angeführt : Die Redaktion des „Rat¬
geber auf dem Kapitalmarkt“ hat in New York 500 Eureka-
Shares zum Kurse von 10 Proz. gekauft. Hierfür hat sie inkl.
aüer Unkosten 222.10 M. bezahlt, während sie hier bei Weltner,
Dünn u. Wisner für den gleichen Betrag 1275 hätte bezahlen
müssen. Die Zertifikate hierüber hängen unter Glas und
Rahmen jetzt als Zimmerschmuck im Redaktionszimmer des
Blattes zu jedermanns Einsicht und Belehrung aus.

Nene chemische Aktiengesellschaft. Mit einem Grund¬
kapital von 10 Millionen Mark soll in Schöningen (Braun-
schweig) eine neue chemische Fabrik zur Gewinnung von Soda
errichtet werden. Die Gesellschaft wird die herzogliche Saline
in Schöningen artkaufen.

t. Die elektrische Industrie in China. Der Kaiser von
China bat seinem Gesandten in Paris, Sueng-pau-bi, wie die
dortige „Revue seientifique“ meldet, den Auftrag erteilt, vor
seiner nächstens erfolgenden Abreise nach Peking den Stand
der elektrischen Industrie in Frankreich zu studieren, um da¬
heim einen Bericht darüber erstatten zu können. Der Gesandte
hat daraufhin begonnen, den bedeutendsten elektrischen Be¬
trieben in Paris und anderen Ortschaften seinen Besuch abzu-
statten . Es hat danach den Anschein, als ob man in China
nach dem Beispiel Japans den industriellen Wissenschaften eine
größere Aufmerksamkeit widmen wollte.

-n. Niedergang des Indigo. Durch die Herstellung von
künstlichem Indigo ist eine der ältesten und wichtigsten
Industrien Indiens aufs empfindlichste geschädigt worden und
geht wahrscheinlich einer unaufhaltsamen Vernichtung ent-i
gegen. Seit zehn Jahren ist die Ausfuhr von echtem Indigo
aus Indien an Wert von 70 auf etwa . 11 Millionen Mark ge-:
sunken. Von dem nach Japan eingeführten Indigo entfielen
im letzten Jahr drei Viertel auf das künstliche Erzeugnis. In
den Vereinigten Staaten kam der künstliche Indigo 1898 auf den
Markt und kostete damals noch annähernd ebenso viel wie der
pflanzliche, während jetzt der Preis auf fast ein Drittel g©r
sunken ist, so daß der echte Indigo den Wettbewerb nicht länger
aufnehmen kann . Nach der jetzigen Schätzung liefert der künst¬
liche Indigo gegenwärtig fast 85 v. H. des gesamten Weltbedarfs,
und der Preis ist auf die Hälfte herabgesunken. Deutschland,
das die Industrie von künstlichem Indigo am stärksten vertritt,
hat davon im vorigen Jahr für 250 Millionen Mark ausgeführt,
während es nur sehr kleine Mengen von natürlichem Indigo
verbrauchte.

Kleine Finanzchronik. Aus Buenos Aires wird gemeldet,
daß. die Regierung bezüglich der Cedulas keine neue Offerte
gemacht habe. — Die Rheinische Transportgesellschaft in
Frankfurt a. M. erwarb 435 000 M. Anteilscheine der Dampf-
schiffahrtsgesellschaft Hamburg m. b. H. — Die Bielefelder
Wäschefabriken haben beschlossen, die Preise ihrer Fabrikate
um 5 bis 10 Proz. zu erhöhen. — Aus der Konkursmasse der
Jülicher Lederwerke gelangen vorläufig abschlagsweise 10 Proz.
der angemeldeten Forderungen im Gesamtbeträge von über
1 Million Mark, also 10 000 Mark, zur Verteilung. — Die Seiden¬
warenfirma Michael Fischer in Wien ist insolvent. — Aus dem
Aufsichtsrat der Württembergischen Landesbank in Stuttgart
ist Herr Emst Wertheimer in Frankfurt a. M. ausgetreten.

Divideadeaschätzimgen. Die Resultate des laufenden Ge¬
schäftsjahres der Berliner Hypothekenbank sind bis jetzt
günstiger als im Vorjahr. Die Dividende wird auf 4 bis
41/» Proz. geschätzt. — Die Elberfelder Farbenfabriken vorm.
Friedrich Bayer melden, daß sie eine Dividende werden aus-,
richten können, die nicht hinter der des Vorjahres zurückbleibt;
sie betrug auf 14 Mill. M. Aktienkapital 30 Proz. und auf
7 Mill. M. 15 Proz. — Die Sächsische Bank in Dresden wird
voraussichtlich eine um 1 Proz. geringere Dividende als im
Vorjahr zahlen können, demnach 5 Proz. — Die Hildesheimer
Bank wird 7 Proz. (wie bis her) verteilen.

Geschäftliches«
Oie nächtlichen Buhestörungen,

welche jetzt vielfach durch starkes anhaltendes Husten herbei¬
geführt werden und jeden Schlaf rauben, sind um so empfind¬
licher, wenn die geeigneten Mittel zur Linderung fehlen. Als
vorzügliches, schleimlösendes Linderungsmittel haben sich seit
Jahren bewährt Pfarrer Kneipp’s Brustthee, Spitzwegerich satt
und Spitzwegerichbonbons. Zu beziehen durch 3034
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Moderne VfiYlobffi Möbel
verlangen von der Barmslildter Mebelfaforilk , Hof¬
lieferant, Heidelbergerstrasse 129, Preisliste mit Abbildungen.
300 Zimmer in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands. F14

SJeluejrall 211  haben.

unentbehrliche Zahn-Creme, F103
erhält die SSälune rein , weis » and gesund«

Aus  dem Oescliaffswerkelsr ..
lianfi an » E"latv .c- Weihnachten naht und auch in

diesem Jahre erscheinen in sehr vielen Zeitungen häufige Ange¬
bote des in letzter Zeit recht beliebt gewordenen Christbaum¬
geläutes. Es dürfte deshalb weite Kreise interessieren, dass
derartige Geläute auch hier am Platze zu haben sind, Die be¬
kannte Firma liaaflians Fälirer , Kirchgasse 48, ist in
Folge grosser Abschlüsse in der Lage ein schönes Geläut mit
drei Glocken schon für 50 Pfg. zu verkaufen. Gegenüber dem
Bezüge aus Versandgescbäften spart man dort Geld und kann
vorher sehen was man kauft. 3320

in /] j a  Eftlllii sondern in die Weltwunder-
11 ICH l 111 UIp IMilU , Waschmaschine gehört die

Wäsche, wenn man eine leichte, schnelle und gründliche Reinigung
erzielen will. « Weltwunder “ bewältigt die mit Recht ver¬
pönte Wascharbeit in ca. lls  der Zeit wie bei Waschen mit der
Hand. Der geringe Anschaffungspreis macht sich allein durch
Schonung der Wäsche in wenigen Wochen bezahlt. Ein Nach¬
waschen mit der Hand ist ausgeschlossen und die Weltwunder-
Waschmaschine deshalb in kürzester Zeit die beliebteste und am
meisten gekaufte Waschmaschine der Welt geworden. Die
Maschine ist hier bei der Firma Erleb Stephan , Kl. Burg¬
strasse, zu haben. 3206
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Echte Prof. Hr. Jacger’8 Herren-Socken
1. 1#. P , l. 65„t.

Kinder-Striimpfe,pal“‘SÄ Wolle
für das Alter von

1—2, 2—3, 3- 4, 4—5, 5—7, 7—9, 9—11, 11—14 Jahre,

25, 80, 85, 40, 45, 50, 60, 70 «
das Paar.

geschlossen u. offen .Hemdhosenf. Hu 11. in allen
Grössen.

in Jä 1 Mr-ffi Mi

N§. 5 Movgr» ArrsgKde. 1. Klatt. Wiesbadener Tagdlatt. ortntag. IS. Uarr-mber 1903._ S-tte V.

■■ >00
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Eivcäifasse
UM.

Mein

VMM - VMM
beginnt

UWWEN MSAiAV, ÜSN ZT. U« ZMd« °
In allen Abteilungen verkaufe icli eine grosse Anzahl Artikel, welche für 'W ©llaiilt ©li 'ts *Ci}@&€?ll ©sil £© besonders geeignet sind,

?ii bedeutend crmBssteten Preisen.
Zum Verkauf gelangen:

Wollene, halbwollenen. banmwolL Kleiderstoffe.
Pelzwaren, Colliersu. Stolas in echtenu. imitirten Pelzarten.

Muffe, Kinder-Garnituren.

Binsen, Kleider, Merröcke , Morgeuräcfec.
lackets, Paletots, Sport- u. Costümröcke.

Kinder- und Backfisch-Mäntel, Knaben-Paletots und Anzüge, Kinder-Kleider, Backfisch-Kleider.

Schirme, Plaids, Cravatton, Handsclnlie, Socken, Strümpfe, Wollwaren.
bestrickte Herren- u. Daraen-Jackenn. Westen, Kopftücher.

Teppiche, Tischdecken, Bettvorlagen, Felle, Läuferstoffe,
Sopiiakissen. wcllöns Bettdecken, Reisedecken. Steppdecken.

Tapisserie-Artikel: vorgezeichnete und fertig gestickte Decken und Läufer.

Herren-, Damen- md Kinder-Wäsche.
Tricotagen, Schürzen, Taschentücher.

Leinen, Tischzeuge, Baumwollwaren,
Velours, Säamosen für Blusenu. Kleider, Schürzenstoffe, Bettkattune, Handtücher, Betttücher etc.

| Huf Wunascli werden die e§e !kaiufteffi W®r©si Isis zussi Weijiaaachtsfeste aufSaewalirt , | 331i
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Rsrgrrr - AusWbs.

L. Statt.
Mesbsdemr Tsgblstt.

Ssimtss,

LN. Novemirsr LVE
S3 . Iatzpga « L.

' , Der Weg von der Erfahrung zum Ideale ist wert und U
*j dazwischen liegt die Phantasie mit ihrer zugelloftn̂ illkur.
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(36. Fortsetzung.)

Schloß Sredow.
Kriminalroman von K. v. Schlieben-RevcrrtloW.

Sie hatte sich, als sie ihre Erzählung begann, bequem
ln  ihren Sessel zurückgelegt, und bei dieser Gelegenheit
sparen ihre Füße unter dem Saum des Kleides zum Vor-
!cĥin getommen. ..

»Sie sind leider irichts weniger als schön", fuhr sie
sdrt, „sondern breit und plump. Das kommt daher, daß
sch als Kind tagelang in der Steppe herumgestreift bin."

»Ihr Herr Vater gestattete das ?" frug Kaspary . Er
öaite sich die Gelegenheit nicht entgehen lassen wollen/
^eras Fuß mit den Fußspuren , die rhm noch genau vor
Augen standen, zu vergleichen. Es war aber gar nicht
ouran zu zweifeln, daß die Fußspur mindestens einen
voll schmäler und kürzer war als ihr Fuß — oder wenig-
iiens als der Schuh, den sie jetzt trug.

„Gewiß", beantwortete sie seine Frage . „Es war
kerne Gefahr dabei. Wir Kinder kannten uns aus in

"er Steppe , und hätten wir uns einmal verirrt , so
hatten die Kosaken uns schnell genug zurückgebracht."

„Was wissen Sie noch von Boris Merischoff, gnädi¬
ges Fräulein ?"

„Eigentlich weiter gar nichts."
„Wie sieht er aus ?"
,̂ Jch habe ihn nie gesehen."
„Es mußte ihn doch interessieren, die künftige Gattin

seines Bruders kennen zu lernen ?"
„Ich glaube, daß er mich haßte, ohne mich zu kennen."

, „Weil ihm die Erbschaft seines Bruders durch dessen
Heirat zu entgehen drohte?"

„Ganz recht. Eine Photographie von ihm habe ich
allerdings bei Iwan gesehen."

„Wie sah er nach derselben aus ?"
„Er war groß — Iwan sagte mir einmal , daß sein

Bruder ebenso groß sei als er — und hatte überhaupt
Ähnlichkeit mit Iwan , besonders im Schnitt der Nase
Und des Mundes ."

„Er war brünett wie sein Bruder ?"
__ „Er hatte schwarzes, kurz geschnittenes, an den
Schläfen schon leicht ergrauendes Haar und schtvarzen,
dichten Vollbart ."

„So muß er eine ziemlich stattliche Erscheinung
sein?"

„Allerdings ."
„Hatte er irgend welche besondere Kennzeichen?"
„Jawohl , eine Hiebnarbe, quer über die linke Backe

laufend."
„Das ist von Wichtigkeit. Sonst wißen Sie nicht»

von ihm?"
„Leider nein ."
„9hm, es ist immerhin schon etwas ."

Wollen Sie mir nicht auch erzählen, wie weit Sie
in Ihrer Untersuchung fortgeschritten sind?"

Kaspary war auf diese Frage vorbereitet ; es wäre
unnatürlich gewesen, wenn Wera sie nicht gestellt hatte.

Meine Resultate", begann er, entschlossen, ihr einen
Teil" der Wahrheit zu sagen, um sie nrcht mißtrauisch zu
machen, „schienen anfänglich ernen guten Fortgang der
Untersuchung ,u versprechen, plotzlrch aber rrß der
Faden ab." . „

„O, das bedaure rch sehr. .
„In Retschin hatten rrur wenige Personen den Zug

verlassen. Daß der Mörder sich,unter ihnen befand,
konnte kaum bezweifelt werden."

"Erstens sprach schon die allgemeine Wahrscheinlich¬
keit dafür , daß er es rricht wagen immbc, länger als urr-
beding nötig die Fahrt mit .sernem Opfer gemeinsam
sortmieben - Zweitens waren dre Perchnen , welche sich rn
demselben Wagen mit dem Ermordeten befunden hatten
und weiterfuhren durchaus unverdächtig, und drittens
war eine Reisetasche, welche der Ermordete nach Aussage
des Schaffners bei sich gehabt hatte , verschwunden."

„Das war das Entscheidende.
c ;„r.r ri(f-)ttct Entweder mußte der Mörder bei

seinem Aussteigen in Retschin sie mit sich genommen
Sen oder er halte sie, was das Wahrscheinlicherewar,
unterwegs aus dem Coupäfenster geworfen. >

„Warum war das wahrscheinlicher. , .
„SBett er befürchten mußte, daß dre rusche zu ferner

Entdeckung führen könne."

"Erlich "sich durch Beftagen ^ r in Retschin aus-
wstinaenen Passagiere , welche dem Ort angehorten , fest-
stellen daß zwei Reisende nicht im Ort geblieben waren
sondern die rechts aus demselben hrnausfnhrende Land-

— so mitten in der

erschien auch mir verdächtig ^ » ihnen
vni mnb, daß sie nach einigen Hundert Schratten mk^
abgeboqen und um Retschin herumgegangen waren.wsis waren sicher die Dcoroer.

Kaspary beobachtete die Russin unter den halb-
ge'enkten Slugenwimpern hindurch scharf, konnte aber
nicht die Spur einer Bewegung rn ihrem Antlrtz ent¬
decken Auch ihre Stimme klang, wenn auch etwao über-

.s - , Mt
lwß sich deutlich, wenn auch nickst ohne Mühe, verfolgen
bis zu dem Bahndamm ."

„Und dort ?" ,,
„Hörte sie plötzlich aus.
„Das ist schade!"
„Ich fand sie aber wieder.
„Ah — aus welche Werse?
Ein weggeworfenes schwedisches Streichholz weckte

in mir die Bcrmuttnrg , daß siê sich erne Zrgarre oder
eine Laterne angezündet hatten ."

„Eine Laterne ? Wozu? War der Weg so schwer

°at ^ .Das ' nickt, wohl aber die Reisetasche, die sie
zweifellos suchten."

„Ganz recht, das vergaß ich."
„Ich ging nun am Bahndamm entlang , und an

euren'. Graben, der unter demselben hindurchgeht, fand
ich die Spur wieder." ,

Kaspary machte eine Pause , als ob er sich besinne.
„Wohin führte sie?" trug Wera. .
Diese Frage war etwas unbedachtsam, denn jemarro,

der gar keine Kenntnis von dem Hergänge hatte , mußte
anneh-men, daß sie sich am Bahndamm entlang fortge-
setzt habe.

„Sie ging aus dem jenseitigen Ufer des Grabens
weiter ", antwortete Kaspary , ohne zu verraten , daß jene
Frage verdächtig war . „Sie führte bis zu einem Tümpel,
dann verlor sie sich." ,

„Ach, wie schade! Und was taten Sre nun?
„Ich vermutete , daß sich die Mörder nach Groß¬

wusterwitz gewandt hätten , weil sie von dort nut der
Bahn bequem nach Berlin gelangen konnten, ohne Ret-
schin zu berühren ." t _ r.

„Woraus schlossen Sic , daß die Morber nach Berlin
zu gehen beabsichtigten?" _

„Erstens verlieren sich in einer großen Stadt spuren
am leichtesten, und zweitens ließ meine bisherige Beob¬
achtung mich zu dem Schluß gelangen, daß ich es^mrt
einem Paar ganz raffinierter Burschen zu tun habe.

„Das glaube ich auch. Mit einem Paar alter Zucht¬
häusler wahrscheinlich." .

„Ein solcher wäre nun zwar Herr Boris Merrschoff
keinesfalls ." ,

„Aber wahrscheinlichdie Leute, dre er als Werkzeug
benützt hat . In den höheren Schichten der Gesellschaft
wird man kaum die Leute suchen, deren man sich Md
Ausführung eines derartigen Planes bedienen will."

„Darin haben Sie vollständig recht, gnädiges Främ-
lein . Jedenfalls wußte ich damals nock) nicht, in wem ich
den Urheber des Mordes zu suchen hatte , ja nicht einmal,
wer der Ermordete war ."

„Waren die Mörder wirllrch nach Großwnfterwitz
gegangen?"

„Ja ."
„Das haben Sie zweifellos festgestellt?"
„Ganz zweifellos." ,
„Auf welche Weise? Das kann rch nur noch nicht

recht enttätseln ."
„Nichts einfacher als das . Seitens ernes der rn

Retschin ausgestiegenen Bewohner des Ortes war mir
eine Personalbeschreibung der beiden gegeben worden."

„Eine Personalbeschreibung?" Ihre Stimme klang
plötzlich nicht mebr ganz so,fest als bisher

„Ja allerdings nur ziemlich oberflächlicher Nattrr.
sich"nur cnrf die von beiden getragenen Anzüge be-
schränkende" ^ r rr . . ,

„Schade, daß nicht auch du- Geftchtcr beschrieben wer.
den konnten!" . , ^ , . „ . t

„Sie haben recht, das ist sehr zu bedauern , sichr ei
fort " „Indessen aeuügte die Beschreibung des Äußern
doch, um festzustellen, daß die Berdächttgen wirklich nach
Wusterwitz gegangen waren ." , . t

„Das liegt , wenn ich nicht rrre, rn der Richtung nach
Königsberg ?"

„Ganz recht."
(Fortsetzung folgt.)

Seiden-HausE üarchand
4Z Langgasse 4N«

Zn Weihnächte«
empfehle ich einen grossen Posten

dnrehaus solider schwarzer Seidenstoffe
zweit unter Preis*

Crele ^ enSieltslsauf!©reJefgeisIseltsl * » *®®•

QeleeettlteitskäufeSI Nürnberger Lebkuchen, j
Frische Seudu .^ en ! Droste Auswahl : siW ^

»« -a _ _ lieerer . 1

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naon Maass.

SSeritiuim SticUdorn , Gr. Burgstrasse * •

WagenVecke,
flut erhalten, billig^ ^ Ltzheimerstraßc 12.

jede Wocts zwei neue Kcisen.
Ausgestellt vom 19. bis 25 . November 1905:

Seriei: Plc iimSßrisclie säefisische Schweiz.
Serie II : Inicresssnte Steife im male«

risches » Siid -'B' iro ! von Ampezzo
bis zum Tal und Ort Cadore.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.„
Kinder: Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.

Abonn ement zum beliebigen Besuch,

SSikWct MdMWdMs.
Die Unterzeichnete Kammer beabsichtigt in

Wiesbaden, beginnend anfangs Januar 1906,
!einen Kursus für gewerbl . Gesehes-
i kundr »Guchsührnng u. Kalkulation
' einzurichten, falls sich eine genügende Teil-
!nehmerzahl findet. Der Unterricht findet in
!den Abendstunden statt. Der Beitrag ist
!Mk. pro Person. Der Kursus dauert
etwa 7 Wochen. Anmeldungen nimmt ent¬
gegen das Bürcan der Gewerbeschule und die
Handwerkskammer hiersclbst. Die Anmeldungen
sind bis zum 1. Dezember zu tätigen. F494

Wiesbaden , den 31. Oktober 1905.
Die Handwerkskammer.

für Herbst u. Winter, teilweise
auf Seide gearbeitet, in mod.
Farben werden zu fabelhaft
billigen Preisen verk. Sur

Marktstrasse 22, SStiege hoch.
Kein Laden. Telephon 894.

Ssnntag , best 19. d. M. , findet im Saale
„Zur Germania " , Piatlcrstraße 101:

'Großes

humoriftlfches Lsncert
statt, wozu frenndlichst einladet

Anfang 4 Uvr. Der Borstaud.



Spielwaren
Pamem -Hiit©
Eliten
fJnterröcke

bis Ende November

Procent
Kafemtt.

dS Welfirltzstrasse 22,

mit nns ohne Gaumenplatte

ßein  10, _ Kormrag . IS. Usvembev ZS«F. M esbaden-r TltgUaLL. Mor'gen-Ansgave. s. KLE. R - . S4S.

■

118k'1
Mi
IssWM
| *l

8
mi

Mhie groueri WieDOeus!
er „ ? ic fcSr uaht das Weihnachtsfestheran, das
tfcfi der Freude und der Opferwilligkeit. Da spricht
auch der Vorstand der hiesigen Frauen-Ortsgrnppe
des Allg. Deutschen SchulvcreinS wieder seine Bitte
aus um Gaben zur Weihnachtsbeschccrung für die
deutsche Schule in Pribram . Es gilt dies Jahr
nicht nur arme Bergmanvski'ndcr' zu bedenken,
sondern auch Kinder deutscher Glasbläser, die
Aufnahme in der deutschen Schule gefunden, damit
ihnen ihre Muttersprachenicht verloren gehe. Wer
die angreifende Arbeit der Glasbläser kennt, mutz
es bewundern, daß sie bei ihrem Kampf ums Da-
sem noch Muth und Kraft besitzen, um auch einen
Kampf mit dem Tschechcnthum zu führen. Wie
ernst und schwer die Zustände für alle dort lebenden
Deutschen durch diese beständigen Reibungen sind,
chatte der Vorstand kürzlich Gelegenheit, von der
Frau eines in Pribram angestellten deutschen
Professors zu, hören. Die begüterten Tschechen
scheuen kein Mittel , um die Kinder deutscher Arbeiter

® tschcchifiren, indem sie ihnen überall Unter¬
stützung und freien Schulimterrichtgewähren. Ist
cs daher nicht auch die Pflicht aller deutsch
denkenden und fühlenden Menschen, ihr Scherflein
berzntragen zur Erhaltung des Deutschthums, wo
dasselbe von feindlichen Elementcri bedroht wird?
Beitrag« an Geld sind besonders erwünscht. Dank¬
bar ^nehmen wir jedoch auch neue und gebrauchte
Bücher, Jugcndschriften und illustrierte Werke cnt-
Ztgen. Wir bitten, die Gaben gütigst bis zum
2.  Dezember in unsere Hände gelangen zu lasten. *

Der Vorstand
des Allgem. Deutsch. Schulvereins zur Erhaltung

des Deutschthums im Auslände:
Frau Direktor Brüclt , Coulinstr. 5. Fran

; Erhard - Iifideehinf , Schützenhofstr. 5.
■>, Frl . HsfeiDHnn , Kapellenstraßc5. Frl.

Stahl , Mainzerstraße 50. Frau Professor
Spanier , Aarstraße 2.__

, . Bersch, gut erh. Möbel n . Betten sofort
Mr billig zu verkaufen Rauenthalerstraße 6,  Part.

^‘ 81 ^
Singer&.lilmaseMnenM.Ges.

Wiesbaden, Neugasse 26, Ecke Marktstrasse.
3419

Diwans
- -— »***• juiiugü sr retse.

A. Leicher Wwe.,

in Taschen und Moquet
-neue elegante Muster—-

vorzügliche Arbeit.
Ventils ©ws , sowie alle Mol .®- u. Polstermobel,

Betten , Tische , -Stahle und Spiegel.
Grosse Auswahl. Billige Preise. Teilzahlung.

Adelheidstrasse
m.

Neuheit ersten Ranges/
Tviumvhstuhl weit übertroffen durchNaetfeer’s KosmösstDhl!

TJ

obrem«lj$

Kameelhaar -Schlaf decken
KameeUtaar-Reisedecken
Kameelhaar -Unteraeuge
Kameelhaar -llerrenjackcn
Kameelhaar -Herrenhosen
Kameelhaar -Damenhosen
Kameelhaar -Damenröcke
Kameelhaar -Herrenwesten
Kameelhaar -Brustwärmer
Kameelhaar -Rückenwärmer
Kameelhaar -Lungenschütter
Kameelhaar -Nierenschütaer
Kanteelhaar -Leihbinden
Kameelhaar -Kniewärmer
Kameelhaar -Bettschnhe
Kameelhaar -Fussschlnpfen
Kameelhaar -Strickgame
Kameelhaar -Strümpfe
Kameelhaar -Sockcn 334g

Joseph Poulet,
Wiesbaden.

. ssh ; Gegründet .-1842.

_ lollstandiger Ausverhanf wegen Aufgabe meiner
bpielwaaren zu jedem annehmbaren Preise : Kaufläden,Puppen-
Kucnen, Festungen, Bleisoldaten, Helme, Gewehre, Säbel,
prachtvolle “Kürassi.errüstnngen, Eisenbahnen nebst Zubehör,
Bannhofe,, Motoren, Dampfmaschinen, Phonographen, grosse
Auswahl in Puppen , Puppengestellen, Schuhen und Strümpfen,
Perrucken , Puppen- und Puppensportwagen, Badezimmern,
Badewannen, Holz- und Pellpferden , Pracht -Exemplare von

■“ o v 1 hlephanten , Ziogenböcken, Schafen und Kieswagen,
I* Schulranzen, Schultaschen, Griffelbasten, Handkoffern, Puppen-

» <" ’?>! Markttaschen, Marktnetze, Marktkörbe, Nähkasten
,v .. .. . .. JNahkorbe,Handtäsehchen,Schatullen,Fussmatten ,Photographie-

und Karten-Alb ums, Vogelkäfige, sammtliche Holzartikel für Küchen. Mache Wiederverkäufe!-
auf meine Zahn-, Nagel- und Haarbürsten , Schwämme und Spazierstöcke aufmerksam.
Ausserdem kaufen Sw gut und billig TrmmpbstühJo, Brillantstühle , Cosmosstühle, Kinderpulte
Kindertische, Banke, Stuhle, grosse Schaukelpferde, Sand- und Leiterwagen, Kinder- und Sportwagen!

Versäume Niemand, seinen Bedarf hier zu decken. Grosse hello Verkaufsräume.

Telephon 2658, -Ä .,* Telephon 2658,
Bn,inbN >cbtbWl «i , 2 Minuten vom Kochhruiinen.

fj 'P/in - a^ bhetagen dar Beinsfötral

3337
MW»

Ar WuW -HMNWii Md-Gesihkske:
Reste seidener und wollener Wöbet- und AekoraLionsstoffe

für Dcckchrn» Kiffen, Knstermiintel u. s. m. f
Seidene AeKsrations - ßßats , Acnffer - Dekorationen und Gardinen,

Gisch- und Mvandecken etc. etc. " 3333
Alles bedeutend unter "Areis . === ===

€. Eichelsheim, FricdriWraßr 10.

GeMlllliü-RchUM,
Saal — Neubau,

L5 Helsnenstr . 2S,
Jeden Sonntag ab 4 Uhr:

Kei - Csncert.
ff. Germania -Bier , hellu. dunkel.

Bringe gleichzeitig meine reine Weine, prima
Speierling-Bpfelwein, sowie eine vorzügliche Küche
in gcfl. Erinnerung. — Es ladet freundlichst ein

_ _ Ah . Wender Wwe.
WWD̂ WWWDW

Ausverkauf
der Weinhandlung

Bismarckring 27,
zu außerordentlich

billigen S®ret $en.

a
Hotel und Badhans

Contin enta!
Weinhandlang Willy Engel
empfiehl! seine der Neuzeit entsprechend eingerichtete Lokalitäten zur . .
Abhaltung von Hochzeiten, Famiüenfestlichkeiten etc. Konferenzzimmer ff

Tabled’fcote um! Biers I part an kleinen Tisehen.
Schön eingerichtete Bilder mit direkter Zuleitung der berühmten

' „Adler -Quelle “. Bade -Abonnement #. ^

E2s»s . Säedor , frz. Rotwein .
St . Julien , frz, Kotwein . .
St . Emilinn , frz. Rotwein .
C'Imt . Bjeoville , frz, Rotwein
llacon , ganz vorzügl . Burg. .
Wierateimer , Rheinwein . .
ILorcher,
Winkler , *
ErbaeJser .
SSeisenlieisraer . . , , .
üanenthaler.
Matlenlieianei - .
58 ei«lex heim er BSergr . .
ilorhheimer Berg . , ,
Ingelheimer , dent. Rotw. .
Trakener Mosel . . . .
?! ranneherger , Mosel
JKeltimger , , , . ,
Hler - ir-er Orig . . . . .
Erdener ® rijg .,prachtv .Wein
V » Iwijfl »er « er Äuslese
Rom , alter.
Cognac Vieux .
Cognac fine Champagne
Cognac , deutsch ., 2 Stern
Sherry , trocken . ,
Sherry , old , . . .
Portwein , rot , . .
Portwein , sehr alt .
XBadeira , alt . . .
Madeira , sehr alt

Früh.
Preis
Mk. Mk.

Jetz.
Preis

mit Fl.

Ö.9©
1 .8 »
8 . 5 »
1,80
1 . 50
0 . 80
0 . 00
5.00
8 . 80
8 . 80
8 . 50
8 « O
8 .0 »
8 . 80
8 .00
0 . 80

0,90
8 . 00
8 . 50
8 . (30
8 . 80
8 . 00
8 . 00
4 . 00
8 .0 »
8 . 00
8 . 8 ®
5 .00
8 .50
8 . 00
8 . 80

0 . 0 »
0 .80
0 .0 »
8 . 80
0 .00
0 . 50
0 . 00
©. so
0 . 80
0 .00
8 .00
1. 80
1 .80
8 . 50
0 . 3 »
0 .50
0 .0 »
» .SO
1 . 10
8 .8 »
8 . 80
8 .8 »
8 .0»
8 .00
8 . 80
8 .00
8 .5®
8 .80
8 .50
8 .00
8 . 50

Versandt frei ins Haus — nach auswärt* frei
Bahnhof hier.

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt,
Günstige Einkanfsgelegenheit für die Feiertage.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
A«8. Biel , Dentist, Rheinstraße 97. Part.,
wissenschaftlichu. technisch anSqebildct an amerikan.

Hochschule. 10- 4 Uhr.
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„Sie haben Vorteil.
, «- MAGGI8 Würze «ÜJÄ.

in grossen Original-Flaschen zu M. 6.—
(Inhalt ca. 1126 Gramm) einkaufen und sic dann zum prak.

tischen Gebrauch selbst in ein kleines, mit Würzesparer versehenes Maggi-Fläschchen abfüllen." 2981 sKreutNerul

StadfhaMe in Mainz.
Mittwoch, d. 22. Nov. 1905(Buss - u. Bettag in Preussen):

Grosses BUSonsfre- Programm.
Artistische Leitung Bud.

Unter anderen

OttoReoiter
ümtt seinen neuesten Schlagern !!

§M - Viola Villany , - WS
Bariuss-Tänzerin — Pantomime und Tanzidyllen,

Dr . Fritz Friedmann
bringt seine neueste Verteidigungsrede (Biihitrat -Prose «*) ,

fM “ Marnsla Mara,
beste Vortrags-GesangflkÜnstlermder Gegenwart»

ausserdem kommen noch hinzu di © erstl «l «»*sisfeii Spfc*i » iitätci
A| ioiIo -TI »ea <er » iw Coin.

Anfang 8 Ulir . — Kassen5ffnung 7 Uhr.
S*rei »e der Plätze : Parkett nummeriert Mk. 8.—-; 1. Platz Mk. 2.—,

2. Platz vordere Reihen Mk. 1.50; 3. Platz hintere Reihen Mk. 1.—; Galene-Keihen

Ä ""Der Vor verkauf für Wiesbaden befindet sich im Reisfebüreau Knsrel.
IBie Tor <te ' lung ist so reclitzeiti « beendet , da *« da * » “ "■

wärtige Piiblihiim bequem die AnschlusszUge .:acb allen
iticlitungen erpeleben bann . iJ\ o. oaOi; v oi

en des

Die

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
G, m. b. H.

übernimmt
Umzüge per Bahn, per Achse und über See von Zimmer zu Zimmer unter Garantie,
die Abholung von .Fracht-, Eil- und Expressgütern und Expedition derselben

nach allen Plätzen der Welt, . . ,
die Abholung und Auflieferung von Passagiergepack,
die Beförderung von Koffern, Möbelstücken, Piamnos, Flügeln, Geld-

schränken u. s. w. aus einer Wohnung in die andere,
das» Zurollen Von Fracht- und Wagenladungsgutern, Ed- und Expressgütern

und die Äoll &bfertigung ._ _
Schweres Lastfuhrwerk. — Kesseltransporte.

Bureau : Rheinstrasse 18, Ecke der Nicolasstrasse.
Telefon 872 . , Telegramm- Adresse: „Prompt .

Eigene Lagerhalle am Westbabnhote mit Gleisanschluss.  dölo

Billigster MSbel-Berkauf!
bunbenmUrUebetiüttung^meinefn SKöbdlaflet?. Sßm?iöttln******vivigerr Ausverkaufspreisen. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Penstünen.

Wilh . Ksenolf,
Telefon 2535 . Oranrenstratze 22. 2912

Serünerpsannkuchen
mit verschied« » Wungen,

SleDck,
ernp. .

Conöitorei§r. Boffong

die beliebten
französischen

empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Kirchgasse 4L». Telephon 488.

'§ Weinstuben Diel„Lindern
ä la Kempinski,

5 Spiegelgasse 8.
mit fein. Bier-Restaurant,

32 Marktstrasse 32.
Inhaber : Frau ® Bayer.

Beste Bezugsquelle für la Holl . Austern , 1© St . Mk . 1.50.
Täglich Biners und Soupers ä Mk. 1.20, 1.50 und höher.

HB. Abonnements- Karten sind in beiden Lokalen gleichzeitig gültig.
Heuti - Abend Spezialität:

Qesalz. Brnstkern mit Meerrettich . — Hasenpfeffer mit Klössen.
ßans mit Kastanien. — Iliihnerfrieassde mit Spargel etc. etc.

Vor u. nach dem Theater
stets fertige Platten.

Alle Delikatessen.
La

SHIn ' liener Mathäser -Bräu,
das beliebteste Bier Münchens.

Pilsener Urquell.
Frankfurter Henrlcb -Bräu.

Geschäfts -Verlegung
der

von

von Saalgasse 36 nach

Jahnstrass © 28 § dicht an der Wörthstrasse.
Atelier für moderne Photographie

Vergrösserunssn
nach jedem Bilde billigst.

Feinste Ausführung hei billigen Freisen.
Weihnachtsaufträge erbitte frühzeitig.

Kur Jahnstr . 28 . Nmp  Jahnstr . 28.
WM *r , ‘vb- ? y

GelegenhMM.
Schlaf-, Speise-, Herren- und Wohnzimmer

aus einer der bedeutendsten Fabriken weit unter Fabrikpreis
gegen günstigste Bedingungen abzngeben

Rheinganerstraße 18, 2.

WM für foiffiintn!
Lager in

gute«,Mllder«,fSlitien,Mn,Meiern etc.
spottbillig abzngeben La mmsstraße 47 , Laden.

Haffee-1)alle
bes Vereins gegen Mißbrauch geistiger Getränke,

anf dem Terrain des Hess. Ludwigs -Bahnhofs.
Jeden Mittag und Abend:

Für 1« Psg. eine große Schüssel
schmackhafte Suppe.

u- Otto » ittrich.

«1

THur
ilüläiS-

Puiz-Extract
putzl bassef  als jedes andöi’G

MetalhPutzmlttek
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In MeitsmM
des Wiesbadener Tagblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächst»erösfcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des ArbeitZmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt«» sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangung beigelegter Original- Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MeMichr ^nvfmutt,  dir Stellung
finde«.

Gesucht deutsche oder englische Erzieherin zu
11-jähr. Mädchen Niederwaldstraße11, 1.

Siche Erzieherin, di-französisch
spricht. Serviersrättlein , Köchinnen in kleine
Familien u. zu einzelner Dame, Alleinmädchcn,
Herrkchastsköchinnen nach hier und auswärts,
.Haus - und KüchenmäDchen . Letztere freie
Vermittlung.

StelSeZMiremz Monopol,
Frau Wilhelminc Frantzen,

Stellenvermittlerin,
Webergaffe 39, 1, Ecke Saalqaffe.

Telefon 3396.

gebildetes Fräulein zur
MZ4MWL Gesellschaft und Pflege

älterer Dame Panlincnstrafle 7,
No . 15. Zwischen 2 und 3
sprechen

immer
hr zu

GeMelcs Mulem
zu zwei Kindern von 3 und 8 Jahren für Nach-

unttagsstunden gesucht. Näh. Tagbl.-Verl. Br»

TW. BMOm«
engagirt für Dezember

Ltto Rietschmann N.

BerkäNferiN,
minder Herrcn-Artikel-Branche durchaus vertraut,

Sprachkenutuisfe. Nur tüchtige Kräfte wollen
sich melven. Off. mit Zeugmßabschr. u. Gchalis-
anspr. unter « . 269 an den Tagbl.-Verlag.Verkäuferin

K. Fischbach, Kirchgasie 49.

Verkäuferinnen
für Manufaktur-, Baumwollwaren, Papicrwaren

und Spielwaren-gesucht.
Warenhaus Julius B ormatz.

©InfclfraiüMjeii oder§chr)Mge
gegen sofortige gute Belohnung für den gegen¬

wärtigen wie auch weiteren Geschäftsbestand in
der Wilbclmsttaße gesucht. Anmeldung 3—5.
Broch , Bijouterie-Gold-Geschäft, Langgasse 60.

Lehrmädchen bei sosortiger guter Vergütung
suchen Fett & Co >, Lanqgassc 33.

LHrmädMen
aus best. Familie für Juwelier - und Uhrengeschäft

gesucht  Kir chgaffe  40 , Eck- Kl. Schwalbncherstr

RZHeriNAeR
bei hoh. Lohn p. sofort gesucht.

C -0hN , Gr . Burgstr. 5.

Znarheilmüneu u-* aißm
Hartm ann -Man , Webergasse 12.

Für unsere neu zu errichtende

PAtzMMhsiLzmg
suchen wir per 1. Januar tüchtige

MsdistiUKKU, sowie
^ LehrMäScheN,

die dieses Fach lernen wollen.
S » Blnmenthal L Co «, Kirchgaffe 46.

Geübte Wciststickcrin ges. Albrechtstraße 38, 1 r.

©
©
G
© MM 1

Gesucht mehrere tüchtige ©

peile Arbeiterinnen, 1
sowie Bolorrtärinnen . ©

K. MolHerröerg Mchf ., ©
Moritzstr . 1, Ecke Rheinstr . ©

© @ © @® © © ® © © © © © © © © @®
Für neues Restaurant in Franknirt suche:

1 pcrf. Mixerii » für amerik. Getränke, 1 Kasfee-
köchi« , 1 Buchhalterin , 1 Kasfirerin,
5 Büffetf - änlein , 5 ..Biertafsirerinnen,
4 Aufwaschmädchen , hoher Gehalt.

Genferverband Hermarin Eicrdanz,
Stcllenverm., in Frankfurt , Papagciq. 6.

Telephon 10375. '

Gesucht
eine tüchtige bessere Haushälterin , welche die
feinere Küche gut versteht, zu einem feineren ein¬
zelnen Herrn nach außerhalb, ferner eine tüchtige
Küchenhaushälterin in Hotel ersten Ranges
(Jahresstelle), eine perfecte Serrschaftököchin
und ein feineres Stnbenmädchen nach Berlin,
eine tüchtige Buchhalterin in feines Hotel nach
außerhalb,' nette Büffetfräulein. Kammerjungfern
mit auf Reisen, eine perfecte Herrschaftsköchin
nach England , desgleichen nach Deffau,
Frankfurt , Mainz und hier, bessere Stuben¬
mädchen nach hier, Zimmermädchen , Allein¬
mädchen, Kinderfräulein, zwei Hausmädchen,
welche gut bügeln können, in Hotel und Privat-
hans, Küchenmädchenu. s. w.

Ceiitral-Bürean
Frau

8im WUMHem.
Stellen -Bermittlerin,

KÄremt allererstest Karrgss für
Hotel- rmd Herrschltfis-Harrser,

Langgaffe 24, 1.
Telefon 2555.

Fein bürgerl.«Schi,,,
nimmt , in ruhigen Haushalt der 1. Dez.
oder früher gesucht Tannusstraste 6 , 1.

®ö(t)tigf, gut Mgerlilye Pöjin
gesucht, durchaus ehrlich und gewissenhaft,
geg. hohen Lohn in kleinem Privathaiishali
für 1. Dezember. Vorzustellen 9—11 Uhr
Vormittags, 7—9 Uhr Abends bei

Frau Eduard Beckel, Wilhelmstr. 10.

Köchin,
evangelisch, sofort gesucht in herrschaftlichen Haus¬

halt. Gehalt 800 Mk. .Reise bez. Gute Zeug¬
nisse erforderlich.

Frau Dr . Barthels , Königswinter a/Rh.

^t±i±t±±±±±±t *s
Etage-Haushälterin mit ff»

w _lläv guten Empfehlungen für ty^
SJ prima iLtclle in erstem Hotel hier zum ff

1-Februar gesucht; ferner tüchtiges junges M»
LS Mädchen, welches im Nähen, Stopfen, y>
Tn} Flicken sehr bewandert ist, als Wäsche- fT
4*4 beschlicßcrin, eine Herrschafts- und drei Jgfk

feinbürgerlicbe Köchinnen, Hotelköchin für »Z
M außerhalb, tücht. gewandte Restauratious-
^ köchin, Hotelzimmermädchcn, für gute

hiesige Stelle, mehrere Allein- und Hans- fT
mädch., sowie Küchenmädch. bei hoh. Lohn
und freier Stellenvermittlung für letztere. y»

Rheinisches Stellen , Büreau . ff
Wiesbadens ältestes

und Haupt - Plaeirungs - Bürean »»
von Carl Grünberg , Stellenverm., fr

17 Goldgaffe 17, Part . Telcph. 434.

Kräftiges Mädchen, das jede Hausarbeit
versteht, wird gesucht Rheinstraße 86, Part.

Sofort od. 1. Dezember gesucht wegen Erkrankung
besseres Zweitmädchen für Hausarbeit und zu
größeren Kindern. Adelheidstraße 64, 2.

^ In kleinen Herrschaft!« Hans-
halt wird zum 1. Dezember cr. ein

orsentl . tüchtiges Mädchen gesucht, welches
gut bürgerlich selbstst. kochen kann und theilweisc
Hausarbeit mit übernimmt. Vorzustellen Nachm
zw. 3 u. 6 Uhr (a. Sonntag ?) Nikolasstr. 28,1.

Mädchen kann das Bügeln gründl. erl. Neroflr. 23.
PÜ ** Eine tüchtige ehrliche unabhängige Putz

frau wird wöchentlich auf Freitag Nachmittag
und den ganz. L-amstag ges. Näh. Nerothal ll.

Propere unabhängige Monatsfrau, welche gut
bürgerlich kocht, van 7—4 Uhr ges. Moritzstr.16,2 l.

Monatsfrau gesucht Kapettenstratze 25 , L.
Junges nettes Mädchen für Nachmittagsge

sucht Herderstr. 7, 2 r.

MrMichr Msrfimen. dis Mrllrmz
ftrchs«.

FraNzösin
sucht bei bescheidenen Ansprüchen Stelle als Kinder¬

fräulein oder Stütze der Hausfrau hier oder
auswärts für sofort oder 1. Dezember. Offerten
unter a, . sati  an den Tägbl.-Verlag.

KindcifriiiilciiiS mfSl  IÄ

1 . .. Suche  f . b. Köchin, Haus - und
W.IEM Alleinmädchcn bei hoh. Lohn.

Frau Elise Lang , Stcllenvermittlerin,
Friedrichstratze 14, 2.

W . MeiümVchel!.
gesund u. kräftig, welches den Haushalt selbst¬
ständig führen, kochen und waschen kann, auch
etwas Gartenarbeit versteht, zu kinderlos. Ehe¬
paar bei gutem Lohn sofort gesucht. Anfragen
jeden Vormittag. Villencolvnie Eigenheim,
Forststraße 1.

Mädchen für kl. Fam. gesucht Michelsberg1, P.
Ein einfaches tüchtiges Mädchen , welches

alte Hausarbeit thrrt, zum 1. Dezember
gesucht As .olfstraße 1», Parterre.

I . eins. Mädchen zu 2 Kindern ges. Karlstr. 3, P.
Fleißiges Mädchen in kl. befs. Haushalt ges.

Philivpsberg 26. P . l.
Ein Mädchen sofort gesucht. Näh. Schwalbacher-

straßc 9, im Laden.
Cm oröentliöics WerksbÄf b"

wird gesucht Emserstraße4, Vorderhaus Part.
Bismarckring 31, Bäckerei, ordentliches braves

Mädchen, das auch etwas kochen kann, wird
sofort gesucht.

ZnUerläffiges Mädchen auf gleich zu einem
kleinen Kinde gesucht Oranienstraße 11, P.

Kirchgaffe 56 braves Vkädchcu auf 1. Nov. gesucht.
Ein kräftiges Hausmädchen sofort gesucht

Bahnhofstraße 22.

Nil oröentfMies lidjen
sucht Weber, Kaiser-Friedrich-Ring 2.

Für ein junges Mädchen auS
gut . Familie , mit höh. Schulbildung,
in doppelter und amerikanischer Buch¬
führung perfect, im Bank - und Börsen¬
verkehr, sowie allen Büreauarveiten,
Stenographie und Maschinenschreiben
ausgebildet, wird für Januar passende
Stelle gesucht. Offerten unter «». » « 8
an den Tagbl.-Verlag.

Maschinenschreiberitt mit StenograpKie-
und Sprachkenntniffen sucht Stellung. Off.
unter 8 . B7L an den Tagbl.-Verlag. ^

«Keks Fmiei»,
repräsentationsfähig , sucht sofort mögt, selbst.

Stellung als Verkäuferin in Wein-, Cigarren-,
Kaffee-Geschäft. Näh. Herderstr. 19, H. Part.Modcs:

Tücht. erste Arbeiterin , nur in feinen Geschäft,
thäiig, sucht passende Stelle für kommende Sais.
Offerten unter 8 . L« r an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein wünscht Stell, an Büffet oder in Con-
ditorci. Off. u. V . 269 an den Tagbl.-Verl.
iT * Ein tüchtiges kräftiges Mädchen mochte das
Kochen erlernen unentgeltlich, eveni. gegen etw.
Vergütung in Pension o. Hotel. Gest. Offerten
mit Bedingungen u. K . M. 24 hauptpostlag.

sucht selbstständigeStellung als Haus¬
hälterin in einem größeren Haushalt oder Privat-
Anstalt zum 1. oder 15. Dez., auch später. Gef.
Off. u. -i . SCffl an den Tagbl.-Verlag.

Empf . perfecte Hcrrsäiaftsköchinnen bcff.
HanS -, Sklleinmädchen, welche kochen,
Kochanshülfe . Frau Elise Lang , Stellen-
vcrmittlerin , Friedrichstratze 14, 2. Stock.
Telephon 2363.

Herrschaflsköchin sucht per sofort Aushülfs-
stelle. Bülowstraße 11, H. 2 Tr . links.

Empfehle Köchin, Küchenm.. Stütze, Jungfer,
Kinder)., Haust,., Allein- u.Hausm., a. z. Ausb.
Frau Marie Harz , Stellenv.. Langgasse 13. 'Herrschaftsköchittnen,

perfecte und feinbürgerliche , mit prima
Zeugniffen empfiehlt Eentral -Büreau
Frau Lina Wattrabenftein , Stellcnver-
Mittlerin , Langgaffe 24 , Telephon 2555.

Zwei tücht. Mädchen suchen Stellen als Haus-
oder Alleinmädchen. Römcrberg 39, 2 l.

I . geb. Mädchen » in Hans- u. Handarb., Koch,
erf.. s. z. 1. Dez. o. sp. Stelle, ev. zur Aushülfe.
Offerten erb. u. «!». INS» hauptpostlag. hier.

Zimmermädchen sucht Stellung per sofort, am
liebsten in Hotel. Bülowstr. 11. H. 2 Tr . links.

Bcff. erfahr. Kindermädcher , s. Stell , z. 1. Dez.
Offerten unter r . 368 an den Tagbl.-Verlag.

Gewandtes Mulein
ges. Alters sucht Stelle als beff. Hausmädchen,

event. Saisonstellc, bei bald. Eintritt . Offerten
«üb s<\ 19. « . S54I an Rudolf Mo sie,
Frankfurt a. M . CNo. F. c.3396) F 138

Orden« . Mädchen , welches kochen, sowie
nähen kann, sucht Stelle . Näheres

Mädchenheim , Lranienstraste 53.
Ein ordentl . Mädchen , welches jede Hausarbeit

und das Kochen gründlich verstebt, jucht für
sofort Stellung . Näh. Mainzerstraße 14.

Für citt braves williges Mädchen
iPKUSr v. Lande, 20 Jahre alt, wird Stelle

gesucht in gutem Hause, am liebsten b. älterem
Ehepaar. Es wird weniger auf Lohn als auf
gute Behandlung gesehen. Offerten u. » . 289
au den Tagbl.-Verlag.

PST “ Mädchen sucht Stellung als Pflegerin.
Rheinstraße 1.

uiit outen Zeugnifs.
3tI WlllOI und Empfehl. sucht Beschäft.

Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. I,c
Tücht. Bügl . s. Prioatk. Römcrberg 30, 1 r.
Eine durchaus perfecte Büglerin sucht Beschäftig,

in u. außer dem Hause. Bismarckring33, V. 4.

Erf. P .- n. Waschm. s. Besch. Friedrichstr. 41, H.4.
Frau s. Waschbesch. Näh. Kaiser, Karlstr. 38, 3.
Anst. Mädchens. Putzbesch. N. Adlerstr. 49, H. 1 l.
Fr . s. B., Lad. p. o. tagsüb. Dotzhcimerstr.74, Abel.
I . Frau s.Bescb. i.Wasch. u. Putz. Hellmundstr. 40,2.
Eine jüngere Frau sucht Monatsstclle f. 2—3 St«

Vormittags. Göbcnstraße 11, 4 st . rechts.
I . Frau s. Monatsstelle. Blücherstr. 15, 1 l. M,
Frau sucht D/onatsst. Oranicnstr. 23, Mtb. 3 St.
Junges Mädchen sucht Vionatsstelle, geht auch

ganzen Tag . Helenenstraße 18, Hth. P . l.
Fcingebild. Dame, sprachgewandt, sucht passende

Thätigk. f. einige Tagesstunden, sehr geeign. f.
Sanatorium als Privatsekretärin . Gefl.
Offerien u. B . 269 an den Tagbl.-Verlag.

Gebildetes Mädchen , perfect im
Üpügir Servieren, Nähen, sowie in aller

Hausarbeiterfahren, sucht tagsüber Beschäftigung,
geht auch als Aushülfe. Offerten erbeten unter
,s . 27 « an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Uerssne«, die Stellmrg
finde«.

Verband deutscher HauvlnngSgehSlsen.
Stellenvermittelung

kostenftei für Prinzipale u. Mitglieder. Fortwähr,
bedeut. Eingang v. Besetzungsaüftr., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen. Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a. M . « gr. Eschenheimerstr. 6.

Fernspr. 1515. F 45
Für SedennoBaI (cradi Fron ), Sn 1,1»«,

Bsrel Bs&rs bOI,  Uck. ExIIt»»z od. tot«,
Deoggggrdiefllf zu  Bnuig Judlt, ithrelbe
serfraaeEsooIIan den

Neuen Erwerbsmarkf, Brestaa 10.
Wer Steilung - sucht verlange sof. Deutsch!.

Neueste Yakanzenpos ), Berlin W . 35. F 165
WflPüt Itff i-  Berk. uns. Cigarr . Ver-

ijt -s» gut. ev. 250 Mk. man. u. m.
H» Jürgrnsen & Co ., Hamburg 22. F73

Suche
zur Acquißtion v. Lebens- u. Feuer-Bersicherunacn

redegew. Herrn , welcher bei der hiesigen Ge¬
schäftswelt gut eingeführt ist und event. das
Jncasso mitbesorgen könnte, gegen festes Gehalt
und Provision. Gefl. Offerten unter V . 2G3
an den Tagbl.-Verlag.

Größeres hiesiges BanNreau
sucht gegen Gehalt eine jüngere kanfm . Kraft
mit guter Schulbildung. Offerten u. If . BUS
an den Tagbl.-Verlag.

Junge Kraft
ür Stenographie und Maschine sofort gesucht.

Vorhandene Snstcme Bar -Locku. Jost . Nur
Solche mit Routine belieben sich zu melden.
Offerten mit Angabe v. Silbenanzahl, Gehalts-
ansprüchcn 2C.n. W . 27 ® an d. Tagbl.-Verl.

Angeheuveu juug. Commis
s. Speditions -Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr . 18.

Tücht. Tapezirergehülfesof. ges. Frankenstr. 13, P.
T . Wochenfchneidera. Großst. ges. Albrechistr. 13.
Für nenes Restaurant in Frankfurt suche:

1 Chef, Elsäjf..
1 Sancier , 1 Gardemanger , Rotiffeur,
2 Commis , einige Zäpfer , desgl. 1 Diener
zu krank . Herrn , welcher engl. ö. frz. spricht.
Genfei-verband, Herrn . Eierdanz , Stcllenom.,
Papageig. 6, in Frankfurt . Telephon 10375.

G
Küchen-Aide für
besser. Weinrest.,

ein 5kochlchrl., gel. Conditor. o. Kochvol.,
l.g. Kellner f. Weinrest, in Mainz, jung.
Hotelhausdien, zum 26. Nov. u. Haus¬
burschenf. Condit. u. Restaur. ges. d. das

Rheinische Stellen -Bürean,
Wiesbadens ältestes und Hanpt-

Placirungsbüreau
von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

Goldgasse 17, Part . Telefon 484.

Schlofferlehrling gesucht Helenenstraße 9.
Herrschlistsdiciicr S"

halb per 1. Dezember gesucht. Central«
Bürean Frau Lina Wallrabenstein , St .-
Bermittlerin , Langgasse 24. Tetef . 2555.

HaNshursche
auf sos. gesucht. Bäckerei Boffong , Kirchgaffe 42a.
J unger Hansbursche gesucht Dotzheimerstr. 47.

W * Selbstständiger Fuhrmann
für dauernd gesucht, um Brikets auszir-

laden und abznfahrc » . Adressen wolle
man unter A.  358 im Tagbl .-Verlagabgeben.

Tüchtigen Knecht zu 2 Pferden sucht
..  Fr . Bach, Mainzer Landstraße 2a.

Tüchtiger stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Srdanftratze 3.

Tüchtiger gewandter stadtkundiger Fuhr¬
mann per sofort gesucht.

I . Hornung & Co . , Kl. Weverg . 9.Ackerknecht L
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Nlimrriichs Nexssnen. die Ktettmrg

ftrche«.
Bautechniker s. zw. weit . Ausbild . g. maß . Vcrg.

wt . St ell. Off . u . I » . W . 8os » hauptpostlag.
Iwugcr militärfr . Kaufmann
aus der Delikatessen-, Colonial - und

Farbwanrenbranche sucht per 1. Januar 1906
Stellung als Contorist , Lagerist oder Reisender.
Gest. Off . u . V . 268  an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann sucht per 1. Jan . 1906 als
Buchhalter oder Disponent Stellung . Offerten
unter © . 261  an den Tagbl .-Verlag.

junger Mann , im Bef . all . kaufm. Kenntn .,
wie einst, dopp. u. amerik. Bnchf., Correspond .,
Rund - u. Lackschrist, Stenographie ec., sucht fast
Stellung als Volontär . Offerten u. SS. 26 ®
an den Tagbl .-Verlag.

3g . Mann , 17 * I . alt , s. Stelle a. Ausläufer,
Gaus - oder Büreaudiener ec. Offerten unter

86 ® an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann,
mit der einst, dopp., u. amerik. Bnchführ ., einschl.

JahreSabsch !., dem selbstst. Einrichten , Führen
u. Abschl. von Geschäftsbüchern jegl. Art , dem
Bankwesen, der Corresp ., sowie allen sonst. Comp¬
toirarbeiten voll st. vertr ., perf . Maschinenschreib.,
durchaus selbstst. Arbeiter mir prima Zeugrr. u.
Kenntn . in der engl., franz . u. ital . isprache,
sucht der mäßigen GehaltSanspr . in einem
Unternehmen irgend welcher Art , welches er ev.
später übernehmen könnte, Anstell . als Buchh.,
Reisender , Filialleiter , Vertreter re. Betheilig,
oder käust. Nebernahme eines Geschäfts nicht
ansgeschloffen . Offerten unterM. ZS3 an
den Tagbl .-Verlag.

wachen.

Zuverlässiger Krankenwärter
empfiehlt sich zu Tag - Und Nacht-

Zu erfragen Weilstraße 19, Part.

Buchhalter sucht in den Abendstunden Be-
gung im Beitragen von Büchern oder Erled.

. schriftl. Arbeiten , cvent. zur Aushilfe bis
ühnachten . Off . «ab SS. SSL Tagbl .-Verl.

Junger Mann
von 20 Jahren , militärfrei , aus üics. guter
Familie , der das Gymnasium bis Prima
besuchte, in Buchführung , Kontorarbetten rc.
aiiSgcbildet ist, sucht für Januar od. später
Stelle als

Volontär
in einem Bank - ob. Engros -Geschäste. Gest
Offerten u. m.  263 an den Tagbl .-Verl.

Ein chrl . Junge s. einige Std . im Tag Ansgänge
zu verrichten . Näh . Rheingauerstr . 16, Frontsp.

Ein in der Kohlenbranche durchaus
gewandter junger Mann sucht per

1. Januar 1806 Stellung / Offerten bitte unter
ST. 26 * an den Tagbl.-Verlag.

Very . Mann , gel. Schreiner, welcherl. Jahre
bei hiesiger Herrschaft war , sucht Stellung als
Hausverwalter oder Hausdiener in einem bess.

cschäft. Nähere ? im Tagbl .-Verlag. 11

Junger Mann . 19 I ., a. anst.
„ Familie , sucht Beschäftigung.

Ges». Offerten n . i-. hauptpostlagerud.

'nit prima Zengntffen
sucht paff . Stellung in

HerrschastStzaus oder Geschäftshaus.
Centralbüreau Frau Lina Wallraben¬
stein, Stell envrrmittlerin . Langgaffe 84,
Telephon 2555.

Ein Fuhrknecht w. Stelle . Friedrichstr . 14, Mtb . 1 l-

Amtliche Hn êrgen

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 . November 1905 , Vor-

w.tjrags 11 lthr . wird im Amtszimmerder
Unterfertigten Stelle , Herrngaricnstr . 7 Hierselbst,
bas in hiesiger Gemarkung belegene Zentralstudien-
Wnds - Grundstück , Lagerbnchs - No. 6288, Karten¬
watt 13, Parzelle 83 , Acker am Landgraben

Gewann , 25 a 73 qm groß , auf die Dauer
von 10 Jahren öffentlich verpachtet. § 275

Wiesbaden , den 15. November 1905.
Königliches Donränen -Rentamt.

f ,licht..,gliche Äineige..

Ausverkauf.
Wegen Umzug verkaufe ich sämtliche

Stahl -, Michel « u . Silberwaren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

WilSs . Miipke . isrktstrasse 29.

Freie
Arztwahl
wler elwa 160  AerM

haben die hiesigen Mitglieder
sämmtlicher Kraukerrkafssn.

Die Aerzts - Liste ist auf
jedem Krankeukasseubureau
(Meldestelle re.) unentgeldlich
Zu haben. §493

K0NsI ^ Htert war die Schrift:
'»Vollgenust der Liebe und des Lebens ".

Verlangen Sie Gratisprospekt mit Urteil vom
Reform -Verlag , Hamburg 1. Ftl

Total -Ausverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Uhren , Sold »und Sil1her war en
zu enorm billigen Preisen.

Ma -rfetstrasse IS. neb.d.poiizeisebäude. JPIi. Schlosser.

Die diesjähr . Lerloosnng des St . Elisabethen.
Vereins hier findet Donnerstag , den 23 . Nov . ,
Nachm. 2'/- llyr , im Saale des Kath. Lese-
Vereins , Luisenstr. 27, statt. Die Gewstme sind
ebendaselbst Mittwoch . 22., Morgens von 9 —12
und Nachui. von 2—6, sowie Donnerstag , 23., noch
Vorm , von 9—12 Uhr, zur Ansicht ausgestellt.
Auch sind dabei noch Loose zu haben. I? 494

Zu freundlichem Besuche ladet höflich ein
Der Vorstand.

Zeder Mann!
wird es Ihnen sagen , daß man

billig und gut!
feine Herren-Anzüge . auf Roßhaar gearbeitet,
Ersatz" für Maß , in sehr modernen Farben , sowie
ein Posten Lodenjoppen , einzelne Hosen lauft

Rur Mnrktstr. 22,1. SSI;
Brennholz

» Ctr. Mk. 1.20,
Anzündeholz,

sein gesparten, A Ctr. Mk. 2.10,
frei ins HauS . 8162

3 . C . Uissiingr . Kapelle,rstr . 5/7 . Tel . 4L » .

Mlr kmze Zeit!

Ausverkauf
von zurückgcsetztm großen

Spielwaaren.
Preise bis zur Hälfte ermäßigt . 3321

Kirchgaffe
4» .§Kaufhaus Mhrer,

Salp «-t «-»errr . Schinken ÜM. 1 . .15 p. Pfd.
RnncliOeinrh , . . . all , 1 .3S p. Pfd.

Vers, ab hier per Nachn.
Gratis Mutiger,

gFVnnkfnrt VI. , EIiirsNlrnsse 12 ®.
Baumpfähle empt. s,ehn «, Roonttr. 8.

Mlkcr-Tliib IctterMt
Sonntag , den 19 . November , im Saale,

der Turngcsellschaft . Wcllritzstraße 41:

Humoristische
Unterhaltung

mit Tanz.
Zu derselben laden wir unsere Mitglieder,

sowie Freunde u. Gönner des Clubs freundl. ein
Anfang 4 Uhr.

_ Der Vorstand.Bordeaux
der Societe Bordelaitte

85 Pfge. bis fflh . 4 . —

die */1 Flasche mit Glas.
Weinkenner bezeugen die hochfeine Qual,

vorzügliche Bekömmlichkeit der Weine.
Xiedrriagen : 2977

® . Becker , Bismarck -Ring 37, Tel , 2558.
Ad . SJ-enter , Bahnhofstrasse 12, Tel . 618.
AW. lilees , Moritzstrasse 37, Tel . 835.

und

Wmter-TafeMrilm.
Große Winter -Dcchantrbirnen (Reifezeit Ende

Nov., Dez.) per Pfd . 30 Pf . Von 10 Pfd . an
Lieferung ins Haus . Proben in der Gärtner-
wohming . Obstgut Pomona , bei Eigenheim.

8ai § onZäumungs Verkauf
§emationell billige Preise znr gänzlichen Räumung ' in

Putz , Damen- u. Kinder-
Confection.

Fiumes-Hüte-
Serie I jeder Hut . . . . . .

„ II jeder Hut . . . . . •
„ III jeder Hut . .

Garnierte Bretonnes
früher bis Mk. 3.45, jetzt jeder 1
früher bis Mk. 3.95, jetzt jeder B

Ungarniorte Damen Hüte

4 .35.

» .5 ®.

früher bis Mk. 1.75, jetzt jeder Hut —. SW.
früher bis \Mk. 3.95, jetzt . . • • 1 *®S.

Elegante iadsformen
frül :er bis Mk . 6.50, jetzt . • ■ 3 .35.

Kinder-Kapotten
früher bis Mk. 1.50, jetzt jedes Stück

früher bis Mk. 2.75, jetzt jedes Stück

75 Pf.
Mk . 1 .5 ® .

Marine-Mützen
früher Mk. 1.95, jetzt jedes Stück . . . . 75 S * f.

Ein grosser Posten
Kleiderstoffe

jedes Meter

Herbst- u. Begen-Paletots
Stoff in engl . Geschmack, 1150.sonst bis Mk. 22.50, jetzt . .

Jacken-Costiime
aus la Stoffen , ein - und zweireihig,

sonst bis Mk. 39.00, jetzt . . 26.00.
Golf-Capes

4.75.regulär bis Mk. 6.50, jedes Cape
aus weichem Zibelinstoif mit karirter
Kückseite , regulär bis 9.75, jedes Cape
mit reicher Application

6,50.
8.50.regulär bis Mk. 12.50, jedes Cape

| Grosse Ersparnisse bei jedem Einkauf. |
o ooooooooooooooooooh

Warenhaus
t X ZV - ^

3 oooooooon

g Grosse Ersparnisse bei jedem Einkauf. |
OOOOOOOOOOQaOOOOOOOQ

Jnliis Bormass.
;
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Mohnungr -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit*852 dar

pr *Wiesbadener Tsgblait.

Llgemeis verlangt rrthern , insbesondere
dem Ireurdenpublikrum und den

hier zuziebenden auswärtigen Familien wegen der
rmübsrtroMsnen Auswahl von Ankündigungen.

■UliMit  vmr den Vermiethern»insbesondere
Len Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

MederstchtUch sesvv «et rrerch Art «Md Große de«
x« »remietherrde » Rnumrs.

Met-vertrSge£ ££tm <&em
mm §.

Das

MGUWL-Ukis-Amu
Lionk Cie.,

Uriedrichstr . 11 — Telepho « 70ß,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie » Beschaffung von

«Stzlirten nn » » nmSblirten
VUlen « umd Magenwohttunge»
GefchäMlskalen - « SVUrte»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien , Geschäfte « « nd
Wpottzekarische « Geldanlagen.

ULÜerr, Kärrlsr etc.
D Penfiotts -Bille « , beste Kml., zu verm. o. zu

verk. F . »»« Lilespir , Mauergasse8, 1.
jPension nahe GWrnnnen,
11 Zimmer , zu vermiethen. Näheres bei

.4. SL. » « rn ^ r« Friedrichstraße 86.
Taunnsstratze 16 ist das ganze Haus mit 15

Räumen, Personen-, Speise- u. Kohlcnanfzug,
große Balkons, clektr. Licht usw. zu vm. Näh.
Aug . Emgel « 4281

GeschLfMokale stc.
Bäckerei thg emm- ® Ieonoreni**5'
AMrstze3ActisiWesW

mit Räumlichkeiten an tüchtigen, strebsamen
Mann auf sofort zu vermiethen. Näheres
Gartenh. b. Utotz.

Dotzheimerstraße 74 Ecke EUviArrstr . ist ein
großer EÄaden mit
mit oder ohne Wohnung zu Vermietherr.
Näheres 1. Stock. 3810

Mortzstraße 8 ist ein Laden für 1. Januar ev.
später, zu vermiethen. Näh. im Laden.

Nettelveckstr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit
Hinterzimmer billig zu vermiethen. Näheres
dort bei Ifiemry . 3710Cranienstratze 54 BetsÄnl der Baptisten-Geinemde, ca. 120 siss-Mtr . gr.. per 1. April
od. spät, anderw. z. verm. Näh. Bdh. P . 3984

Plattsrstr . 42 Laben in. Wobnung z. vetm.
2 Parterrezimmer tu«

O sep. Eiuaang per sofort
als Bureau au ruhige Miether zu ver-
mietheu . Näheres W.

Weftritzftr . 81 kl. Laden mit od. ohne Wohnung
gleich oder später zu VSrm. Nah. daselbst2 St.

Hotel Bellevue , Wilhclmstr . 26»
Lade « mit zwei Fenstern und Soufsol zu
vermiethen. Kadett Marktplatz 5, auch
für Bureau geeignet, zu verntiettzen. Näh.
Marktplatz 5, 3. 4271

Workstr. 29, 1, gr. Lagerr. m. anst. Kell. sof. b.
Zwei Gmltäftslldwi, ÄffilS

vereissäg * wertfen kGuien . schön und
praktisch , sind Su verpachten. Besichtigung
und Näheres Albrechtstrasae 11.

Grosse Lokalitätenm.SJaftinfen
für besseres Plasehenfeiergeschäft od. detgl. zu
verpachten. Ev. auch das Haus preiswerth zu
verkaufen. Besicht, u. Näheres Albrechtstr . 11.

worin einFriseurgeschäst
'rs *-CSlWvCII # be.tr. wird, zu berat. Näh.

Dotzheimerstraße 82, Part , rechts. 3624
Passend für Weihnachten!

Înmitten der Stadt ist ein hocheleganter großer
Kadett bis Januar 1906 zu vermiethen.
Näh. Fanlbrunnenstraße 11, 1. 4127

Schöner großer Lade«
preisw. zu veranethen Ecke Gäben- u, Scharn-
horststratze. Baubüreau Säimn . 3609Läden,

ca. 65 IH-Mtr . groß, mit schönem Ladmzimmer,
ca. 41 sJ -Mtr . groß, auch im ganzen als eut
Lade», eventl. mit großem Lagerraum, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres Moritz»
straße 28, Comptoir. 3753

Große LagerriMMu. Keller,
letztere ca. 215 (J -Mtr . groß, Gas und elektr.
Licht, Kraftaufzug vorhanhet!, eventl. m.Büreau-
räumen u. Stallung für 2—8 Pferde, ans sofort
zü verm. Nai). Moritzstr.' 28, Comptoir. 8384

Große Lügerramnen. Stall.
für 1—2 Pferde, zusammen od. gctr. m verm.
— MoriMMe LL. EwMG . „ v stiM

Sout.-LagerrLume zu». N.Goethestr.1. "̂128
82»i» osriLoiilivr »« »- äjunäf' si mit Neben-

räumen, vorzüglichster innerer Stadtlage, der
sich für jedes bessere Geschäft eignet, ist per
1. Dezember oder 1. Jannar 66 preiswerth zu
vermiethen. Näheres unter U. B-Afl an den
Tagbh-Verlag. 3354

EmgerichteLer Laden
mit Wobnung, Witte der Stadt , worin ein Burter-

und Eier-, auch Specerei-Geschäft mit Erfolg
betrieben werden kann, billig zu vermiethen.
Offerten unter L. » 855 an den Tagbl.-Verlag.

Mohrmnge » NSW8 mrd mehr
Zimmerrr.

Billa Fritz ReuterstraßetOr 8 Zim., Cemral-
heizung, elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lessingstraße 10. 3714

Mohttuugr » vS« 9 Zimmern.
Mimserstraße 68 , Billa, drei herrschaftliche
HS' Wohnungen von 7 Zimmern, worunter ein

Mädchenzimmer, mit Bad, elektr. Licht, Gas u.
sehr großem Balkon. 3691Rheinstr. 88. iSSffi:
reich!. Zubehör, voststSudig neu renovier,
unter günstigen Bedingungen sofort oder später
zu vermiethen. Näh. 'beim Verwalter daselbst
oder b. ff“!» *®. Dotzheimerstraße 17. 3983

WilheWr. 15
ychhmstzW. 2. fingt,

7 Zimmer mit reicht. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubürcau daselbst, 3717

Herrschaftl. Beletage , Billa , 7 Zimmer mit
Garten , zu verm. Offerten unter ®. ®64
an den Tagbl.-Verlag.

Wohmmgeir mn  6 Zkmmeorr.

Kaiser SFriede . - Ri « g 80 , zwischen
Moritzstr. ü. Adolfsallee, ist die 1. Et., 6 Z.,
Bad u. reicht. Zubeb., neu herger., elektr. Lickt,
p. sof. o. sp. zu v. MH. Pärt . o. 3. St . 8718

Rheinstr. 88, USfSS.
6 Zimmer m. Zubehör, Balkon rc., Per 1. April
1906'zu vermiethen. Die Wohnung wird voll¬
ständig renovirt und können Sonderwünsche noch
berücksichtigt werden. Näh. beim Verivfilter
daselbst od. b. Dotzheimerstr, 17. 3982

Schtichterstraste 16 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf fof. o. später zu v. Rah. Part . das. 3720

Wegen Todesfall und eventl. weg. Verzuges ist m-
bisherige Wohnung Wöhrmgstraße 3, ,oberes
Geschoß, sofort oder später außergcw. preisiv. zu
vermiethen. Näh. daselbst. Frau v . 5®*»strow.

In vornehmer Billa ist cme Hochpart.-Wohn. v.
6^ -7 ZiM .. gr. Küche, Bad. Bügelzim., Speise¬
kammern, Spciseauszug, Tetcf., Gas , clekt. Licht,
ev. m. Stallung , Kutscherwohn., Wagenremise ü.
großer Garten sofort oder später zu vermiethen.
Anfragen Wicsbadenerallee 18, Biebrich.

vsrr 3 ZimmL ^ rr.

Heuer, Geisbergstr. 8. Äuto-Carrage. 8721
EMserstk . 28 große 5-Z.-Woh«„ Part . U. 2. St .,

sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. 8722
Jahttstr . 20 , l . Etage, schön« 5-Zimmerwohn.

mit Zubehör auf gleich oder 1. April. Näheres
Vorderhaus Part . 8967

% Zietenrittg 14 f. fä,önc mod. S-Z.- %
♦ Wahn., Erker, 3 Ball ., Bad, Gas u. elektr.
I Licht, in jed. Etage n. ein- Wohnung, per ^
% sofort sehr billig zu vermiethen. Näheres §
H im Baubürcau uebenan. 3724 ^

In centraler Lage find herrschaftliche 5° u.
4-Zimurer -Wohttnngett (vollständig neu
hergerichtet ) mit reichlichem Zubehör per
1. April n . I . oder später preiswerth zu
verm . Näh . Marktplatz 3, 1. M . 4280

Zwei vollständig neu hergerichtete Fünf-
Ztmmer -Wohnnngen (1. und 3. Etage) mit
allem Comfort. Gas, clektr. Licht, Bad Und
sonstigem Zubehör per 1. Jannar preiswerth zu
vermiethen. Näheres Oranicnstraßc 40, Mittel¬
bau Parterre. 8841

Wegen Wegzug tzerrschaM . Wohnuttg , 8. Et .,
bist, aus 5 Zimmern, Erker, Balkon, Badezim

Mochnimgen VS « 4 ZiMMLS « .
Bertramstr « 4, L. Et . , neu hergerichtet- große

4-Zimmer-Wohnung sofort zu verm. 8781
Moritzstr . 37 , 2. u. 3. St ., je eine 4-Ztm.-Wohn.

Mit Zubehör M ^ ^ Laden. 3727

Seltene Gelegenheit, r
Gneisenanstr . 27,8 , herrsch. 4-Zim.- ®

Wohn., 3 Ball ., Bad, elektr. Licht u. Gas I
fof. o. fp. wcgzuash. z. vm. Miekhpr. 700 Mk. %
Ermaß, b. 1. Oft . 06. Zu besetz, v. 2- 3Uhr. |

Karlstraste 33 , Eckh., schöne Wohn., 4 Z.,Ball .,
Küche, 2 Maus., 2 Keller, sch. ruh. Haus, billig
sof. z. v. N. Pt . o. Rauentbalerstr. 14. P . 3764

i) ist die dritte Etage , be-
Oitltr 'Zijllzsi . *}  stehend aus 4 Zimmern,

2 Cabinetten und allem Zubehör, zu vermiethen.
Preis 500 Mk. Näheres bei

W. !.elimann . Juwelier.
Ors « tenstr . 42 , Bdh. 3, 4 Z., Ball ., Kücheu

Zub., Preis 600 Mk., zu V. N̂. dorts. P . 372-!OhMppshergstrMe1®
sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Zubeb-, in ruh. schön. Hause (1. oder
2. Et.) zu vm. N. das. Parterre links. , 8784

Taunusstr . 28 4 Zimmer u. Zubehör gleich od.
später zu vermiethen. Näh. 1 St.

4—5 Zimmer, sof.
zu verm. Näheres3794

qu  uciuuciycu, viuif.
Parterrewohnung,

Emserstraße 22, P.

Sehr schöne4-Zimmerwoh « rk« g, 3.
Etage, gesund und frei, in sehr ruhigem
Hause belegen, 2 Ballons , Bad, Gas , Kell.-
Auszuq, Ferasprech-Gelegenheit, an ruhige
Herrschaft zu oermietheü. Preis 680 m

Lp
öerrschaft zu
"äheres im Tägbll-Verlag.

ESHans ohne Hinterhaus, 2 schöne4-Zrm.-
Wohn., Badez., Gas - u. Warmwasserl., Sonnen¬
seite, schöne, freie, herrliche Lage, bis 1. April z.
Meise von 8Ö0 eventl. 700 Mk. zu vermiethen.
Offerten irnter ® . k «S postlag. Bismarckrmg.

Mshrrmrsr « ms« 3 ZirnmsV«.
In der Billa Brngektstr . i ist eine Wohnung

von 3 großen Zimmern U. reichl. Zubehör auf
sofort öder 1. Januar zu vermiethen. Ruhige
gesunde Lage. Näheres im Hause selbst. 3733

Dotzheimerstraße 26 Dachwohnung , 3 Zim . ,
Kiich-, Abschluß , per sofort « 3761

DotzhSimerstratze 68 eine 3-Zimmer-Wohmmg
zü vermiethen. „ 3748

Geisvergstraße 8, 8.Etage, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör gl. o. später zu verm. N. P . I. 3785

Herrngartettstr « 13, 2. St ., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Znbebör auf 1. Januar 1906 zu
vermiethen. Näh. Part . 3675

Jahnstrnße 17, 1. Stock. 2 Wohnungen ä drei
Zimmer, 2. Stock 1 Wohnung v. 3Zmnnern zu
vermiethen. Näheres Parterre daselvst. , 3963

Michelsbsrg 18 bei Wohnung,
8 Zimmer, sogleich zu vermiethen. 3808

Aettslbeckstr . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schön
3-Zimmerwvhmmgcn billig zu vermiethen. Näh.
dort bei 3737

atieftlftvageSÖS
haus, 1. u. 2. Stock, per sofort zu vermiechen.
Neu hergerichtet « Preis v. 420 bis 550 Mk.
Näh. Di. Msrafftt. 3789

Schackrtftr. 8 3 Zimmer ttt. Küche«. Keller z. v.
Scharntzorststr . 8 schöne große8 Zim.-Wöhnung

mit allem Zubehör per 1. Januar 1906 zu ver¬
miethen. Näheres 2 L 3619

Walramstratze 81, Stb . 1, 3 Zimmer, Küche u.
Keller per 1. Jan . 06 zu verm. Näh. i. Laden.

schöne Wohnung von
*J  3 Zimmern und Küche

zu o. N. Arch. Luiseustr. 31. 37Ä

Yorfftr
BorkftV. 28 » 1, sch. 3-Z.-W. m.' Balk. 1. 1. 06 v.
Dreizimmek -Woyttung , elegant, wegzugshalbcr

billig abzngeben. Näh. Lüxemburgplatz4, Hp. r.

Wstz « A« seN VSM 2  ZiMmep « .
Ndslheidstruße 40 , 1, eine reiz. 2 - ev. 8-Z .-

SSohttg . Mit 2 Balkons, Küche, Keller, Maus,
zu verm. Zu sehen Vorm. 10 bis 12 Uhr.

Bleichftr . 14 ll-ZiM.-Wohirung sof. od. sp. zu v.
Dreiweidenstraße 8 (Frontspitze) 2, auf Wunsch

3 Zimmer mit Zubehör zu vermiethen. Näheres
daselbst Part , links.

Elisäb «th «ttstr . 8 Froutsp .-Wohn., 2 Z., Küche
u. Zubeh., an ruh. kiuderl. Leute 1. Dez. zu v.

Göbettstr . 1, P . l., eine Frontspitzw., 2 Zim. u.
Küche, äü kiuderl. Leute billig zu verm.

Goebeustt '. 17, Bdh. Frontip ., 2 Zim., 1 Küche
und Zubeb. an ruhige Fsmilie zu v. N. V. P . r.

Kirchgaste 86 2 Zim. u. Küchea. gl. o. sp. z. v.
Maucrgaste 19, hth », 2 Zimmer, Küche, Keller

zu vermiethen. MH. Bäckerl.
7A Seitenbau Part ., zwei
l ’Jf  Zimmer und Küche sofort

oder 1. Januar zu verm. MH. Bdh. 1.
Nettelbeckstr . 12, 1, 2 Z. u. K. (Dach) b. 1. Dez.
Btatterstt !. 42 2 Zim. u. 1 Z,m. mit Küchez. v.
RaneutNaLerstr . 11 2 Wohnungen, je 2 Zimmer

ft. Llüchc, eine m. Waschküche« gl. zu vermiethen»
SchrnchtyonKstraße 8 DachwohtiUüg, 2 Zim.,

Küche und Zubehör, 1. Dezember zu üermictherr.
Gteingaste 2K 2 Zimmer, K., K. zu vermiethen.
2 Zimmer , Kücheu. Kell. f. 270 Mk. jäbrl. fof.

od. 1. Dez. z. v. Wellritzstr. 3, Hth. 1. St . Wh.
bei MchßLh. B »caner,

Westendyr . 84 2 Zimmer u. K. (Dachst.) z. vm.
Separate 2-gimmer -Wshnu « « (Souterrain ),

Küche, etwas Garten, an kinderl. Leute od. Dame
zu verm. Off. u. G>. DL? a. d. Tagbll-Verlag.

Mshttitttge « VS « 1 Zimmev.
NVelÄeidstratze 6 , Hth.. Zimmer und Küche an

ruhige Leute zu vermiethen. Näheres Bureau.
Adlerstr . 61 1 Zimmer und Küche gleich oder

später zu vermiethen. Näh. Part.
Bleichstr . 19 1 Zim., Küche u. Keller sof. z. v.
WlüKerstr . 14 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Drsiweidenstr . 3, P . Frontspitzw., 1 oder

2 Z., sof. an kl. Beamten od. ruh. Leute zu v.
MS neisenattstraße 8 . H. P ., 1 Zimmer u. K.
MB zu vermiethen. Näh. «tt Laden.
Hellmundstr . 6 1 Zimmer, Küche und Keller
' auf sofort oder brS 1. Dezember zu verm.

20 schöneMans.-Wohn.,
'VkUmurrL Küche, Kell., a. 1. Jan . zu verm.
Kapcllenstr . ist eine Dachw., Z., Kam. u. Küche,

f. 16,50p. M. zu vm. N. Dambachthal 2, 2.
Kirchgaste 86 1 Zim. u. Küchea. gl. o. sp. z. v.
M oritzstr . S8 Mansardw., 1 Z. u. Küche, z. v.
Schacktstr . 9 ein Zimmer und Küche zu verm.
Scharnhorststr . 2, 1. 1 Zim. u. Küche zu verm.
Schwalbacherstratze 43 Mansarde u. Kucke an

rubiae Leutt zu verm. Näh. Walramstr. 20.
Sck,walba » erstr . 78 , H., 1 Zim., Küche zu vm.
Westerrdftr « 6 Mansardwohn., 1 Zim. u. Küche,

neu herger., an kinderl. Leute per sofort._ _
Wotz« rm>8-m ohne DrMmex-A«sade.
Asrlheivstratze 46 Mansardwohn. zu verm.

A««Wkr4s gelegene Mohnnngen.
Waldstr . 20 zwei Z. u. Küche im Abschl. sofort

oder später billig zu vermiethen.
■WSS SSSistö

Bad Nanheim.
Die erste Etage m. aesuud gelegenen Wohn¬

hauses, bei abgeschlossenem Corridor, 6 Zimmer
Küche, Speisekammeru. Badezimmer u. übriges
Zubehör (Bteichplatz rc.>. ist per 1. Aprll 1906

zu vermiethen.
Dampsheizuna. Anfrag.beförd. u. M . » SB

MttS !»« , Frankfurt a . M . B133

MoktteSr Zimmer «nd mSKUrtr
MansgedeR , Schlrtzfstellen»Le.

Wd-lftetpstk. 9, Hth. 1, möbl. Zimmer zu Perm.
Adeltzewstr . 48 , H. 1. erh. j. Leute sch. Logis.
Adlerstr . 26 , 1 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechtstr . 2, 2. Stock, schön möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer mit oder ohne Pension zu verm.
'Albrechtstr. 6, H. 1 L, gut möbl. Z. bald. z. v.
Albrechtstr. 21,2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Alvrecktstr . 86 . 1 r .. schön ttt. Zim. m. u. o.P.
Ulbrechtstr ^ 36 , 1 l-, gut möbl. Zim. zu verm.
“ ' - - ““ “ “ J - * ' t . M. Kost»lrvrechtstr . 37 , Vdh.„l , -rh.̂ e. jg. oft u. L.
LLrensträtze " »" 'schön möbl ." Zimmer mit
‘’Ct  ganzer Pension von 60 Mk. an.
Biiienstmßk7
Wertramstr . 1, 3 L, ein möbl. Zimmer zu verm
Bcrtramstr. 10,M :ST Ü̂S
Wertramstr . 18, 2 r., g. m. Z. m. 1 o. 2 Betten.
Wertramstr « 13. Mtb. 2 r., k. sb. M. b. Sch. erh.
Berttzamstr . 18, Part ., schön möbl. Zim. z. vnn
Bertramstr . 20 , Bdh. 3 r.. sch. m. Z . ẑu verm,
BrsmarckMina 21 , Part , r «, gut mobl. Znn,

mit Schreibtisch rc. an soliden Herrn zu verm.
Bismarckring 31 schön mbl. Zim. im 1. St . z. v.
WismarckAug 38 , L>. 3l ., eins. m. Zim. z. vm.
Bismarckrina 88 , H. 2 r„ sch. Z . m. 2 B. bzll.
Bleichstraße 12, 3, mb. Zim. m. 2 B. W. 3.50.
Bleichftr . 13, 1 r., hübsch nwbl. Zimmer fm

eine oder 2 Personen, ebentl. m. Pension zn vm.
Bleichftr . 16, Hth. 1. St ., erh. e. rl . Arb. Schl.
Bleichstraße 28 , 8 I., ein möbl. Zimmer zu vm.

richftr . 81,1,Bleichftr . 81, 1, gut möbl. Zimmer zu vernr.
Blftcherftr . 7, 1 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 11, 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Wlftcherstr . 18. W. 11.. erh. Mdch, od. Arb. sch.L.
WftlÄwstr . 4,  1 St . r.. schön möbl. Z,m. zu v.
stafiestftr . 2, P . (Abschl.), kl. möbl. Zim., zu v.
Clarentkralerftratze 8, 1 l., gut möbl. Zimmer

an best. Herrn u. möbl. Maus. sof. od. sp. z. v.
Clarenthalerstr . 3. H. 1, m. Z. m. 2 B. zu v.
DotzheiMerstr . 2 , 2, einfach möbl. Z. auf glerch.
Dotztzeirnerstr . 10 möbl. Z .. sep., Part ., z-verm.
Dotzheimerstr . 11, H. 1, erh. reinl. Arb. Schlanr.
Dvtzheimerftr . 18 , H. 1, erh. r. Arb. sch. u . b. O
Dotzncirnerstr . »2 2—8 sch. m. Zim.. ev. Kucke
Dotztzcinierstr . 44 , H. P . l.. schöne Schläfst freu..
Dotzheimerstr . 49 ist schön möbl. Waus, an

reinl. Arb. zu verm. Näh. daselbst2. Stock.
Dotzheimerstr . 80 , H. P . l., möbl. Zim zu bm.
Dreiprerdenst «. 1, P . r., möbl. Zimmer zu verm.
Dradeastr . 4 . P. 1., möbl. Part .-Zimmer*.
Drudenstraße 6 , 2 St ., schön möblirtes Zu«.

(mit Frühstück 18 March zu oermiethe«. .
Eleottorctzstr . 8, 1. St . r., möbl. Z. bist, z- v.
Eleoneneettstr . 7,3 l,  schön möbl. Zimmer zu v-
Eltviverstr . 2, Hochp., schön möbl. gr. Z. sowru
Fauldrrtnuenflr . 10. 2 r., schön möbl. Zimmer

n. d. Str ., m. 3 Fenstern sofort zu vermiethea-
» «ldstr . 941 , Bord. b. Opel, eins. möbl. Z. z. v.
Ketpftrckßtz 28, Bdh. P-, sch. möbl. Z. diotg zu o.
Arankenstr . 15, 1 l. möbl. Zimmer zu per« ,
^ränkettftr . 18, 2 links, möbl. Zimmer pr vm.
Frattkenstr . >8 , 2 L, ein m. Z. ä. auf . Herrn.
Frauke « str . 19, :S„ erh. Arb. Legis p. W. 1.80.
K« mr« Stz. Zlf $ l , st«i särdi. Ks . b. Lttz.

i
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tFrauke,rftr.84,1r.,crh.j.Mann Kostu.Log.riedrichtz«. g, Mtb. 2 I. eins. möbl. Z. zu om.
riedrick,strafe H (Wäscherei ) erhalten zwei

^ junge Leute sch. Log!«
Fricdrichstr . 2V, 8, mbl. Zim. m.  u . ohne Pens.
Friedrichstratze 88 , V. 3, ein möbl. Zim. zu v.
Ariedrichstr . 44, H. 4, ein r. Mädch. s. sch. Scbl.
Friedrichstr . 48» Stb . r. 2»zweir . Schläfst, z. v.
^L »»r »̂z»richstr . 80 , Part ., schön möbl. Zim.
0 ^ 14 ^ m. sehr. Eingang zu oermethen.
8-riedr chstr. 80 , 2 (bei Rupp), g. möbl. Zim.
Gneisenaustratze 0 » Part , rechts, können junge

Leute Kost und Logis erhallen.
Göberestr . 4, 8 r.. schönes großes luft. möb
.̂ Zimm r an best. Herrn oder Dame zu vcrmieth.

Goethestr « 1, 1. St ., möbl. Z. 4 Mk. die Woche.
Goethestratze 1 möbl. Mans. zu v. Näh. 4. St.
©« ttieftt , 28 , P ., zwei sch. möbl. Zim. b. z. vm.
Goldgasse 2, 1 l., möbl. Zin-mcr zu vermicthcn.
Härucr,raffe 7, 2, ein schön möbl. Zim. zu vm.
Hcleneustr . 11, 1, möbl. Zimmer zu vermiethcn
Heleucnstr . 14, P ., schön möbl. Z . sof. zu vm.
Hcleneustr . 18, V. P . , möbl. Z. bist. z. vcrm.
Heleneust «. 10, 2 r., möbl. Zim. a. rl. Arb. z. v.
Heiener strotze 30 , 3 l., schön möbl. Zimmer,

ev. mir Salon , billig zu veriniethen.
Hellniuudstr . 32, 1, gut möbl. Zimmer frei.
Hellmandstr . 36 , 1» schön»wbl. Zimmer(sep.),

Klavier, gute Pmsion, zu vermiethcn.
«ettmunvstr . 3?, Mtb. P ., eins, niöbl.Zim. zu ö
Hellmundstr . 40 , P . r„ erh. e. rl. Arb. sch. Log
Hllmundstr . 43 , 2 l., 1 s. sch., fr. m. Z. s. z. v.
Hestmundstr . 44 , 1, sch. mbl. Z. in. Peni. z. v.
Kr «m „ udstr . 66 , N 1 l., crh. anst. Arb. sch. 8.
Herderstr . L» Hth. 1 r., erh. anst. Arb. Schläfst.
Herderstr . 16, P . r, freundl möbl. Zim. zu vm.
Hermanustr . 24 , 2, erh. anst. j. M. K. u. Log.
Hlvschorader , 14, 2 I., möbl. Zimmer zu vcrm.
Hochstätte 4, 1. St . r., ein möbl. Zimmer mit

2 Betten an 2 Lademräulcin oder2 H-rren.
Mahnst, . 8 , 2, ein gut möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstrutze 11 gut möbl. Ziinmcr, separater

Eingang, an Herrn zu vermiethcn.
Aastnstr . 14, I, g. m. Z. anHrn . f. 20 Mk. mtl.
Jahns,ruße 20 , 2, möbl. Zimmer mit oder ohne

Koit an best. Arb. billig zu vermiethen.
Jahttstr . 22 , 8, möbl. Zim., cv. auch zwei, z. v.
Jahnstr . 22 , 8, möbl. Mansarde an Arb. z. vm.
Jahnstr, -tze 42 einfach möbl. Zimmer zu vcrm.
Kapelieerstr . 7, 1 l., m. Z. m. Kaffeev. 20 Mk. a.
KapeUenstr . 7» 1, kann Mann Schläfst, erh.
«apelleussr . 6, 2. findet anst. Frl . ob. Dame in

gut. Lause ang. heizb. Zini. m. ob. ohne Frühst.
(Bad) b. einz. Dame. Geschaftsfräul. bcvorz.

«karlstratze 2, Part ., Arbeiter erhalten Schläfst,
«eartstr . 30 , Mtlb, 1. St . r., einfach möblirtes

Z' mmer an anständ. Leute sofort zu vermiethcn.
Karlstr . 30 , Hth. 1, crh. reinl. Arb. sch. Logis,
"arlstr . 31, 1 r., sehr schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Klavier sehr billig zu vermiethen.
1 Et . r.. schön möbl.

OlUUfiU ö « 9 Zim ., scp. Eino., mit
ob. ohne Pens, sehr bill. zu v. bei best. kind. F.

^svchgasse 11, Stb . 2, möbl. Zimmer zu vcrm.
«irchgafi « 81 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
«l . Kirchgnffe 1» 2 r., e. f. in. Z. <sep.) zu vm.
»« isenstr . 16 finden per 1» Dezember zwei

anst . Arbeiter Logis . Zu ersr . im 1. St.
Mar tstr . 12, 1 St ., möbl. Mansarde zu vcrm.
MlN ' klUr 19 ^ r„ möbl. Zimmer billig1 Uf  dauernd zn vermiethen.
Marktstr . 12, 2 r., einfach rnöblirtes Zimmer

losort billig dauernd zu vermiethcn.
"tarktstratze 12, 2 r ., möblirtc Mansarde an
^soliden Mann zu vermiethen.Maimtilisstr. 3, »äSfiSE

m. Pens. z. l . Dez. an sol. Eeschäftsfrl. z. v.
Aauritiusstr . 8, 3. St ., eins. m. Z. b. z. vcrm.
Mich«,Hhxrg 12, 2, möbl. freundl. Z. gl. 0. sp.
. Moritzsiratze IO, 1,
"oün möblirtc Zimuler mit guter Pension
^Bad im Hanse.Moritzstr. 23, P.,
^oritzstpuße 88 , 2 St ., schön möbl. Zim. auf

Römerberg 21, 1 l,  möbl . Zim. bill. zu verm.
Römerrerg 38 heizbare Schlafstelle zu verm.
Koonftr . 3, 1, sep. schön möbl. Zimmer zu vm.
Roonstratze 8» 2. erh. saub. Mädchen Schläfst.
Saalgn ^ e 12, l , kl. möbl. Mans.-Wohn. zu vm.
S algasie 22 ein möbl. Zimmer m. Kost zu v.
Saalgasse 24 86 , H 3 l., schön möbl. Z. billig.
SMarnhorststr . 14, 8, möbl. Zimmer zu vcrm.
Sch rnhorststr 36, P . l., eins. m. Zimmer tur

2.25 p. W., auf W. mit Kost, zu vermiethen.
Schulberg 0, 2, schön möbl. Mansarde bill. z. v.
Schwalbacherstr . 7» 3 r.. möbl. Z. s. b. z. vm.
Sd -walbacherstr « 7, Stb . 1 r., m. Z. m. 2 B.
Echwalbacherstr . 0 , 1. sch. m. Zim. a. 1. Dez.
Schwaldacher «r . 18, 3 r.. möbl. Zim. zu vm.

SchwKlhacher ^ m°b?' Zimm-r^
guter Pcnston per sofort billig zu vermieihcn.

Schwalbacker̂ ,Zim.-
Logis die Woche für 11 Mk. liekoivmen.

Schwalbacherstr . 49 ein sch. möbl. Zim. i. 1. St.
auf gl. od. sp. mit guter Pens. Näh Parterre.

Schwalbacherstr . 83, 1. eins. m. Stübchen z. v.
Sedanstr . 2, 2 r., möbl. Z . m. 2 Bett. sof. z. v.
Seoanstr . 7, 2 l., möbl. Zim. mit 2 B. zu vcrm.
s edanstr . 7, H. 2 I., k. j. M. K. u. Log. erh.
Sedanstratze I I , H. 1 r., m. Z. m. 2 Bett. z. v.
Sedaustr . !2 , 8 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Spiegeigasie 1, 3 r., erb. saub. Arb. »schläfst.
Steingasse 3, 2 l., gr. g. möbl. Z. f. 16 M- z. v.

möblirtc Zim. an anst.sol.
» -« M Herren sof. bill. abzû ev.

TauuuSstr » 81 , 2 !.. möbl. heizb. Frontspltzz.,
1—2 Berten, an 2 Frl . zu verm. . _

Walrarnstr . 12, H. 1, Mädchen erhalt. Schläfst.
Wairamstrasse 18, Part , links, freundl. möbl

Part .- Zimmer mit oder ohne Pension, sowie
eine heizbare Mansarde mir zwei Betten sofort
zu vermietbeii.

Walramstratze 17, Schubladen, gut möbl. Zim
mit Kaffee für 4 Mk. p-r Wochez» verm.

Webern asse 68 » 3 r., frdl. gut m. Z. bill. zu v.
Kl . Wevergasse 7 gut möbl. Zimmer zu verm.
Weilstratzc 10 schön' möbl. Zim., wöchcntl. 4 und

5 Mk.. u. zwei leere Mans. zu vermiethen.
Wellritstr . 19, 1. St ., crh. 2 jung. Mann . Log.
WeUritzstratze 29 , 2, ein möbl. Zimmer bill. z. v.
Wellritzstr . 33 , 3, möbl. Mans.-Zimmer z. vm.
Wellritzstr . 47 , 3 l., eins. m. Z. m. od. o. K. b.
WeUritrstr . 48 , 2. schön möbl. Zimmer b. z. v.

Westeudstraße 20, 1 l»,
2 möbl. Zim. mit u. ohne Pension billig zu verm.
Wörthsir . 8 , 1, möbl. Zimmer an anst. Handw.
Wörthstr . 16, 2 l., mbl. Z., sowiea. Schläfst, z. v.

orkst ' « 9, 1 l., möbl. Zimmer mit 2 Bett. z. v.
Korkstr . 9, 1 l., erh. reinl. Leute gutes Logis.
Zictcuring 12, Htb. 1, schöne Schlasttelle zu v.
Zimurermannstr . 3, Hth. 3, Arbeiter erh. Log.
Zimmern,au «,str . 6, 3 r., sch. m. Z. ni. B. a. H.
Äimmermannstr . 8 , H. 1 r., m. Zimmer z. o.
Zimmer,nannstrasie 9, Eck- B-rtramstr., schön

möbl. Zimmer zn vcrm. Mb . 3. St . rechts.
Grit möbl . Zimmer , separater Eingang, an

Herrn zu vermicthcn Karlstraßc3, Part ., daselbst
mehrere Schlafstellen frei.

Gennäth. möbl. Zim., sep. E., an bess. Herrn z. v..
v bish. Mictb. b. empf. N. Luiscnstr. 81, P . r.

Zwei große möblirtc Mansardzimmer mit oder
obne Pension Moritzstraßc 10, 1.

Anst. Fräulein od. Herr erhält möbl. Zimmer.
Näh. Oranicnstraße 32, P . r.

Ein gut möbl. Balkonzimmer zu vermiethen.
Näh. W-rderstraße4, Pdh. 2 St . r.

Zwei bis drei Zimmer mit od. ohne Möbel, m.
separ. Eingang, d. Bahnhof gegenüber, zu vcrm.
Zn erfragen im Taabl .-Verlag. Ld

Möbl. Zimmer m. 2 Betten d 8.50 per Woche u.
möbl. Mansarde. Näh. i. Tagblatt -Verlaa. Ilx

IcSS A*  üa » möbl. Zimmer, Ccntr.-Hciz., Elektr.
©BSP, # Licht, z. om. Näh. Tagb!.-Verl. Ha
Möbl . Mansarde kann nlleinst. anst. Fra » oder

Mädchen gegen Dicnstl. in Mb « der Blüchersch.
erhalten. Näheres im Tagbl.-Verlag. Ln

Stallung f. mehrere Pferde, ev. mit Wohn., z. v.
b. Gärtner Wulf, links d. unt. Schiersteinerstr.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

, uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ö| P° Blcichstratze 16, 2, gilt möblirieS
mit Pension an israelitischen Herrn zu verm.

Penston M . Prrstan,
, v ^ Klisabethenftra «e 31, 1.

Bebaiil. Herm, sonnig. Zimmer — vorzügl. Küche.
ferner Mi tragstisch mit Kaffee daselbst.Villa
18 u. 15 Emsfrstrasso.

^ainilien . 9*. ns on 5. fmastg « *.
® »»nmep , gr . Harten , «"Uder.

Vorzügliche Kü .lie. _ Jede Hiatform.
„ . Schönes möbl. Zimmer frei, vorzügl. neues
Bett, ruhige Lage. Göbcustraste,7. Mb. 1 St . r.

Eä 8^ « UH <
mserstrasse . Telefon 3613.

:j-gWa Stifffrieö,
Hainerweg 8.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergerichtet.
Bader , elektr . Licht , Telephon , Gart «,,.
Borz . Kü che. MStz. Preise . Möbl . Wohn.

Elegant , »nöbl . Zim . mit u. ohne Pens«
Sonnens. Herrngarteirstr . 18, P.

Herrngartenstratze 17, 2, finden gebildete
Damen »nd Herrn schönes Heim mit gnt bürgerl.
Pens, im Preise von 80—120 Mk. per Monat.

pnoat-hotel Erb,
Elektr . Licht" " ^ ^ ' T «l«ph, ' N 3479.

Elcg. Fremdenzimmer mit zwei, auch einem Bett,
^ Per Woche von 10 Mk. an,

per Tag 8 Mk., 2.50 Mk.. 2 Mk, 1.50 Mk.
Borzüglichcr bürgerlicher

Privat -Mittagstisch
Nerostratze 30 , 2 , mit Kaff-- 85 Pf.

Winter-Pension.
Weuer's UrivaL-Kotel',

Pension WaLöruhe,
Nerothal u . Willielminensiras e 43—88.

Vornehmes Familien-Hotel, mit allem Comfort
der Neuzeit eingexichtet, in feinster Villenlage an
der Bcaustte mitten im Ncrothal gelegen, herrliche
Aussicht zum Taiinuögebirgc und Stadt . Haupt-
front nach Süden, infölge seiner gesunden Lage für

Winteranfenthalt
besonders geeignet.

Sehr prciswerthc Arrangements für Familien
und Einzelne.

Behaglich eingerichtete GesellschaftSränme.
Niederdruck-Dampfheizung, elektr. Licht.

Telefon 3054, Bäder in jeder Etage. Telefon 3054.
Besitzer Merm . SSeiacr,

Inhaber der höchsten Ehrenpreiseu. gold. Medaillen
auf dem Gebiete der Kochkunst.

. m. Z . z. 1. z. v.
möbl. Zimmer

dauernd ober f. kürz. Zeit zu vcrm.
.̂ orshstr . 41, 2. e. od. zwei sch.
-"toritzstr . 80 , 2 rechts, elegant

init oder ohne Pension zu vermiethen.
^ioritzstratze 60 , Hth. 2 r., möbl. Zimmer z. v.
^itrostr . 3, 2, erh. brave Arbeiter Kost ». Log.
«»Zerostraß « 12, 1, möbl. heizb. Zimmer mit

2 Betten billig zu vermiethen.
rterostr . 14, Part , l., möbl. Zimmer zu verm.
Aerostr . 16, Schuh!., erh. ein Arb. Kost u. Log.
-'terostratzc 23 , 1, sind schön möblirtc Zimmer

imt 1 und 2 Betten zu bcrmiethcn.
^ «rostratz « 29 ein möblirtes Zimmer zu vcrm.
^ «rostr . 30 , 3, eins. m. M. m. Ofen sofort z. v.
Zettelbcckstr . 2,2 , q. möbl. Z. (P. M. 16M .) z. v
^eugoss « 16, Eing.' Kl. Kirchg. 1. 2 Tr . L, möbl.
jyOjm. mit od. ohne Pens. svi. od. 1. Dez. zu v.

Nlcdcttiwldstr.4, N.L̂ iLL
^ »anienstr . 8 , 2, schön möbl. Zinimcr frei,
r '^anionstr . lg , xin schön möbl. Zim. z. v.
^ranienstr . 23 , Tsttb. P ., erh. rl . Arb. Schläfst,
^ ^ uicnstr . 28 , Hth. Part . red)ts, schön möbl.
-Lirnlmer init separ. Eingang f. 15 Mk. mouatl.
^kanirnsrr . 26 , H. 1 crh. e. rl . Arb. b. Log.
L5C»ie, !str . 39, Hth. 2 r.. m. Zim. mit 2 Bett,
^stilipppberg 26 , P ., schön mobl. Zimmer, ge-

5 M. v. Eentr., M. spr. fremd. Spr.
^MihPSbergtzr . 41, 1. möblirtes Wohn- und
gv̂ chlafzimmcr nebst Antheil an Lküchez. 1. Dez.
«»«atterstr . 4, Part ., gut möbl. Zim. b. zu vm.
Ptatlerstr . 73 heizbare möbl. Mansarde z» vm.
alterst «. 2, 1 , neu möbl. Wohn- 11. Schlaszim.

SU oerm. Nah. daselbst im Laden.
JH 20 moblirte Zimmer mit 1 und
»in - 2 Betten zu vermiethen.

24 , 2, zwei elcg. möbl. Zilnmcr frei,
^ ^ " str , 61 möbl. Doppelzimmer bill. zu vcrm.

2 Betten zu vermiethen.
24

Lll^ nsir . 51
jOtitiftr , 81 einfach möbl. Zimmer bill. zu vm.
-̂. herustr . 51 möbl. Mansarde billig zu verm.

MUsiratz « 88 » 2, elegant mSvl . Zimmer
dauernd. Mäßige Preise.

» -^ strafte 11, Mtb. 1 r., möbl. Zimmer zu v.
11, Mtb. 2 r ., erh. 2 anst. Arb. Logis,

"hlftratzc 12, 2 r„ schön möbl. Zimmer, ev. m.
». Pension, zu verm. Das. möbl. Mans.

gWfH -. 1.3, 3 I., mobl. Mans. 6 Mk. pr. Monat.
^ ". Ekstratze 19, 3 l., möbl. Mansarde zu verm.

Mrrptr ,̂ 3 elcg. möbl. Zimmer mit 2 Bett.,
g»̂ dt. ui. Pens, nn 1 od. 8 Herren. N. 1 St . I.

"merperg 8 schön möblirtes Frontspitz-gimmer
2 Betten, Monat 20 Mk. Näh. 1 St . l.

"»r-merberg 8 erh. reinl. Arb. b. Lg. N. 1 St . I.

Kerrr Zimmer. Mansardsri,
Kümmern.

Mdellreidstr . 73 1 leere Mans. z. v. Näh. 3. St.
Baynhosstraste 22 , bei »Se >.fc«>r . zwei inein-

andergchendc heizbare Mansarden iolort zu vm
Bismarckring 31 schöne heizbare Mansarde auf

gleich oder später zn vermiethen.
Bülowstr . 10» 3, heizb. Mansarde b. zu verm.
Fricdrichstr . 36, G. 2, gr. hzb. Maus.Anzus.Nm.
Goetlicstratz « 1 Fronsp.-Z z. verm. Näh. 1 St.
Woldgaffe 18 ein Zimmer zu vermiethen.
Hrrschgraben 181», 2, ist ein freundliche»

zweifenstriges Zimmer , für Schneider
geeignet , frei . Räii . 3 Tr . bei »»» » «.

AahilKr . 12 2 kl. Mans. an einz. Bcrs. z. v.
' « artts -r . 2 gr. Helleh. Mails., ev. alsWohn .,

r fof. fr. Zu erfr. Marttstr. II , Schuhgcsch.
Morii '.stratze 9 großes I. Zimmer zn vermieihcn.
Oranicnstr . 11 Mans. m. Herd u. Wass. l . Dez..
Rbeinstratz « 42 sind Mans. an einz. P . sof. z. v..
Römerberg 39 , 2, leer. Zimmer s. b. zu verm
Tannnsstr , 14 zwei Mans., auch einz., z. verm
Walkmüblstr « 35 , 2 r., zwei hzb. in. Ms. (10).
Wiiirautstratze 20 kl. I. Mansarde zu vcrm.
Wellritzstratze 31 leer. Zimmer per sofort zu

verrniethkn. lltäh. das. P . 2.
LÄcstendstr. 1, 2. St ., zwei leere Zimmer z. vm.
Westenbstr . 1» 2. eine leere Mansarde z. vcrm.
Wcstcudstr . 20 heizbare Mansarde sofort z. verm.
Dorkstr . 29 . 1, einige leere Dians. sof. bill. zu 0.
Zwei Part .-Zim. zu vm. Näh. Goethestr. 1, 1 St.

schöne große Zimmer, einzeln oder zu-
rLV Ll sammen, auch für Bureau geeignet, sofort

oder später zu vcrm. Nah. Roanstraße 9, Part.
Eine leere sbes möbl . Mansarde zu vcrm.

Näh. Werderstraße4. Vdh. 2 St . r.
Gr. I. Zim., P .. b. zu v. Näh i. Tgbl.-Berl. Hx

Remissrr. Ktalirrngri», Scheimerr,
KeUep etr.

Kellerstr » 17 Stall , f. 2—8 Pferde ». Remisea. gl.
Ki'-rn erst ratze 6 grosser Weinkeller , ev. mit

Bureau- und Packräumcn, sofort zu vermiethen.
Näh. bei

WalramKratze 31 größere Stallung mit oder
ohne Remise, großer Hofr., zu v. N. i. Laden.

Wairawstrafe 31 heller Keller mit sep. Ging.,
Wasserleitmig ec. zu vcrm. Näh. im Laden.

Heller Keller,
groß und hoch, für Flaschenbicrgeschäft oder 0)e-

müsehandl. verwendbar, per 1. 12., evcut. gl. zu
vermikthcn. Näh. Wellritzstr. 89, Eckladen.

Rteole -sstr . 9« 1, sch. Möbl. Zimmer
Balkon mit und obne Pension z» vermieih cn.

Philippsbergstr . 9, 2, schön möbl

mit

ruhige sonnige Lage, mit' 2 Fenstern,
oder ohne Pe-sion zu vermiethen.

Pimmer
sofort mit

Gewüt
in feiner Familii
zügliche Küche.

Nheinftr. 88, Part.

eiM
immer, vor-
ahnstr. 2,1
eieg. möbl.
Zimmer.

Steingasse 1, I, bchngl. cinger. Z ., 2 Bett.,
zu vcrm. Nähe des Kochbrunn. u. elektr. Bahn.

Taumrsstraße 1,1. Et. l
elegant möbl. Zimmer preiSwerth zu

V
vermiethcn.

Taunusstr . 1, 3 rechts, gr. Zimmer, herrl.
Auss. Preis 20—30 Mk. monatl.

Große Zimmer frei für Monate, Wochen, Tage,
monatlidi 20—35 Alk. Taunusstraße I, 3 rechts.

stilsim Alkkllük'«,
Tannusstraße 57 ,

Zimmer mit und ohne Pension. Winterprcise.
Engl ish spoken . — On parle frangais.

Wi einer Lehrer - Familie in waldreicher
Gegend des UntertaunnSkrcisfinden schwache und
zurückgebliebene Kinder liebevoü « Aufnahme.
Slahlbrunncn am Ort . Offerten unter 24. 222
an den Tagbl.-Bcrlag erbeten. _

WiWjWWW

^ur Vereinfachung des
Verkehr» bitti

eschäftlichen
tn  wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt «.

Für 1. Slpril 1996 freundliche3-Zimmcr-
Wohimng gesucht mit Piansarde u. mögl. Bade¬
zimmer. Gefl. Off. u. » . 2 ©2 Tagbl.-Verlag.

Ruhige Familie
Zubeh., 2. ober 3. Stock, Miethe bis 1200 Mk.
Angeb, u. ff». 2 « 2 an den Tagbl.-Verlag.

4-Zim.-Woh»ung mit Badcz. z. 1. April zu
micthcn gef. Off, u. » . C. postl. Bismarckring.

Gesucht auf 1. April im wcstl. Stadttheil in
einer Etage zwei 8-Zimmer-Wohnungen oder eine
4- u. eine 2-Zimmcr-Wohnung. Offerten unter
8* 288 an den Tagbl.-Verlag. __

Part .-Logis, 3 Zimmer, bis
1. April. Offerten, mit Preis

unter «3. 22 « an den Tagbl.-Verlag.__
Suche
Besserer Herr»ÄÄ®

mcrn, möblirt oder unmöblirt, auf dauernd zu
mieten. Offerten mit Preis unter >S. 2 2L an
den Tagbl.-Verlag._

MW" Ein " lecres Zimmer v. ruhig. FrL
zu miithcu gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter 22 » an den  Tagbl .-B-rlag erdeten.

(wird  ein Zimmer für eine
lälvjMMlS Frau . Gefl. Offerten unter

sa . 22 , an den Tagbl.-Verlag.
Zwei leere große abgeschl. Part .-Zimmer mit

1 Mans., mögl. in der Nahe der Hauptpost, cvent.
TaunaSstraße, sofort zu mieih n gesucht. Offerten
mit Preisangabe » . ,2 postlag. Wiesbaden.

. Wer würde SÄS
bieten? Zimmer mit Frühstück nicht über 25 Mk.,
im Mittelpunkt der Stadt und am liebsten als Allein-
mielherin. Off,  u. H . 22 « an den TagbL-Vcrlag.

Aelt. Herr suchtf. dauernd Pr. 1. Dez. möbl.
Zimmer, hell u. freie Aussicht, 25 M. circa. Off.
m. Preis u. 20 « an den Tagbl.-Verl.

fCill flicht sofort zwei möblirte
«Lttl Zimmer auf längere Zeit.

Offerten unt. h, 221 an den Tagbl.-Verlag.

Restaurant oder Gasthaus
Wllll/l mit Vorkaufsrecht zu pachten.

Offerten unter 2 « 8 an den TagbL-Verlag.

>r Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener TagblaUs.

Drei Lagerplätze  z » verp. Dotzheimerstr. 65.
180  Rth . , direct on der

L , Platterstr .. für Gärtnerei oder
Lagerplatz, zu verpachten. Näh. Rödcrstr. 2l , 2.

/itfirifhi ' tl mit ObstbSumen ii
V̂ UUllfUI Größen auf 6 Jahre

pachten bei V. Uebiis , Roonstraße 8.

in allen
zu ver-

iU evlui*cii (»»cftutdl*II

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kctten -Armband mit Herzthen verlöre«
vom Ta « Orient bis Friedrichstraße50,1 links.
Gegen Belohnung abzugcben._

Braunes LachtSubchen abhanden gekommen.
Gegen Belohnung obzugeben Häfnergaffe 13.

Plakate:
„Wohmntg za vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellen berg’schen
Hof buch druckerei

Langgasse 27.
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Sonntag , den 19 . Novemdre.
Kurhaus . Nachmittaas 4 Uhr : Symphonic-

Concert . Abend ? 8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele. Abends6'/s Uhr: Götter¬

dämmerung.
Welrenz -Dheater . Nachmittags V»4 Uhr : Der

Dreikoüigsabend , oder : Was ihr wollt . Abends
7 Uhr : Stein unter Steinen.

Walhalia-Theater. Nachmittags4 Uhr: Der
Pfarrsrvon Kirchfeld. Abends8Uhr : S'Almrescrl.

Walhalla (Restaurant). Vormittags ' '»12 Uhr:
Frühfchoppen -Concert . Abends 8 Uhr : Concert.

Aeichshalleu -Theater . Nachmittags 4 u. Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Montag den 20 . Uooemder.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 Udr : Concert.
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Der

Bibliothekar.
Aestdenz - IheaLer . Abends 7 Uhr : Stein unter

Steinen.
Walyatla -Kheater - Abends 8 Uhr : G 'wiffenswurm.
Walhalla (Restaurant ). Abends 8 Ubr : Concert.
Nrichshassen -Weater . Abends 8 Uhr -Vorstellung.

Kktuaryus , Kunstsalon , Wilhclmstratze 16.
Manger ' s Kunstsalo « , Taunusstraße 6.
Kunstsalou Miätor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Pamen - Klut ), Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens Ist bis Abends 10 Uhr.
Jerein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Stemgaffe 9> 2, und Bleichstr.-Schulc P . Berg¬
hort a. d. Schnlbcrg . Hnlfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Kröeitsnachuieis des Christ l. KrLeiler -Wereius:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Akilipp Köegg - WiSkiotkek , Gutcnberaschnlc.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

ßenkralffelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine ).
Abtb . II (f. böb. Benifcl des Arbeitsnachw . für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet : V»9—' /»l und
V»3—7 Ubr.

BolksleseFasse , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von IS Uhr Mittags bis 9 ' ,'r Uhr Abends,
wann - und Feiertags von 10' '-—12' /, Uhr und
von 3—S'/ > Uhr . Eintritt frei.

Kerein für Auskunft über Wohlfahrts -Kin»
richtnnqen nnd Aechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abend « im Ratbhäuse im Bureau des
Arbeitsnachw . (Männer -Abth .). Außer Samstag.

KrSeitsnachweis unentgeltlich für Männer nnd
Arauen : im Ratbkaus von 9—12'/, und 3 bis
7 Ubr. Männer -Abth . 9—121/, nnd von 21', bis
6 Uhr . — Frauen -Abth . I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Frauen -Abth . II : für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

Krankenkasse für Krane« nnd Jungfrauen.
Meldestelle : Hellmundstraße 20.

Kemeinsam« Ärtskrankenkasse. Meldestelle:
Lniscnstraße 22.

Sonntag , den 19 . Uovemden.
Turnverein (D. T.) . Morgens 7.32 Uhr:

Herbst-Turnfährt.
Arenvrst 'ige Acuerwehr (Saugspr . - Abth . des

4. Zugs ). Vormittags 11 Uhr : Besprechung.
Ghr -stl . Aröeitcr -Werein . Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse . Herrn Kaufmann Balzcr , Faul-
l brunnenstraße 9.
Evangelischer Männer - n ° Jüngkings -Kerein.

Nachmittags 2 Uhr : Jngendabtheilung . 3Uhr-
Gesellige Vereinigung . Äbds . Uhr : Vortrag.

HHriklichcr Mercin .junger Männer . Nachm.
8 Uhr : Gesellige Zusammenkunft und Soldaten-
Versammlung.

Sport - Verein .' Nachmittags 8 Uhr : Ucbnngsspiel.
Zilyer -Skul' . Gegr . 1890. Nachm. : Ausflug.
Männer -Furnverei « . Nachmittags 3»/, Uhr:

Schauturnen . 8 Uhr : Familicn -Äbend.
Helellschaft Kans Sachs . Nachmittags 4 Uhr:

Humoristisches Concert.
Wiesbadener Männergesang -Merein . Nachm.

4 Uhr : Concert . Abends 8 Uhr : Familien-
Kränzchcn.

Wäcker - Lluö Keiterkeit . Nachmittags 4 Uhr:
. Hum . Ûnterhaltung.
Melksöildnngs -Aerein zu Wiesbaden . Nachm.

4* */, Uhr : Unterhaltungs -Abend.
Kneipp -Ierein Wiesbaden . Nachmittag ? 6 Uhr:

Vortrag.
Wiesbadener Slädl . Arbeiter -Werein . Nachm.

5 Uhr : Stiftungsfest.
Hljeeabend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , ' /,7 —st,10 Uhr in der
, Heimath , Lehrstraßc 11.
Mäuneraelans .- Verein Gäcilia - Abends 8 Uhr:

Concert . '
Aileitauten -Mercin Urania . Abends 8 Uhr:

Stiftungsfest.
Schnöert -Irnnd . Abends 8 Uhr : Concert.

Montag, den 20 . Uonemven.
tznrn -HesktllLaft . 4—5 Uhr : Turnen der

1. Mädckcn-Abtheilung . 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knabcn -Abthcilnng.

Werein der Künstler und Kunstfreunde , ff. W.
Abends 7 Uhr : Concert.

Wiesbadener Castna - Kesellschaft . Abends
7 'h Ubr : Tanzkränzchen.

Tnrn -Werein . Abends 8 —10 Uhr : Fechten,
Turnen der Altersricge.

Wännsi -Hnrnverein . Abends 9 Uhr : Turnen
l der Altersriege.
Wiesbadener Klhleten -ßlub - Abends 8'/, Uhr:
! Ucbung,
Aollcr ' schc Ktenagraphcn - Kcfellschaft . Abends

8 ' ' ,—10 Uhr : Hebung.
Kelangverei « Nrvbstnn . Abends 8' /, Uhr : Probe.
fZitl,erverein Wiesbaden . Abends S Uhr : Probe.
Zither - Club . Abends 9 Uhr : Gesangprobe.
Evangelischer Männer - « . Inngkings -Icrein-

Abends 9 Uhr : Mannerchor,
ßbristlicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr -' Gesang.
Acrein der Ariseurgehülfen 1300 . Abends

9' /, Ubr : Versammlung.
Areidenlier -Aerein Wiesbaden . Abends : Sitzung.

Montag , de « 20 . November.
Versteigerung von ausrangirten Gegenständen re.,

auf dem städt . Bauhofe an der Mainzerstratze,
Nachmittags 3Uhr. (S . Amtl . Anz. No. 91
S . 1.)

Versteigerung von der Gewerkschaft Friedrich
Wilhelm zu Wiesbaden gehörigen Bergwerken bei
Igstadt und Medenbach , im Rathbausc zu
Medenbach, Nachmittags 1 Uhr . (S . Tagbl . 587
S . 11.)

Mrttcr Berichte
Meteorologtsche Beobachlnnge«

de- Ktatisrr Miesdade ».
17. November.

Barometer *) . . .
Thermometer C.
Dunstspann , (mm) .
Rel . Feucht !gkcit("/o)
Windrichtung . .
Nlcderswlagsh .smm)
Höchste Temperatur 3.9. Niedr . Temper . —0.6.

*) Die Barometerangaben sind auf 0"
reducirt.

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

751.8 765,3 769.0 755.4
1.7 8.6 —0.6 1.0
4.3 4.2 3.9 4.1

84 72 88 81.3
W . 2 W . 2 SW . 1 —

M-rr-e-S -eicht
des „Mi -sksden -e Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hambnrz.

(Nachdruck verboten.)
20. November : thcils heiter , thcils bedeckt, strich¬

weise Schnee , Nachtfröste.
21. November : wolkig, thcils klar, strichweise

Niederschläge, kalt.

Ans- und Untergang für Könne (©) und
. (C).Mond

(Durchgang der Sonne durch Süden ) mitteleuropäischer Zeit .)

Nov.

20.
21.

! ®
im Süd .I Aufg . !Unter «.
Uhr Min .,Uhr Win. Uhr Mi ».!
12 13 ! 7 49 14 36
12 13 I 7 50 I 4 35

Aufg . i Unter «.
Uhr Min .!Uhr W IN.
frühm . 11 45 N.
12 34V . 2 14 N.

Ferner tritt ein für den Mond.
Am 20. Nov . 2 Ubr 34 Min . Mora , letztes Viertel.

Devh ehrs-Mchri chtrn
Ctz- chter-Gintriitspreif -.

König !. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhnt.
Preise

M. A M A
Frcmbenloqe I . Rang . . 14 — 10 —

Mittclloge I . Rang . . . 12 — 8 _
Seitculoge I . Rang . . . 10 — 7 60
I . Ranggallcrie. 9 — 6 50
Orchesterscssel. 9 — 6 60
Pargnet . . . . . . . 7 — 5 50
Parterre . . . . . . . 4 — 3 —

II . Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. Reihe u. 3., 4.

6 4 5C

und 5. Reihe Mitte . . 4 — 3 —

II . Rang 8. bis 5. Reibe Seite 3 — 2 25
III . Rang I .R . n. 2. Rl Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3 — 2 25

8. u. 4. Reihe . . . . 2 — 1 50
Ainphitbeater . . . . 1 40 1 —

Walhalla-Theater.
Prosceniumslogc Mk. 4.—
Frcmdculoge . „ 3 .—
Orchesterscsse! . „ 3.—-
Balkon . . . » 2 .80
1. Pargnet . . „ 2.50

Promcnoir
2. Pargnet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
, „ 1.50

H 1 --
. „ 0.70

Königliche Kchair spiele.
Sonntag , den 19. November.

255 . Vorstellung . 12.Vorstellung im Abonnement 41.

GMerdÜMmerAng.
Musik-Drama (3. Tag aus derTrilogie „DerRing
des Nibelungen ") in 8 Aufzngin und einem Vor¬

spiele von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.

Regie : Herr Elmblad.
Personen : '

Siegfried . Herr Kalisch.
Günther . . Herr Müller.
Hagen .
Alberich. .
Brünnhilde
Gutrune
Waltrante ,
Woglinde,
Wellgunde,
Floßhilde,

. . . Herr Adam.
. Frau Leffler-Bnrckard.
. . . Frl . Müller.

Frau Schröder -KaminSkv.
. . Frl , Hanger.

Rheintöchter . . Frau Brs 'dmann.
. . Frl . Schwartz.

j . . Frau Schroder -Kaminsky.
Die Norncn , . . . . . . FrauBrodmann.

l . . . . . . Frl . Hanger.
Mannen . Frauen.

Schauplatz der Handlung:
Vorspiel : Auf dem Felsen der Wallürm . 1. Auf¬
zug : Günthers Hofballe am Rhein . Der Walküren-
felscn. 2. Aufzug : Vor Günthers Halle . 3. Anf-
zng : Waldige Gegend am Rhein . Günthers Halle.
* * * Hagen : Herr Greeff vom Stadttheater

in Frankfurt a. M . als Gast.
Dekorativ : Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung : Herr Obcrinsp . Nixsche.
Nach dem 1. Aufzuge findet eine Pause von fünf¬
zehn Minuten , nach dem 2. Aufzuge eine solche

von 12 Minuten.
Anfang 6 '/- Ubr . ,— Ende gegen 11'/, Uhr.

Erhöhte Preise.

SSnkgttche GKchmrspirle.
Montag , den 20. November

256. Vorstellung . 12. Vorstellung im Abonnement 4t.
Der Krbiiolhekar.

Schwank in 4 Akten von G . v. Moser.
Regie : Herr Köchy.

Personen:
Marsland , Gutsbesitzer . . . Herr Tauber.
Edith , dessen Tochter . . . . Frl . Oferia.
Harry Marsland , sein Neffe . Herr Malcher.
Macdonald . Herr Zollin.
Lothair Macdonald , dessen Neffe Herr Schwab.
Eva Webster, Gespielin von Edith Frl . Maren.
Sarah Gildern , Gouvernante

bei Marsland.
Leon Armadale , \ ^
Potrik Woodford . } Gentlcmen
Kibion , Schneider.
Dikson, Wirtüin von Lothair .
Robert , Bibliothekar . . . .
John , Kammerdiener bei Mars¬

land . . . . . . . . .
Trip , Kommissionär . . . .

Griff ' } Executoren • * ’ ’
Ein Dienstmann
Der erste Akt spielt in London ; , , , „. ,

und vierte auf dem Landsitze Marslands.
Nach dem 2. u. 3. Akt findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9' /- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 21. Nov. 257. Vorstellung . 13. Vor¬
stellung im Abonnement SB. Der Waffenschmied.

Frl . Ulrich.
Herr Weinig.
Herr Koch.
Herr Andriano.
Frl . Koller.
Herr Vallentin.

Herr Encke.
Herr Martin.
Herr Ebcrt.
Herr Berg.
Herr Rohrmann,
der zweite, dritte

K-std-rrx-Ntzest-- .
Direction : vr . phil . S . Manch.

Sonntag , den 19. November.
Mitz , Hrnnor - und Sativr anf drv

Ein Ring von 10 Abenden.
In Scene gesetzt von Nr . H. Rauch.

^ 1. Abend:
„Prolog " von Julius Rosenthal , gesprochen von

Rudolf Bartak.
Drr DreiksMgKadeUd

oder : Mas iffn wallt.
Lustspiel in 5 Akten von William Shakespeare.

Uebersctzt von A. W. v. Schlegel.
Personen:

Orsino , Herzog von Jllyrien . Heinz Hetebrügge
Sebastian , ein junger Edelmann,

Viola 's Bruder . Richard Ludwig.
Antonio , ein Schiffsbauptmann,

Freund des Sebastian . . . Reinhold Hager.
Ein Schiffshauptmann , Freund

der Viola . August Weber.
Valentin , I Cavaliere des f . FricdrichDegencr
Curio . j Herzogs ) . Max Ludwig.
Junker Tobias von Rülp,

Oliva 's Oheim . Gustav Schnitze.
Junker Christoph von Bleichen-

waug . . Theo Tachauer.
Malvolio , Olivia 's Haushof¬

meister . Geora Rücker.
Fabio , { . f Gerhard Sascha.
Narr , j ^ ' v:a s Dienst ^ Wilhelmy.
Olivia , eine reiche Gräfin . . Lucie Elsenborn.
Viola , Sebastians Schwester . Else Noormanfl.
Maria , Olivia 's Kammermädchen Bertha Blanden.
Ein Gerichtsdiener . Theo Ohrt.

Die Scene ist in Jllyrien.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 'M Uhr . — Ende */?.6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , 19. Nov. 76. Abonnements -Vorstellung.
Steirr amte Sternen.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.
In Scene gesetzt von Dr . Hcrm . Rauch.

Personen:
arnke, Steinmetzmcistcr . . . Reinhold Hager,
tarie , seine Tochker . . . . Elly Arndt)

Frau Homeyer, Wirthschaftertn
bei Zarnke . . . Rose! van Born.eenisch,Buchhalter. . . . Gerhard Sascha,ichholz, Nachtwächter auf dem
Wcrkplatz.

Lore , seine Tochter . . . .
Leuchen, deren Kind . . . .
Willig , Polier . Fncdr . Degener.
Görtlingk , Steinmetz . . . . Hans Wilhelmy.
Jakob Bieglcr . Georg Rücker.
Reitmaier , Kriminalkommissar . Rudolf Bartak.
Lehmann , 1 . . . . Theo Ohrt.
Sprengel , > Arbeiter . . . . Max Ludwig.
Struve , j . . . . Tbeo Tachauer.

Ort der Handlung : Berlin.
Zwischen Akt 1 und 2 liegen 3 Wochen, zwischen

den übrigen Akten je 1 Tag.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen ö' /r Uhr.

Montag , 20. Nov. 77. AbonnementS -Vorstellung-
Stein unter Steinen.

Dienstag , 21. Nov . 78. Abonnements -Vorstellung.
Der Privatdozeut.

K

Gustav Schultze.
Else Noormaii.
Amalie Funk.

M aUsalla -TIre atev.
Oberbayerifche « Bauern -Theater.

Direction : M . Dengg aus Schlicrsee.
Sonntag , den 19. November.

Nachmittags 4 Uhr:

Der Pfarrer mm  Kirchfeld.
Volksstück mit Gesang in 6 Akten von Ludwig

Anzengruber.
Regie : Michael Dengg.

Personen:
Graf Peter von Finsterbcrg . JoKf Mcth.
Lux, dessen Rcoierjäger . . . Georg Späth.
.Hell, Pfarrer von Kirchfeld . . Fritz ©reiner.
Brigitte , seine Haushälterin . Therese Renner.
Vetter , Pfarrer von St . Jakob

in der Einöd . . . . . . Hans Werner.
Anna Birkmeicr , ein Dirndl

ans St . Jakoh . Anna Dengg.
Michel Berndorfer . . . . . Georg Kundert.
Der Schulmeister von Altöt ' ing GeorgVogelsang
Der Wirth an der Wegscheid . Georg Renner.
Sein Weib . . . Tori Marius.
HanSl , beider Sohn . . . . Paul Kicm.
Der Wurzclsepp . Michael Dengg.
Landlcutc von Altötting und Kirchfeld, Kranzel-

jungfern . Musikanten.

MaUzMa -Ttz - ate - .
Sonntag , dm 19. November.

Abends 8 Uhr:
Zum ersten Male¬

ns Almrefer ! .
Obcrbayerisches Volksstück mit Gesang und Tanz

in 4 Men von Georg Bankl.
Regie : Georg Kundert.

Personen:
Leonhardt Fellner , Großbauer.
Josefa , sein Weib . . .
Leanl , beider Sohn . .
Leni, Magd bei Fellner .
Peter Gmber , Flickschuster
Rcscrl, seine Base . . .
Mathias , ibr Bruder . .
Kiglerin , Bötin . . . .
Bnmnhuber , Gemeindediener .tuberbauerlGemeindc-Ausschuß

eitlbauer I und Preisrichter
Hansirgl , Geisbub bei Huber .
Liesl , Kellnerin
Quirin . . .
Wastl
Sepp . . . .
Peter . . .
Mich! . . .
Kaspar . . .
Pauli . . .
Ferdl . . .
Maxl . . .
Müllnerbäuerin
Grabenbäuerin
Grabmbauer
Bauern , Bäuerinnen , Burschen.Dirndln , Musikanten

Ort der Handlung : Schlicrsee.

Montag , den 20 . Nov .: G 'wiffenswurm.

Georg Kundert.
Mirzl Meth.
Fritz Greiner.
Mirzl Birk.
Hans Werner-
Anna Dengg.
Josef Meth.
Therese Renner.
GeorgVogelsang.
Georg Renner.
Joh . Brandtner.
Georg Sollinger.

Liesl Sckweighofer.
Hans Katsckun.
Georg Späth.
Josef Kröll.
Lorenz Frankl.
Hans Meier.
Josef Halbritter.
Pauli Kiem.
Edi Kiem.
Hiasl voller.
Tori Marius.
Zenzi Bauer.
Girgl Timpfl.

Xnr 'LiZ.irK zu  Wiesbaden.
Sonntag, den 19. November, Nachmittags 4 Uhr ;

Symphonie-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung

seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.
Programm :

1. Ouvertüre zu »Figaros Iloch-
2 ait " . W . A .Mozart.

2. Unvollendete Symphonie in
B-moll . . . . F. Schubert.

o. Musik zum Sommei'nachts-
trauni . F. Mendelssohn,

I. Ouvertüre.
II. Notturno.

III . Scherzo.
IV. Hochzeitsmarsch.
Nummerirter Platz : 1 Mark. Im übrigen

berechtigen zam Eintritt Jahres -Fremdenkarten
und Saisonkarten,Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haberl keinen Zutritt.
Die Gallerien werden nur erforderlichen

Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Ein-

gangsthüren des Saales und der Gallerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtsche Kur-Verwaltung.

Walhalla-Hanptrcstanrant.
Sonntag Morgen

von 'M2 bis V/s  Uhr:

Früfeschoppen-Coneert
und Abends 7 Uhr.

Grosses Concert
der

verstärkten TheaterkapeJle,
unter Leitung des Kurkapellmeisters A. Wolf

von Schlangenbad.
Entree frei . Entree frei.

Oeichshallen-
Theater.

Stittstrasse 16.
Sonntag , den 89. er . :

2 grosse Vorstellungen
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.

Iß beiden Vorstelinagen
I ® n » ess

Ncuma-Hawa,
die kleinste Vortragekünstlerin der Welt

und das

lilsi»Ige gllMzende

Spezialitäten-Programm.
RKkchschKAsrr -Therrte ", Stiftstrabe 16.
SpezialitäteN -Vorstellungen . Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

KM -te - UmrsvEWa , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie l : Die malerische sächsische

Schweiz . — Serie II : Interessante Reise im
malerischen Süd -Tirol.
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Schachvcrein Wiesbaden.

lokal : Cafö Habsburg , II. Stock, Ecko Mauritiusstrasse
Und lvirchgasse.

Spielzeit : Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger
Spielabend : Dienstag von 87 »Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach *Aufgabe.
Yon Dr. A. W. Galitzky  in Suna.

(VI . Preis .)

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 531.
A batte: trlO, trK, trD, tr9, tr8, tr7, cA, clO, cK,

ear7.
Chatte : pA , plO , p9 , p 8, p7 , c7 , carA , carK , car9,

car 8.
1. Stich : tr 10, trA , pA — 32;
2. „ c7 , c A, 08 — 11:
3. „ c 10, c9 , carA — 21;
4. „ elf,  c 1), carK — 11;
5. „ tr D, car B, car 8 4- 5.

Nun macht C noch den letzten Stich
10. Stich : pD , p 10, ti'K — 17, und enthalten die

Stiche der Gegner 92 Augen.

Domino-Aufgabe.
A, B, C und D nehmen je e . 6 Steine auf. Vier Steine

mit 12 Augen liegen verdeckt im Rest. Die Steine von B haben
3l , die von C 51 Augen . Es wird nicht gekauft.

A hat : 6-5, 6-5, 5-3, 5-2, 4-1, 4-0.
A setzt 5-5 aus und gewinnt dadurch, daß er die Partie in

der vierten Runde mit 2-5 sperrt. B kann nur in der dritten
Runde an-etzen ; C und D müssen in der zweiten Runde passen.
C behält 4 Steine mit 39 und D 4 Steine mit 14 Angen übrig.
Die Steine der Partie haben 66  Augen . — Welche Steine Imsen
im Rest ? Welche Steine behalten C und D übrig ? Wie ist
der Gang der Partie?

(Der Nachdruck der Bäteoi ist verbotea *

Bilder -Rätsel.
Die Hieroglypben -Tafel.

Erklärung:  Die runden Löcher in dar Tafel sind durch
Vok"lc zu ersetzen, die Anfangsbuchstaben der Eiguren-
bezeiebnungen bilden die Konsonanten.

Buchst abcn -Riitsel.
Erziehung fehlt gar vielen Mädchen jetzt,
Das beißt , was nötig wäre , kommt zuletzt;
Wohl lernen sic Musik, Literatur,
Doch von dem Wort oft leider keine Spur.
Wird solch’ ein Mädchen Frau , kein Wunder daun,
Daß er’s bald das geköpfte Wort nicht kann,
Daß Streit und Schulden kommen über Nacht
Und ihm das Heim zur Hölle wird gemacht.

Tausch-Rätsel.
Moor, Rest , Ivante, Maid, Bonne, Tanne, Frucht , Korn, Wurst,

Block , Wange.
Aus jedem der vorstehenden Worte ist durch Umtausch

eines Buchstabens an irgend einer Stelle ein neues Wort zu
bilden. Bei richtiger Lösung machen die zum Ersatz benutzten
Buchstaben hinteroinauder gelesen einen berühmten Maler namhaft.

Scharade.
Bricht herein die erst“, zweite,
Sieht man bald das letzte Wort,
Tausend Brüdern bell zur Seite
Glänzt das Ganze lang noch fort.

1 2

3 4

Kreuz- und Qner-Rätscl.
Wenn überall nur herrschte 1 und 2,
Dann wäre von 3 und 4 die Erde frei;
D’rnm loben Viele 1 und 4
Die 1 und ä auf Erden hier.
Auch du bist reich, wenn du von 1 u. 2 umgaben,
Hast du auch 3 und 2 gar wenig nur zum

Lehen.

Scherz -Rätsel.
Was erhält man, wen» man von unserem in Kiautschou

stehenden Bataillon einen halben chinesischen Taotai abzieht?

Silben -Rätsel.
Was wir uns meist als Erste  denken,
Wie klein erscheint es im Vergleich,
Sobald bewundernd wir versenken
Uns in des Firmamentes Reich.

Und doch, wer lernte ganz es kennen,
Wer es in vollem Umtang sah?
Und ach ! wie weit kann es uns trennen
Von denen, die dem Herzen nah!
Die Zweite,  hilfreich gern verbindend
Mit ihnen , die uns fern gerückt.
Dm einen von den andern kündend,
Was sie bekümmert und beglückt.
Führt sie zusammen auch nicht selten
Und läßt sich ABes anvertrau’n;
Für teilnahmvoll kann sie nicht gelten,
Doch auf ihr Schweigen darf man bau’n.
Die Letzten  können Kraft verleihen,
Die Mühsal und Gefahr besiegt;
Und wenn sie edlem Zweck sich weihen,
In ihrer Macht oft Großes liegt.
Zuweilen dienen dem Vergnügen
Sie auch in frobgesoll ’gem Kreis,
Und wenn sich Herzen dazu fügen,
Erteilen sie den schönsten Preis.
Das Ganze  ist ein Werk der Zweiten,
Die es vergrößert fort und fort,
Um ihren Segen zu verbreiten
In Ost und West wie Süd und Nord.

Vexierbild.

Wo ist der Wilderer?

Auflösungen der Rätsel in No. 531.
Modernes Wappenschild » Weiße Ostern, grüne Weihnacht.

— Scharade « Jugendliebe . — Zahlen -Kätsel : Aphrodite,
Apia , Rippe, Ohr, Theodor, Pharao . — Homonym « Platte . —
Rösselsprung : Wer sieh um Weisheit müht und nicht anwendet
die Weisheit , Gleicht dem Manne, der pflügt, aber zu säen
vergißt . ( Herder.) — Geheimschrift : Lasse dir den Mut nicht
rauben , Sei im Unglück stolz und fest , (Italisch .) Schlüssel;
Die Wortgruppen sind umgedrehte Silben.

Herre «-
Umhaug-

Näder, nur gute Maare, in allen Größen
(GeleaenheitSkausl, früherer Preis Mk. 15, 18,
20, 22, 25, jetzt7.50, 0, 10, 12, 15, so lange
Vorrath reicht: Ansehen gestattet.

1. Stork, Schwalbacherstr. 30, Alleeserte,

Der unbestrittene Ruf des „Knpferberg
Gold" gründet sich:

1. auf eine mehr als 50-Mrige Er¬
fahrung in der Herstellung dieses Eneugniffes.

2. auf die Zusammenstellung nur todet-
loser Weine, welche die Güie der Marke
„Knpsrrberg Gold" ausmachen.

3. auf die Beschaffenheit der Knpser-
bergffchen Kellereien, welche durch ihre gan;
eigenartige, gesunde und lustige Anlage
ans den Geschmack und die sonstigen Eigen¬
schaften des Fettes außerordentlich günstig
wirken. Diese Kellereien bilden eine Hanpt-
sehenswürdigkeit non Main; und stehen
in der Art ihrer Anlage überhaupt
einzig da.

(Fa . 2260/10 g) F 136

SBBS

Mer WrllWen.
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

leanerplötn wii Mmmim
alter Gegenstände gut und billigst

hei 2967

Mi *. Ileicdtoar «! ,
vorm. **’. Alsbecl «,

Hofvergolder, Taunusstraste 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Wegen vorgerückter Saison verkaufe alle
noch vorhandenen Formen, Blumen, Flügel und
Federn zu bedeutend ermäßigte« Preisen.

Frau E. XiinmerinanB,
_ Hestmundstr. 5, 1 r.

UnterzeEBge,
Unterjacken und Hosen.

Normalhemden, Leibhosen.
Grosse Auswahl . Billige Preise.

Friedr. Exner, 26 23
Wietliaden , Kcngasse 14.

4 Kinder!
Ei« Posten Schuhe wird billig verkauft.

Um  ütnplft 22, 1 giltst



nahe Kaserne.nahe Schwaldacherstr.

LeMungsKhiDstes

Vension-, k)otel° und SrsuL-Kusftattungsn in Men  Preislagen.
-Z9 MuftEtZimmW. Solide zabriküte. Eigene Werkstätten.

Neueste Pariser Ile.
fostiche!

Jede Dame kleidsam.
Murwclligcs Saar.

Je nach Grösse , Qualität und
Fülle der Haare 5 bis 50 Mk.

empfiehlt
W .©fitafea€3if9

Hof-Damenfriseur,
Bärenstrasse 4.

^t :±±±± ^ ±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±,  |

Oralerk Ilih,
neue pat . Dauerbrenner.

Tadellose Kegulierung.
Einfachste Erneuerung der Ersatzteile.

Dauerbrand durch Anthracit.
Heizbar mit jeder Kohle.

— Feinste Ausstattung. — Neue Modelle. —
Allein -Yerkauf : 2336

ICaŝ i Waldschmidtj
©oixStelinersts -. 8 ® . Tel . S ?»» ,».

»Ms 18. Sonntag, 19. Usnsmder 1908. WresbsLsrrsV TagLLstt. Morgen -Kssgabe . 3 . Blatt. Mo. 843.

Serndorfer I
■

E/vvS
Alpaccasilber

kt  BemLörser lefaliMreiiioktlt Irljiir 8np.
Werkcrufstcrger bei

G . Eberhardt , Mief « « !,
Lauggasse 48.

MubeitenkMW 1905/06£ ”Ä" wt ’K,rttn**** 3073

© ®*s&4is ! Gratis!
Dienstag beginnt der Kursus.

Usus ei eia Beweis su erbringen,
(dass der vielfach preisgekrönte Original-Weltschnitt ras beste akademische Maass-System der Welt
ist , gibt der Direktor der Deutschen Schneider -Akademie , Herr C .S»röffss 2se $ der Erfinder
dieses Weltseknitt -Systems , im

Saale Westendhof,
Schwalbacherstr . 30 a, Älieeseite,

- - ciaen vierwöchige ® — —-

Gratis-Zeichen- u. Zuschneide-Kursus.
Jeder , der diesen 8S« m mitbringt , bat die Berechtigung , an diesem Kursus, in welchem die

Anfertigung von mehr als 40 modernen Taillen , Blusen , Röcken, Morgenröcken, Prinzesskleidern,
russischen Jäckchen , Boleros, Kihdergarderobe, Reform-Jacketts etc . gelehrt wird , wie laut Pro¬
spekt mit 120 Mk. bezeichnet , gratis teilzunehmen . Garantie für beste Ausbildung.

Dieses System ist in königlichen und fürstlichen Schulen eingeführt.
Damen aus Offiziers- und anderen höheren Kreisen haben bisher an meinen Kursen teil-

geuommen und geben jetzt teilweise selbst mit bestem Erfolg nach diesem System Unterricht.
üZiy""’ Vertreter gess »cl »t.

Marcos Berle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 20.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere;

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Venniethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung, (Giroverkehr ).

Discöntirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
2813

XSraubaeh, Sfaflkileiig, laSäcip ! §,
Telephon 2963,

empfiehlt sich zur

Lieferung von Gesellschafts-Essen,
sowie einzelner warmer und kalter Platten.

Yafelserwic © feüiweise » 9Ro,

Wegen Geschäfts-Verlegung
nach meinem Hause KaiS ©FS4lTSI>SS© 8

Ausverkauf
eines grossen Teils des Lagerbestandes in

Mall -1  KIMM sowie BaleiMiMlistiMi
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

P. A. Tacchis Nachfolger,
^Frankfurt a . M. s Seil 4 .4 .

_ __ _ _ _ (Fr.a. 1274) F18
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st““"' Biquets Lecithin-Eiweis-Kakao
nachhaltig zu versuchen . Das Resultat muss sein : Geschmack , Bekömmlichkeit,
Nährwert und Ausgiebigkeit (also Billigkeit ) drängen dazu , R. L.-E.-K. im Haushalt
täglich zu verwenden . ‘/z-Ko.-Paket Mk. 2 . 80 , ' /« Ko . Mk. 1 . # © , ’/s Ko. Alk. © .3 © «

Ein BfahramgrsmUtul und zugleich ein Sjtabsal ohne Gleichen,
allezeit und überall leicht ztt geniessen , ist Biquets Üiecithin - Eisveiss-
tclinkolade ; eie ist laut ärztlichen Gutachtens ein unerreichtes Blilfs-
miltel für Stärknngsbedürftige ; ein Tärelchen von 5 Gramm (für2 '/, Pfennig)
enthält soviel lEiweiss wie das zu einer grossen Tasse notwendige Quantum
Balmopulver . Kartons mit 20 Täfelchen 50 Pf ., mit 10 Täfelchen 30 Pf ., Tafeln
zu 50 und 25 Pf . zu haben in den bekannten Niederlagen . P78

Chrlstofle

Ä  Empfehle meine

Oameii - und Herren*
Fr isir -Salons.

la Bcdienoiig. X Abonnements; X Civile Preise.
JHünstliche Igxararheiten aller Art , Mopltheüe ohne Schnnr schon von

3 Mk. 50 Pf . an . Gegen Haarprobe Yeisandt nach auswärts.

Parfümerien, sehr preiswertiie Haushalt- und feine Toiletteseifen, Kimme,
Kopfbiirsten, Zahnbürsten etc. in reicher Answahl.

Ifnglish spuken . On jmrle fraracais.

Blchard Klein , Hoffriseur , Wiesbaden,
lluseumstraase S.

Berliner fteuwaseherei
Spezial-Wasch- und Piätt-Anstalt mit elektr. Betrieb

Nnßb.-Spiegclschränke. . von Mk. 75 an Bcrticowsm. hoh. Anfsätzen von Mk. 32 an
Nußb.-Bücherschränkc. . „ „ 48 „ Schreibtische. . . „ „ 30 „
Kleiderschränke, 1-thür. . „ „ 15 „ Ausziehtische. „ 24 „

desgl. 2-thür. . „ „ 28 „ Waschconsolcnu.-Kommoden,, ,, 17 ,,
Küchenschränke. „ „ 24 „ Sophas . . . . . „ „ 36 „
Elcg. reich gcschn. Büffets „ „ 14V „ Ottomanen . . . „ „ 28 „

alle übrigen Möbel,
fättten eignm AaseNigmg, fstiiic conpl. Zmm- a. KWminiUlWm

bis zur elegantesten Ausführung in unerreichter Auswahl.
Eigene PolsterwerkstäLtcu. Große Ausstellungsräume in 3 Etagen. Telephon 3670.

liTerd . Marx ® a ©Sii. 9
Nur 8 Kirchgasse 8 , nahe der Luiscnstraße. Gegründet 1872 . 312g

,mfeineHerren -,Damen - und / p
jl Kinder -Wäsche. ff

Jj  Inh.: Job . Biel , V|
Bertramstrasse 9. Telefon 3330 . ^

Lieferung in 5—6 Tagen, Eilwäsche in 5—24 Stunden

Anmeldungen zum Beitritt in den Verein wolle man schriftlich an einen der
Unterzeichneten Vorstandsmitglieder gelangen lassen.

Ott © Engel , Hermann Mehm , Meyer Sisl *berger,
Adolfstr. 3. Alexandrastr. 15. Adcttieidstr. 6.

Ernst Heerlein , Jac . Kranth , Carl Hot *,
Kirchgasse 60. Dotzhcimerstr. 31. Kaiscr-Fricdrich-Niug 59.

Villa Herrneck irr Niedernharrsea,
herrschaftlicher Landsitz, auch zu Pensions- oder Anstaltszweckeu
geeignet, wird am 24h November v. I . auf dem Bürger¬
meisteramt zu NiederrchanseK Nachmittags 1 Uhr öffentlich
meistbietend versteigert.

Unter Ausschluß jeden Nachgebots und der Wiederholung
der Versteigerung wird dem Höchstgebot sofort der Zuschlag erteilt.

Die Eigentümer.

Ec ke Moritzstr.

Der alljährlich in den letzten Tagen vor "Weihnachten sich einstellende grosse  Andrang veranlasst mich, meine geehrten Kunden zu bitten, die

Weihnachts -Einkäufe
3 aus obigem Grunde

1© % Rabatt
auf alle Baar-Einkäufc, die bis inkl. 30. Kovember gemacht werden. Prompter Versandt nach auswärts. — Alle Waren sind offen ausgezeichnet.

M Man beachte die Ausstellungen in meinen K grossen Schaufenstern.

kanfhans Führer , Kirchgasse 48
Grösstes und feinstes Spielwarengeschäft am Platze.

GrammophStse
garantiert echt, mitHartgummi-Platten.

# .̂ ^ PbosegrapJisa

2Ut-

EVIusik-Werke
selbst-

spielende
llBsäsBKiSä sowie

Drehin-
Strumonta
mit aus-

ÄaS &s«süBffl Wechsel-
baren

ES ■’ —^gf notön
von 18 Mark an aufwärts.

pkr >iog ° appspats
nur Uarkeu wie

6oerz , HHttig,
Kodak etc . so-
wio alle Dten-

silien za
massigsten

Preisen.

Zithern
allor Arten,  !

Saiten-
HÄ Instruments,

gjgygk Violinen,
WMW Mandolinen,
Braieüy Guitarren etc.
WÄWk von IS Merk an . !

Goorz TriSdsr Sinoclss, Operngläser, Feldstecher.
Bia! L Freund in Breslau II.
lU-Mir . Prdstueh Nt .*3 2  auf Verlangen gratis und frei.  |



Im eigenen Interejfe meiner werihen Knndfchaft bitte ich, die

frühzeitig ' aufzugdben , zumal jetzt größte Auswahl und prompte Bedienung ficlicr.

Hochachtend

Theodor Werner,
Leinen - u . Weifche-Haus.

Webergasse JO, Ecke Langgasse,

sehr preiswerth in allen Grössen

Erstüngs-Wäsche, Schlafkörbe:
Kinderwagen, Bettchen-, Möbel

in allen Preisen und Grössen.

Künstler-Gedecke,
Handtücher und Küchenwäsche.

in enormer Auswahl . Reizende
Neuheiten.

ff. Monogramm -Stickerei.

grosse Auswahl und sehr billige
Preise durch günstige Abschlüsse.

Bis üiensfag » den 2E. er . inclusive,
gewähren wir auf sämmtliclie

WllkWMM •

arcs früheren Saisons
bis -mir  Hälfte feisiierlg 'en Preises herabgesetzt.

jpustigste Gelegenheit zu Wsihnaefats-Gesehenken.
Fensterpreise nett « !

Seite 26. SormtM , 19 . November 1905. Wiesiraderrer Tagblall. Msrge «-A«sgKhe , S Klatt. Us . 543.

ßürcan: 21 ßlieinstrassc 21.
Möbel , Haunrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles eie . etc.
tia ^ erräuine nach sog -. WSäs -feJ-
»ystein . Sieherlieititkaeiieiiern , vom

Miother selbst verschlossen.
Tresor mit eisernen üdirank.
(Hellern für Werthkoffer , Silberkasten etc.

unter Verschluss der Hierher.
Prospeele . Bedingungen und

Preise gratis und franco.
Auf "Wunsch Besichtigung ein¬

zulagernder Mö bel etc . und Kostenvor¬
anschläge. 2904

| Diebstahl
K
!«, begeht Jedermann an seiner eigenen

Tasche, wenn er nicht die günstige
. ° Gelegenheit benutztu. seinen Bedarf in

Herren - und
«KnabeN-KleitzerN
A Schwalbacherstraße 30, 1. Stock (Allee-
ß seite), bei 8*. Bimzweig kauft.

3 -S*o~ xr:
Ö jy-’SS

&

3j » 2-«W K-’

g><V33 <22%

sag

SS 3

i . HoffiaM,
(xolösclimied,

Fäulbrunnenstrassei 7,
emptif hlt

sein wohlassortirtes Lager in

nebst Uhren jeder Art.
■Kerner enijpreJuIe s

Email-Schmucksachen
genau nach Photographie.

Häarketten
werden geflochten und mit Oold-

beschlag . versehen von S Mt . an.

Seltene
Gelegenheit.

Große weiße D.-Hemden Stück von 1 Mk.
jfltt , weiße D . -Hose » mit Spitzen nur 35 Pf .,
färb. Jatken Stück 95 Pf ., färb. Unterröckk,
gebogt. 1 Mk., nur so lange der Vorrath reicht,
sowiesämmtliche Kurz -, Weiß - u . Wollwaareu
staunend billig. "Große Auswahl in Schirmen
und Pelzen . ' Geschästsprincip: Reelle und billig,
Bedienung.

Wellritzstrnße 81.
Ausgabestelle vcr grünen Rabatt

marke«.

Rene Manos
A. .s 8,1er , TaunnSstraßc 29.

>pe | £ l
Billigste Bezugsquelle für .

Rutlolph Haase,II. Ludwig Bauer,
'S'apeten - 'Hanufactnr,

Z. Kleine Burgstrasse3. Telefon Ko. 2618.
§&€»si <s* zu jedem - Bereis . -■■■■ . 2581

. 1■i ' ;̂?;>■ /f;c
- :■ ■ ' ■ : ■■; ' - "

Herren-WäscSie,
Specialität:

Hemden nach iaass.

cAipi, .
entzückende Modelle für tadel¬
lose Maass-Anfertigung in eig.

Atelier.

Eigene Anfertigung , bester Sitz. Grosses Lager fertiger Wäsche.

iüi _j . _ -7,

aller Systeme,
ausdeiirenommirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , iiber-

.Haupt existirenden Ver¬
besserungen emps. bestens

Ratenzahlung,
ta,. Langjährige Garantie.

11’.dul'üis,Mechaniker,
__ ' Krrchgastc 24.
ÄgenrReoaratnr - rocrrstarrc . 2L6a

Kmlpp Ŵtfnm  Mesdaöen.
Heute Sonntag , den IS . 'Nov . er ., Nachmittags 3 tthr , wird bcc

Geschäftsführer des Kneippbundes , Herr A.  Oinaud aus Lndwigshafe « ,
im Hitler eit Saale des Kath . Wesellenhanses einen Vortrag halten.

Thema : P 436

Sie heutige fBiarfaig der Schscheil des « sjlhliche » W - ers.
Die Mitglieder haben freien Zutritt , Nichtmitglieder zahlen 30 Pf.
Zu zahlreichem Besuche ladet cur Der Vorstand.
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Wegen demnächstigom 'Umzug ê unterstelle von heute ab bis Weihnachten
mein gesamtes Warenlager , bestehend aus

bekamst erstklassigen Fsfepllcsfeiig
einem grossen, streng reellen AngylBrkanf zu gaii ® augsergewolinlleli niedrigen Preisen.

Ebenso habe, um mein Lager möglichst zu räumen, die Preise tür die

Anfertigung neuer Kleidungsstücke
ganz feecüetifesiil ©B' inassigf»

A.©lt ©r © Me @te , passend für Anzüge, Paletots, Hosen und Fantasie-Westen, za und unter Selbstkostenpreis .'

NB. Meine Gesamtladeneinrichtung, deren
Besichtigung jederzeit gern gestattet ist, billigst
zu verkaufen. 1 . Jtarxtieisssir,

Ab i. Januar8@©Bs Herrenschneiderei,
VQhetastrasse 26, Motel Beilerne. Wilhelms ! »*. 22 , Ecke Museumstrasse.

3113

Lrorre freiito

Ä “ ,«— 6lss °LbrirrbWMchKmek— nvffcaPLZL'
»erschtcdcnartigem Stlbcrdrahtund effeclvolleu Garnituren umsponnenenFant"siesachcn in denkbar sciuften mannia-
kaktigen Ausführungen als : Luftschiffe mit Chrniilc, Eier mit „TttScrgitirla »Seu. 8 -sballen mit « lumeu
«»» ff. Malerei, WcihnachtSieiaiincr, «rippe mit Jesuskind, lauten»- Glocke», Panoramakiisrt », Leucht-

.. . .. . . - . . . . . . .. .. ... - alc mit diverse» Arüchtc»
tznachtsengel,

. . . . . .. . . . .. . . . . . . — — Baum wirklich
füllende Verzierungen. Diese Sortimente aus lolidestem Material hcrgestcllt und jahrelang wieder brauchbar,
offerieren wir zu folgenden Svoitvrciseii:

Haldsortinicnt mit sa Stück nur großen Sachen Mark 3.—,
Gamsortiurciit - no - nur großen Sachen Mark ff.—

franco inclusive sorgfältiger Verpackung in Holzkistc.
Thiele ck Wreiner , Hoflieferanten, Lauscha (Sachs.-M.)

Allerhöchste Unerke»»«»» Ihrer Majestät der Kaiserin uns «Suisrn, wie
Ihrer nigl . Hoheit »er Fra » Kronprinzessi» von Schwede» im»

Langjährige, ständige Licseruug an den Kaiscrl. Hof.
" ' ' iferttg

»,
orwege«.

Größtes Versandhaus der Branche mit eigener Ponpakctabfertigung.
Bon den maflenhaft cingegangcnen Dankschreiben nur das folgende: Angclockl durch eine hohe Stückzahl,

hatte ich bereits anderweitig ein Sortiment Gins-Christbaumschmuck bezogen, in welchem nichts wie kleine einzeln
gezählte Perlen und einige Canons Glaskugeln gewesen. Ich war damit nicht zufrieden. Ihr Sortiment dagegen
zum gleichen Preis hat Aussehen erregt und bcticffz icincr Pracht , Reichhaltigkeitund Preizwürdigkeit meinen
vollsten Bcisall gefunden. Ich danke Ihnen für Ihre reelle Lieferung und werde Sie überall wettcrempschlcn.

gez. Fricdr . Aiignft Knorr, Markileukirchen.

Saison -Ausverkauf.
Won Heute crb beöeutenö ermäßigte Wreife

«ltf färntliche

nngamierten md garnierten
Oamen-kfüte

6cmmfer noch ekegcrnts Modells.

y. 5toltzenberg Nachf. W. Schräder),
Woöes,

rrur  Morihflrcrße 1, Kcks Wheinstvcrße.

iwissim  a.ß.Alle Stutiprtf.
leibt Hypothekengelder an I. Stelle auf gute Zinshäuser aus. Versicherte derj
Bank erhalten Vergünstigungen. Näheres durch die

General-Agentur Marktplatz 3, 1.

Margarine Spezial-Marke

SANA
nach I). R.-Patent Nr. 100,922 mit süsser

Mandelmilch
hergestellt , anerkannt bester Ersatz für feinste

Butter.
Vorzüg e g Sana zeichnet sich besonders aus durch reinen

der Süssrahmbutter eigenen Mrissgeseltmaell
und besitzt, durch die Mandelmilch bedingt,

höchste Backföhig ’keit.
Sana ist daher zu allen Zwecken anstelle von Naturbutter zu verwenden und

bildet die grösste Ueherraschnng für sparsame Harasfraraen.
Alleinige Fabrikanten: Sana - Ciesellscliafit ; m. b. ü. Cleve»

Vertretung und Lager : Max Schüler , Goebenstrasse 2. Tel. No. 2702.
Zu haben hei den Herren: 3079

Ferd . AlexS , Michelsberg 9.
P . Fuders , Michelsberg 32.
DI. Fachs , Saalgasse 4.
A . Klapper , Emserstraase 54
A . If . Limienkohl , Ellenbojrensr. 15.

.1. Schaab , Grahenstrasse 3.
>ritas Schmidt , Wörthstrasse 16.
Fraa ® Weher , Hermannstrasse 3.
Carl Llss , Altstadt-Cons., Metzgerg. 31.

• S Geistvoll,in teressanf
und lehrreich.

ff§§
Ein fesselndes OnierlialtiMigsspiel für zwei Personen.

„Alpina “ erweckt (seist , Verstand , Umsicht . Berechnung , Kühnheit , List , BeherrRohun ?,
8 rategie . Le>clit erlernbar . , , tl Ina »' ist Ei initlerlseh elegant nn . gestalt «*«
und ein feines © eseäsetak 3'iir grössere Kinder und Erwachsene.

„Alpina“ sollte in keiner Familie feisten.
E’ reis 3 SSsas-Et.

Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.
tirüs .stes Spiel waren -Lager am Platze . 3180

wegen Geschäfts-Aufgabe Januar 1906
zu enorm billigten Preisen.

Hüte»ilii ®9 Spite»
Jt!®ie®af« >

Bo Stein »,
3 Webergasse. VÜV1T  Webergasse Z.
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3ntz Mmatm , t &Zmi
empfiehlt sein grosses Lager

aller TfenheHen.
Bekannt billig.

Altes Gold und Silber nehme
in Kauf und Tausch.

Dilettanten -Verein „Urania “.
Heute Sonntag » de» 19. November, von Abends 8 Uhr an» im

„Kaisersaal":
PST * 7. Stiftungsfest.

verbunden mit theatralische» Aufführungen , Concert und Ball»
Der Vorstand.

Zu diesem Feste laden wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner des
Vereins srcundlichst ein.

NB. Besondere Einladungen ergehen nicht.

Reform -, S port - M. HeB -torsels.

Arnold Oberskg
Corsetfabrik

Wiesbaden, Gr. Burgstrasse 3/7,
erlaubt sich die ergebene Mitteilung zu machen , dass er in seinem hiesigen

Geschäft dieselben Formen wie in

sii is« Atelier in Paris, Hie las Capiass 22,
liefert.

ff
fff

Blanche
zeichnet sieb durch « uisilcrSmre

i ‘' opmen «cJiSnt . eIt,
rein anntomisrlici , Schnitt un

bequeme !« *t| t*en aus.
Diese Form halte ich stets

Mk. 8-,12-per Stück
und eleganter am Lager.

Pariser
Gürtel

per Stück

Mt.1.251.40
»k. 2 .10 8 .20

und eleganter.

Die
BBraflo Linie,
modernstes Corset,

per Stück

Mt 2.253.85
M,,,4.255.50

und eleganter.

Corsets iiir stte Damen
welche Leib und Hüften vollständig ver¬
schwinden u. die Figur iugendlich schlank

erscheinen lassen.

Spezialität:

Corsets nach Maass
unter voller Garantie !ür eleganten ' itz.

Mk.

Mk

Federleichte
Corsets

per Stück

1.751.00
2.253.75

und eleganter.

lei
Bi lüften ii

Bedienung nur
durch fachkundige Damen.

I .otais IV

dient der Trägerin zur ä' rliulttiiia
einer i-lesanten iFijgjsp und zur
Wicilererlat : gang graziöser,

sci ’in eg *a «in -p Foputen.
Diese Form halte ich stets

P„s,»Jlk.5.50,7.50,10.-
und eleganter am Lager.

Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Fcrnspr. 164. Fernspr. 164.Wilhelmstrasse lOa.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,
London, München, Nürnberg. 2812

S2K .? 356 Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlacenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Große
Mobiliar-Versicherung.

Am Donnerstag , den 23 . November er. und folgende Tage,
jeweils Morgens S '/s und Nachmittags L'/s Uhr beginnend , versteigere ich
im Aufträge des Herrn A . DoutreJepont daS gut erhalteue Mobiliar
aus ca. 30 Zimmern und Nebengelassen in der

Ma Germania,
25  Sonnenbevger ' sLrcrße 25 ,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Zum Ausgebot kommen:

24 compl. Nutzbaum-Betten m. Roßhaarmatratzen, Waschkommode »»
mit nnd ohne Marrnor - und Spicgelanfsätzen , Nachttische mit und
ohne Marmor, Kleider- und Handtuchständcr, Spiegelschränke , ei»r- »>nd
ziveithür . Kleider - nnd Weitzzengschräuke, Pianino von Nunti,
Mandoline, »uehrere sehr schöne Salon - Garnituren ttheils in
Mahagoni u. reich geschnitzt) , Sophas, Chaiselongues, Polstersessels u.
Stühle, Mahag . -Cyliuderbnrcaux , Nntzbaum - Schreibsecretär,
Diplomaten -Schrcibtisch , div. sonst. Herren - « . Damen -Schreib-
tische, Bücherschränke, Kommode mit Aufsatz, Mahag.-Console mit Spiegel,
Kommoden. Consolen, Etageren, 3 Mahag.-Büffets, runde, ovale, viereckige Nipp-,
Spiel- u.Ausziehtische, Stühle aller Art, Schaukel- u. and. Sessel, sehr schöne
Trümeanxspiegel mit Goldrahme »», ovale und andere Spiegel, Bilder,
Pendülen, Teppiche , Vorlagen, Gardinen, Portieren, Federbetten, Tischdecken,
Kulten, Betlüberdecken, Wäsche,Waschgarnitnren,Glas, Porzellan,Gebrauchsgegen¬
stände aller Art, Parthie alte Bücher(Botanik, Astronomie, Weltgeschichte, Leben von
Napoleon rc.), Schirmständer, eiserne Flurtoilette, span. Wände, Ankleidespiegel,
Bidets, 6 Kinderbetten, elektr. Tischlampen, Gesindemöbel für 6 Zimmer, vollst.
Kücken-Einrichtung, Küchen- und Kochgeschirr, Holz- und Kohlcnkastcn.Decimal-
waage, Sitz- und andere Badewannen, 2-sitz. Sportwagen, 2 Lorbeerbäume u.
noch vieles Andere.

Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator t». Taxator , Schwalbacherstratze 7.

Frack-
Corsets
per Stück

,.k.1.802.40
Mk.3.254.75

und eleganter

Tägli. 1. Kingong v«>" %eiil »eit «-n . |

I Billige Kohlen̂
(guter Herd -1 und Ofenbrand)

aus gewaschenen äinasholilen

mi  SÄ ! ®ff»
LM ZO JPf.

per Contner in losen f uhren frei an das Haus empfiehlt

Kotileti'Verkauf'Qesellsebaflm. b.Zl.
Hauptkontor Bahnhofstrasse 2.

Fenisprecliei ’ 545 , 775 und S353.
Kwelzrate ' iens Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 21, Moritz-

stias -e 7, Bisinarckring 30. 3064
.( nnaliineatcllem .' fori zstrasse 28 (Firma W . A . « clzml <lt ), Holenenstr . 27 Si

(Firma W . Tliurniaun jr . ), Feldstrasse 18 (Firma Uoritz C'rumcp ). S.

wegen Wegzug von hier
verkaufe sämmtliche noch vorräthigen

Mo. m&  nttflatn. liite, smie Mer«, filnme«, Kmber, «Mm etc.
zu und unter Einkaufspreisen.

Schwalbacherstr. iv , i . Elise Äeifiixe , MoDes.



Msrgsrr-Arrsgabe, 3 . Slstt.

Wer nie gewonnen
versuche sein Glück in der nächsten

päsT“am 1. Dezember .^ Q
Im Laufe eines Jahres gelangen

zur unbedingten sicheren Verlssung und
linren Auszahlung, darunter folgende
Ilanpfsewinaei

1 11 ul ItlW VUV ) tl  U Ul OU VVv usw.

Jahr - | | grosse Gewinnzieltungen für
lieh H jeden Beteiligten.

Die al'ergünstigsts Gewinnchance bietet
die aus hundert Mitgliedern bestehende
Serien- und Prämien - Losgessllschaft.

Im ungünstigstenFall erhält jeder Be¬
teiligte einen erheblichen Teil seines eiu-
gezahlten Beitrages zurück!

Monatlicher Beitrag je nach Höhe der
Beteiligung nur M 10.—, '/* M B.—,
“t  M 2 .50 . — Beteiligung jederzeit ohne
Nachzahlung. — Prospekt gratis. F79
Wilhelm Lubber », Lübeck N

Bankgeschäft.

Vertreter gesucht.

Wiesbadener Jpttip jp -Fereiii. E.?.
Heute Sonntag, den !9. Hovember 1905, nachmittags 4 Uh *'

im-grossen Kasinosaale, Friedrichstrasse 22:I . Konzert.
Leitung: Herr Professor Franz Mannstaedt.

Mitwirkende: ,
Fräulein losephine Gerwing, Yiolinvirtuosin von hier. Das Quartett
die Herren Hans Schuh, Ernst Müller, Carl Gerhardtu . Martin Alter«

Eintritt ausnahmslos nur gegen Vorzeieen der Karte.
Nach dem Konzert, abends 8 Uhr: E'amilien -i&ra .raKchen mit TaJfläj

im Saale des „Katholischen Gesellenhauses“, Dotzheimerstrasse. F 38
Der Vorstand.

«oft « 2A. ■üMitkit . 19 . MEembev 1905. Wiesbadener Tagblatt»

Gcgr. 1880.

Heute Sonntag, !9. November:

Ausfluß nach Bleferlcis
((Schützen hof ),

wozu ergebenst einladet Der Vorstand.

Ns » 543 »̂

*

Montag
den 20. er.,

Dienstag
den 21. er.,

Mittwoch
den 22. er.

*

*
Hur

so lange
Vorrat

reicht.

*

Eyangslischer Kircheaaesano-YerBiii.
Mittwoch, den 22 . Hovember !905 (Busstag) ,

abends 8 Uhr:

Geistliche Musik-Aufführung
in des * Mar -ktkipche,

unter gütiger Mitwirkung
von Frau Paula Schick-Nauth von Frankfurt a. M. (Sopran) und der
Herren Max Schiidbach, Mitglied der städtischen Kurkapelle (Cello),

und Friedrich Petersen , Organist an der Marktkirche,
und unter Leitung des

Yereinsdirigenten Herrn Kar! Hofheinz.

Preise der Platze:
Reservierter Platz am Altar 1 Mk. Hiehtreservierter Platz 5 © Pf.

Eintrittskarten sind zu haben in den Buch- und Musikalien¬
handlungen von Römer, Langgasse, MorPz und Münzet, Wilhelmstr.,
Franz Scheiienberg , Kirchgasse, Giess, Eheinstrasse, und abends an
der Kasse. F376

Programm 10 Pf.
Die geehrten unaktiven Mitglieder und Inhaber von Gastkarten

Großer Schuhverkauf
«ur Reugaffe 22 , 1 Ltiege hoch.

3fl » Gänse , Gar. f. Haferm.,fr. gc'chl.u.saub.
Gerupft, 7—lOPfd . schwer. LPfd . 45—50 Pf ., vers.
O.Klapschuweit,Gefl.-M.,Gr .-Frledrich§dvrf,Ostpr.



Ihr. 548.
Morgen -Ausgabe.

4. Statt. Wiesbadener Tagblstl. Kanntag,
1V. November 1VV§.

53 . Jahrgang.

WW ^ WWWWW ^ MM

Von heute ab:

anmun $ sflmmtlither

NW und Kleider
EBSS

ja  bedeutend InMta Preisen.

Eine grosse Parthse

Tischtücher
und

Servietten
in l êrwopraffenden Owalitatenj

Reste LsnrZ ausrangirte üSusten *, sowie einzelne Gedecke
für 6 , 8 , IO and 12 Personen,

Das bahnamtlichcHolt
der der. Spediteure für Au- und Abfuhr von Stückgütern befindet fich nur im Güter¬
abfertigungs-Gebäude des Bahnhofes Süd.

Unser Unternehmen steht in keiner Weise mit der Firma: „Speditions-
Gesellschaft WiesbadenG. m. b.  in Beziehung und bitten wir daher genau den
Wortlaut unserer Firma zu beachten. 2840

habe ich zu

bedeutend znrSebgesetzteu Preisen Ich habe mich als Augenarzt hier niedergelassen.
■r.iiBii Ausverkauf ausgelegt.

H . W . Erkel , Wiilielmstr. 54.

0)

Uhrmacher,
tiliMrmo 31x Langfassc 31

Inhaber : Gehr . Schmidt.
Eigene Reparatur - Werkstätte im Hause.

Gute sill ». BBerren - und namen -Fliren mit
2 Deckeln u. 2 Jahre Garantie 0 Mk., cold S»>>■■■«-■•-
Bittren v. B® Mit. «n, )4-kar . Gold , H*ri iltanSriiiJT «-
von SO Mit. an . Alleinverkauf !<> ingoldauflaee.
Uet e . 2 .lahre Garantie , zu 3 .50 Mk., 3 Mk. und
3 .50 Mk. Mach auswärts g. Nachnahme zuzügl . Porto,

(ärüsstt ' s Itnfff m Uhren , Gold- und
Silberwaaren, Bijouterie und Optik.

Billigste Bezugsquelle — en gros , en detail.
Erstklassicie deutsche und Schweizer hren.

Glasl ütter hren zu Fabrikpreisen
Fugenlose Trauringe, Gold, nach Gewicht , v. 4 Mk. a ...

Enger - u. Weitermachen derselben gratis.

CD

der
CD

Dr . Haeffner ;
Telephon 365g. Frankfurterfiraße 5.

Sprcdtftunden 10—12 'h und 3—4.
Ich beteilige midi an der Kajfenpraxis.  H—

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Hemden nach Maass.
Tadelloser Sitz , — Billigste Preise.

Jld. Sange,
29 Langgasse 29 . ZygZ

WeihnacMs-Anfträp ii Interesse serÄer LMernni zeitii erbeten
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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kUgmeliier KrMes-Lmill
ist die einzige Eingeschriebene Hilfskasse. bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende, sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochcnbcitraq45 Ps., werktägl.
Krankenrente Mk. 1.60. p8 -0
s Meldestelle: Wellritzstraffe 16, 2. St.

Turn-GWWst.
' Mittwoch , 22 . d.M «,
Turngang über Heßloch
Auringen, Bremthal nach
Eppstein . V463

Abmarsch2 Uhr Kaiser-
Friedrich-Platz.

Wir bitten unsere Mit¬
glieder und Freunde des
Vereins sich recht zahlreich
zu betheiligen.

Liederbücher mitbrinqen. Der Vorstand.

20 Ä
O

Rabatt gewähre biZ1. Dezember auf alle

Ähre»ii.« mm,
um den neu cintreffendeu Weihnachtswaren

Platz zu machen.

4 iässinger,
._ 5 Langgasse S.  3195
Mm Scheid,«bEngel.

infeiiigimg Don Eorscttcli nach Maß n. Muster
Weilftratze 12 , « th . 2.

BeltseScni,
Imneii,
Mini !,
Mhmre

kauft wan am besten und
billigsten im

WWni-Hails
Mauergaffe 15.

Einziges Speeialgeschäft am Platze.
Streng reellste

und billigste Bezugsquelle.
Größtes Bettfedern -Lager «. Platze.

erstklassige,„IVall &ICl , SchreiSimi
!, deutsche

iclireibmascliine.
Schnellste Schreibgeschwindigkeit,
Sichtbare Schrift,
Nur eine Umschaltung,
Unübertroffene Durchschlagskraft,
Auswechselbare Typen,
Leichte, rasche Papiereinführung,
Fünf Zeilenbreiten,
Ausnützung des Papiers bis zum äussersten Rand,
Breiter, leichtlaufender, freiliegender Wagen,
Tastensperrung am Zeilenende,
Kein Aufschlagen verschiedener Hebe! auf

einen Punkt u s. w., u. s. w.
S* reä » Mk . 8 ©©.—

Vorführung durch den Generalvertrete '' :
Bermaas Mein . Rheinstrane H© 3.

Telefon 3080.

lobilinr-Sfetlc.
Um noch möglichst die vorjährigen älteren

Modelle Polster-Garnituren und Kastcnmöbel vor
Eintreffen der Hervst -Nenheiten zu räumen,
kommen nachfolgende Blödel zu jedem annehm¬
baren Preis zum Verkauf: Eine Salon -Garnitur,
1 completes Speisezimmer, 1 completcs Herren-
und Wohnzimmer, 1 completes Schlafzimmer Mit
dreitheiligem Schrank, einige Büffets, Fantasie-
schränke, Tische, Trümeaux rc., sowie eine Partbie
applicirter Ueberdccorationen. 2882

L . Selinittt,
Wöbst u . Irrrrsrröecovcrtion,
__ F ricdrichstratze 84. __

Billige Kartoffeln!
*a Schlesische Magnum bonum Centr.

.75 Mk. franco Keller. Bestellungen sofort crb.
Frunk.

Herderstr. 2, Hlh. P ., u. Walramstr. 25, 2 r.

DU
)%■£» ■J 1!

-i i:

Um frülizeitige Aufträge speziell für’’

ialereiu.Platm-Sepia-Bilder
bittet

IBA lüif
Hof ^Atelier

Sr. Majestät des Königs von Griechenland und
Sr. Hoheit des Fürsten zu Schaumburg-Lippe.

® ® ® ® ® ® @@® Telephon 3K8K . @® @© © ® i

Auf meine WGlSlHÜChtS - AllSStSltUSlCj mache besonders aufmerksam.
In den Abendstunden vor dem Theaterbesuch und bei frühem Wetter

jSsifätahmen mit eiekirisclsessj äf. ächt.

Atelier jetzt obere Wilhelm strasse,
neben der Theater - Kolonnade. 3332

6.1 . Heiss Nachf.,
Inhaber: Aisg \» Oiristsiaanii,

Eertpamstrasse 17,
Tel . 2806,
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Ipiil-Ifii-o.HmKMffift,
daher grösste Auswahl und billigste Presse,

empfiehlt

Dauerbrand-öefen
araerik . und irisch . System,

unter Garantie für tadelloses Functsonirei ?,

Begulir-Füilöfen
für Dauerbrand - und Zeit -Heizung,

in allen Ausstattungen , als :-
ganz emaiilirt , emaiilirt und theilw . Säsekelung , schwarz

mit vernick . Theilen oder Majjolikafliesen,

w Koch-Herde-d«
bestes Fabrikat,

schwarz , emaiilirt und mit .lajolikaw ünden.
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Bertramsfrass © 17,
nahe Bismarckringu. Bahnhaltesteüe.

Tel . 2806. Tel . 2806.

Mm. Ishmiisberg.
Heute SpecmlitKt:

Ochseufchwanz-Tuppe 40 Pf.
Retzschnitzetm. Rallmsauce 80 Pf.
P -kelfteiner Fleisch 70 Pf.
Lkalbövrust<gefüllt) m. Salat 70 Pf.
Schinordratenm. Kartoffelklötzen 7V Pf.
Rehragont ,, 70 Pf.
Eisbein »n. Kraut 80 Pf.
Kalvsfricaffee n«. Nudeln 70 Pf.

MGL» FZ« 8s EKLds-L Koch.
Gegen Einsendung v. 3VP fg. erhält Jeder eine ProbeRot - und Weisswein,
felbftgef eitert , nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir tH
Nichtgesallendes ohne Weiteres unfrankirt zurück- £
ndjmcn . — 18 Morgen eigene Weinberge an 2!hr ^
und Rhein . Osdn . Votk . ^ hn v̂silsp . ^

Einige Ctr. Roß-Kastanien abzng. Rosenstr. 7.

Hotelrestaurant

„Pffflzer kok".
Grabeivitrasüe 5.

Neuer Besitzer: .Sol ». Stubenraucli.
Empfehle für Sonntag -:

Rehbraten mit Rahmtunke,
Rehragout mit schwäbischen Spätzle,

Wiener Saftfleisch mit Klössen,
ferner:

Mittagstisch v. 8 © Pf . n . hoher,
sowie

reichhaltige Abendkarte, stets geändert-
Ausstellung von Spabn - Malcrei-

Gegcnfiändcn(Weihnachtsgeschenke) geöffnet 10—2
und 4—7 Uhr Mauergasse 8,1 r.

Blumen*
Tische,
Waschtische,

ff. decor. emaillirte
Walchgarniture»

empfiehlt billigst 2618

^“"Franz Flössner,
Wcllritzsiratze 6.

Sicher hei ts-Seilwin den
zum Aufwinden von

Lasten.
Einfach!
Praktisch!
Bewährt!

Prospekt gratis

PSi. Mayfartli&Co.
Frankfurt

a. M.
F524

Eine große Parthie

künstliche Blumen
für Zimmer- «. Krker-Zekoratio«

ZU ll . unter Einkaufspreisen.
M. itillger,

Häfnergasfe 16 . Häfuergasfe 16.
Kristall — Porzellan. 3146

Ha$en-Jagdü
Kitrot
Sicherster

Rost-
Schutz ! !

Apoth . Otto JStebert
Am Srliloi *. 2648

Heu! Sieai!

„Terrolin“
anerkannt bestes und wirksamstes staub-

yertiigendei und eonservireudes
Fegemittel

für Parket -, Linoleum-, Holz- u. Steinböden,
in Fässern ä 1(4) kg Mk. 20.00,
50 kg Mk. 10.00, 25 kg. Mk. 5.00allein erhältlich bei 3139

'i  fspetenlsauLS

Carl öFttotfg,
Telefon 244. — Kirchgasse 35.

\eu ! Sen I

-j * Magerkeit.
Schöne, volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver, | irei >gekrönt
goloene Jleii » iUen , Kfari » 1900,
Hamburg 1901 , Slerlin 1908 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme, garant.
unsciiädl. Aerztl. empf. Säreii « reell —
kein Schwindel . Tsele Dauksrhreit >.
Preis Kart. m. Gebrauohsanweis. 9 liark.
Postauw. od. Ifachn. exkl. Porto. F46

BByg-ien . Institut
N » 8le5 « er L l 'o «,

Werlin 301 , 8ib‘niggriitzer »tr . 78.

Wasche mit

Nur echt HIT ROTBAHDI^'03

®§a Hygienische
ISedarfsartikel , I> ; mmiwaaren,

4 lysoira , § prit *en etc . 2584
Dro gerie Otto B. iiie . Wpiikslr . 18.

Anzündeholz ä ®tr. 1.80 Mk. 1frei in?
Brennholz LCtr. 1.- Mk. j Haus.
Seiieuier , Dlücherstraße 17.

¥
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Nachlch-VersteigerW.
Dienstag , den 31 . November , Vormittags » '/- « nd Nachmittags

2 /̂g Uhr beginnend , versteigere ich im Aufträge der Erben des f Herrn
Rentners J .' P . Schlier im Hause

71 Rheinftrahe 71, p. f
die zum Nachlasse gehörigen Gegenstände:

Cassaschrank, eleg . Nuftb.-Herren -Schreibtisch , Plüsch-Garnitur,
Sopha , 2 Sessel , gr. Pfeilerspiegel mit Trümcau in Goldrahmen . 1- u. 2-thur.
Nußb .- und lackirte Kleiderschränke Waschkommoden und Nachttische mit und
ohne Marmor , Kommoden, Console, runde , ovale und viereckige Tische, Nußb .-
Betten mit Roßhaarmatratzen , Deckbetten und Kissen, Rohrstühle , Rohrsessel,
Schaukelstuhl , Sophas , Speiselampe , Oelgemälde , Eichen-Regulator , Barometer,
Spiegel , Bilder , Handtuchhalter , Teppiche, Vorlagen , Vorhänge , Gallerten,
Figuren , Nippsacheu, große Parthie gut erhaltenes Weißzeug, Herren -Garderoben,
silb. Bestecke, Messer, Gabeln , Löffel, Taschenuhr , Weiß - und Rothweine,
Cigarren , Küchenschrank, Küchentische, Stühle , Lampen, Petroleumherd , Glas,
Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr und noch viele zum Haushalt gehörigen
Gegenstände ; ferner div . Farben , Schablonen , Mal - Utensilien,
Farbenmühle , Gefäße , Parthie Gerüststangen , Diele , Leiter,
3 -räd. Handwagen , 3 große und 3 kleine Weinfässer , circa
4V« Flaschen , Parthie Scheitholz

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

GtzOPg Kuclionalor und Taxator,
37 Schwalbacherftraße 37.

llonkurr-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters

versteigere ich
Donnerstag , den 23 ., Freitag , den 24.

und Samstag , den 23 . November,
vormittags 9 2̂ und nachmittags 3 '/? Uhr beginnend,

die zur Konkursmasse des Schuhwarenhändlcrs Philipp Mohr ge¬
hörenden Schuhware » in meinem Bersteigeruugssaale

Volksbildungs -Verein-
Cyklus volkstlimMclier Vorträge.

Vorträge im Abonnement
2 . Vorfrag»

Satnslagr * den 25 . Sovember , Abends 8 ‘/s dir , in der Aul»
der HSlieren Mädchenschule am Schlossplatz;

I>r. Spranl , Höchst:
„Die Cellulose und ihre Verwendung * als Papier , Scliiessbanm wolle*

Celluloid , Eiollodinm , linBastseide etc « — Mit Slemonstrationen*

Eintritt KV Pfennig.
Harten - Terkanfsstellen : Buchhandlungen H . Staadt . Bahnhofstrasse 6,

Arthur Venn , Kranzplatz 2, Moritz und Münzet . Wilhelmstrasse 52, Cigarrenhandlung
**i>. Faust , Schulga.se 3/5, Cigarrenhandlung Marl Maurer , Wellritzstrasse 49, Volks«
lesehalle , Friedrichstrasse 47, 1. F234

Ausserdem sind Karten an der Tageskasse erhältlich.
Die Vortrags - Commission.

14 Tage gehend! mit Schlagwerk

erhält Jeder gratis —MD in der

Kentrcct-MöbeL-K aJXe
bei Entnahme von Mk . 399 .— an.

Große Auswahl
in allen Sorten Möbeln , Betten , Polsterwaren , Spiegeln , Regulateuren,

Wand », Wecker» nnd Tafchen-Uhren, Goldwaren re. re.
Ganze Wohnungs -Einrichtungen — einzelne MöbeLstücks

auf Theilzahlnng.
Kleine Anzahlung ! Bequeme Abzahlung!

Eentral-Möbel-Halle.
Inh .: « -nstsv Prnnli,

Fernsprecher 830. Marktstraße 13 , 1, vis-ä-vis Rathskeller.

Karglager
Josef Fink,

Frankcnstraße 14. Telephon 2976.

in jeder Preislage.
Leichentransporte nach auswärts

werden gewissenhaft ausgeführt.

27 Schwalbacherftraße 27:
Damen - Knopf- und Schnürstiefel, Halbfchuhe,
Spangenschuhe, Pantoffel , Herren - Zugstiefel,
Herren -Schnür- und Hakenstiefel, Triumph¬
stiefel. Halbfchuhe, Pantoffel , Kinder-Knopf-,
Schnür- und Hakenstiefel, Knaben- und Mädchen¬
stiefel, Pantoffel und Hausschuhe,

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.
Sämtliche Waren find nur feinster und bester Qualität.

Jäger,
Auktionator und Taxator,

27  Schwalbacherftraße 27.
Hotel Erbprinz,

Mauritiusplatz.
Dienstag , 21 . November,

Morgens : Wellfleisch mit Kraut
und fri che Bratwurst,

Abends : Metzelsuppe,
wzu kreundl. einladet Fr . Bender.

PJT Steinweg -Flügel , gutes Concert-
Jnstrument, völlig concertfähig, steht zum Verkauf.
Näh. unter » . » ti» an den Tag bl.-Verlag.

Unserer heutigen Gesammt- Auflage
liegt ein Prospekt der Musikalien -Handlung
Mich. Matt lies lfw e . , Dotz»eim «r-
strasie 37 , bei, auf welchen besonders aufmerksam
aemawt wird. 8343

E . Hohloch,
Stadtkoch,

Mairrzerfiratze 66 , Elektr. Haltestelle,
empfiehlt sich bei feinster und bester Zubereitung
von Diners, Soupers , kalten Büffets, einzelner
Platten bei billigster Berechnung m und außer

dem Hause.
Lieferung von Diners pro Couvert 4 Mk. ab,

von Soupers 3 Mk. ab.__
Die beste «ab billigste

Bezugsquelle
in Möbeln , Bette » , Polsterwaren,
sowie ganzen Ausstattungen ist nur

Bürgerliches Möbel-Magazin
Wilhelm Heumann,

Ecke Helenen- und Bleichstr. — Eing. Bleichstraße-
Sämmtliche Betten u. Polsterwaren werden in

eigener Werkstätte angcfertigt und leiste daher weit¬
gehendste Garantie.
Transport frei. — Kostenanschläge bereitwilligst.

Wostmatr . , 8-th., 20 Mk., vorzügl. Matr.,
in jede« Bett passend, Seegrasmatratzen 10 Mk.,
Strohsäckcv. 6Mk. an, in allen Größen vorräthig.
Philipp liantli , ÄiSmarckring33. Tel . 2823.

Montag :, den SO. November,
beginnt meine grosse

Separat ^Ausstellern g
[Photographie -Rahmen u.Albums,

Photographie -Taschen und |
Kassetten.

Poesie- und Schreib-Albums.
Postkarten-Album\  Paravents.
Hand- und Gürteltasohen.
8hopp:ng- und Kuriertaschen.
Schreib- u. Dokumenten-Mappen. |
Akten- und Banknotenmappen.
Visitenkarten- u. Brieltaschen.
Cigarren- und Cigaretten-Etuis.
Portemonnaies, Börsen, Beutel. 1
Schreibunterlagen , Blocks, Notiz

Bücher.
| Reisetaschen, Koffer Plaidriemen, [Reise-Necessaires.
Reisetaschen mit Toilette-Ein- 1

ricbtung.
Rasier - Necessaires , Rasier- 1

lTt»nsilien.
Sclinmok- n. Arbeitskassetten.
Pompadours. Opernalas-Etuis.
Nähnecegsa'res, Porteieuilles.
Papier-Kassetten.
Handsohuh - , Taschentuch - .

Krasren- und Manschetten- 1
Kasten, Kravatten -Etuis.

Telegramm-, Lawn- Tennis- unit J
Skat-Blocks.

Brieföffner in allen Formen.

in sämmtliehen Räumen der

I . JStane
meines Geschäftslokales

1 Mrauxplatz 1«

Zur Ausstellung nnd zum Verkauf gelangen;
Wiener u . OffenbacSaer LeaSerwaren,

Lukus-  und Galanteriewaren,
Toilette - uns ! üeiseartikel,

Ssmm » und BiSrsienwaren,
Elfenbein - u. Scbildpaft - Spezialiiaten

Aut die ausgezeichneten Preise gewähre ich

3 © 7 « Rabatt.
Ausserdem:

Eine Partie eingerichtete Reisetaschen und sonstige
zurückgesetzte Artikel

OW" Isesieufend unter Prei s.
Beste (Gelegenheit zum Einkauf von

Wefhita chts -Gi eschen ken.

SCranzplatz I. i üosesieir.

| Cigarren- u. Cigaretten-Kasten,
Cigarrenableger, Aschen- ]
schalen, Üigarrenständer,
Cigarrenmagazine.

I Uhrenständer, Thermometer.
! Zeitungsständer,
j Trinkbecher, Vasen.
IMenage- und Theeköi-be.
I !leise-Toilette-Fla«cben.
1Nrystalltoiletteflr.schen u. Hosen,
j 1amm- u. Bürstengarnituren.

Rasierspiegel mit Vergrösserungs-
I glas. |
j Frisierspiegel für das Haus unddie Reise, in Leder.
I Ein-, zwei- und dreiteil. Spiegel. |
I '’oilette-Spiegel.
| Toilette-Tische mit Spiegel.

Toilette zur Pflege der Nägel
J (Manicure). I
Uiisier-Etni's mit Brennlampe u.

Schere. I
Schildpatt-Sclimuok- und Haar- ]

Nadeln.
\opf-. « leider-, Hutbürsten inj

Holz, Nickel, Elfenbein etc. |
| Offiziersbürsten, Reisekissen,

fäimse in allen Arten.
Elegante Taschenflacons.
iäucherappavate. Zerstäuber.

Wilhelntsfi *. 42 .

lllarbellin
ein ideal erprobtes Mittel, welches die
Hände und Haut weiß, zart und weich
macht und sofort alle Spuren gröberer Ar¬
beiten verwischt. Von ersten Autoritäten
anerkannt.

Zu haben in den Drogen- und Par-
fümerieqeschästen in Blechdosenä Mf. 1,—-
und Mk. 2m (F a 8593/lOwF 135

Wenn nicht erhältlich direkt bei

M.C.Bauer,Frankfurta. fl,
Escheröhein,erlandstraße 43.

Mß ' Aus meinem Ladengeschäft habe noch
Garnitur , roth Tuch mit Plüsch, besticktes Chaise-
longue und Divan mit Moguct sehr billig; das.
eine Tapeten-Sckneidmaschineund Linoleumwalze
zu verkaufen. Näheres Saalgasie 16, Hinterhaus
Parterre.

CDUM-REINIGER
arbeitet mit

reiner Saugluft.
Zarteste Behandlung.

Jede Beschädigung unter Garantie ausgeschlossen
Kirchgasse 38. :: Telef. 747. £

Das

^ Grabstein -Lager
▼on

Carl Moth
Ircliitect,

Platterstrasse 23.
am Weg nach der Beausite,

umfasst cs. 300 fitoabsteiae
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Vrnt -n für Fenerbestattnng.

31"8
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TaWöler des HerrnH. MM
I -' Wir

Heule So » !GmMliKe
Wiesbaden und Biebrich.

Heute Sonntag , von nachm. 4 Uhr av:ZOmeMMt
mit Theater und Tanz

im Saalbau „Zum Burggraf ", wozu wir freund!,
einladen. D . O.

Restaurant
Zur Siuist Frankfurt,

Webergaffe 37.
Heute, sowie jeden Sonntag:

Grußes fra-factrt
Anfang 5 Uhr - v

Es ladet freundli.chst ein
Jean XBietz»

MM- Vereittslokal noch einige Tage frei.

^Älculstur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.

zu haben im Tagblatt -Verlag,

s r
II
Lieferung

aller Arten

in einfacher bis feinster
Ausführung.

C. Köli,
15 Jahre Küchenmeister

Sr. D. des Fürsten zu Wied
Ytiesbaden , Adellieidstrasse 69,

Hohenzollern-Loge.
»MWZWS

Vermouth di Turino
t i t

anerkannt 1este « Mittel gegen Magen-
schwäche , Verdauung »- Störungen •■-etc ., •
empfehlen >i hmvorrag . Qualität I'., Ia Hs,
tia tini & Romi  in '* itrii » in Orig .-
Packung p, Fl . KU . 18 » excl . Glas.

W. licodenms & C ©.,
Adolfstrasse 8. 3113

Hinibeersträncher bill, b, L. Debus, Roonstr. 8

^»r Vereinfachung des geschäftlichen
p Verkehrs bitten wir uiffere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
^uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleichz» bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

i-—  — r

Züchen Sic Käufer?
oder ThMhaber?

,iir Geschäfte aller Branchen , Fabriken»
Häuser , Grundstücke, Biue », Penstonatc»
Güter , Mühlen , Ziegeleien » Brauereien,
Hotels , Gasthöf « etc. beschafft rasch und ver¬
schwiegen das Filial -Bürcau von

S.Mert Müller «,
Frankfurta . M .»MainzerKandstr . 74,1.

An ca. 20 Plätzen des In - u . Auslandes
vertreten ! F 80

Bin kein Aacntl Daher ohne Provision:
Streng reelles Unternehme « :

Ohne Konkurrenz ! Glänz . Anerkennungen:
_ Besuche und- Rücksprache kostenfrei: _
2 Existenz für Damen . %
% Schöne , im Betriebe befind!.Pension , J
« ganz . Hans » 11 Zinim., bill . Micthc. für :
& Mk . 0500 zu verk. «»><«» s«i»»-;e1 , Adolf- *
♦ straffe3, M. d. I - u. H.-M.-V._H

sofort zu verk.
Adolfstraße 6.Droschke mit Rr.

Gemüse-Gärtnerei
mit vi len ertragsfähigen Obstbäumen sofort
sehr billig zu verkaufen. Offerten unter
8 . 2 « » an den Taqbl.-Berlag.

Sichere Existenz.
Bessre Sämereien - u . zoolog . Hand¬

lung — in sehr guter Lage , nachweislich
rentabel —weg. anserw . Unter», sofort
od. soät. abzntreten. Zur Ucbcrnahme Mk.
4 - 5600 erford. Käufer wird vollff. rm
Geschäft cingef . Branckie-Kenntniß
nicht erforderlich. Kngei . Adolf¬
straße 3, Mi «gl . des hie?. Vereins der
Grundst .- » . Jmmovl .-Maklcr.

CoLonialwaarengeschaft,
in guter Lage, mit treuer Kundschaft, umstände¬
halber billig zu verkaufen. Offerten unt. .«£. 265
an den Tagbl.-Verlag.

MuhiMllier-UHNllüM Äj
freier Lage mit vollst. Einricht, krankheitshalber u,
sehr günst. Bed. sofort zu verk. Offerten unter
B,. 2 -8™ an den Tagbl.-Verlag.

Gelegenheitskauf
wegen Sterbefall.

Pony -Hengst, ausdauernd , kräftig ge¬
baut , mit oder ohne Gig , in gutem Zu¬
stande , billig zu verkaufen . Der Pony ist
fromm und seither von einer Dame ge¬
fahren worden , auch für ein kleines Last-
suhrwerk paffend . Näh . Rheinstr . 101 , P.

Schöner Fnchswaliach , leichteres Pferd.
für Geschästswagcn oder Coups preiswerth zu
verkaufen. Näh. Hochstätte 8.

Ein gr. stark. Pferd zu verk. Dotzbeimerstr. 88.

RassehnttdeU!
stets zu haben bei

Central-Hundehandlung,
Kochstätte 6.

Dachshund » raffeurcin, billig zu verkaufen
Blücherstraße8, 3 links.

Haien zu verk̂ (Belg. Riesen«Hirschgraben 9.
Ein grüner, gut sprechender Papagei mit

elegantem Käfig zu verkaufen.
Rbeinstr. 15, 4. Etage.

Papagei , Dopvelgeldkopf,Zimmerfo «rtai »e
mit Blumentisch billig zu verk. Adcltcidstr. 65, 1.

Kanarienvogel b. zu verk. Hellmundstr. 32, 1.
Kanarienhähne, kräkt. gesunde Thiere (Licht¬

schläger) Stück von 8 Mk. an Hclenenstr. 29, 2 r.
Kanarienvögel , Stamm Seiicrt, v. 6 Mk.

an zu verkaufen Ädelhcidstr. 87, Gartenb. 8 St.

Ksmieli-HWeihMÄllieii
(Sl . Seifert), flotte Sänger und gute Zuchtthiere,
billig zu verkaufen Göbenstraße 13, Part , links.

Ein Paar Blntsinken
mit Käfig für 6 Mk. zu verk. Göbenstr. 13, P . l.

Ein Pelzkragen (Fuchs), neu 65 Mk., für
10 Mk. z» verkaufen Kellerstraße 10, 3 rechts.

Schwarz . Seidenkleid , Herrenüberzieher
U. Dttomandecke b. zu verk. Riehlstr. 22, P . l.

Ein neues schwarzes Kleid , Ueberrieher
billigst zu vk. Kellerstr. 11» Eth . 1. Et . r.

Wintermantel mit Pelerine, für Kutscher
passend, zu verk. Philippsbergstr. 9, 2.

Gut erh. Paletot , mit Pelz gef., für starke
Dame, billig zu verk. Langgasse7, Kaffeegcschäft.

, pflp - Einige Paletots , fast neu, billig zu
verkaufen Friedrichstraßc46, Laden.

G, e. Pelzrock(Bisam) b. abz. Bismarckr. 16, 1,
Ei » Herrn - Winterüberzicher zu ver¬

kaufen Dranieustrase 62 , 2.
Ueberzicher, g. neu, b. zu vk. Bismarckr. 17,2 v.
Ucberzicher, versch. Kleider bill. Aorkstr. 16,1 r.
G. erb. Ueberzicherf, 14—16-!. Jungen billig

z. vk. Dotzheimerstraße 66, 2 l. Nur Vormittags.
Gut erh. Herren-Ueberzichcr5 Mk., 2 schwarze

Jackets ä 3 Mk., blaues Costümkleid6 Mk., Capes
4 Mk,, sowie Zither, 40 Blatt zum Unterschieben,
10 Mk. zu verkaufen Moritzstr. 15, Seilenb. 1 St.

Zwei Herrenüberzieher und eine Schneider-
Maschine billig zu verkaufen Wellritzstraße 35, 3.,

Ein gefütterter Winter-Paletot f, 10 Mk. zu
verkaufen. Schäfer, Seerobenstraße 26, 8 lks.

Gut erhaltener Spinter -Palktot zu ver¬
kaufen Bärenstraße 2, 1 links.

Weilstr. 12, 3 r., g. erh. Winter-Ueberz. z, v.
Getragene Herren -Klcider zu verkaufen

Schiersteinerffraße18, Part.
Ein Herrenrock (Havelock) und 1 »Amug

(Taillenrock), fast neu, zu vk. Näh. Tagbl.-V. lkx
Ein graner Militär,nantel » ei« fchw.

Unksormmantel b. z. v. Schierstcinerstr.17,Lad.
Pelzmütze(Nerz) zu v. Philivpsbergstr. 9, 2.
Zwei hochfeine, echte arabischeStranßsedern-Boas,

sowie1 weißer Straußfedernfächer » noch nicht
im Gebraueti gewesen, mangels Verwendung billig
abzugcben Luxcmburgplatz 8 , 3 links.Moves.

Wegen vorgerückter Saison verk. gnrnirte
Hüte v. Mk. 2.50, Filzhüte v. 1 Mk. an, Blumen,
Federn, Schleier zu bill. Pr . Riehlstraßc 18, P.

Wetthvolles Oclg mälde (W!ond>andschaft)
zu verkaufen Dotzheimerstraße 71, 1 rechts.

AlteiWmcr Wtz tÜÖT-
STeinste

Antiqne
ßolielina - Mö &el - Rtirliercien . selten
kleine Gegenstände — für aparte Weihnachts-
Geschenke.

Carl Schneider aus Frankfurt a. M„
Hof -Decorateur Sr. Maj. des Kaisers u. Königs.

Filiale hier : Taiinusstrasse Sit.
Gold. Herrn-Uhr, Medaillon. Vorstecknad., stlb.

Löffel z» verk. Händler vcrb. Kapcllenstr. 12, 1 r.
Llguarinm mit Fischen, Pflanzen u. Säule

billig zu verkaufen Jahnftraße 16, 1.
Gespielte Pianinos billig zu versaufen

Wörthstraße 1. K.  a .:ri »« a.
PM - Prachtvolles Pianino , kaum gespielt,

wegen vtötzlicher Abreise sehr billig zu verkaufen
Kapellcnstraße 12, Part , rechts.

843 .̂

»io ytegijier , ,072hllkUomm,r;„“sS'
kaufen. Näheres im Tagbl.-Verlag. Ko

ES.
Grammophon , fast'neu, bill. zu verkaufen.
L r !»,»». Wörthstraße 1.

m. circa 30 Platt , b. z. verk.
Bismarckring 38, 1 l.

Riesen -Phonograph , für Wirthe passend,
billig zu verkaufen. Blücherplntz3, 2 r._

Posaune, 3 Vent., Barhton , 4 Vent.,Damenm.,
K.-M. m.Muffu .Kap.. 150Mk.,z. vk.Ri hlür. 2.3 !.

Wegzngshalbersofort zu verkaufen, und zwar
n ur Vormittags von 10—1Ubr Nieolasstr »28 »3:
1 Effzimmer-Einrichtung in Eichen, als : Buffet,
Crcdenz Ausziehtisch mit 4 Platten , 8 Lederstühle,
1 Glas -Nippschrank, Mahagoni, 2 Bücherschränke,
Eichen, 1 Eichentisch1 Flurtoilette , 4 Glaslüster,
1 Salontisch, 1 Damenschreibtisch, 1 Sopha:
1 Schlafzimmer - Einrichtung » als : Spiegel-
schrank, 2 Waschtische mit weißer Marmorplatte,
2 Nachttische, 3 Kleiderschränke, 12 Stühle , 2 Kom¬
moden ec. — Zwischenhändlerv-rbeten.

Helles Schlafzimmer mit Sprungrahm. u.
Matratzen, Waschkommodemit Toilettenspiegel,
2 Nachttischeu. Klciderschrank zus. zu dem billigen
Preis von 275 Mk. «een Tliüring -,

Webergnffe 89, nahe der Saalgasse.

GeLegeuheitstam
in Betten!

Einige prachtvolle neue Satinbetten m. Dcnmen-
dcckbettenu. Kavokmatratzen billig zu verkaufen im
Bettcngeschäft Mauergaffe 8 ._

Eine Schlafzimmer - Einrichtung , ganz
oder gethcilt, zu kaufen gesucht. Offerten unter
ES. 2 . 1 an den Tagbl.-Verlag._

Möbel aller Art.
sow. ganze Einrichtungenu. cinz. Stücke, größtcnt.
cig . Slnfertignng » kauft man vortheilhaft und
sehr billig bei

Jos . Möller,
Scharnhorststraße 26 , kein Laden.

_Eigene Werkstätten,̂ _
Gut erhaltene Betten mit, auch ohne Feder-

zeug. Wasch- und Nachtkommode, Sopha . Tische,
Stuhle , Schränke, Bilder, Spiegel, Lampen, Lüster,
Läufer u. s. w. billig zu vk. Adolfsallce 6, H. P.

Ein eifernes Bett mit Matratze, 1 engl.
Krnderbettft . zu verkaufen Bismarckring 38 3.

Gutes vollst. Bett, Divan, Schreibtisch, 2-flg.
elektr. Lüster. Pelr .-Osen b. z. vk. Riehlstr. 22,P . I.

Stlltta
in Holz und Eisen,

Merbettstelleil,
Mtrcheii

Must mm  am bestenu. b!ll!gsten
in der

Bettensabrib TZt
einziges und größtes Betten-Spezialgeschäft

am Platze.
Streng reellsteu. billigste Bezugsquelle.

Küchenschränke , Tffche, Stühle aller Art
billig zu verkaufen Ludwigstraße3 _

K.-Schultischu. ' ank z. v. Friediichstr. 20, H.

Stehpuit
mit 3 verschließbarenSchubladen zu verkaufen
Kirchaasse 40, Goldwa arengescväft.

NähmaschinenX\ Ä
Ladenmiethe billig geg. ö-jährige schriftl.Garantie
zu verk. Probemaschinen auf Lager. Gefl. Off.
unter TT. v 4 .» an den Tagbl.-Pcrlag._

Bogelpfeife b. Schwalbacherstr. 63, Hth. D.

^Aiinischiiic,

G. e, Mah.-Bettst. m. Spr . Bismarckr. 16, 1.
H. l.Bettst.m. Strobmatr .12 Mk., Waschm.(A.)

f.n.,lilo,Abendm. mitPelzbcs. zuv Bülowstr.10,8',
Bettst., 2-schl., m. M. Dotzbeimerstr. 72, M.3 l.
Eine Salongarnitur , evevt. ganzer Salon,

billig zu verkaufen Marktstraße 22, 1._
Neuer Taschcndivan 45 , ChaiselongnelO,

mit schöner Decke 26 Mk. Rauenthalcrstrkße6, P.
Gut erh. Seffel » Fußkisscn, 2 Leuchter, eis.

Tischchen abzugeben Schlichterstraße 19, 2._
Für best. Ansst . pa». Büffet in Ncnaiffance

(dunkel Eichen) zu verk. Roderstr. 19, Wcrkstätte
Ein nußb -pol. Bücherschrank , Verticow,

Bette « , Tische , Wascht.» Kleiderständer,
lack. 1-th. Klcidcrschr .» Stühle und Spiegel
billig zu verk. Wcllritzstraße 47, Schreinerwcrkstatt.

Spiegelschrank , Sekretär , Nähmaschine,
Dccorat . -Sbawl bill. z. verk. Adolf sallee6, Hth.

2-th. pol u. lack. Kleiderschr. 26 M.,Küchenschr.
10M., Stühle , Kam, n. Tischeb. z. v. Roonür. 6, Pt.

Ein- u. ziveithür. Kleider- u. Kücdenschränke,
Verticow, Brandkisie, Bettstellen, lackirt u. polirt,
Kommode, Tische, Anrichte. Küchenbretterrc. zu
verk. bei Schreiner Timm , Schachtstr . 25.

2-th. p. Spieg -u.Kl.-S ^̂ r.,Dam .-S ^̂ r..Waich-
Komm., Not-nständer b. z verk Westendstr. 1, 1 r.

Sehr tiQiger Whel-Verhiüis.
Kleiderschi änke,
Küchenschränke,
Waschkommoden,
Nachtschränke,
Tische» Divans,
Schlafzimmer , Küchenmöb el,
jqgr*- 50 einzelne Bette », ^
Brüfleler Schreibtische

in größter Auswahl.
lob . Weigand C©.,
_ W-Uritzstraßc 20. _

§>.- u. Damenschrcibt.'sch, Flurtoilctte, Kleider.
Spiegel, Küchen- u. Bücherschr., Betten, Eß-, Schl.-
u. Satoneinrichtulig, Verticow, Waschkom., Ladcn-
einricht. u. Kasse nschr. bill. Hcr mannftr. 12, 1 St.

Slntike Spiegel , SekretSr , Trsch,
Schreibtisch , Gobtin -G -' ruitnr billigst,

Hermannstr. 12, 1. Sl.

für Weihnachten!
Eine neue Original -Singer -Nähmaschine

mst allem Zubehör zu halbem Preise abzugeben.
Anzusehen Bülowstraßc 2 bei ES ri s-s»» n-

Sinq .-Nähmasch., w. n., b. Orani enstr. 45,P . l.
Waictnnäschive, 10M., zu v. Blücherplatz3. 2 r.

Mae Tsteüe aad ein lirmniilö
zu ve rka ufen Hclenenstraße7, 2. __

Schubtadenregale , Ladeutheken,
Schränke mit Schiebth ., n. neue
Hobelbank verkfl . Marktstraße 12
b . Kpittl ».

GelegeNheit«
Amerik . Registrirkaffe umständehalb,

sehr billig zu verk Römerbcrg 10, Part.

Ein Kuustschmiede-Wandschild Nerostr. 3. 1 r.

Wegen Abbruch
des Hauses verkaufe alle Arten Küchenaeräte,
wie Kochtöpfe , runde und ovale Bräter,
Pfannen , Wafferkcffel, Kaffeemühlen,
Meffer n. Gabeln ec. rc., nur beste Qualität
sehr billig. Ein Posten zurückgesctzter Küchcn-
gcräthe weit unter Anschaffungspreis. Eisen-
ivaarenhaudlung , 30 Langgaffe 30._

Gr. Räuch erkammer zu verkaufen. Näh
im Tagbl.-Verlag. _Lf

Ein Einfpänner -Gescbirr billig zu vcr-
kaufen. i’tli f »rlr . Kl. Wcbergasse 6.

Ein fast neues krochelcgantes
Zweispänn.-Hcirschastsgeschirr,
sowie 5 fast neue Damerr - Sättel » 2 Paar
Schellengeläute hängen oreisw. zum Verkauf.

Sattlerei E-n -nins -'t . Kirchgaffe 1.
Break, Landauer, Schlitten b. z. vk. Bleichstr.24.
E. u. Federe., 45 Ctr. Tragt ., 1 gebr. Doppcl-

spänner, mehr. Geschäftŝ , z. vk. Schachtstraße 5.
Leichte Federrolle , 18—20 Ctr. Tragkraft,

zu verkaufen Set iersteinerüraße18.
G. erh. Kinderw. m. G. z. v. Eastellstr. 2, P.
Noch sehr sch. Kinderwagni m. G. f. 16 Mk.

zu verkaufen Röde rstr. 28, Frontsp. « » - ,»» i.
Eleg . Kinderwagen , sowie ein Soxhlet-

Llppa rat billig zu verkaufen Wellritzstr. 39, 2 l.
Ein fast neues sehr wenig gebrauchtes

Herrenrad,
Dürkopp's Tiana -Stratzenrenner, mit Freilauf und
Rücktrittbremse, billig zu verkaufen. Zu erfragen
Oran iensira ße 3, P. _ __

Neekarsttlm . Motorrad nt. Anhängewageu
billig zu verkaufen Blücherplatz3, 2 r.

Gut erhalt. Herren-, sowie ein Damcnüllad
billig zu verkaufen Moritzstr. 15, Seiteub, 1 St.

Zn verkaufen:
Großer Gießkeffel

mit Dunsthaube Mk. 30,

Meiner Gietzafea
mit Dunsthaube Mk. 20,

Sämnitliche Gegenstände sind
gut erhalten.

Langgaffe 27,
Druckerei-Kontor.

sehr

GUherd mit MmWM
für Gcschäitlzwecke billig zu verkaufen Lang¬
gaffe 27 , im  Hof. _*

PW— Dauerbrandofen , fast neu, Rea .-
Fültoten , gut erhalten, billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße 39, Laden._

Zwei Dosen,
1 Majolika- u. 1 eiserner Füllofen zu verkaufen
Kircb Cinsse 40, Goldwaarengeschäft._

MAkükll-KcklilhttiU:
2 Gleichstrom - Lampen , ä 8 Ampere, für
Mk» 10»— zu verk. Lauggasse 27 im Hof. *

Zwei gut erhaltene Benzin -Lampen zu
verkaufen Frankenstraße 1 ;, 2 St . bei Eiilb.

3 Schutzgitter
für Souterrain-Fenster
(sog. Fensierkörbc), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

Hebzange .
billig zu verkaufen Lang gaste 27, im Hof



». 548 . _
—. St, Nackkisten, mittl, Gr ., b. Bismarckr. 16,1.
^ Gebr. Kokskörbe zu verk. RiehIstr. >8. Part

Dachziegel und steinerne Krippen abzug.
«anncrei « ar [ Briim -er , Franks. Landstr. 8.

Movseu -Ansgube, 4. Histt. WiesbadeneV Tagdlatt. Konutag» 10. Uovembev 1805 . Sette ?8.

Deckreiser
A haben bei Dienstm. S»re >ssulck , Scheffel-
Ilraße4, und 8iurU , Mainzcrstraße 31h.

.ur Vereinfachung de» (jefdjäfilidjen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblalt»,

--.K'LS .LS liltc Gcmalvc
'auch beschädigte) . Kupferstiche , Handzeich-
N"SL Ällcttdiimcr.
au» d'scrct bleiben, u. » . SSL a. d. Tagbl.-Verl.

Alle Wlüer und Werke zu kaufen ge¬
sucht Grabenstraße32.Hört}im üligmkseiie Jtoift

b̂ ahlt Frau Sci . ilffer . Mctzrergaffc 21 , für
M wenig gebrauchte Herren- und Danien-Kleidcr,
«chuhwerk,'Möbel.Gold, Silber u. ganz- Na ckl. -c.
2?derzeuqcn Sie sich gefl. durch Postkarte.

. Wer von den geehrten Herr-
lfflrtffden  höchsten Preis für getragene

M-ir . ll Herren-, Damen- und Kinder-Kleidcr,
-cobel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Anllanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur

s.ukr er, Woldgaffe l5 , vorm.
<SVf fr beste Zahler dieser Rubrik
Ut Frau «»eneaisi «, Metzgergaffe 27 » früher
^annusstr., für nur wenig gebrauchte Herren- und
-Damen-Kleider, Schuhwcrk. Gold, Silber , Möbel
"ud ganze Wohnungscinricht. und Nacht. Um sich
££taOtgft zu überzeugen, genügt Postkarte.Werfür alte .Herren- und

Damen - Kleider, Mädchen-
nnd Knaben-Anziige, Militär-
Uniformen, Wäsche, Stiefel,
Degen, Gewehre, Mnstkinstru-

?uute, Gold- und Silblrmchen, Beiten, Möbel den
Ochsten Preis erzielen will, der bestelle
‘J*. Biebrich , Armcnruhstraße 11.
2 . Aus Bestellung komme zu jeder gewünschten
2^1 Christlicher Händler. _

. Gctr . Kleider von feiner Dame
°u kaufen gesucht. Offert. Uttt. K. sso
£» den Tagbl. -Ve rlag »_

. Muschel-Betten , poliert, zu kaufen
Flucht- Offerten W . 28 postlagernd.

Pianino für Ans. zu kaufen gesucht. Off.
Iffler »8. LS « an den Tagbl.-Verlng._

aut crh., in Nußb., zu
, Cfftftlir , kaufen gesucht. Off.

"ut Preis unter Chiffre A. BE. postlagernd
Lchützenboistraffe erbeten._

AS .*?«* ,*#* 4- wird ein Diplomaten-
WOfNMl  Schreibtisch . Off. m-t

Llnsanoabe unter 3.  8 ? « an d. Tagbl.-Verlag.

Asteifen. Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Ncutuchabfällek. z. d.
£ Preisen. H . M» » s. Hellmundstr. 29, christl.
Händler, Jede Bestclluna w. pünktl. besorgt.

Champagner-, Roth-, Weißwein- u. Mineral-
wasserfla'cheii, alt. Eilen. Lump., Pap .. Metalle
O)m>. u. Neiituchabk. k. ». t). SÄ . Still . Blncherstr.6.
«.. . Zugfestes Slrbeitspserd zu kaufen gesucht.
Offerten unter A. S3 bauptpostlagernd.

juimobüteu

^elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte 8
Gjfertkriefe , nicht aber solche 8
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Immobilien zu verkaufen.

GZG finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rascft und vmcdMiegen
ohne Provision, da kein Agent , durch

E. Kommen, KSaÄi . s
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks

Besichtigung und Rücksprache . Infolge der, auf g
meine Kosten , in 417 Zeitungen erscheinenden .
Inserate bin stets mit ca . 1S0U kapitalkräftigen p
Reflektanten aus ganz Deutschland u. Nachbar - ^
Staaten in Verbindung , daher meine enormen o
Erfolge , glänzenden und zahlreichen Anerken - S
nungen . Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux ln Dresden , Leipzig , Hannover , Köln- vö

«beggstraste7. SfifÄ
Vermietheil. Näh. Avcggstraßc 1.

Arthur ü &ra .u$9
Emserstr . 6 . Telef . 76 » .

Vermittlung
von Immobilien und Hypotheken»

rlermiethungen , VerwaUuuge « .

Bitten-Berkauf
Nerobergstr.»Elisavethenstr . , Sllwiuenstr . ,

sämmtlich für 2 Faui. pass., in der Preislage v.
82—90.000 Mk. zu verkaufen: ferner moderne
Villa nächst dem neuen Bahnhof f. 73.000 Mk.
*. Alleinbew. N. »*. *■}. Iliicu , Adolfstr. 1,_1.

Gelegenheit!
Schöne Billa . Rerothallage , 8 Z»
u « reicht, ZubeH., schön. Garten mit
best. Spalierobst , Slutoball « (eventl.
mit Auto , für M . «0,000 zu verk.

. O . Engel . AdolpHstr. 3. W
Die Billen Lessingstraße 26

und Frauksurterstraffe 27 , mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermicthen. ' Näheres Victoriastraßc 43 oder
Schlickte' stratze 10.

♦♦ AA AAAA  ♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦

| Die Besitzung %
t Frankfurterstr. 13—15 |
^ Villa , par artig er Garten und vorzügliches ^
K Stallgebäude etc ., zu verkaufen . ♦

r Fläche: 21a 78,75 qm. |
^ JT. Meier . Agentur . Tavn sstr . 28 . H

Billa Carmen, Abeggstraße 5,
ist billig zu verkaufen . Auskunft nur
Rlieiustraffe 68 , Parterre.

Walkmühlthal . Prachtvolle Billa , 8 Zim.
« . sonst. Nebeurciume , Centialh . ,Vorzug,
geh., i » bestem Zustaude » weg . Wegzugs.
Mk. 95,vl >0 zu vr. o . ' » er« ' Adolfstr.  8.

Wegen Wegzug ist eine der schönsten
Villenbesttzungen am Nerotbal zu äußerst
billigem Preis sofort zu verkaufen. Die
Villa enthält 9 Zimmer in gediegener
und prachtvollster Ausstattung. Anfragen
werden erbeten unter SffiS an den
Tagbl.-Veriag.

Billen für Pinsiouszweckein erster
Kurlage unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

!i.  14 . Hörner , Friedrichstrabe 36.
♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦ * « AA
O Jr - - - r♦ Gr. Besitzung,
t Kurlage
♦ eion od. Herr

♦«
Sonnenbergerstrasse , für A

, Aerzce , Architekten , Ihn - ♦
_ _ rsohalten , 2 Villen , zu«. 21 J

? Zimmer , viele u. gr . Nel enräume , park - ^
^ artig . Garten , mod . Comfort , Lift ew . O
4 87 Ruthen , zusammen oder getheilt 0
A preisw . zu verkaufen . Käheres im Tag ! ].- x
a  Verlag . Gu ^
% *AAaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa « >

Villa zn verkaufen
direkt vom Besitzer, neu erbaut, herrliche Fernsicht,

dicht am Kurpark u. Haltestelle der elcktr. Bahn,
8 gr.. vornehm ausgest. Räume, clcg. Entro u.
Diele, Centra--Heiz.,Ka « u. elektr. Licht ec. Preis
68,000Mk. Off. u. a». 2 S 2 fl. d. Tagbl.-Pcrl.

Herrsch. Billa
selbstgebaut, 10 Z. u. Zubehör, landschastl. schöne

gesunde Lage am Walde, mit 47 Ruthen Zier-
u. Obstgarten (viel Spalierobst) für 50.000 Mk.
zu verkaufen. Garten kann noch beliebig ver¬
größert werden. 10 Minuten ab elektrischer
Bahn, 29 Minuten ab Kochbrunnenu. Theater.

von ISorries,
Villa Pomono , Eigenheim.Zmobilicii.

Villa Gartenstratze, paffend für eine
Penston»

do. B cvrlcherstrotze,
do. Slbeggstraße,
do. Leververg,
do. * croihal,
do. Weethoveustratze,
do. 8 -sstngstr.tffe,
do. D.imvachthat,
do. Verl . Parkstraffe, HochHrrrschastl. .
do . Fritz Rcnterstratze,
do . Vietoriastraffe,
do. Gustav -greytaastratz «,
do. Mart nstraffc»
do. Hohenlohestratze,
do . Parkstraffe,
do. Rhei, »blickstraffe,
do . Kapcllenstraffe

zn verkaufen.
Julin » Allstadt,

Schiersteiverstraffe 13.
Zu berkausen Billa Ncrolal 45.

Rcntabl. CtageuHaus
mit Bor- und Hintergartcn, an bst. breit.
Ltraße gelegen, für Ärzt passend, zu ver¬
kaufen. Agenten zwecklos. Off. sub M. SSO
an den Tagbl.-Veriag erbeten.

Haus m. Lasen , f. Metzger gccig., m. 5000 Mk.
Anz. zu verk. Off. u. « . SS » a. d. Tagbl.-Verl.

Dopp. 3-Zim.-Haus u. Hinth., ub. 6 \ , rent |u j
S3,0a0 Mk. zu v. Off. sub « . SSI Tagbl.-V.

«rstoinKv Herrschaft . Etagenhaus mit I
lil | Ii♦ großem Garten. Mecscitc, zu ver¬

kaufen. Näh. im Tagbl.-Vcrlag. >>p

Ei »» schönes gut retrtables HauS am
Kaiser-oriednch-Ring, direkt vom Erbauer, unt.
Discretion zn verkaufen. Offert, unt. T . S « a
an den Tagbl.-Veriag.

verkehrsreiche Lage, worin gut¬
gehende Schweinemetzgerci bctr.

) wird . Umstände halber zu verk.
Anir. unter A%. 2 s;s» an den Tagbi.-Verlag.

Hans Wetlritzftr. in. Thorfahrt,
2 Läden, Werkstatr und Stall , in

tadellosem Zustand, für jedes Geschäft geeignet,
für 95.000 zu verkaufen, Mietbe 5900. Offerten
unter *r. io post!. Bismarckrmg.

Rentables Eckharrs am Kaiser-Friedr.-Ring, mit
4- u . 5-Zimmcr -Wobn ., Alles vermiethet , unter
Einkau'spreis sofort verkäuflich. Näh. durch
A. *4 . n ;.'mer , Friedrichstraße36.Zu verkaufen

durch An -. F 'iscisb .»cli , Dötzheimerstraße 12:
HauS mit guter W.in virthschaft, Umsatz an

Wein ca. 20,000 Ltr., Preis 76,000 Mk.,
schönes Haus für 116,000 Mk., Mietbe

7000 Mk., passend für Weinwirthschast,
Coiiccssion sicher, ^ e n̂han l̂. im Hause,

Hans m.L. in Biebrich.Pr.44,0 0, Nt. 2880 Mk..
neues .Haus . kl. Wohn.. Ueberschuß 1600 Mk.

am  Bismarckring , mit 6- Zimmer-
Wohnungen, 5500 Mk. MiethSein-

nahn'c, i]t für 92.0' ‘0 Mk. zu verkaufen durch
A  M . ■» firner , Friedrichstraße 36.

Geschäftshaus , allcr-.rste Lage, mit
2 Läden , für jedes Geschäft passend, für
>60000 Mk . zu verk. eventl. gegen gut
geleg. grüß. Hans für Geschäftsbetrieb
einzuricht. zu vertauschen.

S». Kiigrl . Adolfstraße5. _
ftAISÄ nahe Kaiser-Friedrich-Ring. mit

HAIdtisaDrW Bäckerei, 4 - und 5-Zimmer-
Wohnungen, prciswerlh verkäuflich durch

A.  M . Hörner , Friedrichstraße 86.
^AnS im Wellritzvicrtel, 40 Meter vom
fyiff Slxy Ring, in welchem feit 10 Jahren

ein Möbel -Geschäft mit best. Erfolg betrieben
wurde, für 85,000 Mt . zn verkaufen. Miethe
5100 Mk. Offerten unter 8 . 1?°. » 3 post¬
lagernd Bismarckring.

Berkanse mein HauS , Vdb., Mittelb. n. Hth.,
in der Nähe vom"Bismarckring, unter günstigen
Bedingungen, auch nehme ich ein Haus in
Tausch, welches sich zum Umbauen eignet. (Das¬
selbe ist mit Werkstätten versehen.) Off. unter
p.  2K3 an den Tagbl .-Verlag.

Rhemstratze,
nächst der Kariftr.. AUceseite, schönes Haus
b k (l zu verkaufen.
Jmmob.-Makler, Emscrstraße 6.

Rentatles modernes Etagcnhauö, Vorgarten,
ä 4 Zim., Bad, im Stock, für 55,000 Nik. mit
2—3000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Off.
unter 31. SöS an den Tagbl.-Äerlag.

in verkehrreichcm Stadtthcil,
I » llv zum Umbau von Läden ge¬

eignet, ohne Vermittler zu verkaufen. Näheres
im Tagbi.-Verlag. 3z

M gangbare. Hau? u. Jnv ., soi.
zu verkaufen. Ost. U.L . SL!«

an den Tagbl.-Verlng.
AAAA »AAAAAAAAAAA AAAAAAAAAAAA

| ln Hiefoi *i ®Ii I
♦ ist eine sehr billige

| Villa |
^ mit hübsehem Ga ten zu verkaufen . 4
0  S. .71 eier , Agentur , Taunu » lr . 2 § . »
♦ *
AAAAAAAAA * AAAAAAAAAAAAAAAAAA

Seltener Gelegenlicitsknnf.
In Niederwalluf Billa mit Garten, i» schöner,

freier Lage, entbailend 9 Zim., Küche und 3 gr.
Mansarden, elektrisches Lickt, zu verkaufen. An¬
fragen erbewnn. A. 313 an den Tagbl -Verl.

vornehme Villa,
enthaltend 12 Räume mit schönem Garten,
in einem kleinen Städtchen in schönster Lage
des Rheins zu verkaufen. Offerten unter
H . A. *s postlagernd Rieserlahnstein.

i fl A  a . Rhein, circa 1 Morgen groß, mit
Obst- u. Ziergarten, herrliche Lage,

für 30,000 Mk. zu verkaufen. Gefl. Offerten
unter «». S04 an den Tagbi.-Verlag.

rrtschaft,
Fabrikplatz <*. Main , 5000 Einw. gr Saal,

massiv Haus , nahe Bahnbof. sur Mk.̂ 6 00 ,
ortsgerichtl. Tape 24,000, bei 3—5000 Mk. Anz.
günstig ZN verk . d. (k'. a. 9120/11) t 128

Julius 'Wolf,
Elbestraße 11. Fran ksurt ^nM ^ ^

Großes Barrgrrmdftück
untere Dötzheimerstraße 28, »nit Bau-
acnelimianng » ack>>EerBauord »n »ug»
» 69 Meter tief, 19̂ . Meter breit w
anderw. Untern, unter Selbstkosten zu verk.
Näh. beim Besitzer Karlstraße 30, Part . l.

Bittenbauplätze
jeder Größe an der Lesstngstraffe mit genehmigten

Bauvläncn nach der ollen Bauordnung zu ver¬
kaufen Vorzügliche Lage. Lchlichterstraße 10.Mehrere

Bauplätze
ür Einfamilien -Villen, Landhäuser und
Etagen -Villen, in der Nähe des Kur-
parUes, sind durch besondere Umstände
ausserst billig zu verkauf n. Offerten
unter B. z6S an den Tagbi.-Verlag.

AAAAAAAA AA AAAAAAAAAAAAAAAAAA

| Baustelle i
A für Villa zum Alleinbewohnen,
? oder 2—3-stöckige Etagenvilla , ^
% 1242,50 tzM, r
A bei 26 m Front, an ausgebauter Strasse •
J in etwas erhöhter Lage mit herrlichem ^Panorama,

0,5 km vom Kurhaus entfernt.' ' ivlll VUlli I\ U>IIÄU“ ülllivlllr.

J J . Weier , Agentur , Taumisstr , 38 . J
AAAAAAAAAAAA AA AAAAAAAAAAAAAA
200 R . Baugelände a. d. Mainzer Landstr.»

zwischen EleclrizitälSwerk n . Gemarkuugs-
grenzc, 130 Meter Siraffenfront , Bau¬
gebiet 4, für Grnppenwohnhäuser un»
Gewerbebetrieb jeder 2lrt , sofort bebau¬
bar»istvondemauswärtigenGigenthümer
billig abzugeben . Näh . Schlichterstr. 10.

Bauplätze,
Dötzheimerstraße, jede Größe , zu verkaufen,

Off. erb. unter T . 33 « an den Tagbl.-Verlag.
günstiger Eckplatz mit genehmigten
Plänen, 3 n 4 Zimmer, u. bezahlten

Srraßenkosten, in prima Verkehrslage, kann sofort
begonnen werden, eveni. Bauaeld, zu verkaufen.
Off. unter « . 3 3« an den Tagbi.-Verlag.

Immobilie « x« kaufen gefacht.

Billa
in Kurtage zu kaufen gesucht. Aus»

führliche Offerte » mit Preis sub
II. 271 au den Tagbl .-Verlag.

Bitta
in Wiesbaden im Preise von 40 —60,000 Mk. gegen

Auszablung zu kaufen gesucht. Offcrteii mit
Angabe wieviel Zimmer ec., Größe des Grund¬
stücksn. Preis u. 4 . S &9 an den Tagbl.-Verl.

HauS vom Eigenthumer
zn kaufen gesucht. Offerten

unter K. 331 an den Tagbl.-Verlag.
Neues rentables Hans direct vom Erbauer zu

kaufen gesucht. Agenten verbeten. Offerten
unter »4. 32 «» an den Tagbl.-Verlag.

^cklslsttällipr sucht bei guter Anzahlung
'OlllsjlulUfll rentables Haus vom

Etbancr . Nur Angebote mit genauer Auf¬
stellung finden Berücksichtigung. Offert, unter
8 . 33 « an den Tagbl.-Veri.

Kaust- Haus, 6°', reut. Ôff. u. « . « « hauptpostl.

Rentabl. itopiau§
in guter Lage vom Selbstkänfer
gesucht. Offerte » sub T. 271
an den Tagbl .-Verlag.

LHlZ-I ck« -». »»Bauplätze in Nähe d. Kurparks
CM zu kaufen gesucht . Offerten u.

SS. Sk. S» « rr hauptvostlagernd._mzmmsmssBmmB

GriniSWezu kaufen gesucht.
II . MS.es i« er,
Seerobenstr. 27. I

(IJHimvt Urijv

1V
lelsach vorgckommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte >
Gjfrrtvriefr , nicht aber solche U
von vernüttlern befördern.

Der Verlag des wtesda-ener Tagblatt«. 11
Capitalirn r» verleihen.

Hypstheken-Gelder
vermittelt rasch und billigst

Sensal fflrycrSnl . brrger , Avelhtldstr . «.

ßWiheken und Restkaufichillinge vermittelt
öl« .>-epl , 8teru , Goldgassc 6.

Für nute Hypotheken u. Restkauischill. ,
welche stüsstg gemacht werde« solle« , habe
stets Käufer . Seusal Meyr Sulzliergrr,
ridelhcidstraste 6. Delekou 524.  _
Aus 1. Stelle, bis zu 60°/» der f-ldgcrichtlichen

Taxe, Hppothckengeld zu begebend. A.  iferg -,
Generalagent der Thuringia, Kirchgaffc 9.

1. HypotlickenWital
wird in beliebiger Höhe nach Architekten -Tax*

von erster Bank federreit geliehen , bei
Neubauten Theilzahlung . Offerten unter
1'. 284 an den Tagbt .-Berlag erbeten.

450,000 Mk. ff'ÄÄfÄ
zuleihen. Off. u. s». 3 « 3 an d. Tagbl.-Verlag.

auf 2. Hppoth. sofort
iiu,wllW ivä 1 « oder später von Selbst-

darlciher auszuleihcn. Agenten verbeten. Off.
unter .0. 3 « 3 ap den Tagbl.-Verlag.

20—30,000 Mark Privatkapital(von
einem Arzt) auf gute 2. Hypothek auszu¬
leihen. Off. unter ,, » r . » . W . 3 « o«
postlagernd Berliner Hof.

Auf 2.Hypsth.auszuleihen
ist in Beträgen von 10,000 Mk. u> ein
Kapital von 80,000 Mk. Offerten unter
JE. 264 an den TaLbb -Verlog erv.
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'S 7 _ZA $| g| $| mi ' gcqen2. Hypothek
jl » dVfViw sofort oder später nus¬

zuleiben. Off. unter X.  2 ®ät>a. b. Tagbl .-Verl.
10 —15,000 Mi . auf 2. Hypothek auszuleihen.

Offert , unt . O . SSL an den Tagbl .-Verlag,
Z-, 10 -, 17,000 Mk . auf Januar auszulciyen.

Erbacherstr . 7, 1.

.tig OUszMeiheN:
6000 Mark 1. Hypothek aufs Land,
68,000 Mark geteilt auf gute 2. Hypoth . hier,

k« «. Dotzheimerstr . 12.
4, 7, 10 Mille ausznleilen.

Art *,nr st «*»!»*, Emferstr . 6.

Restkanfschillinge £**CSK
gef. Josef GiselaDotzheimerstr . 12.

GsUiterlien pt leihe » gesucht.
Die GeschSftsstelle des Haus - und Grund¬

besitzer - Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und S. Hypotheken.
Geschäftsstelle : Luisenstraße IS . § 431

CapitalisteN
«halten kostenfreien Nachweis guter Hypo¬

theken und RestkaufschiNinge . Sensal

I Für Geldgeber kostenloser Nachweis fl
g guter Hypotheken durch K
> fieo ? « « Ulckllp .li , Taunusstr . 31. §j

KapitKZisteK
weise ich kostenlos
gut ? Hyvothcken nach,

.losest - &\ sei «bML«' h , Dotzheimcrstraße 12,
Geschäftsstunden 9 - 12, 3 - 5.

Wir suchen für Vereinsmitglieder erststellige Hypo¬
theken für Auivesen in : Biebrich 30,000 per
sofort , BiebrichcraUee 80—90,000 per 1. 1. 03,
Bismarckring 55,000 per 1. 1. 06, Dambachtdal
70.000 per 1. 1. 06, Dotzheimerstr. 70,00 ..- per
1. 1. 06, Eckernförderstr . 60,000 per 1. 4. 06,
Freseniusstr . 40,000 per 1. 1. 06, Eineisenanstr.
48,0M per sofort , Jalmstr . 60,000 per 1, 1. 06.
Kaiser - Friedrich - Ring lov,000 per 1. 4, 06,
Karlstr . 40,000 per 1. 4. 06, Langgassc 135,0t0
Per 1. 1. 06, Nicolasstr . 100,000 per 1. 4, 06,
Vlatterstr . 40—50,000 per sofort , Riedlstratze
60.000 per 1. 1. 08, Nöd rstr. 85,000 per 1. 1. 06,
Roonstr . 70,000 per sofort , L-cdanstr . 56,000 per
1. 1. 06, Wellritzsir . 40,000 per 1. 4. 06.

Ferner zur 2. stelle:
Adlerstr . 8000 per 1. 1. 06, Bcrtramstr . 25,000
Per 1. 4. 06, Bärenstr . 20 - 25,000 per sofort,
Biersiadterhöhe 10,000 per sofort , Biebrich
25,000, 35,000 u. 50,000 per sofort , Bleichstrane
30.000 per sofort, Friedrichstr . 55,000 p. 1. 4. 06,
Göbcnstr . 25,000 per sofort , Hartingstr . 17,000
per 1. 1. 06, Jdsteinerstraße 10,003 per sofort,
Langgassc 70,000 per sofort , Leberberg l '>,000
per sofort , Luiscnstr . 40,000 per sofort , Nct :cl«
beckstr. 40,000 per sofort , Philippsbergsir . HO,COt)
Per 1. 1. 08 und 40,000 per sofort , Niehlstraße
10.000 per 1, 1. 06, Scharnhorststr . 18—20,000
und 30 - 35,000 per sofort, Sonnenberg 10,000
per sofort . Waldstr . 5(J00, >0 0 und 15,000 per
sofort , Weißenburgstraße 35,000 per 1. 1. 06,
Wilhelmincnstr . 20,000 per sofort.

Jur 3. Stelle:
Eltvillerstrnße 5 - 6000 per sofort , Göbcnstraße
12.000 per 1. 1. 06, Kaiser - Friedlich - Ring
10.000 sofort , Rhcinganerstr . 5—6010 per sofort,
Rudesheimerstr . 25,0!-0 per 1. 1. 06, Schwal-
bachcrstr. 12,000 per sofort , Zimmermannstr.
14,010 per sofort . Zinsfuß nach Vereinbarung
Kostenloser Nachweis für Kapitalisten . Näheres
Geschäftsstelle des Hans - und Grundbesitzer-

^ Vereins Lnisenstroße 19. _F433

260 —350,000 Mk . zu 4,/>°-», mehr
als dopp. Hypothek. Sicherheit , auf ein sehr
werihv . Anwesen von sehr oermög. Eigen-
thüiner gesucht. Das Kapital kann inTheil-
beträgen gegeben werden. Offerten unter
„M . SS. M.  25 ®“ hauptpostlagernd.

bis 90,660 Mk . 1. Hypothek sofort od.
spiiter . Off . u . an S. Tagbl . -B.

Mus Grundstücke suche für hier 80 —70,060 Mk.
erste Hypothek. Offerten unter S* . 245 an
den Tagbl .-Verlag.

Borziigl»Kapitülüu!üge.
86,000 Mk « Restkaufgeld, direct nach

Landesbank , mit 41/*0 o verzl ., auf dies,
feines Object , in sehr guter Lage, noch ca.
7 Jahre fest, mit Nachlaß zu verkaufen.
« ««,» s Adolfstraße 3. Mitgl.

&  des hieß. Wer. d. Im .- und Hnp .-Makler.
auf prima Objekt hier 40,660 Mk.

WWm *- zweite Hypothek. -Offerten unter
SS. S4lS an den Tagbl .-Verlag.

3S— 40 ,00# M . g?8"l»S:
unt . M . SK3  an den Tagbl .-Verl.

L Hyp . -Slnlage . M . 80,600 , 2, Stelle,
js?  dir . n. Landest «. -« 40 - «/, per bald od,
% später gesucht. ® . Kugel , Adolsstr . 3
4l  Mitgl , des hies. Vereins der Immobilien - ^
fA u . Hypoth .-Makler . 4?

25,000 Mk . auf 2. Hypothek so'ort
MMM oder 1. Januar gesucht. Off . unter

X . 3f }& an den Tagbl .-Verlag.
Prima 2 . Hypothek von 20,000 Ack. mit

schönem Nactttas ; zu verkaufen , Erstklassige
Brauerei steht mit 10,606 Mk . dahinter.
18.000 Mk. unter der Nassauiffbcn Brandtaxe.
Gefl. Offerten unter V . 2 «: 3 an den
Tagbl .-Verlag.

A)—25,000»Eit 1 JS&sAS
rentabel u. vermiethet . Belsihung bleibt unter der
Brandt . J » «. Dotzheimerstr, 12.

20 —30,000 Mk . geg. gute 2. Hypoth.
zu 4a/i—5 °/o auf neues ' rentabl , Geschäfts¬
haus gesucht. Off . unter . ,» > M . as ®“
postlagernd Schützenhosstraße.

fKefttanf 19/500
Offerten usLör sr . se » au den Tagbl .-Verlag.

Auf 3. Hypothek werden per 1. April oder früher
14 .000 Mk « gesucht von pünktl . Zinszahler.
Prima Objekt . Gefl. Offerten unter T . Litt¬
on den Tagbl .-Verlag.

Zum Regnliren de? RestkanfeS
WWM werden Mk. 14,000 per 1. Januar

gesucht, prima Object . Gefl. Offerten unter
8 SW ® an den Tagbl .-Verlag.

19 IMiä « fff auf 2. Hypothek gesucht
AFit -d — Hans in Mitte der

Stadt , sehr gute Lage. Object 160,000 Mk. —
1. Hypoth . 76,000 Mk. Offerten nur vonSelbst-
gebern unter K . S3ffl an den Tagbl -Verlag.

10,060 Mark und 35,000 bis 40,660 Mark
sofort auf sehr gute 2. tzypotbck gesucht.

MSise 0ep,sjin <fer , Moritzstraße 51.
2, Hypoth . von pünktl . Zins-

Hk , iluv wSl . zahler sofort gesucht. Offert.
unter O . 345 an den Tagbl .-Verlag.

8 -, 16-, 18 -, 38 -, 85,060 Mk . u.' 90 - bis
100 .000 Mark auf prima 1. Hypotheken
gesucht.

JfCiise Kerr -ing -er . Moritzstraße 51.
6 —10,000 Mk . auf prima 2 . Hypothek zu

4V«—5 °'o gesucht . Off . u » LS. SS ®”
postlagernd Berliner Hof.

Zweite Hypothek «, 5 —6000 Mk . , nach aus¬
wärts zu b ' h 0ia, innerhalb der Brandtaxe,
Taxe 37,000 Mk.. auf sofort oder 1. Januar
gesucht. Gefl. Offerten nur v. Selbstgeber unter
V . S65 an den Tagbl .-Verlag.

Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

- uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

GL 44 Ä 'b/W ' « Revisionen , Bilanzen,
«CjPCI | v& ^ GL «uer - Deklarationen,

BcrmSgenS -Lrerwatttt « «sn »EinnLt .u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discretstach langjähr . Praxis.
NN. Pfeffer ! orn , Philip psberg str. 17/19 , Br.

Zahn - Ateiier
! 83r o «.d @Äiia <1er*

fcsu Dp. ilsster VW.
Bemtlste,

Bahnhofstraeee 9. Sprechst . 9 bis 6.

Wie ined . SSaair vom

Asthma
sich selbst und viele Hunderte Patienien heilte,
lehrt unentgeltlich dessen Schrift . b’80

< & <' *>. , Leipzig.

Geschäft,
nachweislich gutgehend , von geschäftskundiger Dame
zu kaufen gewünscht. Lebensmittel ausgeschlossen.
Offerten unter O . S69 an den Tagbl .-Lerlag.

Sichcre onocfdiciie Existenz
mit kleinem Kapital ist zu erzielen durch Ueber-
naiune der Filiale für Wiesbaden und Nm-
gebung für ein aut cingefüdrtcs Familienblatt.
Für Drnckcre », B chyandinng . Papicr-
gesäräst ec. besonders geeignet. Risiko ans-
aeschlosscn . Offert -n «ud sr » a ®585 an
MrkisKe » teiu & V «jg -Ier ,4 . -K . , Frank¬
furt a . M ._ ’_ K80

Win!gcsilchi
für vollständig neues allerfeinstes Reklame-
Unternehmen von größter Ausdehnung.

Völlig risikofrei bei enorm hohem
Gewinn . Gefl . Offerten unter Chiffre
L . II . HO an IfjiaseMgfcein &

YogSeip , Wiesdaden.
__ stis, . od. thätig —

für hies. Engros -Geschast , groß.
Consum , Kttttstbrancke , mit 20 - bis
30,000 Mk . gesucht. Durch die Vor¬
hand , belangr . Ansträgs und bis¬
her . Betrieb kann die oute Rentab.
nackgew, werden , Offerten unter
84 . srrs am den Ta gbl.-Verlag erb.

"Wir ' sncken unter günstigen Bedingungen
einige weitere Verirrter für Wiesbaden . Magde¬
burger Lebens - Versicherungs - Gesellschaft, Sub-
Direktion Wiesbaden , Moritzstraße 4.

10  Wd. CegfSBtrölcElt
durch Verkauf unser , wclLhernümLen
Räln :kolkes erhalt , Herren , welche
regelmäß . Landw . u . Viehbesitz , besuch.
Nach einmon . erf . Tätigkeit Anstellung
a . Monatsstxum . (vs . 1803 g)  F 132

Sachs . Virh -Nährmittelfabrik,
DrcSden -A . L8 , Winiergartenstr , 75.

Hshem tMvm .enn,
auch Nebenverdienst erzieten Herren und Damen
aller Stä -de durch den Verkauf meiner nach jeder
Photographie hergcstelltcn Scmi -Emaille -Portraits
und Vergrößerungen . (F. i j. 1272511 ) IM38

Knnft -Melier „ Hansa " , Berlin 10.

Zur Vermittelg , von Lebens - u . Kinder-
Versichcrungen verschiedenster Art werden
rührige

87J - Mitarbeiter - Ml
gegen hohe Bezüge sGcneralagentur -Provis .)
gef. Gef. Off , «ab SB. s ? o a. d. T .-B. erb.

DaelehNe.
Selbstgeber teiht reellen
Leuten bis Mk. 500.—.

(Soul. Beding . Ratenrückzahl . SSetal ^ vosf «,
" -erlitt 20 , Rosenthalerstr . 11/12. Viele Dank-
schr. Rückp, (L. 0 . 7726) r i «4

Geld leiht , auch in klein. Beträgen,
diskret und schnell. Raten-
rückzahlung . (L. 3 . 7814) 164

Seidenber g , Berli » S . w . 29 . Zahlr , Anerk,

Geld fließt Selbstgeber reellen Leuten,
eventl . ohne Bürgen . Ratenweise

Rückzahlung . Director Lli -ike »--,, !!»!«, Berlin
88 , Steinmetzstr . 50. ü . B. 7956 F . 165.

Darlehen giebt reellen Leuten
0  ofme unnöth !ge Boraus zahlung
*a Berlin 15,

Pragerstr . 29. Rückp, F 138
cTVrtfTi ' fielt 500 aufwärts . BÄieiisri »»

Berlin , Steinmetzstr . 25.
Ohne Vorschuß n. Rückporto . (E. B. 7753) E 165

hausenstr . 13.

für Personen sed. Standes a.
Schuldschein , Wechsel, Bürg-

^schafr, Lebcnsvers . zu 4 %  5 ",'0
u. fi0/«; auch in kl. Raten rück¬
zahlbar . Geldangebot -Verlag
ffSeiraSse , Berlin , Camp-

Rückporto . (F. 0 . 5994) F138

Geld- Darlehne jed. Höhe sof. an Jed.
zu 39 , 4, 5 °/» a. Schuidsch.,

Wechsel, Police , Lebensvers, , Hypoth . u. z. Kaut .,
auch Beamt ? u. Offiziere. Ratenabzahl . F 165
« . I êihfitt -ei . Berlin W . 85 . Rückp.

PrivKiBarLehsK
schnellstens und streng discrct , 1000 aufwärts,
gegen Sicherheit , bezw. Bürgschaft , Schuldschein,
Wechsel rc. Offiziere , Beamte bevorzugt . 3 0 o
halbjäbr . Zinsen , Ratenrückzahlung , ohne Vorschuß
u. Rückporto durch SS. >0 . W. & Co .,
Berlin » Oranienburg rstr . 19, Telephon , Abth . B,
Bankverkehr, Vermögensverwaltungen , Vcrmiethung
eigener Vanzertresorfächer rĉ _ '

Geld-Darlehne, ohne Vorauszablg,,
ö °/o,  giebt Selbst¬

geber. Hypotheken, An - und Verkauf von (Srund-
viicken, schnellste Erledigung . « clineeweiss,
Berlin , Jnvalidenstr . 38. ' Rückporto , Handels¬
gerichtlich einge-r . sE. 0. « 22) F 165

Wer
bxaudit

zu jeden, Zwecke von luO Mk.
aufwärts , schreibe an

s ' i-ietisei , Berlirr,
Kl . Fr -nkkurterstratze 11.

Verlag von Geldang- boten. Auch raten¬
weise Rückzahlung . Rückporto , F137

Geld sof. zu 4, 4 ‘14 u . 5 “A> ntt jed.
einzigen , jed. Höhe auf Schuld¬
scheine, Wechs-l , Lcbensvcrs .,
Hypoth ., Erbschaft , auch Raten¬

abzahl . Rückporto KFr. liäimiörei , Berlin,
Floktw -Mr . 5._ <E, !!. 038.) F 165

Gcls -Darlebne zu 5 °/o giebt reellen Leuten,
li . «; ' »«<-1», Berlin , Schönhauser Allee 128,
Rückporto._ (E . B, 8046) F 115

discret 30 Mk . Rück"
u U bereiuk.'/ Offert ,n

hauplpostlagernd Wi -sbadeu.
Wer leiht

unter w . 4»
Mk . 100 von seiner Hand discret zu leiben

gesucht. Gcf. Offerten bis Mittwoch u. A . 35S
an den Tagbl .-Verlag,_

Wer leiht
jung, strebsamem Geschästsmarrn 800 Mk.
auf monatliche Rückzahlung gegen gute Zinsen u.
Sicherheit ? Off . u . S.  86 » an den Tagbl .-Verl.

Herzl . Bitte an cdeldenk . Knnstfreund.
Juni , talentvoll . Mnsikstndirender erwünscht
ein- Gewährung der Mittel zur Vollend , seiner
Studien bei erstrang . Meister , Referenz , stehen z.
Einsicht. Off. «. •« . S53 an den Tagbl .-Verlag,

600 Mk. g. dopp . Sichert, , v. Selbstgeber ges.
Gefl. Off . u. EF. 810 an den Tagbl .-Verl ._

Zur Bildung einer Gesellschaft zum gemein¬
samen Spiel von Serienloosett werden noch
Mitalieder gesucht, Beitrag monatlich Mk. 5.—
oder Mk. 10.—. „ Jedes Loos sicherer Treffer . "
Proipectc gratis und franco durch

Mein » n «en &  Co ., Karlsruhe i «W.

Internaliojiales
iÄlif- D.

lopell-EBrip
P»Webern

Hellmundstrasse 40.
— 4» -

Ermittlungen , Beobachtungen,
Auskünfte und Besorgung aller

¥ertraueissangelegenl >eiten.
Alle Aufträge werden streng discret
und unter Garantie für gewissenhafte
Ausführung erledi gt.  Sa Referenzen.

SpeiselMs WÄramstr. 13.
Guter bürgerlicher Mittagstisch zu 0 Pf.

und höher. Mbendesieii von 45 Ns. au . Es
z ladet freundlich ein Frau SL. U « lf.

Welch"guti. Herr
oder Dame » wenn aua , pflegebedürftig , auch
od. Aabnarzt , wiirde bei einer W >re . beff. Kreijk
einige Zimmer nehmen. Angenehm, gemutl . Heiw-
Offerten erbitte nnt . 8Z. strir a. d. Tagbl .-Verb

GKrtengrNndftÄck
gegen Etagenhaus in Wiesbaden zu tauschen
sucht durch * . B4. BSrncr . Friedrichstr . 36.

BereinssalÄen
Restanration zum Niederwald , Niederwald¬
straße 10. /Lurli 'sr, » _ _

iferenisCöfll mit Klavier Dienstags
Helenenstraße 25. _

frei.

Meike kibett Kegelbahnen
noch einige Tage frei.

_ fcari s . ijili ., Klostermühle.
Wer liefert für großes Hotel garantiert

frische Srin&eier
(großer Bedarf ) das ganze Jahr ? Gefl. Offerten
mit VreiSangabe u. SL. LOS an d. Tagbl .-Verlag.

Junge Frau empfiehlt sich den geehrte»
Herrfchastcn vei Diners , Festlichkeiten zu »'
Lerviren . Näh , im Tagbl . -Verl . ho

Perfecte Kochsrau empfiehlt sich zu allen
Festessen bei bill. Berechn. Michelsberg 4, 2. Sll

Andreasmarkt.
Feineres Restaurant sucht zum Andreasmarkt
gute Kapelle. Off . unter V.  27 ® an denetne

Tagbl .-Verlag.

Bautechniker
sucht Privatarbeit in allen Theilen s. Fache?'
Näh , u.  Ch iffre IS». 2W -L an den Tagbl .-Verlag ,-

Bermögeuder Kaufmann ge-
_ setzten Alters , mit langjährigen

Erfahrungen , sucht Vertrauensstellung . Be¬
theiligung an rentablem Unternehmen oder Kam
nicht ausgeschlossen. Feinste Referenden. Gest-
Off . unter s . ssi § an den Tagbl .-Verlag.

bes -iiiiäier Kiiclier • Ueviior.
Friedriehstr . 48. Telefon 2952.

Büreau für
Buchfixbrnng n Isanfni . Reellnmu ' swesen.

Einriohtuna : und Führung von Geschätts-
biiebern , iEiäclser - 5%evi «ionen . Auf-
st ' llunse und Prüfung von Bilanzen , Inven¬
turen etc ., Rentabilitätsnachwc 'se , Liquidations-
Bilanzen, l . iqi »iOat : Oüeij . 1- ei -^ lciclic.
Finanzierungen , Sanierungen , Separationen,
VeriüitJifeES « At »-
galse vom Ciwtacietom in kaüfmännisch.
Angelegenheiten etc.

Slener . Grhlärun ^ en , ^

Buchführung, "Ä.
Unterricht cc, durch S». SL°»-tis , Aorkstr. 2, P-
Beste Empfehlungen zur Verfügung ._ ,

„Hanseatische Schreibstubeu.
Vervicl-

föltipngen
mit ScIis -etlJ'
mascliioo.
UmtorricI »*
in Maschinen¬

schreiben.
Weher - ,

seUnngen
| in sämtl.

_ r., r . * Sprachen.
RinkeAO . e ■luann . Oirclisaiifie3 ® ,81»

Stenographisches Institut
s . 8 ,-1-Eit -i. Herderstraste 21 , Part.

Adstzist.,UenilclMl.,ßledcrsch.
Unterricht inStenogr . ,Maschiuenschreib . rtz

Elektrische Klingel - u . Telefon«
Anlagen , sowie Repcratiiren werden prompt »<
b. ausgefübrt . Hermannstr . 9, 3. ^

per Möbflwagen
2--ÜL. AeLrnxs

Umzüge
l und Feverrolleen bes. u. Garantie

Rheinstraße 42, Stb . Partz.
Gortenbäuscr , Geländer . Spaliere u. s. tv-

fertigt bill. an B. . Roonstraße 8,
Lackiren vonMövcln u.Firmenschilder»
> prompt übernommen . Gute Bedienung-

Norkstraße 4.
wird prompt
Billige Preise.

, Alle Tavezirerarbeiten werden prompt und
billig ausgesührt . A.  Leiciier . Adelheidstr . 46,

Aufarb . v. Polstermöd . u. Betten » Gard-
aufm .. Zim.  tap . billigst . Rauenthalerstr . 6, Part.

Ofensetzer Jou . siow «, Morttzstr«
und Fe unken st raste 16 , Dach.

23

Herren -Anznge w. u . Gar . n . Maß angest,
Hos.A Mk., Ucberz. 11 Mk., Röcke gewendet 7.50,
sowie getr . Kleid, ger. u. rep. bei M . Mieter,
Schneider , Luifenstr . 6. Reichh. Must .-Coll . z. D

Frau M . Sirictg r , Frankenstr . 13, empi-
f. zur Anfertigung eins . sow . eleganter
Damen - u . Kindergarderobe unter Garantie,
f. tao -Uosen Sitz . Faron 10—15 Ri.

F. Pfeifer, MmlWMeml.
Rieh ist raste 18 , B . »

beehrt sich hierdurch die Eröffnung einer feine»
D -rmeu - Schneiderei ergebenst ' anzuzeigen bei
_ billigster Berechnung ._ ’

TScht . Schneiderin nimmt noch Kunden an-
Näh . G öbenstraße 9, Hth . 1. St. __

Schneiderin s. n . Kunden in u. außer deäl
ausc. Schwalbacherstratze 53, 1.
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Eine perf . Schneiderin ewvi.

,im. sich zur Anfertigung von den
flachsten bis zu den elegantesten Costumen nach

-veilem Chic und Schnitt in und außer dem
25 ? ^ - „Roonstrafe 21, Bart.
s,-. ^ nchtige Schneiderin cmpf. sich im An»
-2 !gen all.Dameiiklcidcr . Scerobcnstr . 25, H- 21.

a«  längere Zeit zur Kur hier,
nJvvTi sucht anregenden — zunächst

® P briefliche » — Berkehr mit an¬
genehmer und gebildeter Persönlichkeit. Gest. Zu-
chriftcn erdeten u. J . Z6 § an dctt Tag bl.-Verl.

tT ? ^ nr « rtl)«tttt emvf. sich z. Ans. v. Waiwe
m?ue z. Ausbess. der Kleider (per Tag 1.60 Mk.).
ÄL - Oranienstr . 60. Norderhaus Mansarde Irnkö.
^ Im Anfertigen aller Damenkleiduug cmpf. sich

8 - ». « in , Schneiderin . Jahnstr . 7,  _
j, Putz. Damen-Hütev. Sammet, Taffel und
"kl . .werden nebst Fa ^on neu angef., gctr. au >-

«earbeiiet u»d qarn . Federnkrauseu . K . Faust,
ag ' roinftr. 83/ 3. Et ., Frontspitze rechts._
. r ^ TTtfmi , ,s>äfdei aller Art wird rasch aus-
»efuhrt, auch sind fertige Sachen zu haben.

Fra » Martin . Nerostr . 29.

Die junge Dame
im langen grauen Mantel und schwarzem Hut,
welche mir jeden Morgen am Luiscnplatz zwischen
3/<8 uiid 8 Uhr begegnet, wird böflichfl gebeten,
falls Annäherung erwünscht, ihre werthe Ädresie
unter fj. El . aa hauptpostlngernd niederzulegen.

Tüchtig « Büglerin sucht in und außer dem
juse Beschäftigung . Wörthstr . 17, l . Stock rechts

jeden

cy '^ ücht. Büglerin s. Knndscv. außer d. Hause
L °«kenstr.  13, ' H. 2 r .. das, w. W. z. Büg . angen

Wasche zum Feinbiigeln wird angenommen
E vukenstraße 9, P . r., Laden._ __ __ _

Gardinen- Spannerer.
Frau 8 <a >Nk,r , Oranienstraffe 15._

Waschen und Spannen von Gardinen, Bett-
-aLv -̂ Tischd ecken, Sophaschoner Römerbe ra 38._

Wii X i-  Wasch, u. Büg . w. ang . Eig.
- >vP ? U ; C Bl . Völker. G .-AdoUstr. 3,P.

H.- u. D .-Wäschew. äugen .Oranienstr . 49, H. 21.
Herren «,ä ' che z. W . u. Feingianzb . w. st. ang

^ _u. pr . Beb. Frau Nerostr . 18.H. 2
_Tücht. Friseuse cmpf"sieb? Herderstr.28, Leiden

Frauenkrankheiten,
^brinntterkatarrtz — Entzündung —
ŝ ^ iilstc , Blutungen rc.: Eikrankung der
^kerstöcke, sowie MenstruationSstörunaen be-
Mdelt Wiesb ., Slhetustr . « 3 , 1.
^viurliche , arzneilose und opcrationslose Heilweisc

Angelegenheit
Freilierr

Damen
“ttibtn sich in jeder discretcn
Plenodenst .) vertrauensvoll an Fr.
Merlin » Elbingcrstraße 12, Parterre. __

. SHscrctcnM iÄÄI 'Ä
Cvkuicnleiden. Off, u. A.  341 a. d. Tagbl .-Vkrl.

st vornehme Damen in
, . 'i ' lfctl . JlUll ) all . Frauen -Angelegen-
Ljten. Offerten u. I " . U8 » an den Tagbl .-Verl.

geg . Ulutstocbung . Ali. Lehmann,
■SälTG Halle a. 8., Slernstrasse 5, auch

w Rückporto erbeten . F106
rj. MiW- Dame » finden freundl . Aufnahme bei
L .UUr i-ariasi « , Hebamme, Erbach. _

Damen finden diskrete liebevolle Ausnahme
Lsve. Finger . Hebamme, Astheim b . Mainz.
. Damenau ' nabme jederzeit streng discret
" Frau B. . M - wilrjow Wwe., Walramstr . 27,1.
^ Dame » finden diskr. bill/ Aufnahme bei
^kau II „ » ,i »fii rn i<. Astheim b. Mainz,Hirteng

Vornehme Damen
Aalten diskr . Rath bei gewissen!,. Hebamme in
^mhe Wiesbadens Offerten mit 10 Pfg . Rückp.
dPter A. 288  an den Tapbl .-Verlag.
, Hübscher aufgeweckter 4 - säht . Junge

an bessere kinderlose Leute als Eigen av-
L>geben. Off , u . 4» . B in » postl. Schütz cnh ofstr.

nimmt. Welches bessere kinderliebende Ehepaar ni
bübsches ges. 2 'M . Müdche » bei geringen
Vinspr. in Pflege ? Offerten unter 1*. 80»
jLn den Tagbl .-Verlag.

Kind find, liebev. Pflege auf dem Lande
ü?h. im Taabl .-" '-Verlag. Lk

Ei » Knabe " 3‘tr■”
??kih. im Tagbl .-Verlag.

Pflege zu geben.
Fr

Ein Kind wird in gute Pflege
L? mmen . Näh . Tagbl .-Verlag ._

ge
id

Eine Frau sucht ein Kind mit
_ _ zustillcn. Offerten u. lll. 80»

?v den Tagbl .-Verlag.
Tücht . Rottze reurschw . frei, auch f. Einzel

lachtwachen. Adolfstraße 8. Port ._

Margarete Bornstein,
Bureau für (Bag. 3849) F131

•Heiratsvermittlung . "Pi
Berlin , Schönhau ser Allee 9a

Heirathspartüien
Standes vermittelt reell und du

Frau Wehwer . Nömerbcrg 29.
. . . . discret
Kellner . Nömerbcrg 29.

30 Jahre alt , in Lebensstellung
Ei l , (I.Beamtenlaufbahn), wunlchi

v w die Bekanntschaft einer edlen,
selbstständigen und sehr gebildeten Dame zu
machen zwecks Heirat . Nachrichten u. 1 . * ©»
an den Tagbl .-Ve rl ag erbeten.

Welche Dame oder Herr
wäre geneigt, einem 32 I . alten Hernieder ev. lt
academisch gebildet ist, sich in guter Stellung be-
indet , mit einer gewüthvoll . gebildeten D -mie bis
zu 30 Jahren — Wittw . nicht ausgeschlossen —
zwecks Heirat bekannt zu machend Der Betreff,
ist ein überaus chr -nhafter und liebenswürdiger
Charakter . Berufsvermittler verbeten. Etwaige
Mitthcilungen werden erbeten unter 80 » an
den Tagbl .-Verlag bis 21. d. M . Ehrcnwortltchc
Discretion wird zugcsichcrt.

«WWW
Wer erteilt Unterricht im Skatspiel - Offert-

mit Preisangabe u. MV. 808 an d. Tagbl .-Verl-

Pensionat Worbs
für Sitlülcr höh. Lchranst ., mit Arbeitsstunden
z. Beaufsicht. d. Schulaufgaben bis Prima incl .!
BesteErfola «, sogar mit Prim . , seit über 12 I .!
Pers . ert . d. ll . gründl . Unt . i . all . Fäch . , auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunde « auch f. Nicht-
pensionärc ab u. bereitet erfotgr . u . schnell auf alle
Klaffen -, Schul - u . Militär -Examina vor , bes.
Clnj.-, Prim.- u. A!Mur.-Amkn!
Kerb *, staail . gepr . Oberlehrer , Linsenstraße 43.

Mariage.
Gebild . alleinst. Wittwe in mittl . Jahren , sehr

gute Hsfr ., vermögend , statt !. Erschg., wünscht sich
mit ält . Herrn in guten Vcrdältn . zu verehelichen.
Off . U. Fariiina Air . 3W1S ha -ptpostl . hier.

-jj J Heirat ! ! ! Bin 22 I . alte Waise , sozu¬
sagen alleinstehend, man sagt, bin auch schön
Besißc ein Baarv rmögen von 4M, ( 00 Mk. und
suche die Bekanntschaft eines christl. Hrrrn biederen
Ebarakters in aesichcrter Existenz behufs baldiger
Heirat . Meiner zurückgezogenen Lebeiiswem zu-
folae wäble diesen modernen Weg. .Freundumcn
von mir haben auf gleiche Art ihr criedntes Gluck
gesunden. Ernste Briefe mit AnS-chl v Anonym m

Taabü -Verl ? Vmtnttl .' dPÜpi?rü Discr . verbürgt.

Aufrichtiges .
Hetrats-Geinch.

Hotelier -Sohn . 30 Jobre alt , knlh.. angenehme
Erscheinung , von Herzensgute , guter Charakter,
sucht mit ein-r häuslich erzogenen Daine gleicher
Konicsslon. nicht über 3li Jahre , in Verbindung zu
lrcie » zwecks Heirat . Dieselbe muß Luit und
Liebe für Hotel haben und etwas baares Vermag,
besitzen. Strengste Discretion zngesichcrt. Offert,
unter !« . 8 - « an den Tagbl -Verl . _

_ Gemüthi . Heittt ! _ ,
Höh. peiisionsber . stud. Beamier . ev., aroß.

hübsch. Stadt , ni. 3 Taus . u. »eig. Eink.. 36 ^ hr.,
wünsch, Heirat m. hänsl . geb. vermag Arl . od.
Wtw v Stadt od. Land . Baarniitgiit Bedliigung.
Dir . Off . od. v. Frd . od. Vcrw . unt . L . S ? o
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Barsche von angenehmem Aeußern , 27 I.
alt unbescholtener Gescbäftsmckff». wünscht nut
einem ansehnlichen Mädchen, tüchtig n. uiibejcholten,
im Alter van 24 Jabrc » in Verbindung z» treten.
Etwas Vermögen erwünscht. Offert , u. 8 . «
an den Tnabl .-Bcrlag. _ __ __

Beff . Mädäicn , HOI .. ev Häusl guter
Ruf u Charakt .r , wünscht die Bek. e. soliden u
acbtb Mannes , bess. Handw ., Wittw . nicht aus-
geschl., M . Heirat . Ernstgcni . Off . i ». " ab: A'' «-
' Verhältti . u. 230 an den -vagbl.-Verlag.

' Schöner kräft . gesund.

LukMtr. 7.
ItttraeM

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und Klassen -Unterrieht für

Herren u . Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von dev ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selben verständlich zu machen.

fSigr* Kintritt jederzeit.
Prospecte u. Probelectiou . umsonst.

V,
2i,P*  Dotzheimerstrasso 21,P-

Mustergültige und
bestbesuchte

Lehranstalt am
Platze.

Für Damen
separate Räume.

Tag- und Abendkurse.
Lehrfächer : Einf . u. dopp . Buchführung,

kaufm . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Wechsellehre , Korre¬
spondenz , Maschinenschreiben eto.

Prospekt kostenlos.

tfcfcttfctfcktt
I- i

Lmscnpliitz2, Hochpart.
Vorder , ans Schul - und Militär -Examina»

auf Beamten -Prüfunge » ,
auf alte bützereie Berufs, »rten.
Nachlstlfe - und Arbeitsstunden.

Langjätzr . Erfolge in schwierigen Fällen.
Einzklunterrichi und kleine Pirkel.

Gunst . Beding . Sprechzeit 10—12 n. 3—7.
Nachh.-Kurs . 6 Mk. mtl . Off . Bi-  Hanptp.
Deutschen U »t«rr ., auch 'Nachhülfe hei de»

Schularb eiten ert . e. Fr !. Mauerg as se 8, 1 r.
Engl . Unterricht n . Conversation

bei l «me , Maneigaffe fl» 1.
Englischer «. deutsch. Unterricht w. v. Dame

ertheäli." Tannnsstraße 1, 2 l.
K » » « Ii goierurs ». witu lischest

refcfcncci reijiiiie ., jmpils . Oßerle«
W. W . l,r » t-_

Franz . engl . St . (auch Conv .) w. b.
ert . Näh . Tagbl .-Verl.  Da

Institutrice francaise Pariser Hol-
* mir . et leroni «te francais.

JJ1K Troiprean . Moritzstr . 16, 2.

T + ni ; , ,vi 11 < Lehrerin ) unterrichtet,
ItdlieiiC ! i11 in ihrer Muttersprache

tt. » ie **oli . Rheinstrasse 38 , 3 I.

d.

Erfahrener

Magnetiseur
!"cht noch einige Kranke zu behandeln . Prima
fneferenzen. Adr , erb, sub Bi . 831 Tagbl .-Lerl .

Ns Monlagi>.20.Raa.Dr
Ptzrenologin Frau
veurtheilt Charakter und Fähigkeit
Nach Form und Linien der Hand

und des Kopfes.
^ Sprechst . 10—1 und 3 —7 Uhr
^chwalbacherstraße 25, 1 rechts. _ _
__ Wirkt , wiffensch . Unterricht. __
... Phrenologin » die berühmte , noch zu ipreehen
jur Herren u . Damen , auch Sonntags . Wirkliche
^rsolge . ein Jeder ist überrascht . Walram-
Nraße 4. 3. Stck . Kein Hinterhaus.

Sti eng Ittll. Mann,27I., Äesiver
eines Privalbotels in schön. Badepi . wünscht sich
mit geb. tüchr. Mädchen mit entipr .̂ ^ rmogen zu
verheirate « . Discretion . Off. unter » . 83L
an den Tagbl .-Verlag. _ __ __
-Wwe . » M . 30er . 2 vers. Kind., gr. schl. Ersch
150,000 Mk. Baarv . u , Bes. e. cleg. Villa , w. b
Ehe m. sol. char. ges. Hrn ., w. a. o. Vm , m entspr
Alt . Nichtanon . Br . an „FideS . Berlin 18. 11 65
^Jünq . Mann " 28 I . alt , mit eigenem Geschäft,
sucht Mädchen , wenn möglich ni. etwas Vermögen,
tüchtige Köchin bevorzugt , zwecks lvatererHeirat.
Bbotoarapbie erbeten. Dircretion Ehrensache. Vcr-
mittlnng verbeten. Offerten unter M . 831 an
den Taabl .-Verlag.

Von der Reise zurück!

Arenologin.Kklenenflr. 9. Udh. ^r.
^ Rur kurze Zeit! _ _ _

. iütimiDiDiuii,

Phrenol og in STTzS'idL
LrigiMl-MreiiiilWii

deutet Kopf - und Handlinien.
Nur für Damen.

Helen «nstraffe tS , 1 Tr.
Spr. M. 10- 1. 3—9 Uhr Ab nds.

wishes join or get up
game bridge. Apply

®oeralDOstoffice restante Bridge.
Gentleman

NeelleHeirat.
Gebildetes Fräulein aus guter Familie , 36 I .,

welchem es an Herren -Bekanntschafi manxelt , sucht
auf diesem Wege sich zu verbeiraten . Selbiges ist
durchaus wohl erzoqen und von angenehmer Er¬
scheinung. Um strengste Discretion wird redeten.
Oüerter unter ,1 . I* . » Q vosil. Schützenhosstr.

Diskrete Annäheruna an
vornehme vermögende Dame
—auch Wittwe od.Ausländ.-
zwecks Heirat sucht in geord
neten Verhältnissen lebender
Kavalier, Osfiziera. D., einem
der ältesten Adels-Geschlechte
angehörig. Offerten unter4. »ki« an
den Tagbl -Verlag.

Itlrs . O . KI.
Antwort auf Briet unter

anaeaebc ncr Adresse hauptpostlag ernd ^-
—^ Hiief C . W . 80  z. sp. erh. Antw . liegt postl,

Wilh. Sauerborn,
Handelslehrer,

4 Wörthstratze 4 .
Gewissenhafte Ausbildung von Herren
und Damen zu perfecten Buchhaltern

und Bnchhalterinncii.

Nur gediegen-r Einzel -Unterricht.
Mäßiges Honorar.

Kein: Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen
Damen und Herren , die nach erfolgter
Ausbildung ^gntc und sehr gute

Stellungen erhielten.

Am 21 . Novvr . beginnt e. Älbendtursns in

Klemsrliphie(Äe -» tu).
Honorar Mk. 10. Anmeldnngen vorher erbeten.
j . tciimitz . Steuograpimchcs Inst tut,
L-erderstraste 21 » Part.

Rlfeiil.-Msls.
Simdels-ii.Kchielvlchniiilllill.

Rheiiistr. 38,
Ecke

Moritzstraße

Nur erste Lehrkräfte.

Prospekte kostensret.

KlüvlerMlerriA erteil, pulsL
König !. Kammermnstkcr, Blütherplatz 5»

, e. » ,ni ' „ » ., » .
fr’riedrirlislras 'ie 30.

5Keichnen in Bleifeder , Kohle etc ., Land-
scliaft , Kopf, Figuren , Thiere , wobei Rücksicht
auf flottes Skizziren genommen wird , ttel -*

I AquareiS - u. B®» steltmaleai . Kopf, Figur,
T,andscbaft , Marine u. s. w . Kanrlimaierel
auf Porzellan . ^Sodel I ir n * Portraits,h iguven,
Klein plastik . Au ^biidimer von Zeichen-
l ĥrerinnen . Mittwoch - u. î amstaff -Nachmittag
Zeichnen und Malen für die Jugend . /ftn»
ferh ^ uitg von lWalereieai , IBipIomen

I u. s. w. im Aufträge.
Uff. SSonfFier,

Maler und akad . Zeichenlehrer.

laMlttterricht.
an bessere Damen u. Herren

erstklassig in feinem Atelier.
losef Thomann, acad. Maler,

Frau Leonie Ochsner-Thomann, acad.geb.,
gtlieii» *tr - s e 3 O . 3 , er fr. 11—1 Uhr.

ülauicnuiterriöit «m  Marie fjaöld),
Pianistin » Kaiser-Friedricb -Ring 43, 1 links.

MA - Erfahrene Klavierlchrerin erteilt gründl.
Unterricht . F . Ans . Preisermäßigung . Off . unt.
a». 23L an den Tagbl.-Verlag. __
—Polin- unti piaüicr-jMntcrridit
<hervorragende Methode , um schnellstenseine sichere
Fingerfertigkeit zu erl.) ertb . gründl . u . gewlssenh.
Mari E9« »»S«. Tonkimstler , Bismarckring 17 2.

Violin - u. Klavierunterricht w. grdl . crth ., Mt.
8 Mk., wöchentl. 2 Stunden . Blücherstr . 7, Part.

Mer-,Mudtiiiel-u. ntt#IflianGMm-WlmW «!<!»«!.-».
Gefaug -Unterricht

ausaebildet von Großherzogl . Kammersängerin
T . Sckärnack in Weimar. _

Gepr . Handarbeitslehrerin ert. nachm. Privat-
>Unt . in pr u. Ku nstdandarb . Bismarckring 30, P.
, G^drlHandarbeitslehrerin erteilt Weihnachts-

KursuS M ' ttw . »nd Samst . Nachm. 2—4 Uhr f.
Kinder. Kursus 3 Mk. Offerten unt . O . 831
an den Tagbl .-Verlag. _ __

i Erstes Wiesbadener

2tlrin(lilul iüt feineren2)amcn| ii| .
Gründliche Ausbildung im gesamten Putzfach,

Damen - und Kindcrhüte , Häubchen, Stolas nach
' Pariser Modellen . Ballgarliitiirenrc . w. Kursus

h 50 Stunden. Anmeldung täglich 8 Uhr bei
Madame w » „ i-iiolI °, Rhcinstratze 48 , Nahe
Kirchgasse, Seitenbau links. __

MiMiW MWIkMt
von Frl . Job . Stein,

Luisenplatz 1» , 2 . Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl . Damen - u. Kindergard . Berliner.
Wiener . Engl , und Pariser Scymtt . Gründliche
Ausbild . f. Schneid , u. Direct . Austiahme tagl.
Costüme werden zugeschnitten und emger,cbt-t,
Taillen und Rocksch, von 75 Vf. bis 1 Mk.

Büsten in Stoff und Lack billigst.

Unterricht
im Muster,cichnen » Mastnebmen und Zu¬
schneide » nack engl., Wiener u , Reformschnitt

! erteilt ^ Chlllte,
Goebenstr . 12 , 1 r.

Privat-
Tanz-Unterricht

in meiner Wohnung zu jeder Tageszeit f. einzelne
u. mehrere Person n. Keine Blusikspcscn, da wir

I selbst Klavier spielen, ungtnirt und bequem.
| Gefl , Anmeldnnaen erbeten.

G. viehl, 5rau und§obn,
Bleichstratze 17 , 1.



Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Kavstraff- r

Ronsiek, Emserstr. 48.

Kdelheidstraßo:
Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphS-
Hosinan», Ecke Karlstr. ; sallee;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraff«:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdolphsaU««:
Jung Wwe. Nachs., Ecke Adelhcid-
Fenbel, Albrechtstr. 16; lstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichtcrstr. 18..

Kltzx«chtstxaff«r

S iel,Albrechtstr.16;ter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42:
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr?
Krauß , Ecke Oranicnstr

Am RSm«xthorr
Urban, Am Römerthor%

Kah«hofstxaff«r
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Eugelmann, Bahnhofstr. 41

K«rtramstxaff«r
Prinz , Ecke Eleonorenstr.;
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Sismanchr -Ri «« »
Senebald , Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Laux, Ecke Dorkstr. ;
Söhnlei », Wellritzstr. 51;
Machend eimer, EckeDotzheimerstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Gleich straff«;
Schott, Ecke Hcllmundstr.;
Sautzrzapf, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Rmg.

Glücherplatzr
Mnnaneck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

KlLchrrstraff«:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis » Blücherstr. 4.

KMowstraffer
Ehl , Bülowstr. 7;
EhrmanN, Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Sccrobenstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 25.

Wr - ffr Knrgstxoff « :
Penk, Große Burgstraße 17.

CastMstraffer
ManS, Eastellstr. 10.

Clarrnthalerstraff«:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damtzachttzal:
Heudrich, Ecke Kapcllsnstr.

Drlasprrstxaff«;
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzhrim-rstxaff«:
Berghänser, EckcZimmermannstr.;
Fnchs, Ecke Hellmundstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzhetmerstr. 72;
Machenbeimer, Bismarck-Ring 1;
Fuchs, EltvAerstr. 2. 8 '

DkrimriSkttstraff«»
Sack, Göbcnstr. 7.

DrAdenstraffr:
Kannaneck, Drudcnstr. 8;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kohl, Seervbcnstr. 19.

Gl«onox«rrstxaffrr
Prinz , Ecke Bertramstr.

MtvMerstraffrr

Kratzenberger, Rhemgauerstr. 9;

Emserstraßr:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

KaaltzxnnrrenAxaff«
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bicrich, Faulbrunnenstr. 8.

Feld straffe:
Serrmann,Feldstr.2;öhngen, Ecke Kellerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Lrantzrnstraffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17 -
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Kriedrichstraff«
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philippi , Neugasse 4;
Rmrzheimer, EckeSchwalbacherstr.;
Engel, Hofl., Ecke Neugasse.

Eirmeindedadgäßcherrr
Gilbert , MichelSbcrg 16

Grricht«straff«r
ManS, Oranienstr. 21.

Gneisenanstraffrtz
Werner , Dorkstr. 27;
Becht, Gel? Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Goetzenstraffer
Sack, Goebenstr. 7;
Senebald, Ecke Bertramstr und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.

Gaethestraffer
Weigandt, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adoiphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sauter , Ecke Oranicnstr.

Vrabenstraff«:
Schaus, Ncugasse 17.

Gastao-Adolfstraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartiagstraffe;
tsbertWwe.,Bhilippsbcrgstr.29;orn, Ecke Gustav-Adolfstr.

fätltnenftvafyet
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Lellmondstraffer
Kürgener, Hellmundstr. 27;
Haybach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;§:chs,Ecke Dotzheimerstr.;^eck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herderstraffrr
Schönfelder, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Richlstr. 17; '
Kupkn, Herderstr. 6;
Stuckart, Herderstr. 4.

Kermanmstraffr:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 16.

Herrngartenßraff«:
Gern and, Herrngartenstr. 7.

Kirfchgraben:
Dönges, Ecke Adlerstr. ;
Seilbergcr , Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54.

Hochstälto:
Gilbert , Michelsberg 16.

• sind die folgende «: •

Iahnstraff«
Dkllman«, Ecke Karlstr. ,
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Hnth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich -Wag:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2>
Huth, Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapelle « straff«:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraßea ann,Ecke Adelheidstr.;
ann, Ecke Jahnstr.;

Bund, Riehlstr. 8;
Rees» Ecke Rheinstr.

Kellerstraff«
Lendle, Ecke Stiftstr. ;
Söhnge», Ecke Feldstr.

Kirchgassrr
Füll, Kirchgafle 11;
Staffen, Kirchgafle 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körnrrstraffe:
Kuhn, Körnerstr. 6.

-ahast - affer
Ronfiek» Emserstr. 48.

Srilberger, Ecke Hirschgraben.

Favembargstraff - r
Schönsrkdrr, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr.-Ring 52.

Martztstraffr«
SchanS, Nengasse 17.

Maaergass «:
Herrchen, Maucrgaffe 9.

Ma «rltt «»straffer
Minor, Ecke Schwalbacherstr.

Mlchelotzerg:
Göttel, Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert, Michelsbcrg 16.

Morltzstraßer
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lutz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

MLhigasser
Henk, Große Burgstr. 17.

Mafeamstraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Urrostraffe:
anksch, Nerostr. 12;
tüller, Nerostr. 23;

Kimmel, Ecke Röderstr.

Htrtteltzeckstraffer

tenry,Nettelbeckstr.7;miecker, Westendstr. 86;
Loos, Nettelbeckstr. 11.

N-mgasser
Philippi , Neugasse 4;
L-chaus, Ncugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;tcrrchen,Mauergasse 9;ugel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Mcolaostraffrr
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrcchstr. ;
Weygandt, Schlichtcrstr. 16.

Granienstraffe;
EnderS, Oranicnstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß, Ecke Albrechtstr.

VhMppstzergstraße:
tsbert,Philippsbcrgstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr.;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstraße:
Maus , Eastellstr. 10;
Roth, Phllippsbergstr. 9.

Vrrerftraffrr
Müller , Nerostr. 23.

MaaeaLhalerstraff«:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr. ;
Diehl, Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Nhelagaarrstraffrr
Ä lberger,Rauenthalerstr.6;er, Rhemgauerstr. 2;
Kratzenberger, Rhemgauerstr. 9;
Birck, Rhemgauerstr. 14

Neef»Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranicnstr. 4.

M -hlftraß- r
Bund, Riehlstr. 3;tarn. Richlstr.17;etz, Richlstr. 20.

Köderstraff«:
Tron, Ecke Römcrberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

&3mtvb «vtn
Krng, Röwerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Behrer, Schachtstr. 31,
Forst, Römerberg 30.

W- oaftraffer
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichse«, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

RSdeshelmerstraffer
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;

Saalgassei
Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Schachlstraffe:
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Behrer , Ecke Römcrberg.

Scharahorststraff«:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr. ;
Köhler, Ecke Wellendstr. ;
Geiser, Ecke Dorkstr.

Schiersteiarrstraffe: >
Blumer, Adelheidstr. 76.

KchlichterUraßer
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Kchalgasser
Spitz, Schulgasse 2.

Schmalbachrrstraffr:
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke MarNtmsstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

K«ds »xl «tz:
Lang, Sedanplatz 3;
Faust, Scdanstr. 9:
Soyniein , Wellritzstr. 51;
"Vofnutmt, Westendstr. 1;

ämpscr, Secrobenstr. 5.
Aedaaftraffe:

Faust, Scdanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

KerrovenSraste:
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kämpfer, Seerodcnstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

SteArgass«
Seilberger , Steingasse
Ernst, Stcingasse 17.

SttftSnaFer
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tau«««straffe:
Schmidt, Taunusstr . 47.

MaikMirffistraffe
Ronsiek, Emserstr. 48

Wal!«fsrstraF«.
Diehl, Walluferstr. 10.

WalraMstraff«.
Kjer,Sedanstr.1;olph, Ecke Frankenstr.;tuchs,Walramstr.12;anerzapf, Ecke Bleichstr.

Wetzexgasse»

KS,  Ecke Saalgassc;e (Füiale der Molkerei von
Dr. Köster & Reimund ),
Webergasse 35;

Belte, Webergasse 54

W -tlstraffer
Kiffel, Röderstr. 27

Wetffeabrrrsstraff«
Faust, Sedanstr. 9.

Weilritzstraffer
taydach,Hellmundstr.43;öhnlern, Wellritzstr. 51;

. Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Sedanplatz 3.

Mextzerstxaff»,
Kaspar, Göbcnstr. 12.

Wsste »tzstxaffer

Sofman«,Westendstr.1;iederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Wörth straff«:
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uortz straff«:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Lanx, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

IimMrrmanastraff«r
Berghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Ktebriichr
in de« 25 bekannte« AuSgate-

stelle«.
Kierstadt:

Carl Hauser, Rathhausstr. 2;
Albert Heberlein» Erbenhcimer-

straße 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , WieSbadenerstr. 28.

Grdsahrtm;
Lisettr Stotz, Wwe., Neugaffe.

Igstatzte
Karl Marti », Gärtner.

Kl»pp««heim:
Joses Gilbert , Fabrikarbeiter.

Kamtzachr
Friedrich Betz, Gartenstr. 8.

Tounendcxgr
PhiliPPMeWiejenborn,Thalstr.2.

Kchiersteia;
Josef Messer, Kolporteur.

Wetze« »
Elise Gödel, Wwe.

Das EltMtmi  Silill erscheint in einer Morgen- unb Abend- Ausgabe. Bezugspreis 30 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ansgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.



N». 243.
Morgen-Ausgabe.

S. Klait. Wirsba- tner Tsgblstt. Komrlag,
19. Uovember 1905.

53 . Jahrgang.

Eine
Srlbstl»rol»achtnng Goethes.

Der große Dichter ttitb Forscher war bekanntlich auch ein gewissen¬
hafter und vorurteilsfreier Selbstbeobachter, der die Ursachen seiner
verschiedenen Körper- und Geistes-Zustände mit klarem und sicherem
Blicke erkannte. Ein Beweis hierfür ist auch ein Urteil, das er in
„Wahrheit und Dichtung" über die Entstehung seiner Erkrankung am
Schlüsse seiner Leipziger Studienzeit fallt, das wir Heutigen geradezu
als aktuell  bezeichnen können, weil es mit den Forschungsresultaten
der modernsten Wissenschaft überraschend übereinstimmt. Goethe sagt da:

Durch eine unglückliche Diät verdarb ich mir die Kräfte der Verdauung;
„das schwere Merseburger Bier verdüsterte mein Gehirn, der Kaffee, der
",mir eine ganz eigne triste Stimmung gab, besonders mitMilch
„"nach Tische genossen, paralysierte meineE ingewcide nnd schien
",jhre Funktionen völlig aufznhcbcn, sodatz ich deshalb große
^Beängstigungen empfand,  ohne jedoch den Entschluß zu einer vcrnünf-
„tigeren Lebensart fassen zu können.

Die moderne Wissenschaft hat nun den Bohnenkaffee, in vollster
Uebereinstimmung mit Goethe und in schärfstem Gegensätze zur landläufigen
Meinung, speziell als einen gefährlichen Störer der normalen Verdauung
fcstgestellt und nachgewiesen. Wir können also auch hier von Goethes
Lebensweisheit lernen, wollen ihn aber selbst in diesem Falle nur insofern
znm warnenden Beispiele nehmen, als wir allerdings „den Entschluß
zu einer vernünftigeren Lebensart fassen ". Eine solche ver¬
nünftigere Lebensart ist eS, anstatt des bedenklichen Bohnenkaffees
Kathreiners Malzkaffee zu trinken, der. weder unsere Verdauung stört,
noch Herz uttd Nerven angreift, sondern nach dem Urteile der ersten
Autoritäten ein durchaus gesundes und angenehmes Getränk abgiebt, das
überdies moch den würzig-charakteristischen Kaffee-Geschmack besitzt, der
ihm durch ein eigenartiges patentiertes Verfahren mitgeteilt wird. § 134

Hotel - Restaurant

Schützenhof.
ständig in mit ul in isericit

Schönster JLofentlmlt für JFamilidi«

Sonntag, den 19. November 1905:
Menu ä 1.50 Mk.

Blumenkohl -Suppe.

Rheinsalm , sc. Cardinal.
Salzkartoffeln.

Hasenrücken.
Spargel -Gemüse.

Bombe Westfalien.

GEGR . 1871. TELEPHON 151.

MÖBELHAUS

A
.D

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WQHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN~ TEPPICHE ~ GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.~q]  WIESBADEN [ n

0 TAUNUSSTRASSE 39.
FRANKO
LIEFERUNG. 293

Brüffmiii
der

Zu 2 Mk.
Franz . Poularde . Salat . G’ompot.

Von 6 Uhr ab Specialität:
Has im Topf. Hasenrücken mit Sellerie -Salat.
Casseler Rippenspeer , gavnirt.
Rindsroulade auf bürgerliche Art.
Lendenbraten mit Croquetts.
Rum steak ä la russe.

Empfehle gleichzeitig meine Säle zur Abhaltung von Hochzeiten und
Gesellschaften. Osisar Igtatemaaiito

Bergers A mato
Schokolade

Unübertroffen.

W
tn
Lo
M-
to

Badischen Weinstube und CnK,
(früher Bodega) . WchtzlMM 28 , 1. SMl . » üdor Bodega).

Special-Ausschank Oberländer Weine
per Glas 20, 25, 30, 35 Pf . und höher . — Kotliwein 30, 40 und höher , sowie

prima Kliein - und Moselweine . _
Original- Ausschank der llerwarth von Bittenfeld’schen Weinguts-Verwaltung

zn Oherkirscb-Höllliof(Baden).
Diners von 80 Pf. an und höher, im Abonnement billiger.

Reichhaltige Frühstückst und Abendkarte.
BadfSCheS Büffet.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
J . Kanfmann <& W . Henrich.
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1 S
unserer grossen

Modell-

inüteUang:
von

voroezBiclmetß

Kandarfaeitea.
Denkbar grösste Unswahl!

Aparte Neuheiten . i= i Billige Preise.

Blumenthal$ Co.
Concurrcnzlose Ausführung

Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Specialist für englische

KHMeüer.Sitz'Möv^
Riehlstrafte II.

Telephon 2942.



Morreit “! 3*aletots . . . von ^ L—LG Mk
„ -Pelerinen . - „ LA—BL ,,
„ -Anzüge . . . „ IS —GO „
„ -Mosen . . . . „ H. 5®—IO ,,

JfmgliHgsgr5 *sen entsprechend billiger.

Knaben-Anzüge, Paletots und Pelerinen
Sämtliche Artikel Sn grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Elegante Anfertigung nach Haas ».

Marktstrasse 32
(Hotel Einhorn ) .

Anfertigung fciramiUcber Betten u. Polstermaarcn
in eigener Werlstätte, daher weitgehendste Garantie.

Versand allst» »akeiLti
1-000,000 Liter»

/gflMnNzchahmnng'v
/ am7.JuniIBM \

'S« cfalicfi geschützt.

Billigster u. beslbekömmlichster
Kräuter -Bitter -Likör

l ' eberall zu haben.

Erste Tamns-ropac-Brennerei
Fritz Scheller Sine,

Homburg v. d. H. Gegründet 1843.
Tücliligo Yctveter,

wo nicht vorünin . gesucht.

cKette 34 . K»««Las, 19. NsVemVer 1905. WiesbadöLtSN TttgblaiL. Moegerr-AirsgaVe, 5. Matt. N». 543.

Erstes Seiden- und(Mewareii-fschäft für Gelegeolieitstäife
Email Süss , O Emil Süss,

JLanüigm^ © Hfl«

Der Weihnächte -Verkauf
beginnt iontag, den 20. November.

Ule S®f ©!^0 GZMÄ feedeiiteüd redneirt . Verkauf nur gegen Maar,
Bitte des starken Andranges wegen auch die Vormittagsstunden zum Einkauf benutzen zu wollen.

Ich mache auf einen grossen IPostera prima Wollstoffe aufmerksam.

_ In * Sit Ä Ül_ L MKM8 IÜk  sälllliillll MMLW»Mjg£jfä8&

Großer GelegenHelWöstw.
Paar Hausschuhe und
Pantoffeln, warm ge-

Sm  lln füttert, für Damen, Herren
©HP Ŝ* L'7 -aj Br nnd Kinder in allen denk-

baren Qualitäten n.Farben
Von 80 Pf . an.

Nur Marktstr.22,1. VL;.,?"KL
Brautleute

kaufen ihre

Möbel n«S Betten
am billigsten und Vesten nur irn

MöbeL-Orger
von

FOIZLSML MH » LZ'
Hellmundstr . 28 , nahe Bleichstr.

La youanLylye£ orf|tmi
Bruno Duisburg a. Rh. k77

Blousen-Reste,
Schön gestickte, reichlich Material, weissu. farbig,

von SB.8W an.
Grosse Parthie Stoffreste zu Blousen
von ktik. 2.50 ab, zu Schürzen von 50 Pf.
ab, schön gestickte Schürzenreste von

! Mk. ab.
MadapölamrBe &te»

schwere u. feine Qualität.

W. Kussmaul,
»SseiaistrsESse 2V, neben Kaiser-Panorama.

PÄit-Iiiteppj
Strümpfe, Socken

in großer Auswahl zu billigen Preisen
empfiehlt

A .' Scherf,
Bismarckring 23. BisMarckririg 28.

iodewarenfiaos
1®. JPeancellier.

Pelz-
9

W ^ ZTZ'G»
und

Stola®

Skunk,
Tliibct,
Moufflon,
Persianer,

Nutria,
Seal-Bisam,
Seal-Canin,

Nerz-Murmel,
ttitt©sfe

in bekannter allergrösster
Auswahl

äusserst billig®
lode Warenhaus

P . Peaiacellfer,
8 -» rs «rU4s ?r « '' sC 34. 2638

Gerippte , gestrebte , glatte u. gemusterteModerne lloÄnte
Sammete «r

ICInJrifie Blusen , Jacketts , un-
x^ êissvLe für Knaben

Auf Wunsch Muster. - Sammethaus
Louis Sch midt, Hannsvei  1 .5

isnrNTirüx



Frankfurt a/M.,
Goethestr . 35,

Wiesbaden,
Neugasse 24. Koch - und Belicatessen - Geschäft,

Weinhandlung, Telephon 686,Telephon 148,

hervorragend bekannt durch
ihre tadellose awerlient-
sprechende tusiii irun ^ .
riclitU ' cn anatnmisrlien
Schnitt , sowie ffiites ange¬
nehmes Sitzen , in allen
Gröfsen von Mh . S .— bis
Mh . 11 .— vorrätig.

eine Spezial -Leibbinde , welche
vor der ebu . t als Um-
standstiinde , nach dem |
Wochenbptt , bei Mängeleih,
bei Erschlaffung de * Unterleibs,
Wanderniere , Wanderleber , sowie (
zur S4 i*di «ction des S eil»
nmlänss,z .Verliei «erung
n » Erhaltung der 1 »gor i
m ’t vorzüglichstem Erfolg ge¬
tragen und deshalb von den
Aerzten warm empfohlen wird . .
Andere bewährte Fabrikate

von Leibbinden
von Mark 1 . 35  an . |

Weibliche Bedienung.

Cfar. Tauber, !
Artikel z. Krankenpflege,

SAirehgasse 6 . Tel . SIS.
8042

Ns. 543 . Msvge«-A«sgad-, 5. Klstt. _ WiesdaLerrsv Tagbla tt . K-Mttsg. IS. Nsvemvev 1905 . Seite 35

Verkauf so lange Vorrath.

Akeuckusiltel

Mi „Mäntel jetzt IN liis
in Tuch, Astrachan, Peluche.

. Baeharaeh.

Die bekannten

Sohqrar- WriMklrl
• Boxkalf « NS Rahmenarbsit-Ltiefcl für
«rre« « ns Dame» in versa,. Faxorrs n«
ldrrsen Lorten, Boxkalf-, Chevreaux- u»
"chsledrr-Ltiefel für Herren, Dame» und
. Kinder kauft man am billigsten
kur Mnrktstt. 22,1. LLLM:

Kamrien-KeirMer,
reiner Stamm Seifert.
Verkaufe die Nachzucht von

meinen mit 1. Preis präwiirten
Vögeln, Hähne u. Weibchen,
zu billigen Preisen.

W . i .aug , Friedrichstraszc 14, 9

guttcrgcrftc fÄSnÄ«

Wollene und
Kamelhaar- Schlaf decken

häufen Sic sehr -vorteilhaft bei 3347

Joseph Jpoulet , Kirchgaffe , Ecke Marktßraße.

Kachelofen-
Reparaturen , Umsetzen resp. Umändern zu Dauerbrand,jmit

und ohne Einsatz, wird gut und billig ausgeführt . 3134

W. ZU. € . Martmaim,
Adelheidstrasse 76a . Telefon 3355.

Lieferungi Dejeuners,Diners,Soupers,Büffets etc.
mraif und  ohsie Taffeiservice,

sowie einzelner kalter und warmer Platten,

üässelelerfakifeate. gebratenes Geflügel. fernster Mckmii.
’ * * 2854??

. . . \ SM 1 4 Sh  seltene Hriefma - kr-nWnzZicherAusvertauf
wegen Abbruch des Hauses Mctzgergasse 30.

rostcr Posten ird. Geschirr, als: Töpfe, Schufseln,
utztücher, Bürsten. Spezcrciwaaren, ebenso die

ganze K-inrichtung zu verkaufen.

Kuchen-Scheithslz,
schnitten und uuaeschnitten. bat abzugeben

d ~. C . Kissllngf,
4. 488. Kapettenstratze 5/7*

Kanarienvögel !!
Verkaufe die Nachzucht von meinem mit massiv

aold und siili. Medaillen, 1. und vielen Ehren¬
preisenp' ämiirten reinen Stamm Seifert. Die
Vögel haben hervorragenden ticicn, langen und
vielseitigen Gesang. Preis von 8 bis 50 Mark.
Probezeit und Umtausch gestattet.

iPi«n . Veite , Webernaffe 54,
Bogelfutter-Handlung.

Spezial-Züchterciu. Versandt achter Seifert-Vögel-

fMate  Kriefmarkr»«
v. China , Haiti . Kongo, Korea
Kreta.Pers .. Siam , Sudan rc. -alleversch.- gar.echt- nur2M!r

Preis l.grat .^.na^n,»au mvurga/L F135

Sraitkiitap MrtOln
beste Daber'fche Speisckartoffeln, Eierkartoffeln
diese beliebten Sorten sind wieder eingctroffen.

Otto Unkrlbach. Sckwalbacherstraße 71.
Kartoffelgroßhandlung. _ Telephon 2734

GelUuPWlls!



S - tt - 36. HonnLng, 19 . UoveMbrr 1905. WissvsSeKVV Gngvtatt. Msrgrn -AirsgabK. ». Blatt. U».

An uulcrc Mitbürger!
Eine furchtbare Katastrophe ist über die unglücklichen

russischen Juden hereingebrochen. — Mehr als fünfzig von Juden
bewohnte Städte sind zerstört und täglich wehren sich die Schreckensnachrichten.
— Viele Tausende friedlicher Mensche« sind von anfge-
reizten PZbelhanfen ermordet, mehr als Hunderttausend
sind verwundet und zu Krüppeln geschlagen, bestialische Scheuß¬
lichkeiten sind verübt worden. — Zahllose Existenzen sind vernichtet und
unzähligen droht der wirtschaftliche Untergang.

Angesichts dieses unermeßlichen Unglücks, das an die schrecklichsten Greuel¬
taten der Weltgeschichte erinnert, tut schleunige, ausgiebige Hülse unabweislich
not! Große Summen sind erforderlich, um̂auch nur die allerdringendste Not
des Augenblicks zn lindern, um die verlassenen Witwen nnd Waisen vor
Hunger nnd tiefstem Elend zu bewahren! Darum wenden wir uns mit der
herzlichen Bitte an unsere Mitbürger ohne Unterschied
des Glaubens , an der Rettung der bejammernswerten Opfer furchtbarer
Verbrechen mitzuwirken.

Jeder der Unterzeichneten, sowie die Expedition dieses Blattes nehmen
Spenden entgegen, über welche öffentlich Quittung erteilt wird.

Der Vorstand der israelitischen Kultusgemeinde:
Dr . M. Silberstein , Stadt- und Bezirks-Rabbiner,

Nicolasstraße 22.
Simen Hess , Alexandrastraße 1.

Iforita Heimerdinger , Wilhelmstraße 32.
Jacob Hirsch , Nicolasstraße 22.
JBernh. Liebmann , Langgasse 16.

Simen Slorgenthara , Oranienstraße 33.
Justizrat Nr . Seligsohm , Kirchgasse 19.
Morita Simon , Rheinstraße 35.

Der Vorstand der altisraelitischen Knltusgemeinde:
Nr . Leo Halm , Rabbiner, Gerichtsstraße 7.
Mayer Baum , Herrngartenstraße 12.

Jos . Blumenthal , Dotzheiinerstraße 14.
Felix Goldschmidt , Querfeldstraße 4.

Nr . med . H. Kornhlum , Taunusstraße 33/35.
Herrn . Stranss , Adelheidstraße 72.

Das Zweigkomitee Wiesbaden des Hilssvereins der deutschen Inden:
Nr . Adolf Friedemann , Albrechtstraße 13.
Nr . med . Eduard Laser , Langgasse 18.

J . Joseph , Friedrichstraße 6.
Benedict Straus , Emserstr'aße 6.

Vorstehendem Aufruf schließen sich an:
Justizrat Br . Alberti , stellvcrt. Stadtverordn.-Vors.
Kommerzienrat Bartling , Reichs- u. Landtags-Abgeordneter.
KanzleiratW . Flindt , Stadtverodneter.
Lr Friedrich , 1. Pfarrer an der Ringkirche.
J . Hess , Bürgermeister.
Br . von Ibell , Oberbürgermeister.

Professor Kalle.
Prälat Br . Keller , geistl. Rat.
W. Kimmei , Stadtverordneter.
W. Krimmel , Pfarrer der altkatholischen Gemeinde.
E . Liebe !', Pfarrer an der Ringkirche.
Geh. Sanitär: rar Nr . Fagenstecher , Stadtv.-Vorsteher-

RechtsamvaltF . Sichert , Stadtverordneter.
Zahnarzt F . Stieren , Vorsitzender der Abteilung Wiesbaden der Deutschen Gesellschaft für Ethische Kultur.
E. "Veesenmeyer , 1. Pfarrer an der Bergkirche.
Gg . Weiber , Prediger der deutschkatholischen Gemeinde.
Th . ZiemendoriF , 2. Pfarrer an der Marktkirche.

Zum ZweSe Ncherer mtft gerechter VerteilNUg der LieVesgaben, auch au die
geschädigte lnchtjüdische  BevölLernugp hat sich das HiLMswitee mit MVerLässigeu PersöuLich^
keiten und JustituLeu in Berbmdung gesetzt. ^
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